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Vorwort, 

Nöge es mir aii 'dieser Stelle gestattet seiii, iiieiiieii  er- 
e]ii.teii Lelirerli, HH. Professor Dr. G. Neyer 1~011 Rnoiiaii iiiid 
Professor Dr. 1'. Oeclisli iiiehieii lierzliclisteii Dniik fiir illre 
tztige Xitn-iikuiig aii dieser Arbeit aiisziispreclieii. 

Icli daiike auch für i l re  Beiiiiiiiiiigeii deii Herreii gelieiineii 
-4rcllirrat V. Alberti iii Stiittgart, Reiclisarclii~~rat I:. Öfele iii 
BIüiiclieii, deiii ICi.eisarcliirar Josef Sebert iii Baiiiberg iiiid 
Dr. Kreis sel. iii Xüwberg, deii Staatsarcliivareii Dr. V. Liebeiiaii 
iii Luzerii iiiid Dr. Wackeriiagel iii Basel, dein fiirstl. fiirsteiibg. 
Arcliivar Dr. Tuiiibolt iii Doiiaiiescliiiigeii, deii Stadtnrcliirnreii 
Dr. M'iiikehiiaiiii iii Strassburg , Dr. Raiifiiiaiiii iii Solotliurii, 
P. Dr. Wolfliart iii Lhdau, Dr. C. F. JIiiller iii U]in, Arc]liv-' 
sekretiir Dr. Hoppeler iii Ziicli. 

Die Siegelpliotograpliieii verdaiike icli der Licbeiismürdiglreit 
des Herrii Baroii Oberst z. D. r. Spiit. 



Z. Cli. = Zixn~nerische Chronik. 
Bstbg. U. = Fiirsteiibcrgisclies Urkundcnbiicli. 
Z. G. 0 .  = Zeitschrift fur die Gescliiclitc des Oberrlieiiis. 



I. Ilaiis voii Rcclilicrgs Jugeiiil iiiiil crstc Fcliilcii. 

A~if dein Holieiirecliberg blicken iiocli Iieiite die Ruiiieii eiiies 
alteii, roiii Blitz 1865 zerstörten Sclilosses weit iii das Scli~vabeii- 
Iaiid liiiiaiis. Seit Jalirliiinderteii gehörte es eiiieiii der ältesteii, 
init deiii liöclisteii scli~~äbisclieii Adel - den Zollerii , Holien- 
staufeil, deii Jlontfort, Fürsteiiberg iincl Tjraldbiirg -- vermniirlteii 
und verscli~viigerteii Gesclileclit, deii Herren roii Recliberg?. Das 
Gesclileclit ist vorzügliclr ini Iieiitigeii scli~väbisclien Oberaint 
Giiiiiiid so begütert, dass man sagen kaiiii: die Gescliiclite dieses 
Oberaiiites f ~ l l t  fast niit derjeiiigeii dieses Hauses ziisainiiieii 1. 

Ini Begiiiii des 15. Jalirliiiiiderts sass aiif deiii Stnniiiiscliloss 
Heiiiilcli roii Recliberg, dessen Xaiiieii iiinii iii vielen Pelideii 
neben denen der Grafen Eberliar(1 iiiid Liiclmig von TjTiirtteiii- 
berg findet. E r  war iiiit der GrZfiri Agiles Helfeiisteiii ver- 
Iieiratet, die iliiii sieben Kinder gebar. Der älteste, TITillieliii, 
Ritter, trat in clie Dieiiste der Xafigrafeii Friedricli uiicl Albreclit 
roll Braiideiibiirg-&isbacli iiiid wurde des letztereil Hofiiieister 3 ;  

finden iliii auch als Laiidricliter voii Niiriiberg" - Ulricli 
1'on Recliberg, Ritter, und Heiiiricli traten iii die Dieiiste des 
Grafen Ulmcli roll lVürtteiiiberg5; Albert starb als Biscliof voii 
Eiclistiitt (1445) , eine Tocliter Iieiratete Joliaiiil von Bodii~niiii, 
deii bekannter1 Haiil)tiiiaun der Gesellscliaft zii St. Georgeiiscliild, 
IIargaretlie &neu Joliaii~i Kaspar roii Bubeiiliofeii. Siclierlicli 
der bedeutendste seiner Söliiie und rielleiclit der iiiteressaiiteste 
dieses aii Iiei~oi.i.i.agendeil XZiiiierii reiclien Gesclileclites ist seiii 
vierter S o l ~  H ~ I ~ S .  

LBeschreibung des Oberamts Giiiüncl, S. 405. - Vgl. Westileutsclic 
Zeitsclir. für Geschichte und Kunst, lW, IP, S. 803 ff., uiicl IViirtteiiibcrg. 
Jalirbüclier, 1Si0, S. 503-53-1. - J Reg. 4. - Zcllweger, Aplicuzeller Urli., 
S. 467. - j Gabelkovcr Yissireii. 

linnter, i inns ~ o n  Rechberg. 1 



Haus Yoii Reciil;erg Yoii Ifoiieiireciibesg i17ui.de ~volii uiii das 
Jalir 1410 geboren I. Über seiiie Jugeiidzeit ist uiis iiiclits be- 
kaiiiit. Hat Hans als Edelknabe iii Stiittgart beim Grafen Ludwig 
liöfisciie -Art und Sitte gelernt, ist er auf der Stamiiiburg, seine 
Ksäfte di~scli Jagd lind Fechten stälilend , aiifge~\~acliseii? Hat 
die Nutter , riiii den Knaben zu sclireckeii , oder der Pater, iiin 
111 den1 Jüngling einen Räclier zu erzielieii, iliiii von dein Tode 
seines Onkels Slbreclit von Recliberg erziililt, der iiebeii cleiii 
tapfer11 Herzog Leopold bei Seinpacli gefalleii \\rar?2 Auf alle 
diese Fragen wissen wir keiiie Aiit~\~ort. Aiicli aii der Felide 
seines Bruders TYillieliii gegeii Niiriiberq und aii der Xieder- 
leguiig iiüriibergischer Kaufleute vor Neiieiista(1t iialiiii Haiis roll 
Recliberg iiocli keiiieu Teil3. Erst als Graf Liidwig iiacli den1 
Nürnberger Reiclitagsl~escliluss roii 1430' gegen die Hussiteii 
den scli~r~äbisclieii Bdel zu deii Faliiieii rief, folgte an der Seite 
seines Vaters Heinricli seiuer Petterii Ber uiid Albreclit, Gaudeiiz 
iiud Hugß auch Haus roii Recliberg seinem Rufe. Es ist be- 
kaniit, wie das gewaltige, rom Naskgrafeii Friedsicli roii Brandeii- 
burg gcfülwte Heer Tor den fanatisclieii Glaubeiisstreitesu zer- 
stob, und oliue Lorbeeren kelirte auch der scli~~~äbisclie Adel 
Iieiiii. 3Iaucli scliöues Gilt oder Scllloss ' iiiiisste Graf Lud~vig 
voii ITürtteniberg reskaufeu uiid rersetzeii, iirn deii an ilin ge- 
stellten Scliadeuersatz-Ausl,rüclieii gereclit zu werdeii. So er- 
Iiielteii (1432) Ber und -4lbreclit roii Recliberg das Lösungsreclit 
für Biirg iuid Stadt Leiplieini" Mbreclit roii Recliberg 100 fl., 
Gaudenz von Recliberg 50 fl. uiid Haiis voii Recliberg 45 fl. als 
Ersatz für den k Hussitenksieg erlitteilen Scliadeii 

Drei Jahre später 1°, 1435, ~ v a r  Hans ~011 Recliberg sclioii 
so weit lieraiigexachseii, dass er selbststiinylig aii der ~viclitigeii 
Erbscliaftsregulieiung teiliielinieii I;oiinte, die sein Vater iiiiter 

[Das  genaue Datum seiner Geburt is t  niclit bekannt; bedenken wir, 
dass Hans V. Recliberg 1464 noch als gefürchteter Krieger selbst in den 
Sattel steigt, so i s t  ein 1s-esentiicli früheres Jahr  seinei Geburt iiiclit au- 
zunehmen, ~viiluend e r  bei einen1 \i-esentlich spiiteren Geburtsdatiiin, 1431 
Itaiiin an dem Hnssitenfeldzag hät te  teilnelimen dürfen. - Oechsli, Quellcn- 
buch zur Schi\*eizergesc~chte, S. 156. - 3Reg. 1. - J Steinliofers ITUrtteiiib. 
Clironik 11, S. 748. - SSteinliofers Chronik 11, S. 749. Pgl. Stäliri 111, 
S. 432 fi: - CSteinliofers Chronik 11, S. 752. - 7 Steinhofers Clironili 11, 
S. 759-iG1. - "Steinliofers Chronik 11, S. 759. - "eg. 3. - 1°Reg. 2. 
Die Jalireszalil 1438 is t  rerscfirieben, ila der 1437 gestorbene Heinricli von 
Recliberg iiiitsiegeit. 



sehen drei ermacliseiien ~~reltliclien Söliiien voriieliineii liess. 
IVillieliii, Ulrich und Hans von Recliberg verpflicliteteii sicli, illre 
Scliuldeii, die sie zu Lebzeiten des Vaters inacliten, selbst zii 
bezalileii. Nacli cleiii Tode des Vaters sollten desseii Scliiildeii 
aus dein genieiiisaineii Erbgut bezalilt ~verdeii, daiiii jeder einen 
gleichen Teil erlialteii oliiie Riicksiclit aiif das, ~ \ ~ a s  einer ~ ~ 0 1 1  

iliiien bereits durcli eigeiie Anstreiigiiiip, von1 Dieiiste li& oder 
als Xitgift besitze. Die drei Briider verpfiicliteteii sich niicli, 
ilireii Bruder Wolf i~iclit zii sicli zii iieliiiieii, uiii sich dessen Erb- 
teil anzueigiieii, oder ilii11 zu lielfeii, dass dasselbe ilirein Erbteil 
glcicli geniaclit werde. Aucli iiii folgeiideii Jalir 1436 ,wird Hniis 
voii Reclibergs Naiiie zusaiiiiiieii iiiit deiii seiiies Bruders T17illieliii 
geiiaiitit. Beide verpfiicliteteii sicli, atii 5. Uürz ziisaiiiineii mit 
Veit ron Eisenburg, Jorg von Sch~vaiigau, Heiiiricli, Haiis und 
Tlioiiias von Sclin.aiigaii gegen den Alarligrafeii Friedricli von 
Brandenburg auf eigeiie Kosten die iii der Aclit befindliclieii 
Köluer und Lütticlier aiizugreifeii uiid den1 Xarkgrafeii iii dieser . 
Felide ihre Schlösser „offenLr zu Iialten. 

Was sie mit oder ohne iiiarligräfliclie Hilfe raubteii, sollte 
iliuen zur e h e n ,  den1 Xarkgrnfen zur aiidem Hälfte geliöreii; 
nur Beute, bis zum Wert von 100 fl. sollte der, der sie geiioiiiiiieii, 
allein belinlteii dürfen. Uiii.eclitiiiässig geraubtes Gilt sollteii der 
Uarligrrif, wie sein Hofnieister n'illieliii voii ReCliberg deiii Ge- 
sclilidigten zuriickgebeii dürfen '. Der Xarligraf verpfiiclitete sicli 
hingegen?, jedem der seclis Edeleii iiiit aller Aiaclit zuziizielien, 
falls sie in dieser Fehde hgrifl'e erleideii \i7ürcieii. 

T a s  Haus von Recliberg in dieser Felide aiisgericlitet, misseii 
wir nicht; ain 1. ,+ugiist 1-444 bekeiiiit .Marl;graf Albreclit nocli, 
dass seine Räte l'illieliii, Ulricli iiiid Haiis von Recliberg Vliiii 
~~ersl)roclien hätten, den Biscliof Joliaiiii T7.UI. voii Lütticli, der 
e h e  T\'allfal~t iiacli Jerusaleni vorbereitete, zii fniigeii, wogegeil 
der Xarkgraf iliiieii die Hälfte der Beiite zusiclierte. 

Unterbroclien -iviii.de fiese Felicie siclierlicli diircli deii ani 
- 22. Seliteiiiber 1437 erfolgten Tod seiiies Vaters Heiiiricli voll 

Recliberg, dessen Leicliiiau iui St. ~Tillibnldsclior iii Eiclistädt 
beigesetzt wurde4. Haus ron Reclibergs Erbe, bestelieiid c i ~ s  
den Scldösseril und Städten Ganiiiiertiiigeii und Hädiiigcii, ver- 

. . 
1 Reg- 4. - 2 Reg. 5. - Stuttg. Archiv, üabelkover Ilissiveii (VI). 

- J Reg. G. 



' scliiedeiien Vogteh.echten und griui~iei.i.lichen Recliten in vielen 
Dörfern machte ilm zu einein -n~ohUiabenden Naiine , dessen 
Stellung die Heirat niit Perena, Gräfin von JTaldenburg-Soiineii- 
berg, nur verstärken konnte I. T?oIil melw diesen aiisseren Ver- 
Iiältnissen als dem bisher erlangten Xiiegsrulim liatte es Haiis 
voii Recliberg, der dwcli seine Gemalilin iin Hegaii begütert 
war, zu verdanken, dass er als Hauptmaiin an der Felide des 
Begauer Adels gegen den Biscliof voii Koiistaiiz, Heiiiricli voii. 
Hö~veii, teilnelimen konnte ?. 

Als Ursaclie dieser Fehde gab man aii, dass der Biscliof 
die Gemeinde zu Engen, deren „erste FriiclitiL er für sein Bis- - tuin forderte, die aber der Besitzer Engeiis, Graf Heiiiricli 
Liipfen, ilim verweigerte, in den Baiiii getan Iiatte. Ferner traten 
die Edelen als Helfer des reiclien Konstanzer Bürgers Stickel 
auf, der sicli an Ginf Heimicli Lupfeii iiiid Hans von Recli- 
berg gemanclt Iiatte 3, niit der Bitte, seiiien Soliii Haiis zu riiclieii, 
den Leute des Biscliofs bei Woclieiiclorf niedergeiiiaclit liatteii. 
So zogeii am 29. Septeniber ca. lGOO Reisige iii den Hegaii lind 
Klettgau , triebe11 oline rorliergegangeiie Absage das Vieh voii 
Neudiircli und Hallan fort, ~volil nieist iiaclis deii Burgen des 
Grafen Hehicl i  von Lupfen, Stüliiigeii iiiid Höweii, die sie als 
die Stützpunkte dieses Zuges betracliteteii. 

Nacli diesem f i e i f i l l  sagten die Edeleii erst dein Biscliof 
und seiiien Geistlichen ab, dann plüiiderteii sie irii ganzeii Laiide. 
Durcli Perniittlung der Gesellschaft ziini S t. Georgenscliild kaiii 
ein Tag in Ratolfszell ziistaiide, auf deiii ein JVaffenstillstand 
bis zum 23. Apiil 1441 unter clin st,reiteiideii Parteien vereh- 
bart wiirde. Wälirend des Jl'affenstillstandes iiialirite der Biscliof 
als Xitglied der Gesellscliaft zuni St. Georgenscliild diese zu 
einem Tag nach Ratolfszeil, iiiii über clie Bb\velir liiiiiftiger 
Überfälle zu beraten. Da aber die Stadt Koiistaiiz sicli clein 
Hülfgesucli des Bischofs gegenüber ableliiiend rerliielt J, ~escliloss 

Siehe Vermögens- und Familienverliiiltnisse. - h'ncli der I<onstnuzer 
Chronik des Christoph Schiiltlieiss siegeln Heinricli von Lupfen und Hans 
von Rechberg den Fehdebrief an den Bischof für  alle Edelen, nach. ilir S. 27s 
und nncli Dreibrots Chronik Heutlinger SI11 173 ist Recliberg der vorzüg- 
liche Führer des glinzen uberfalles. - 3 Clironik des ~ l i r i s t o ~ l i  Schultlieiss. 
- E s  mag ZU dieser Haltung die Rücksichtslosigkeit beigetragen Iinben, 
init tler der Bischof den Bann in Engen ausüben liess. Kinder wurden 
niclit getauft, Leichen auf deiii Felde begraben. 



auch die Gesellscliaft, die Hilfe zii ver~veigerii. So entstaiid iiocli 
. vor Ablaiif des T'Taffenstillstancles L roii iieuein die Pelicle. Die 

Edelen rerbraiiiiten iiiiter Haiis ~ ~ o i i  Recliberg iiiid Heiiiricli voii 
Lupfeiis Fülwuiig Tliüiigen, ~välreiid niicli der Biscliof die Be- 
sitziiiigeii des Grafeii Heiiiricli voii Liipfeii pliiiiderii liess ?. Iii 
dieser Feli(le nwde ~volil Haiis roii Recliberg als Gesniidter aii 
Pilgiiiii ron Heudorf gescliiclit iiiid voii dieseiii gefangeii ge- 
Iialteii, bis es den Beiiiüliiiugeu des diircli Heiiiricli voii Liipfeii 
aiigerlifeiieii Grafen roii Württeiiiuerg gelaiig, iliii zu befreien3. 

Erst aiii 10. Febfiiar 144.1 veriiiittelteii TIrolf \roii Kliiigen- 
steiii, Iioiimd voll TPytiiigeii, Jakob Herter, Wolf voii Biibeii- 
Iiaueii, Rufl' von Eliiiigeu, Riite (16s Grafeii iiiid cler Griifiii voii 
M7iirtteriiberg, Baiis von Kihgeiiberg, TVillieliii voii Griiiieiiberg, 
Iiowad von Sclielleiiberg, Burkliard roii Hoiiibiirg, Tliiiriiig voii 
Hall~ryl, Hans ron Bodmaiiii, Albreclit roii IZliiigeiiberg .iiiid 
Heiiiricli roii Oftriiigeii, Boteii der Rittersclinft ziiiii St. Georgeii- 
scliild, iii Scliaffliauseii z~\isclieii deiii Biscliof Heiiiricli iiiid deii 
Grafeii Heiiiricli lind Sigisiiiiind voii Liipfeii iiiicj ilireii I-Ielferii 
einen Friedeii J. Die Pfarrkirclieii zii Eiigeii , Stiiliiigeii iiiid 
Scliwaiiingeii, dereii „erste fiiiclit" die Grnfeii roii Liil~feii dein 
Biscliof bislier uiiter deiii Porgeben rorentlialteri lintteii, dass 
ilir Vater Joliaiin (lieseil Ziiis erworbeii IiKtte, sollteii voii iiiiii 

aii wie alle aiiderii Iilrclieii iiii Bistiiiii gelialteii iind der Baiui 
voii iliiieii geiioiiiiiieii ~verdeii. Die Grnfeii ~ ~ o i i  L1111fei1, sowie 
dereii Helfer, die sicli ziw Zeit iiii Bniiii befaiideii, sollte der 
Biscliof 1-oii clieseiii löseii, uiid falls das iiiclit 'iii seiiier IIaclit 
liige, zur Befreiuiig ~~o i i i  Baiiii eiiipfeldeii , miilireiid aiicli die 
Gmfeii voii Liipfeii sicli beiiiiilieii sollteii, clie roii ilirein Lnnd- 
gericlit iii die Aclit erklärte Geiiieiiide Tliüiigeii voii dieser zii 
befreien. Der ziigefugte Sclia(1eii sollte sicli gegeiiseitig aiifliebeii, 
die Gefaiigeiieii iiacli bescli~\-oreiier Urfelide freigclasseii merdeii, 
bislier iiiclit- bezalilte Scliatzgelder sollteii als verfalleii gelteii 
iiiid beide Parteieii völlig rersöliiit seiii. 

Als iiacli dieseiii Friedeii der Bürger Sticliel, der die Hnupt- 
leiite ~viilireiict der Felide peliiiiiiiir aiif das eifrigste uiiterstiitzt 

Die Grafen Ton Lupfen scheinen llurch ilir Lan(lgoric1it in Stülingen 
Sclinltlieiss, Rat und Gemeinile ron Thüngen in die Aclit linbeii crlil!iren zii 
lasscn (Eürstenberg1sclies Urkuiidenbucli PI, 0.70,2) iiiid d:~nn dieso sclbst 
rollzogen zu liaben. - tDacl1ers Ronstaiizer Chronik, S. 20s. - Fstbg. U. 
PI, 230, 16. - 'Fstbg. U. m, 0.20, 2. 



liatte I, iiii Zoi~i sicli liiiireisseii liess, eiiieii biscliöfiiclieii I(iiec1it 
,zu sclilageii, da fing iliii Graf Koiwad voii Liipfen selbst? iiiid 
büsste iliii als Fiiedensbreclier iini 500 fl. Xiir der Absiclit, Geld 
zu erpressen, nicht einer friedliclieii Stimmung, eiitspraiigeii 
solclie Haiidlungen. Denn nocli trat im gleichen Jalire iiiiter deii 
adeligen Herren des Hegaii eine Gesellscliaft ins Leben, die die 

-Auspliiiideriing der Kaiifriiannsgiiter auf den Land und 7Tasser- 
strasseii Scli~rabens bez~veckte. Die Gesellscliaft arbeitete iiacli 
~rorlier vereinbarten BetZinpuugeii3. Die zu erwartende Beute 
sollte unter die Haiiptleiite gleicliniässig verteilt \\.erdeil, ~viilirend 
diese wieder die iliiieii iiiitersteliendeii Edelen befriedigen sollteii. 
Jeder Hmptiiianii miisste eine bestimnite Siiiiinie ejnzalileii ziir 
Bestreitung genieinsaiiier Proriaiit-Lieferiingeii, sovie sich .rrer- 
pflicliten, auf eigene Recliniiiig eiiieii Biicliseiiiiieister zii Iialteii. 

Falls bei der Beranbuiig iüissgine ~oi.liäiiieii, d. 11. ~volil 
nreiiii der Besitz anderer Edler niitgeraiibt würde, so sollten 
alle Hauptleute gleiclin~ässig dexi Scliadeii ersetzeiiJ. Als Vor- 
\valid für deii beabsiclitigten Strasseixaiib ~ i r d e  eiiie Felide 
genoiiimen, in der clie Brüder Heiiiricli, Konracl, Jörg uiid Haiis 
von Geroldseck, He i~en  zu Siilz, mit der sclin7iibisclieii Stiidte- 
TTereinigiing lagen 5. 

-41s Hauptleute dieser Gesellscliaft kennen wir Hans voii 
Recliberg , TVerner von Scliiiiau , Heinrich von Lupfeii , Eberliii 
von Reiscliacli, Hans von Landenberg, Jörg von Staiii, Bern1irci.t 
von 811, Haiis von Rlingenberg. Als Teiliieliiiier JIelcliior 
Blumeneck, ~uciolf von l'?esseiiberg, Hans und Hiigo von Laiiden- 
berg, Josepli Nüiicli von Roseriberg, Eberliard>iiiid Hans roii 
Lupfen, Biirk1iai.d und Hans Miincli, Luclwig Nayger Hii- 
ningen, Jost Siisser iinil Ulricli Klotz aus Raveiisbiirg! Uit 
eiiieni Haiiptsclilag auf die von der Genfer Nesse zuriiclxeiseiideii 
Kaufleiite ~ ~ u r d e  die Felide begoniieii. Ani 19. IIai Iiielteii clie 
Edlen unter Hans von Reclibergs iuid Graf Heiiiricli roii Lupfeiis 

1 Pstbg. U. PI, 230, 15, 5. - 2 Chronik des Cliristolih Scliultlieiss. - 
. 3Pstbg. U. PI, 230, 15. - 4 Diese Bestimmungen sind aus ilenl Prozess 

Hans ron Rechhergs und des Grafen Heinrich ron Lupfen dadurch bekannt, 
dass eine Partei beschuldigt wird, gegen (liese rerstossen zu haben. Es 
liönnen also nocli Bestimmungen bestanden haben, gegcn die niclit gefehlt 
wurdo und die daher unbekannt geblieben. - 5Fstbg. U. VI, 230, 15, und 
Climel, Regesta Priderici, Anhang 31. - 6Witte, Regesten der Nerkgrafen 
von Bocliberg 11, S. 91. 



FüIriing zwei Kaiifiiiaiiiisscliiffe bei Ketteiiliorii aiii Uiitersee 
aii I,  legten fiii 100,000 fi. dariii gefiiiideiier Giiter iii Hniis voii 
Iühgeiibergs Biwg Stein, ~vH1reiid sie fiir 20,000 fl. iiacli EIö~veii 
bmcliten ?. 
, bi 33. Xai sagteii sie, nacliileiii der Raiib geborgeii war, 
der Vereiiiigniig der scli~~~\.äbisclieii Reiclisstädte ab iiiid begniiiieii 
auf alieii Puiikten die Felide. Rottweil wurde voii Eiigeii uiid 
Suiidliaiiseu täglicli gescliädigt 3;  roii seiiier Burg Sclirotzburg 
aus Iiatte Weriier roi! Scliiiiau die Beraiibiiiig der I<aiifinaniis- 
giiter aiif deiii Obewlieiii iiberiioiiiiiieii. Bei Stiegeii an1 Rlieiii 
lauerte er mit zwei scliiielleii Scliiffeii cleii Güterscliiffeii der Rauf- 
leiite auf und ~liuiderte sie. Oberlialb Sclilettstadt überfieleil 
Haiis von Recliberg, clie drei Grafeii roii Liipfeii, Biir1;liard iiiid 
Haiis Jfiincli. Joliaiiii voii Ebersteiii, Xayger roii Hüiiiiigeii etc. 
eiiien unter des Biscliofs voii Strassburg Scliiitz stelieiideii, zur 
Genfer Xesse reiseiideii Kaiifiiianiisziig; die Güter bracliteii sie 
auf Hans voii Lupfeiis Scliioss Kiiiislieiiii. Z~var verpflicliteten 
sie sicli später durcli Koiirad roii Bussiiaiig, alle der Stadt Geiif, 
dem Grafen roii Snvoyeii und der Stadt Freibiirg iiii Ueclitlaiid, 
die die Scliliclituiig vermittelt Iiatteii, geliöreiideii Güter lieraus- 
zugebeii, fulirteii ilireii Vorsatz aber iiiclit aiis. Auf die Klage 
des Biscliofs von Eönig Friedilcli III. ziiiii 1. Noveiiiber 1441 
iiacli Graz geladen, entscliuluigteii sie ilir Niclitersclieinen mit 
ilirer Felirte gegeii die scli~väbisclie Städte-Vereiiiigiiiig. Erst ,an1 
11. Septeiiiber lU eiitscliiedeii die Räte des Röiiigs, dass die 
Edelii ilirer deiii Grafen voii Savojeii, Geiif iiiid Freibiirg gegeii- 
über eiiigegaiigeiieii Verp Aiclituiig iiaclikoiiiiiieii sollteii ; über die 
deii andereii StKdten geraubteil Güter solite später entscliiedeii 
~ ~ e r d e i i  4. 

Sucli die Pereiniguug der scli~vHbisclieii Reiclisstädte begmii 
sicli zur Selbstu-ehr zii riisteii, iiaclideni eiii voin Pfalzgrnfeii 
Otto bei Rlieiii und deiii Erzbiscliof Dietricli voii Nainz riacli 
Speyer angesetzter Tag resultatlos verlaiifeu. mnr 5, folgteii sie 
aiii 7. Juiii"oii der Pereiiiiguiig der Städte iiiii cleii Bodensee 
(lioustaiu, Überliiigeii, Liiidau, Rarensbiirg, Biberacli, Wangen, 

'Beg. 11. Dciiinacli sind die Daten Pürstenlierg'sclies Urkiinde~ibucli 
2.30, 11, Chronik des Konstanzer Scliultlieiss, 23. Xai, Fürstenberg'sclies Ur- 
kundcnbucli 030, 10 und Chronik des Gregor Xaugold, 30. Nai, falscli. -I. 
'Fstbg. U. Ti, 030, 10. - 3Bstbg. U. PI, 030, 3 a. - d\Vitte, Regesten 
der Xarligrafen ron Baden, S. 91. - 5Reg. 12. - GPstbg. U. VI, 230, 1. - 



Pfiilleiidorf, Ysiii) aiisgegnrigeiieii Einladung zii ciiieiii aiif den 
, 2. Jiili iiacli Koiistaiiz angesetzten Tag iirid bracliteii folgeiicle 

drei Artikel ziir Besclilussfassiiiig aii ilire Rate ziiriick : 
1. Alle Stadte sollteii sich rerpflicliten, einer Stadt, die 

~~o i i i  Reiclie gedrängt \verden sollte, Hülfe zii leisten, 
Tveiin sie belagert oder genötigt ~viirde. 

2. Einer Reiclisstadt, die diircli Raiib gescliiidigt uriirde, 
sollteii die Xaclibarstädte bei ilirem Eicl verpfliclitet 
sein, Hiilfe zu leisten. 

3. Riclitet eine Reiclisstadt eiiieii Strasseiiräiiber iiacli 
Reiclisreclit, so sollten clie anderri Städte ilir gegen 
jeden lielfeii, der sie deslialb beiiiiriiliigeii wiirde. 

Aiii 15. -4iigiist sollte jeder Bote iiiit TTolliiiaclit nach Koii- 
stanz ziiriicl;l;elireii I, Aber selbst dieser Tag sclieiiit iiiclit oliiie 
Reibereien uiiter deii Stiidteii abgegaiigeii zii sein. Vorziiglicli 
iiiacliteii die scli~viibisclieii Städte Koiistaiiz den V o r ~ ~ ~ u r f ,  dass 
ilire Biirger clurcli eiliges Xaclisetzeii die bei Ketteiiliorii ge- 
raiibteii Giiter liätteii retten köniieii, ~viilireiid die Roiistaiizer 
diese Nögliclikeit bestritten2. Die Riiegsliist der Iioiistaiizer 
sclieiiit sicli iii diesen M"clieii rorziiglicli (Iadiircli geiiliiidert zii 
Iiabeii, dass Hans roii Kliiigeiiberg ilire geraiibteii iiiid iii seiner 
Feste Stein del~oiiierteii Giiter iiacli Koiistaiiz saiidte. 

,4111 9. Oktober besclilosseii Uliii, Überliiigen, Liiidaii, Mörd- 
liiigeii, Roteiil~iirg a. T., Halle, lieiiiniiiigeii, Rott~veil, Rareiis- 
biirg , Giiiiiiiil , Biberacli , Diiikelsbiilil, Pfiilleiidorf, Kaiif beiireii, 
Doiiaii~~~örtli , Iieiiipteii , I\'arigeii, Ysiii , Leutkircli , Gieiigeii, 
Bopfiiigen iiiid Aalen, iiiii die Siclierlieit aiif den Reiclisstrasseii 
~\~ieder  lierziistelleii, eiiienZug gegeiiHö~\~eii, Sclirotzbiirg, l\Tasser- 
biirg lind die Stadt Engeii3. Sie verpfticliteten sicli, so laiige 
Krieg zii fiilireii, bis das Ziel erreiclit sei, oder die Alelirlieit 
Frietleii wolle Xur Rollstanz beteiligte sich iiiclit aii deii 
Riistiingeii; deiiii oliiie der Stadt Rat wareil Zahl der Naiiii- 
scliaft, Art der ,4usriistuiig iiiid die Hauplteiite bestiniiiit ~~~orde i i ,  
und iiiaii liatte ilir ziigeiiiutet, ilir Koiitiiigent iiiiter eiricii Über- 
linger Raiiptniaiiri zii stelleii5. 

(Fstbg. U. PI, 130, 0. - ZFstbg. U. 1'1, 2-30, 11. In der Clirouik des 
Koustauzer Scliultlieiss is t  der Tag fiilsclilicli auf den 1.J. Juni gesetzt. - 

Alu 30. Oktober tritt -Ratolfzell dieser Vereinigung bei. Fürstenberg'sclies 
Urkundenbucli 1'1, C>30,10. - JFstbg. U. PI, 130. - SFstbg. U. VI, 130,ll. 



Es ~ v a r  festgesetzt ~vordeii, (lass die Städte iiin deii Bodeii- 
see mit lialbeni Iziiegsrolk, die Stiitlte der scli~v~bisclieii Ver- 
eiiiigiiiig nacli der Zald ilirer Steiler iiiit Naiinscliaft aiisriiclteii 
sollteii. So zogen aus Xeiiiiiiiiigen 30 Xaiiii zii Ross, 100 zii Fiiss 
niit Wagen aus '. Aiii 23. Oktober2 sollteii sicli die einzeliieii 
Koiitingeiite in Überliiigeu versaiiimelii; als oberster Haiiptiiiaiiii 
war TPrilter Eliiiiger aus Ulni bestiiniiit3; Haiiptleute wareii 
ausser ilini Hans Uclili aus Xeiiiiningen, Jakob Scliellailg voii 
Raueusburg , Dietricli Hag aiis Rottweil ; die BIaiiiiscliaft der 
Stiidte uiii den Bodeusee sclieiiit ein Haulitiiiaiiii Berii aus Über- 
liiigen aiigefülwt zu liabeii s. 1000 Reiter iiiid GO00 FiiGsoldnteii " 
zogeii voii Überliiigeii vor Ratolfszell, clesseii Haltiiiig bislier 
iiielir als z~veifelliaft erscliieiien war. -4iii 30. Oktober scli~viir 
Ratolfzell den Stiiclteii, iiiid trat ilirer Pereiiiiguiig bei, iiidein 
es jeden Zusaiiiiiieuliaiig mit den Edelen leugiiete. Daiiii zog 
iiiaii vor Haiis voii IIliiigeiibeigs Steiii, gelviilirte aber der Stadt 
aiif Bitten der Biirger eiiieii seclis~vöclieiitlic1ieii TVaffeiistillstaiid. 
Dieseii beiiiitzte Albreclit roii IUiiigenberg dazu, iii den StMdtcii 
lieriiiiizureiten , den Riiten \losziistelleii , dass ilini , iiiclit seiiiein 
Briider Haus, Stein geliöre, dass er init der Felide iiiclits zii 
sclinft'cii Iiätte, iiiid dass sie deslialb aiicli iiacli Ablauf des TTaffeii- 
stillstriiides uon einer Erstiiriiiiiiig Steins abselieii sollteii. Aiicli 
Haiis roii lzliiigeiiberg sandte Eiitscliuldigiiiigeii. 

Das stiidtisclie Heer zog iiiz~visclieii ~veiter vor die Sclirotz- 
burg, die voii ilireui Besitzer, TVeriier voii Scliiiinii, voii Haiis 
voii Breiteiilandeiiberg, Haug iiiicl' Beriiiger voii Laiideiiberg, 
TPaltlier voii Köiissegk, voii Steiii, Haiis voii Fiirst, deiii IZastiier, 
zwei elsiissisclien Edehabei i  und 100 Aiaiiii verteidigt ~ \ ~ i i r d e ~ .  
Die Belagerer begaiiiieii clie Feste zii iiiitergrabeii lind, iiiii clcii 
Belagerteii uie Fliiclit nbzuscliiieideii, sie iiiit eiiieiii Bauiiiverlincli 
abziiscliliessen". So ziiii(1eteii denn die Belagerteii , bevor cler 
Pesliack fertig war, sclioii aiii dritten Tage der Belngeriiiig, 
Sc11rotzbiii.g aii.uiid uerliesseii die Biirg, trotzdeiii sie niit iiIii- 

'Fstbg. U. PI, S O ,  S. - Reg. 13. - JFstbg. U. PI, 030, 8. - 
Reg. 13. - Fstbg. U. 230,10, und 030, 2. Yaugolds Clironili uiid Reiit- 

lingers Kollektaneen, so~r i c  Konstanzer Chronik, S. 010, geben diese Zalil, 
vi8hrend Fiirstenberg'sclies Uriiunclenbiich 230, 11, Cliroiiili des Iioiistaiizcr 
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iiition uiid Pro\laiit reiclilicli rerselieii ~i~areii. Die Stgdter 
löscliteii das Feuer und macliten reiclie Beute. Sie braiiiiten daiiii 
des gleichen Besitzers Dorf Scliiiieii, so]irie sein J\Teiiigiit und 
Haus ani See ab. Dann zogen sie gegen die Besitziingeii Haiis 
von Recliuergs, iiber dessen Perlialten iiia11 besoiiders eiitrüstet 
war; denn wenige Woclien vor Begiiiii seiner Raiibzüge Iiatte 
er iii ülm und aiitleren Städten gezecht uiid sicli ~ ~ o i i  deii RSteii 
alle Ehre erweisen lassen I. Sie verbraniiteii seine Besitziiiigeii iii 
Horii, zogen am 10. Kovember iiacli Hiltziiigeii, risseii deii Turni 
iiieder und reiyflicliteteii das Dorf, 300 fl. zuiii 23. -4pril 1442 
zii zalilen?; aucli seinen Anteil ain Dorfe Staiiffeii braiiiiteii sie 
iiieder. Reclibergs Scliloss Raiiclegg ~\?irde iiiitergrabeii uiid ge- 
sclileift. Ein anderer Zug liatte iiizn~isclieri die \Vasserbiirg Peit 
von Ssclis niedergebraririt, iinclidein das Scliloss auf Uiigiiade, 
die Besatzung sicli auf Giiade ergeben liatte. Erst vor Eiigen 
fanden die Städter eriistliclien XTiderstand. Das Städtclieii liielt 
sich unter seinem Koiiimandaiiteii Graf Sigiiiiind roii Lupfen so 
~~racker, dass sie abzogen3, iini iin Gebiet des Grafen Heinricli 
von Liipfeii iiocli zii seiigeii lind zii breiiiieii: Ton der benbsicli- 
tigten Belageiung HÖII-ens aber iialiiiieii die Haiiptlcute iiifolge 
der eintretenden Kälte Abstand. Sie legteii Besatzungen iiacli 
Zell, Überliiigen und Pfulleiidorf iind zogen ain 17. Noreinber 
Iieini. 

Trotz der Besatzimgeii plünderten die Edelen ~~Zlireiid des 
Jiiitera die Ufer des Bodeiisees. Dalies ~esclilosseii die Städte 
Ende Februar oder -4iifang 3iäi.z 1442 eiiieii neuen Ziig, der 
sicli gegen Hans von Rliiigeiibesgs Scliloss Bliiiiieiifeld ricliteii 
sollte. In Überlingen war wieder Saiiimliingsplatz; docli fanden 
dieslila1 geringere Ausliebuiigeii statt. Aus BIeiiiniiiigeii zogen 
iiur 20 Reiter lind 24 Fiisskneclite niit. In Aiibetraclit des zu 
ewarteiideii Terliistes verziclite teil die Hauptleute Walter Eliiiiger 
aus ülm und Ortlieb Seeiig aiis Meiiiiiiiiigen , eiiieii Stiiriii aiif 
(las feste Blnmenfeld zu iiiiterrieliiiieii und zogen iiacli Tlieiigeii 
weiter. Der eine Stadtteil ergab sicli, iiaclideiii iliiii Sclioiiung 
zugesichert ~vai; der andere ~viir(1e bescliosseii und brannte nieder4. 
Die Besatzung von 400 Uaiiri flüclitete sicli auf clie Burg, niusste 

Reg. 12. - 2 Fstbg. U. PI, 230, 8 nach der Chronik des Toilneliiners 
am Zug Wintergerst. - 3 Xangolt'sclie und Schnltlieiss'sclio Clironik. Ftirstcn- 
berg'sches Urkundenbuch 230, 10 und 11. - JFstbg. U. VI, 230, 8. . 



sich aber, da sich diese iii jäiiiiiierliclieiii Ziistaiide befand, iiacli 
kurzer Gegem.elw ergeben. Naii entwaffnete die Kneclite uiid 
rerpfliclitete sie, sich iii Übeisliiigen zu stelleii. Trotz der Balten 
Xaclit kaiiipierten die Städter aus Fiirclit vor eineiii Überfall 
auf freiem Felde und zogen arn näclisten Norgen mit ilirer Beute 
nacli Zell. Dort vurde diese rerteilt; aiif den Xann traf 1 fl.'. 
Da sich das Gerüclit verbreitet hatte, dass die Edelen die Rott- 
~veiler aiif den1 Heiuiweg angreife11 ~i~ollten, n'iirdeii sie roii 
aiiderii Rontingeiiten bis Tuttliiigen begleitet; an1 25. Närz löste 
sicli iii Pfiilleiidorf der Rest des Eeeres aiif. Trotz der sclleiii- 
baren Erfolge lierrsclite unter deii Städterii grosse Nisstimmiiiig. 
Die Züge liatteii iliiien grosse Opfer aiiferlegt, uiid trotzdein 
uTareii iiiaterielle Verluste niclit ausgebliebeii; vor nlleiii aber 

. ärgerte nian sich wegen der Überliebiing Ulnis, das als die iniicli- 
tigste Stadt die Teiluelinier rmbillig beliandelt iiiid die gemeiii- 
saue Beute zu seiiien Guiisten verteilt hatte3. 

Aber auch die Edeleii sclieiiieii scliwere Verluste erlitteii zu 
liabeii. So versuclite Hans voii Recliberg 1441 Scliloss lind Stadt 
HBtiiigeii f ~ r  G54O.fl. aii Koiiiat3 voll Stein ZU veiliaUfei~~; 1442 
lösten die Grafen roii TITürtteiiiberg den Biirgstal Lieclitensteiii 
iiu 1000 fl. und 400 g3 von ilini ab. Erst aiii 29. Noveniber 1442 
kain dwcli den Scllledssprucli der Biscliöfe Jorg zii Brisen lind 
Peter roii diigsburg uni1 des Jrarkgrafeii Jaliob von Baden in 
Koiistaiiz ein Friede zii staude j. Die Edeleii sollteii deii Feiiideii 
der Städte Iieiiie Hülfe iiielir leisteii; alle Gefaiigeiieii sollteii 
nacli gescliworeiier Urfelide lud  nacli Beznliluiig ilii'erTTei.liöstig~iiig 
freigelasseii werden, alle uiibezalilteii Scliatzgelder rerfnlleii seiii. 
Als Peiuiittlei des Friedens verden die Räte der Grafeii Liid~irig 
iiiid ülricli von Württeniberg, einige Jlitglieder der Gesellscliaft 
zum St. Georgeiiscliild, die Botscliaften der Räte von Koiistaiiz, 
Stmssburg und Basel geiiaiiiit. DoCIi ~vurdeii iiocli ain 19. April 
1U5 Scliadenersatz-Aiisl>rüclie beider Teile auf Befelil Fried- 

1 Fstbg. U. PI,  230, 8, während (las citierte Lied Piirstenberg'sclics 
Urkundenbiich PI,  2.30 nur fl. angibt. - PFstbg. U. 030, 11. - Das 
mehrfaeli citierte Lied sagt: 

Die sehlveren Truhe ron Tangen, deren gesahe uian 1;aiuo uun. 
Es ~vollt dhaine an die Prnt nit kouimen, 
es  nrini die Staut all grosse Wunder, 
Wie sie doch also rvären rerschri-nnden. 

' Reg. 11. - j Chniel, Regesta Friderici, hnliang 31. 



riclis III. voii Jrikob Triiclisess roii J'aldbiirg so geordiiet, dass 
sicli der gegenseitige Scliadeii aiifliob I. 

Die Fehde m*ar gescliliclitet, die Raiibrittergesellscliaft löste 
sicli auf. Docli ergaben sich bei ilirer Liqiiidatioii eriisteReibiiiigeii 
z~isclieii den beideii vorziigliclisteii Haiiptleiiteii Haiis voii Recli- 
Uerg uiid Heiiiricli 1-011 Liipfeii. Aiu 10. Olitober 1cam der von 
beideii angestrengte Prozess in Stockacli vor deiii Scli\vager 
Redibergs , den1 Haiiptiiiaiin der Gesellscliaft ziiiii St. Georgeii- 
scliild, Hans Kowacl von Bodniami, ziir Eiitsclieidiiiig?. Es ist 
iiiiiiötig , die beiden edcleii Herreii zii verfolgeii , wie sie voii 
Klagepiiiikt zii Kiagepiiiikt sicli iiiii deii Giildeii streiteii, deii der 
eiiie gegebeii, der andere iiiclit erlialten liabeii ~\~ollte. Niir zwei 
Klageii sclieiiiep so bezeicliiierid zii seiii, dass sie liier beliaiidelt 
~\?ercien sollten : 

Graf Heiwicli roii Lupfeii Magt, Haiis von Recliberg linbe 
iii seiiier iiiid sehies Briiders Ab~\?eseiilieit oliiie seiii Jlrisseii 
sicli voii i l ~ e n i  Sclilossvogt Priedricli ilir Silbergescliirr aiis- 
liefen1 Iasseii uiid es versetzt. Uaii erlialte aiif das Gescliirr 
leiclitlicli 300 fl. 

Hans von Recliberg eiiiiiiert deii Grafeii aii die Gelegeii- 
Iieit, bei der er iliii ziiiii Persatze des Gescliirres aiifgefordert 
Iiabe; aiicli habe er iiiir 100 fl. Giildeii voii deii Pögteii iii Zell 
dafiir erlialten; er Iiabe aber in1 Krieg (Liese iiiid iiocli 410 fl. 
gebrauclit, von deiieii Graf Heiiiricli seiiieii Aiiteil als Haupt- 
niwiii zalilen solle. Gr'zf Heiiiricli er\ividert, dass er sich aii 
die Erlaubiiis ziiiii Tersatz des Gescliirrs gar iiiclit eriiiiierii 
könne; zur Zaliliing seiiies Anteils aii deii aiigegebeiieii 510 11. 
erkläre er sich beiseit, falls Recliberg diese Siiiiiiiie belege11 
kö!uie, iiiid seinerseits sicli bereit erliläre, seiiieii Anteil mi 
seiiieu voii Lupfeiis Siisgaberi zii tragen. 

Das Scliiedsgeiiclit eiitsclieidet : 
Falls Recliberg iiiclit be~veiseii Icöiiiie, dass er das Ge- 

scli i i~ iiiit IVisseii Hciniiclis von Liil~feii versetzt Iiabc, solle 
er es aiislösen, falls dies iiiclit iiielir iiiög1ic:li sei, es iiacli der 
Scliätziiiig Hehiricli voii Liipfeiis bezalilcii. Über illre gegeii- 
seitigeii Porderungeii sollteii alle oder ilie iüelirzalil cler Eaiipt- 
lcute cles (laiiialigeii Krieges eiitsclieideii. 

Heiniicli von Lupfen Nagt feriier: 

'Fstbg. U. VI, 230, 11. - 'Fstbg. U. VI, 230, 15. 



Als Haiis voii Recliberg Gefaiigeiier Pilgrim voii Heiidorfs 
geweseii sei, htitte, er, uin ihn zu befreien, eine Reise zu dein 
Grafen roii T\Tüi.tteiiiberg geiiiaclit, aiif der er 50 8. gebraiiclit 
habe, dereii Rückerstattuiig er fordere. 

Hans von Recliberg antwortet: es sei uiierliört, sicli solclie 
Freuiidscliaftsdieiiste bezalllen zu lasseii; er Iiiitte dainals für 
Heiiwicli voll Lupfeii weitere Ritte gerne uilteriioiiiiiieii, aiicli 
liabe er deiii Grafeii für deiiselberi riiclits rersproclieii. I111 

Gegeiiteil fordere er roii deiii Grafeii Ersatz für I<osteii uiid 
Scliadeii ~välirend dieses Gefiiiigiiisses, da er als seiii Dieiist- 
iiiaiin iiiid seiii Gesaiidter aii Pilgriiii voii Heiidorf gefaiigeii 
genoiiiiiieii ~vordeii sei. Der Graf beliaiil~tet dagegeii, dass Recli- 
berg als Hauptiiiaiiii uiid iii eigeiieii Gescliäfteii geritten sei. 

Das Scliiedsgericlit weist clie Klage des Grafeii von Lupfeii 
ab, da er den Ritt aus Freuuüscliaft iiiiteriioiiiiiieii Iiabe. Aucli 
Reclibergs Gegenklage \\-ir(l abge~vieseii, falls er iiiclit be~vciseii 
koiine, dass iliul Graf Heiiiricli roii Liipfeii rersproclie~i liabe, 
iliiii deii diirdi die Gefaiigeiiiialiiiie erlitteiieii Scliadeii zu ersetzeii. 

Die Urteilssprüclie roni 10. Oktober 1443 sclieiiieii ein fried- 
liclies Terli%ltnis z\risclieii deii friilieren Freiiiiden iiiclit Iiergestellt 
zu Iinbeii: uni so weniger, da fast keiii Klageliiiiikt gaiiz erledigt, 
soiiderii deii von beideii Parteieii aiigeriifeiieii Zeugeii zur eiid- 
gültigeil Entsclieiduiig übertrageil ~ixrde.  So iialiiii iiii Uärz 1445 
Baiis Recliberg als Helfer Biscliofs Friedricli roii Höweii iiiit 
diesem iiiid dessen Scliwager voii Ebersteiii dnrcli eiiieii iiäclit- 
liclieii Überfall deii Grafeii Heiiiricli voii Lupfe11 iii Eiigeii ge- 
faiigeii. Ei11 weiterer -4iisclilag aiif Hö~veii iiiisslaiig, da die Burg 
reclitzeitig gell-anit wordeii war. So bekäiiipfte Recliberg dieselbe 
Saclie, die er frülier uiiterstützt liatte, uiid iiiiterstiitzte diejeiiige, 
welclie er fiülier bekiiiiipft I. Docli das Reclit des Biscliofs ~viirde 
diircli Reclibergs Tehaliiiie iiiclit besser. J\'eiiii er uiid Heiiiricli 
1~011 Recliberg auch aiii 30. JIärz gelobteii2, Burg iiiid Stadt als 
des Biscliofs viiterliclies Erbe eiugeiioiiiiiieii uiid die Stadt, , die 
ilineii für 100 fl. eiiiigeu Konstaiizer Biiigern gegeiiüber als Bürge 
gedieiit Iiatte, scliadlos zu lialteii, und sicli verpfiicliteteii, deii 
Eiigeiierii den requisierten Proviant zu ersetzen, so zog doch 
Berzog Albreclit roii Östreicli sclioii aiii 19. April als Yerinittler 
Eiigeii bis zur weitem Eutsclieiduiip aii sicli. E r  liatte zuiii 

'Pstbg. U. PI, 019, 11 a. - ZFstbg. U. PI, 219, 12. 



23. April einen freundliclieii Tag angesetzt, aii dem Graf Heiiiricli 
zwar frei gelassen werden sollte, docli bei Vermeidung scli~verster 
Strafe, falls kein Vergleich zustande koiiirne, verbunden war, sicli 
wieder zu stellen. Zu einein unverbindliclien Tag lud der Herzog 
die Parteien auf den 1s. April nach seinem derzeitige11 Auf- 
entlialtsort. An diesem Tage wollte ertauch Haiis voii Reclibergs 
Streitigkeiten mit der Gesellscliaft zuni St. Georgenscliild uiid 
mit Ulrich von S t ö E  schlicliten. Ein TTergleicli liaiii an1 23. April 
niclit zu stande, und so spracli dann Herzog Albreclit die Stadt 
Engeii dem Grafen Heiiiricli von Lupfen zii, gestattete ilim aiicli, 
Scliadeiiersatz-hsprüclie bis 8000 fl. geltend zii iiiaclieii. 

Umül1111licli genug ~~~ahrl ic l i  ist dieses Naclispiel zur Xoii- 
stanzer Felide, ein Scliatteii auf dem juiigen IIriegesruliiii, deii 
Haiis 1~011 Recliberg sicli iii denselben Jaliren auf aiideriii Scliaii- 
platze gegen die gefuchtetsten Gegner erwarb - - im alten 
Züriclikrieg gegen die Eidgenossen. 

TI. Iiaiis ron Rcclibcrg als IIelfcr Ulricli Uiii~iiielys. 

Haiis von Recliberg liatte bislier sein Raub1iand1i~ei.k iiur 
gegeii die scli~~äbischen Städte betrieben, die zu scliädigen iii 
seiueiiEieiseii u-olil als niclit besoii(1ers gefalirvoll galt. E r  bc- 
Sass aber auch den Xut, die Gegiierscliaft eines selir gefalificlien 
Feindes - der Scliu-eizer - auf sicli zu zielieii. E r  Iiasste dieses 
Tolk iiiit dem iiatiiliclien Hass des diigeliörigeii eiiies besiegteil 
Tolkes gegeii das siegreiclie, des Aristohateii gegeii deii sich 
nacli seiner h~isicht überliebendeii Bauern oder Züiiftler, niit der 
Raclisuclit eines Nannes , dessen Bluts~ler~vaiidte iiii freiiiden 
Laiide rulinilos eisclilageri waren. Deli ersteii Aiilass, diesen1 
Gefülile ,Ausdruck zu verleilieii, gab ein iliii iiii Griiiidc gar iiiclit 
berülireiider Streit, der in den1 zuge~vaiidteii Ort hppeiizell seinen 
Anfang na11111, U I I ~  iu seinem Verlauf die gaiize Eidgciiosseiiscliaft 
in Xtleidenscliaft zii ziehen. 

Ulilcli Hiiiiiuely, Heiiii Fässler, Heini Griiiidiier uiid Ulricli 
Zellweger, A1q1enzeller Landleiite, liatten deil Lelieiisiiiaim des 
Abtes von St.Gallenl, Uliicli Boppliart, bescliiil(Iigt, seiiiem Herrii, 
dem Grafen von Toggenburg, hn Aplieiizeller Kriege K~iiidscliafter- 
dieiiste gegen das Liindclien geleistet zii Iiaben. Da Boppliart 
bei seinem Eide den Verrat bestritt, erwählten Sniiiiniiii, Rat 

lZell\r.eger, Appenzeller Urkunden 1 2 ,  S. 4%. 



und Gemeinde ~ ~ o i i  Aplieiizell , sowie die streiteiiden Parteien 
dreizelin aiigeselieiie Xiiiiner, roii Ziiricli deii Obiiianii, von Liizerii 
lind roii deii fuiif Lriudkaiitoneii je zwei 'scliiedsricliter, iirii dieseii 
Zwist zu erledigeil. Ilireiii Urteil scli~\~ireii beide Parteieii sich 
fiigeli zu wolleii I. Die Ricliter eritscliiedeii für Boppliart, uiid 
ilreizeliii A1)~enzeller iiiiissteii die iliiieii zugeiiiessene, zieiiilicli 
Iiarte Strafe aiif sicli iielimen, z~vei ~ ~ o i i  ilinen dein Appeiizeller 
,hiii~niiii Hicli e h e  eidliclie Eluenerliliiriing gebeii , da sie iliii 
der Bestecliliclikeit niid Pateiliclikeit geziehen liatteiiq. Niir 
Ulricli Hiiiiiiiely Iiatte sich trotz z~veiiiialiger Aiifforderuiig iiiid 
trotz seines Eides deui Geaclit niii 2. Xoreniber 1435 iiiclit ge- 
stellt. Hiiiiiiiely erklärte, dass das Protokoll, ~velclies deii~ Urteil 
der eidgeiiössisclieii Boteii zu Gruiide gelegt .uTerdeii sollte, iiiit 
deii gefiilirten Tor~~erliaiidluiigeii iiiclit übereiiistiiiiiiie uiid voii 
iliiii uiclit anerlirinut werde. Urii e h e r  Perliaftuiig rorzubeugcii, 
Bol1 er aus dem Laiide uiid waiidte sicli iiiii Scliutz an Haiis von 
Recliberg uiid Teit von Eiseiiburg. Die Edeleii iialiiiieii sich des 
Flüditlings an uiid esiicliteii 3Zai;kginf -4lbreclit von Braiideii- 
biirg-Aiisbncli, die Saclie ilires Scliützlhigs vor seiii Rolbeiigericlit 
iii Xiiriiberg zii zielieii3. 

Der Xarligraf aber ~rillfalirte deiii Ersiiclieii der eidgeiiös- 
sisclieii Orte, deii Streit e.iner eidgeiiössisclieii oder iialieii Reiclis- 
stadt zur Eiitsclieiduiig zu übergebe11 iiiid ersiiclite deii Rat  
der Stadt St. Galleii, das Riclit,eraiiit iii dieseiii Haiidel zii 
überiieliiiieiiS. Das Urteil des Rats aiierkaiiiite das Urteil rlcr 
eidgeiiössisclieii Ricliter uiid biirdete Hiiiiiiiely die 1Zosteii des 
gesaiiiteii Perfalireiis auf0. So der letzte11 Hoffniiiig beraiibt, 
seiii reriiieiiitliclies Reclit durclizusetzeii, griff Hiiiiiiiely zur 
Selbst,liiilfe. Xi t  eineiii Roiiiplizeii Haiis Xiiiler überfiel er iin 
Begiiin des Jalires 14.37 ; &ii UlricIi =icli, Aniiiiaiiii von Appeiizell, 
desseii \Tirkeii er  Tor alleui die ~riederliolteii, iliiii iiiigiiiistigeii 
Drteilssprüche zusdirieb, iiii nTalrle uiid tötete iliii. DIit Pug 

1 Zell\rcger, Appenzeller Urkiinden 1 2 ,  S. 453. - 4 Zellmeger, Appoii- 
zeller Urkunden 12, S. 4%; rgl.  auch S. 465. - J uber die Versuclic doutsclicr 
Gerichte, ihre Jiirisdiktion in die Eidgcnossensclinft zii erstrccl:cn, vgl. 
Oeclisli, .Beziehungen iler scli~veizerischen Eidgeiiosseiisclinft zuiii Reich. 
i i i l t js  Jahrbuch P, 360 fi. - J Eidgenössische Abscliiedo 11, S. 108. - 
sZellwcger, Appenzeller Urkunden, S. 467. - GZellweger, Appenzeller Ur- 
kunden, S. 413. - ?Zell~rcger, Appenzeller Urkundeii, S. 492. Dor Noril 
gescliali ~volil X ~ f i i n ~  A~iril, 



und Reclit reiwteilte das Appenzellergericlit die Nörder; aucli 
das Rott-rreiler Hofgericht tat  sie in die Aclit I. Aber trotz 
Aclit und Aberacht verliessen Hans roii Recliberg und Veit voii 
Eisenburg die Xörder nicht lind sclikniten aucli ferner die Buben, 
deren so oft verweilte Saclie clurcli das Bliit des Appeiizcller 
Aiiinianns nicht besser geworden war. Sie sagten niit iliren 
Freunden der Eidgenossenschaft, sowie St. Galleii, Appenzell und 
Freiburg ab : und vorzüglicli Recliberg belästigte SecEngen 
und Laufeiibiirg aus den eidgenössisclieii Handel so schwer, 
dass Zürich niit iliiii und TTeit von Eiseiibiirg an1 3. April 1.140 
eiiien Watien~ti l ls~ud abschloss, der eiiieii Noiiat iiacli seiner 
Kündigung ablaufen sollte ; aiii 2. Augiist 1440 scliloss Recliberg 
für seine ganze Partei mit den aclit Orteii, sowie Solotliurii, 
St. Galleii iind Appenzell einen clreiiiioiiatliclieii TVaffeiistillsta~i~I, 
nacli dem er seine Gefangenen auf TTiederstellen frei liess uiid 
die an ihii zu bezalileiiden Scliatzgelder bis iiacli Ablauf des 
7\Taffenstillstandes aussfelien sollteii. Siclierlieit für Gilt und Lebeii 
~rurde den Angeliöiigen beider Parteien feierlicli zugesicliert, 
nur sollteii uic JIörder iiiclit nacli Appenzell oder St. Galleii 
koiiiiiieii dürfen. Mit der letzten Bestininiiiiig trug inan dcii so 
bereclitigten Empfiiidungen Sppenzells Recliiiuiig , das iiiit den 
Rittern gerne, mit den Nordgeselleri aber keinen Friedeii wollte 3. 

Wie die Parteien aiii 2. August verabredet" iiaiii aiii 
24. August ein Tag in Scliaff'liauseii zii stande, der den eiidgiiltigeii 
Friedeii braclite3. Unter Veimittliiiig des Friscliliaiis voiiBociiiiaiiii, 
Hauptnianii der Gesellschaft zuiii St. Georgeiiscliild, des Grafen 
Joliaiiii voii Rmdegg, Haiis iiiid Ulriclis voii Rliiigeiibcrg, Ulricli 
von Stoffeln und Heiiiilclis voii Oftringeii, die dies Aiiit auf Er- 
suclien Thüilng 1-011 Halln-yls überiioiiinieii liatteii, einigten sicli 
die acht Orte, Solothwn, St. Gdleii und &)penzell iiiit den llörderii 
Ulilch Hiniiiiely und Hans Xüller, sowie ilucii Helfern TTeit 
roii Eisenbiirg und Hans von Recliberg, dass „Totsclilägc und 
Gefaiigeiischafteii" vergeben seiu, aber aiicli die Gefaiigciicii 
oline Lösegeld frei sein sollteii. Über clie Rechtsaiisprüclie U1- 
ricli I-Linimelys und Niiilers soilte ein Scliiedsgericlit aus je zwei 

- 1 Tschudi IT, S. 532. - 2 Fründ, S. 292. - 3 Zellxveger, Alq~enzcller 
Urkunden, S. 538. - azell~reger, Appenzeller Urkunden, S. 540. Ai11 1% Au- 
gust fand schon zwisclieu Zlirich, St. Gallen und Appenzell eiu Separat- 
abkoininen statt bis zum St. Agnestng, nach tleni die Ilördcr iiiclit tiber deii 
Klieiu koiniueu durften. 5Zellxveger, Apl)eiizeller Urkiindcii, S. 541. 



elwbaren Xäiiiiern jeder Partei mit dein Obinai~ii IVillielin von 
Grüiieiiberg entscheiden; docli sollte das Schiedsgericlit die über 
die Xörder ausgesprocliene Aclit des dppeiizeller Geilclites niclit 
auflieben dürfeii. üiricli Hiniiiiely und Hans Uüller scliworeii 
iiii eigenen Brief unter den feierliclisten Beteuerungen, diesen 
Frieden lialten und sicli dem Scliiedsgericlite fügeii zu ~volleii 1. 

Und ~vahlicli, sie uid i l ~ e  Helfer liätten mit einem Friedeii, 
der oline den Zwiespalt, der die Eidgenosseuschaft zerriss, ~volil 
ganz anders gelautet liabeii ~viirde, zufrieden sein liöniien. Sucli 
der Sprucli des Scliiedsgerichtess lautete iiiclit uiigiiiistig für 
sie. E r  anerkannte die Scliaffhauser Riclitung, und dainit na- 
tiirlicli aucli ausdriicldicl~ den &tiI;el derselben, der die Aclit 
des Appenzellergericlites über clie Nörder als uiiaiifliebbar be- 
zeiclinete. Das Urteil gestattete aber Himiely, sich iil der 
ganzen Eidgenossenschaft, ausser in hppeiizeil, frei zu bewegen, 
seiiie Ansprüclie aber aiicli dort durcli eineii Bevolliidclitigteii 
vertreten zu lassen. Wolil weniger ~veil Recliberg und Hiniinely 
ehien güiistigeren Spruch erwartet hatteii, versagten sie trotz 
ilwes Eides ilm clie hieriieiinuug, sondern melir, weil ilir Sinii 
iiiclit iiacli Frieden stand uud Rechberg \vohl iiur der inoralisclie 
Driick der veriiiitteliideii Ritter zuni Abscliluss desselbeii ge- 
znTuiigen hatte. Schon iiii Dezember lW Iiatte sicli das Nürn- 
berger Kolbeiigericlit mit deii Entscliädiguiigsaiisprüclieii des 
von den dppeiizeiieru aiifgegritieiien, claiiii aber wieder eiit- 
~viscliten FTiiiiiiiely zu befassen" Tergebens forciert der Nüi1i- 
berger J Laiidrichter , xrergebeus ersuchen die Boteii der Eid- 
genossenschaft aiii 1. hl~i'il 1U3j  in Baden den iiiiter Reclibergs 
Eiiiniiss stelienden TPillielui rou Grüiieiiberg uiii Herausgabe 
des roiii Schiedsgericht in Rheinfelden gefällten Spriiclies; er 

1Reg. 15. - * Zellweger, Appenzeller Urkunden, S. 603. - SZell.wegcr, 
Alipenzeller Urkunden, S. 5%. - 4 Das h'iirnberger Kolbengericht sclieint 
sich in der Ta t  später für Himmely erkliirt und die Eidgenosscii in die 
Acht getan zu haben, wie das Tschudi 11, S. 301, in seiner recht verworreneii 
Darstellung behaulitet, Hans Ton Rechberg schreibt an den Rat  von Basel 
(Reg. G9) <Was  ich in dem Ende gegen den roii Bruck flirgenoiuiuen uni1 
gethan Iiabe i s t  zugaugen durch Empfehlnusse des obersten Landrichters des 
Burggrafthwns zu h'tirnberg, der mich Ulrich Hiuimelin zu eiiieiii IIelfcr uud 
B e s c l i i e r  seiner erlangten behalten Gebote hat t  zu allem dem zu griffen, 
das der Eidgenossen liiess a. Tschudi behauptet, die Acht sei ausgesprociien 
worden, da die Eidgenossen sich geweigert Kitten, sich in  Ntirnbcrg zu 
verant\rorteii. - SAbscliiede Bd. LI. S. IGG. - 6Reg. 16. 

liulter, Hans von XeJibcrg. 2 



bietet so aiicli -ferner Rediberg iiiid Hiiiiiiiely deii Tormaiid 
„unabgeseiter Sacli", ihre Raiibziige gegeii die Kniifleute der 
Eidgenosseiischaft fortziisetzeii I .  

Die Anklage Beilis2, dass Haiis ~ ~ o i i  Recliberg Rudolf 
Sumber aus Barau voii Secliingen aus gefaiigeii geiioiiiiiieii iiiid 
ilin durch östreichisclie Landstädte fortgesclileppt Iiabe, ist 
der erste Poilwrf, den die Eidgeiiosseii auf dem Perinittliiiigs- 
tag zii Baden dem Narkgrafen Willielni voii Hocliberg, deiii 
Vertreter Östreiclis , ins Gesiclit sclileuderii. Aucli Liizeni 
beklagt sicli, dass Rechberg zlvei seiiier ICiieclite3 aiii 11. Februar 
iii TVintertliw gefaugeii linbe. Nit liöfliclieii TPorteii drückte 
zwar der Xarkgraf sein Bedauerii aus iiiid rerspi.acli, uiipnrtei- 
isclies Reclit entsclieideii zu lassen, ja iii eiiierii Brief an LiizeriiJ 
sogq  Recliberg bis zur Herausgabe der Gefangeiieii rerlinfteii zu 
lassen, so dass sich die eidgenössisclien Boten iiiit seiiien Ver- 
siclieruugeii füi. befriedigt erklärten; aber iiocli iin Laufeiibiirgcr s 
Frieden wird die Erfiilliing (Lieser Persiclieruiigeii verlaiigt. 

Wie eiii kleiner Fluss larige iiebeii eiiieiii Stroiii eiiilierfliesseii 
kanii, iiin endlich docli iii iliri zii i~iüiideii, so Iäiift der Haidel 
Reclibergs viele Jrilii.e parallel iiiit deii die Eidgenosseiiscliaft 
zersetzenden Wirren des alten Ziiriclhieges, iiiit dcii ITäiiipfeii 
des ganzen Buiides gegeii seiii vornehiiistes Glied, iiiii schliess- 

. licli in dieseiii Kanil~fe aufzugelien. Iiii Friedeii zii Liizerii ~loiii 
1. Dezeinber 1440 Iiatteii die vediassteii „iiielkerCL alle illre 
Forderimgeii aiif das Toggeiibwger Erbe iiiid Offeiilialtung des 
Züilclierniru.ktes gegen die stolze Reiclisst,ailt aii der Lhiiiat 
dwcligesetzt, sogar sie aus frülier er\vorbeneiii Besitze verdräiigt. 
Niclit viel nieh als zwei Jalire iiacli dieseiii Friedeii urar roii 
neuem der Kmpf  entbraniit iiiii das Büiidiiis Ziiriclis iiiit Köiiig 
Frieclrich F?. uiid dem Haus Östreicli, das der Stadt iiacli ilirer 
Hoffiiung Iielfen sollte, iiiclit iiiw alles iiii früliereii Kriege Ver- 

, lorene wieder zu gel\.iniien, sonder11 aiicli iiocli iieiie Enrerbiiiigeii 
liinzuzufügen. Doch als S Tage nacli der Kriegserliläruiig roiii 
20. Mai 1443 die Züriclier ani Hii.zel gesclilageii wordeii, das 
ganze linke Seeiifer verwüstet war, Griiikigeii sich feige ergebeii 
Iiatte, da mahnte Narkgraf Ii'illieliii Hocliberg, den1 es 

Cliniel, Bd. I, Ir, S. 127il28. - 2 Klingeiiberger, S. 300. - =Reg. 17. 
Die Gec l i te  w\-aren in Stein befreit, später aber auf Rcchbcrgs Driingen 
wieder ansgeliefert worden. - JReg. 18. - 5 Cliiiicl, Nat. Bd. I, Ir, S. 127. 



iiiinier iuilieiiiiliclier in Züricli ~wrde ,  uro iliii eine starke eid- 
genössisclie Partei an jeder Bewegung liiiiderte ', alle Fürsteii 
iiiid Herreii iiii Naineii des Köiiigs um Hilfe ?. Aber da ja 
Friedricli W. selbst seiiie kostbare Riilie iiiclit opferte, so scliieii 
es deii K u r f ~ s t e n  und Fürsten aucli bequeiiier, auf der Bäreiiliaut 
liegeii zu bleiben. Docli viele Heweii und ~ i t t e r  des östreicliisclieii 
Adels fülwte der alte Hass gegen die Baiierii iii die nfauern 
der Reiclisstadt Züricli. 

Jetzt, wo die Eidgenosseiiscliaft in sioli zerfalleii, Iioffteii 
sie cleii Tod des Taters oder Aliiien, der bei JIorgarteii oder 
Seiiipacli gefalleii war, endlicli räclieii zii köiiiieii. Aucli aii 
Hans roii Recliberg3 saiidte der Xarkgraf seiiie Boten uiid liess 
iliiii seine TTer\viiiiderung ausspreclieii, dass er iiiclit sclion läiigst 
seiue Fehde mit Züiiclis Sache ~~erbundeii Iiätte, ~ v o  sie iiielir 
dussiclit auf glücliliclien ,Ausgaiig liabeii ~viircle. Recliberg 
saiidte clie Bote11 iiiit der h i t ~ ~ o r t  zuriickf, dass er dem Nark- 
gmfeii gern zu Wiilen seiu wolle; doch sclieiiie dieser jetzt 
seiiie Ansiclit geändert zu liabeii, deiin vor iiiclit allzulanger 
Zeit Iiabe er i l u  doch ersuclit, deii Eidgenossen das abgenoni- 
iiieiie Geld zuriickzuerstatten, iind \vären sie docli darüber reclit 
iiieinuiigsrerscliiedeii gewesen. Aucli das Verbot der Züriclier 
Hauptleute, das iliii Iiiiiderte, deii Eidgeiiosseii die Zufulir aii 
Korii und Salz abzusclineideii, bittet er aiifzuliebeii. Uiid wirk- 
lich gelingt es Recliberg, den Beriierii zwei Fulireii Salz ab- 
ziineliriien und die Iiäwiier gefangen fortziifuliren. 

111. IIniis voii Recliberg bis zuiii Friedeii Lniifi'ciibiirg. 

ITalirlicli ein Glück war diese Aiifforderiiiig ziir Teilrialiine 
aii einen ehrlichen Ihieg fur Hans von Recliberg, der eiiie ver- 

1TTgl. Prof. Dändlikers ausführliche Schrift: Die Politili ZUriclis, 1443 
bis '1444, Triricensia 71 ff. - Zfilingenbergers Chroiiik, S. 313. - 3Die 
durch Ii'urstisen und Joh. ron Jlüller etc. rerbrcitcte Ausiclit, als, wäre 
Hans con Rechberg P o g t  con Lauffenburg gewesen, is t  fnlscli; 1435 urkuiidot 
Hans ron  Flachslanden als Pogt  ron Lauffenbiirg. Reg. 10. Auch in den 
folgeurleu Jahren bis 1441 (Ii'itte, Regesten der Narkgrafen von Hochbcrg, 
No. 1401, l5O!l und 1G-J). An1 13. August 1443 unterzeicliiict Adolberg von 
Biirenfels, Vogt Ton Lauffenburg, als Uitschuldner in der Urkiindc, die 
Ii'illielui Ton Hochbcrg ini h'niuen der Herrschaft, des Rats und dcr Qe- 
~iieinde von Lauffenburg tiber 10,000 fi. an Bern, Basel, Solotliurn ausstellt. 
Reg. 21. - 'Reg. 19. 



dächtige. hliiiliclikeit niit Rittern des Stegereif lind Biiscli- 
kleppeni beiioniinen Iiatte, füi. die Ueister Seiler sclioii daiiials 
feste Haiifstricke zii drelieri ~i~usste. Xit 200 Pferden ritt er 
iii Züiicli ein', denn inanclier östreicliisclie Ritter nlag sich 

. diesem alten, erfolgreiclien Feind der Eidgeiiossenscliaft an- 
gesclilossen liaben2. Sclion nm G. Jiili3 fiiiirte er iuit Graf Jak. 
voii Lützelstein iiiid Graf Liiclwig voii HelfYeiistein 500 Reiter 
iiiid G00 Xann zu Fiiss an Badeii vorbei iiiid ver\vÜstete die 
Umgegend lToil Badeii. 13 Dörfer giiig eii iii Flaiiiiii eil auf, viele 
Gefaiigeiie und grosse Beute bracliteii sie iiacli Züricli; oliiie 
irgeiid eiiieii Verlust .erlitteil zu liabeii, erreicliteii sie die Stadt. 

,4ucli in deii näclisteii Tageii fugteii die Zürclier uiiter 
gleiclier Fülwung den Eidgenossen niaiiclieii Scliadeii zu. Xacli 
der Besetzung Bremgartens durcli die Eidgenossen zogeii 400 
Reiter uiiter Reclibergs alleiriiger Fiiiwuiig vor TQl, zwei oder 
drei Eidgenossen uwdeii erstoclieii, Gefangeiie iiiid Beute brachte 
niicli diesmal der rühiige Haulitriiaun ohne Scliadeii iiacli Züricli4. 

Wald koiiiiteii solclie Raubzüge die Eiclgeiiosseii scliiiierzeii, 
sie erbittern, den grossen Gniig der Ereigiiisse niiflialten koiiii- 
teil sie iiiclit. Ain 22. Jiili rwrde iri Zihicli geiiieldet, dass das 
Heer der Eidgenossen. der Stadt nalie, jetzt g d t  es iiielir als 
iiii TVirtsliaus „ziiin SclineggenLL külin zu versicliel.ii, dass iiiaii 
iin „offenen Felde" ,,die 41eliierLL ~volil bestehen  volle, iiielir als 
iii unverteidigter Landscliaft zu plüiidern uiid zii breiiiieii. Heut 
galt es, gegeii den kriegslistigeii Bauern einen Plaii zu erdeiikeii, 
gegen die gefüi.clitetsten Krieger der Welt zii streitenJ. Docli 
von all den tapfeiu Uaullielden erfüllten iiiu. wenige, lieiiier 
aber, so vei t  es in n~eiiscliliclieii Biifteii staiid, iiacli bcideii 
Riclitungeii so ganz 'seine Pficlit wie Haiis 1~011 Recliberg. 

Auf die Kacliiiclit voui Heranrücken der Feiiide waieii die 
Ziiriclier ungeordnet aus der Stadt gestür.int, uiicl iiiir deii Iief- 
tigeii Scheltn-orten Thiiri~lg von Hrill~vyls gelaiig es, sie iioter 
der Linde bei den „BedienLL zuni H d t  zii bemegeii, bis Haiis 
von Rechberg, der mit weiiigen Reitern deii Aufldäruiigsdieiist 

'Brief Hans von Rechbergs an Herzog Albreclit. Xones, Zeitschrift 
für die Geschichte des Oberrheins, IiI, 450 ff. - Die Zeit seines Eiutreffens 
setzt inan ivolil aui besten Jnni 1443, da er in seineiu Brief voiii 27. Mai 1443 
iiocli Riickantivort erwartet und ffberfülle von Lanffenburg aus benbsiclitigt. 
- 3Klingenberger, S. 314. - 4ILlingenberger, S. 316. - 3Be111111erlin Pro- 
cessus iudiciarius: * inviiicibiles crococlilii =. 



iiberiion11iien liatte, Xaclwiclit über die Zalil iiiid die Bemegiiiig 
des Feindes gebinclit Iiaben 1vüi.de. Niclit zii lauge iiiiissteii 
sie ~varteii, bis der Iieraiigallopiereiide Recliberg meldete, dass 
GO00 JJ-olilbe~vafiiiete Bauerii in1 Anzug seien. Ziigleicll eiit~vwf 
er eiiien Sclilaclitl)laii, der siclierii Erfolg zii verspreclieii scliieii I.  

Die Züriclier sollten sicli hinter cler Silil nufstelleii uiid 
dort iii gesiclierter Stelliiiig deu Riickziig der' Reiter decken, 
die iiizwisclieii dem Iieraiiriickeiideii Feind entgegeiireiteii iiiitl 

iliiii diircli Plänkeleieii iiiögliclist scliadeii sollteii. Sein Rat 
~ m r d e  zuni Bescliluss erliobeii iiiid iiiiter seiiier Füliruiig ritteii 
clie österreiclüsclien Reisigeii deii Eidgeiiosseii entgegeri, lieferten 
iliiieii kleine Scliaimützel iiii(1 storteii so ilireii Ziig2. Aber die 
Ziiiiclier lngerteii sicli gegeii die Perabrediiiig jeiiseits der Sild 
lind L~teii sicli an Weiii uiid giiteii Speisen gar giitlicli. Uiid 
als sich iiiiii Reclibergs Scliar, der auf cleii Fersen die „röscliosteri" 
liiieclite der Eidgenossen folgte, Iiiiiter die Sild ziiriickzielicii 
lvollte, sali sie zu ilireiii niclit geriiigen Erstaiiiieii die Züriclier 
vor der Sild beim Siecheiiliaiis St. Jakob iiii Felde stelieii. 
Docli „froiiiiii und retilicli" liesseii sie die Eigeiisiiiiugen iiiclit 
iiii Sticli; sie sprmgeu von ilireii Pferdeii, Iiiebeii sich die Iiiii- 
derliclieii Sporeu ab  iiud käiii1)fteii zu Fiiss iii deii erstell Reilien 
iiiit ihren Pel%Üiideteii. Docli sclileclit loliiiteii die Züriclier 
iliiien ihre Treiie, vor deiii furclitbareii -4iistiiriii der Eidgeiiosseii 
verliefeii sicli clie Iiiiitersteii Reilieii, die ilin ja vorläufig iiocli 
gar uiclit auszuhalteii Iiatteii; sie trieb die Sorge, voii der Stadt 
abgescliriitten zu ~verdeu 3. Keiii Ziriif, keiii Sclielteii der 
Edeleii liielt sie auf, so uiussteii aucli (Liese, die scldiidliclie 
Fliiclit der Bürger verfiucliend, deii iiiiiiier kecker aiistiiniiendeii 
Eidgeiiosseii deii Rückeii zeigeii; \ver sein Pferd errciclieii 
koiiiite, rvar gerettet, die aiidern teilteu lvolil iiieist das Scliiclcs,zl 
ilirer Yineii, das zii räclieii sie sicli \rol.geiioiiiiiieii lintteii4. 
1Iaiiclier aucli rettete tapfer käiupfeiid sehi Lebeii, aber Iieiiieii 

lELliugenberger, S. 316 lind 317. Früiid, S. 154. - 2Heiiiniaiin von 
Offenburg, Scliiveizer. Gachiclitsforsclier, Bd. STI, S. 49. - Anonyiniis bei 
Aylieuiviler. Basler Chroniken IP, S. 4 s .  Vg1. Früiid, 155. - J Reg. 22. Der 
Rat \-on Ztiricli teilt dem Rat Ton Rapliersivyl mit, dass 30 Edele gof i~ l l~ i i  
(Klii~genberger 3 0 4 0  Edele); ausser ihnen sind Zfirclior und östroicher 
Gneclite, zusammen nur 70, gefallen. Klingenberg, S. 3'30: 145 Gefallene. 
Pründ, S. 163: ca. 300. IU. Tgbg. Chron., S. 18: ca. 600. Anonyin. boi 
Aplbeiiwiler, Basler Cliroiiik W, S. 44S, gar SOO Xann. 



Edlen nennt die Kiiilde, (Zer gleicli ' dein lioclilierzigeii Biirger- 
iiieister Stüssi sicli alleiii deii Feiiideii entgegengenrorfeii Iiiitte, 
iiber dessen Leiche niir die Eidgeiiosseii illre TTerfolgiiiig fort- 
setzeii konnten. Haiis von Reclibergs, den der Laiidsclireiber 
~ o i i  Sclingz so oft rergisst, gedeidit er iiacli dieser Sclilaclit 
z~veirnd; von den geflolieneii Edelen riiaclit er drei iiaiiiliaft 1, 
~~0111 die im eidgenössisclieu Lager rerliasstesteii, seiii Haine ist 
der dritte; - von den vielen adeligen Pralilliänseii2 iieiiiit er 
iiebeii Tliiiiing von Hallnyl iiiir Hans voii Recliberg. Nacli der 
Sclilacht glaubte nian in Ziiiicli bestiiiiiiit, eine Belageriiiig er- 
wnrteii zii niüsseu, lind obgleicli clie Fiilirer der östreicl~isclieii 
Partei, Biirgermeister Stiissi iiud Stadtsclreiber Graf, bei 
St. Jakob gefallen waren, so setzte diese es cl.ocli diircli, dass 
cleni JInrkgrafeii von Hocliberg die Leitiiiig der Perteidigiiiig 
iibertragen ~~~iircle, deiui dein Uiierfalireiisteii war es jetzt ~volil 
klar, dass, weiiii nian iiacli den1 voii 'kiiegscrfalireiie~i.Ritteni 
eiit~rrorfeneii Plane geliandelt Iiätte, die Niederlage veriiiiedeii 
worden u72re. So übergab der Rat., iini dein Bdel zu zeigen, 
„dass sie from iiiid gerecht aii dein Adel sin mölt,iiitU, dein 
1Iai.kgrafeii die Torscliliissel, iiiid dieser iibergab je ein Tor 
Haus von Recliberg , dein Grafen voii Liitzclstciii , dein von 
Helfeiisteiii uiid Biwkliart Müncli zur Hiit. Diese liesseii die 
Tore diircli Boll~~erlie befestige11 uiid ricliteteii IVaclieii ein, aii 
cleiien Edele ~ i e  Genieiiie teiliieliiiieii iniissteii 3. 

Die Eidgenossen zogen jedocli, iiaclideiii sie iiiii Ziiricli alles 
venriistet hatteii, vor Rapperss\\yl, fanden aber dort eiieigisclieii 
JViderstaiirl; clie Beriier und Solotliuriier, die aii der Sclilaclit 
bei St. Jakob a. S. iiiclit teilgeiioiiiiiieii Iiatteii, folgteii der wieder- 
Iiolt ausgesproclieiieii dringenden Jlaliiiiiiig der aiiderii Eidge- 
iiosseii4, die Beste Lauffenbiwg , von der fast alle Eidgeiiosseii 
mel Bitteres erfahren Iiatteii, eiidlicli zii zerstöreii. Aiii 11. Aiigiist 
legten sie sicli vor die Burg j; aiicli Basel folgte, ~\~eiiii aucli 
ungeili, der iiacli den deiitliclien Worten des Biindesrertrages aiii 
3. Aiigiist ergaiigeiieii Malinuiig "eriis iiiid saiidte Jlaiiiiscliaft 
und Gescliütz zur Hülfe. Den Rat Iiestiiiiiiiteii vor allen1 zii (lieseiii 
Scliritt die jahelnngeii Beliistigiingeii Haiis voii Reclibergs 

'Fründ, S. 1%. - Fründ, S. 169. - 3Kliugenberger, S. 319. - 
4Pründ, S. 169. - 5Kiingenlierg, S. 307. Vgl. Boos, Gcscliiclito von Basel, 
S. 252. - 6Tscliudi Ir, 390. - Basler Urkiiudcii-Bucli VII, S. 259. 



Die Burg ~ w d e  voii bekaiiiiteii östreicliisclieii Hauptleuteii, Graf 
Lud~vig von Helfeusteiu, Biirkliart Xiiiicli iiiid Sibgfried voii 
Fiiiiniiigeii mit 300 Xaiiii verteidigt; aiicli Haus voii Recliberg 
litt es iiiclit uiitiitig in Ziiricli, und init SO Mnnii naliin nucli er 
an der TTerteidigiiiig der Burg teil I, roll der aiis er seit vieleii 
Jnlweii allen eidgeiiössisclieii Kaiifleuten eiii Sclireclieii gelrreseii 
war. Tapfer hielt die Besatziiiig der kleiiieii Festuiig dein ~volil- 
gerüsteteil Heere der drei niäclitigeii Stiidte staiid. Hart setzteii 
zwar die Bücliseii der Burg zu, docli iiiaiiclie Bresclie, die bis 
ziiiii Abeiid gescliosseii, war aiii nKclisteii BIorgeii aiisgefiillt. 

Sogar durcli Ausfiille wagte die iiiiersclirockeiie Scliai. deii 
iiberlegeneii Feind zu beiiiiriiliigeii?, uiid es gelaiig iliiieii bei der 
rorziiglicheii 3Iaiiuszuclit, clie sie Iiielteii , 60 Beriier , dariiiiter 
ilireii Bücliseniiieister , iiud drei roii ileii vorsiclitigerii Baslerii 
zii töteii, oliiie selber TTerluste zii erleideii. Bcrii iiiiisste sich eiit- 
scliliesseii , säiiitliclie Orte, dereii Roiitiiigeiite iincli dein vorn 
Koiistaiizer Biscliof aiii 0. Aiigiist vor Rapperswyl veriiiittelteii 
aclitiiioiiatliclieii ~TTaffeiistillstaiid frei gemordeii wareil, zurii Zuzug 
zii iiialiiieii. Docli bevor diese ilwe iii Beggeiiried erfolgte Zii- 
sage erfiilleii lioiiiiteii, kaiii aiicli vor Laiifieiibiirg aiii 23. August 
ein TVaffeiistillstniid uiiter Periiiittliiiig des Biscliofs voii Basel, 
Haiis voii Tliieriteiiis, uiid aiiderer Ritter zii staiide 3. Iii ilirii 
u7iirdeii die Besti~iiiiiiiiigeii des Rappers~vyler Friedeiis aiierliaiiiit, 
fiir clie Ersntzaiisprüclie des roii Recliberg vor deiii Krieg aii 
Bern rerübteii Scliadeus ~vurde Basel als Scliiedsricliter ernaiiiit ; 
der Scliadeii, deii Recliberg Basel vor clesseii Kriegserliliiri11ig 
angetaii Iiatte, sollte iiiit 1000 11. ersetzt ~ e r d e i i . ~  iiiid deii drei 

1 Hans rou Rcclibergs Brief an Herzog Albrcclit. Reg. 75. Die Iilingcn- 
berger Chronik neuut den h';iiueu Hans von Rccliborgs iiiclit iiiiter tleu 
nauptleuteu. JIau köniite niiu durch Rechbergs 1iHufiges Perwcilcu in Lauffen- 
burg zur hual i i i ic  rerfiibrt u-er(lcii, e r  sei Hauptiuauii der Besatzuiig gc- 
ireseii. Bei der droheu~len Belngeruiig 1i:ilieu die gcuaiiutcii Haulltleute iuit 
300 Uaun iliru lind seiner SO Xnnu starkeu Besatzuug IIilfc gebracht. So 
iiiir würdeu sich die röllig tlivergiereuileu Aiigabeii der Iiliiigeiiborgcr 
Chronik lind Ifans ron Reclibcrgs einigeruinssen erkliireii Iasseu. - ' R o ~ .  24. - Chiiiel, Xaterialicii I, 2, 127'12s. Abscliiode 11, S. SO4-SOG. - Aiif 
diese Bestiiiiiiiung hin gestattete der R a t  von Basel, dass an Hans von Recli- 
berg das einst dem Basler Jlattiijs geraubte und iiu Iioustauzer 1i:~ufli:~us 
iuit Beschlag belegte Gut ausgeliefert u-erde. Basler Statltarchiv, Briefe IV, 
213. Da Basel aber die versproclicne Entscliii(1igung uie orliiclt, mcigorto 
der R a t  sich, tleui Xatthys das Giit zu ersetzeu iiiiil rvurde voii dieseln iim 
SO0 Giildeu verklagt. Reg. 25. 



Als niin Hcns Jron Recliberg in Ziiricli alles so geordiiet 
liattc, dass nach iiienscliliclier Poraiissiclit iiiir der Hiiiiger die 
Stadt ziir Übergabe zwiiigeii koniite, rersiiclite er Entsatz fiir 
die berlrängte Stadt Iierbeiziilioleii. Z~veiiiial sclioii lintte sicli 
Recliberg aiis der Stadt heraus iiiid wieder liiiieiii gescliliclien I, 

docli seine Hoffiiiing auf eine Eiitsntzarinee des Köiiigs trog 
iliii; so bescliloss der Kriegsrat diircli deii IIarkgrafcii voii 
Hocliberg IGonig Filedricli iiiicl Herzog Albrcclit clriiigeiicl 111ii 

Hiilfe zii crsuclien. Recliberg ~ i ~ i r d e  iiiit (Zer Airsfiiliriiiig (lieses 
Bescliliisses beaiifkagt. E r  wagte es iiocli eiiiiiial iiiit Biirkliart 
ILiiiicli sich aus der Staclt zu sclileiclicii. Die Tnpfereii sclirecktc 
iiiclit die Warniiug, ~velclic die blutigcii Häiiptei' der Ycrtcidiger 
~ ~ o i i  Greifensee iliiien liättcii seiii köiiiieii, iiiid 1~ir1;licli gelaiig 
es ilnien ?, iiacli Angabe eiiier niclit gniiz zcitgciiössisclieii 
Cliro~iik, oliiie Scliaden zii Koiiig Filedricli zii gelniigeii, iiiii sciiic 
sclilciiiiige Biilfe zu erbitteii. Iii Niiriiberg, IVO Iioiiig Friedricli 
ziir Zeit sich aiifliielt, iiiiisste daiiii Recliberg voii cleiii Hcraiiziig 
des Daiil~liiii Keiiiituis erlialteii Iiabeii iiiid ~veitcr zii deii Fiirsteii 
Siicldeutsclilaiids geeilt seiii, iiiii diircli sie eiii Heer zii sniiiiiielii 
und so deiii jiiiigeii Iioiiigssoliii iiiclit iiur diircli Rat,  soiidei.ii 

einer solclien Bekämpfung zii ~errneitlen gcsriclit Iiattcu, r g l  Oechsli, Ue- 
zieliiingeii der sch~scizerisclien Eidgcnosscii~cliaft ziiiii Reiclie;. Hiltys Jalir- 
biicli P, S. 4.11. 

. 'Reg. TS - ZEdlibach, S. 57. Das Uiiteriieliiiicn, sich aiis oder iii die 
belagerte Stactt zu schleiclieii, Iiaben spiiter viele gclvandtc I~uiiclscliaftcr 
g e ~ ~ ~ n g t ,  so dass Inan rlie Gefzilir niclit iiberscliiitzen darf, ziiiiinl Friiiid, 
S. 200, die Strasse ziiiu Geistiiriii iind die aiii See als iinbesctzt angibt. - 
3Die Angabe Edlibaclis, dass Friedricli 111. Rechberg iiiiil BIlincli ziiiii frnn- 
zösischen König gesendet Iiat, is t  bei der so voll ansgefiillten Zeit Rcclibergs 
iinriiöglicli. H. JITitte, Die Amagiiakeu irn Elsass, S. 44, iieiiiit als Ges:indte 
Graf JVilheliii roii Lützelstein, Siegfried voii Veiiningeii iiiid 1I:irtiu von 
Heliiista(lt. Un\sahrsclicinlicli sogar, wenii aucli der Zeit nacli iiiöglicli, er- 
sclieiiit selbst Reclibergs Xiikiinft in h'iiriiberg; walirscliciiilicli wird er auf 
dem JIrege dortliiii uoii 11en Iieraiiriickenderi Ar~iingiiakcri gehört haben 11nt1 
uiiigekelirt seiu, uin Falliensteiii ziiiii uberfiill Ton Briigg zii bc~i-egeii. So 
schreibt e r  nucli 3n Basel (1449) niir C tlass icli zu drycii iuitteii diircli das 
ganze Heer zielien iuusst und täte  die Sach iiiit Briick beschcii B; auch in 
seinem Briefe an Herzog Albrcclit er~viihiit er die Aiisfülirung seiiies in 
Zurich erhaltenen Auf trages niclit. Burkliart 3Iüiicli dagegcn kam in der 
Ta t  nach Kiirul~erg und spiiter zuiu Dnuliliiu. ~iitcressaiit (lürftc der Bericlit 
Edlibaclis sein, ~ i i e  kaum ein Mensclien:ilter iiacli tleii Ereignisse11 iiiaii an 
allem wichtigen, was der östreichisclie Adel zii Guiisteii Ztiriclis iintornaliiii, 
Hans ~ o i i  Rechbcrg an der Spitze glaribtc. 



aiicli durch die Tat beistelieii zu köiiiieii. Iii dieseii Tageii wird 
aiich iii seiiieiii ansclilägigeii Kopfe der Plaii gereift seiii, iiiit ' 
eiiieiii Sclilage deiii Daupliiii deii Weg iiacli Züricli zii baliiieii 
uii(1 (las Heer der Belagerer zii teilen. 

Die beideii Ritter Haiis iiiid Tliouias voii Fallieiisteiii mälilte 
er als IVerIizeiig zur Ausfiiliriiiig dieses Plaiies. Der Rat voii 
Beiu \ ~ a r  (der Poriiiiiiid der beideii jug eiidiiclieii Edeleii gemeseii I .  

Deiiu ilir Grossvater, Haiis 1-011 Fallieiisteiii, Biirger dieser Stadt, 
Iiattc die iiiiiiiündigeii Eidiel sterbeiid deiii Rat eiiipfolileii. Docli 
Fiirclit., gleicli aiidereii Hab iiiid Giit, clie Fariisbiirg, Gösgen, 
Kieiiberg etc., zu rerlieren, iiiclit Liebe Iiielt die stolze11 acleligcii 
Sprosse11 iiiiter deiii bürgerliclieii Regiiiiciit. Docli als Recliberg 
iliiicii die JTalirsclieiiiliclikeit des iiiit finiizösisclicr Hülfe zii cr- 
riiigeiideii Sieges darlegte, das biiideiidc Tiersl)reclieii reiclier Eiit- 
scliiidigiiiig gab fiir alles iiii uiig1iicl;liclisteii Falle Pcrlorciic, d i ~ ~  
Vcriiclitliclie des iiiiiiatürliclieri Biiiides betoiitc, d i  gnbcii sich die 
jiiiigeii Ritter gauz dieser sie so röllig Übewageiideii Persöiiliclilreit 
liiii uiid sagteii aiii 20. Jiili Berii ab. Aiii 30. Jiili2 crscliieiicii daiiii 
Hniis \Toii Recliberg uiid Tlioiiias voii Fallieiisteiii vor deiii iiiedercii 
Tore zii Briigg iiiid begelirteii Eiiilnss. TPolil Iiniiiite Hciiiiiiniiii 
Tügin, cler Xracliter der ~~iclitigeii Aarefestuiig, die iiiiter Beriis 
Oberliolieit stwicl, deii Beriier Biirger Tlioiiias voii Fallieiisteiii *, 
uiid oliiie Usstrauen fragte er nach deii Begleiterii, die nii seiiicr 
Seite ritteii. E r  crliielt die Aiit~vort, es sei der Biscliof voii Basel, 
der vor Züilcli deii Friedeii zii reriiiittelii eile. Das Tor ~i~iii.(lc 
geöfiiiet; docli als iiiiiiier iiielir Reiter scli~veigeiid iiber clic Briiclic 
trabteil, da ~iwrde der XTacliter Ziigstlicli uiid bat deii Fdlieii- 
steiii zu ~varteii, bis er deii Scliiiltlieisseii geriifeii Iiiitte. Eiii 
furclitbarer Hieb braclite ilin fiir iiiiiiier ziiiii Scliweigeii. Jetzt 
draiigeii niicli die 4-600 Jlaiiii, die Recliberg iiii Hiiitcrliilt auf- 
gestellt liatte, iii die 11-elwlose Stadt, besetzteil Gassen iiii(d Tore. 
Scliiiiderliaiis , eiii rerbaiiiiter Biirger voii Briigg , deii der iiin- 
siclitige Recliberg iii seiiie Sclinr aiifgeiioiiiiiieii liatte, zeigte iliiieii 
die Häiiser cler Reiclieii, das Silbergescliirr iiiid dcii Auf be~i~aliriiiigs- 

Luzerner Arcliis, Vogtei Wjkou, Urk. fasc. 74. Aiii 20. Noveiiilicr 
1.137 serleilit Bern noch in1 Xniiicn der Briider, wiilircnd sie 1~140 iiii eigciicn 
h n i e n  serleilien. Am 15. Juli 1.1-12 erneuern bcirle Brüder (Ins Burgreclit 
ilires Grosssnters. Reg. 27. - ~liönigsfelder Clironiken uud Reg. 28. - 
' 1'61. Dr. Biibler, tflierfnll von Brugg. - J JErüiid, S. 203, iiiiil Scl i~~~eizcr.  
Anzeiger Bd. P. Bericlit Scliultlieiss flniis Griiliclis. 



ort der Stadtsclil-ifteii I. Die Bürger miirdeii iiicist, karriii aiif- 
ge\\?aclit, hi deii Hiiiiseni gefangeii iiiid iii deii EEiigertiiriii ge- 
setzt, bis clie Stadt ausgel)liiiidert, die Beiite daiiii aiif Scliiffeii 
iiiicl Wagen fortgescliafft war; niir eiii Teil fiel in die Häiide 
der eidgenössischen Badener iind nxrcle clen Brirgger Bürgerii 
~riecler zugestell t. 2. Die ~\~olilliabeiideii Birger, iiiiter iliiieii Scliultr 
lieiss Effiiiger, die Räte Griilicli iind Ratligiib, ~~~i rc le i i  iincli 
LaiiReiibirg abgeführt, die Riiidcr aus deiii oberen Tor liiiiaiis- 
gejagt, die äiuiein Bürger niussten deii Siegern scli~~~öreii. 

Docli der Überfall war niclit so iiiibeiiierkt roriibergegaiigeii, 
wie es wolil in Reclibergs Absiclit gelegeii Iiatte. lin gaiizeii 
Lande stii~iiteii die Glocken, iiiiiiier bedroliliclier klaiigeii die 
Nacliiicliteri vom Heranriicken der Bacleiier Besntziiiig iiiid der 
Eiitsatzscliaren aiis deiii Aargaii, ja aus Bern iiiid Solotliiirii. 
Uiiter diesen UiiistHiideii sich iii einer kaiiiii eroberteil Stailt, iiii 
Riickeii eine trotz des abgeiioiniiieiieii Eides iiielir als iiiisicliere 
Berölkerung, init einer um. 4-600 iüaiiii starkeii Besntziiiig 
gegeii einen aiifs höchste erbitterteil, weit iiberlegeiieii Feiiiil 
lialten zu n-olleii, 1väi.e Tollkülinlieit gewesen. So liess Recliberg 
das - Stäcltclien an allen Enden aiizündeii; eiii grosser Teil der 
Xai~ern, HRuser uiid die f i c l i e  braiiiiteii iiieder, so dass iiiclit 
eiiiiiial die Xessen fiii. die Toteii geleseii werdeii koiiiiteii. 
Secliszeliii Bürger von Bxugg u7aren bei deiii Überfall um 
gekoiiinieii, aber (las geiiiigte liiclit, die lang iiiiterdriiclctc Xord- 
lust des Falkenstein zii st.iilen; eiii ecliter Reiiegat, koiiiite er 
sich iiii Hass gegen die, von deiieii er abgefalleii, iiiclit genug 
tiiii. In der Stadt iind später aiif deiii Wege iiacli Laiiffeiibiirg 
soll er Hans von Recliberg iiiit deiii Hiii~veis airf clie Greriel roii 
Greifeiisee aiifgefordert liabeii, alle Gefniigeiieii Iiinricliteii zii 
lasseii, docli dieser habe ihn init Iierbeii nTorteii zuückgemieseii. 

-4us reiner JTeiisclieiiliebe, wie das zeitgeiiössisclie Berichte 
sclioii Iiiristelleii ~volleri, Iiat das Recliberg siclier iiiclit getwi3; 
iliii Iiabeii ~volil bei der Sclioiiuiig der Gefniigeiieii iiir iiiaterielle 
Grüiiile geleitet. Das Lösegeld f i i  die Lebeiideii rerspracli iiiaii- 
clieii guten rlieuiisclieii Giildeii, iind clie z~\~ecklose Sbsclilaclituiig 

1 Stadtchronili ron Brugg, Rot. Bucli 146-149. - 'Rcg. 09. - =Eine 
Rede, wie die in der Brngger Statltclironik ~victlergegobene, in der Recliberg 
erklärt, dass, Iiatte er den Blutdurst des Falkenstcin friilier gekaniit, er 
gar nicht mitgezogen I\-are, kehrt das Perliültnis des verfillirten F. zuin 
Verfülircr R. gerade um. - 



der Gefaiigeiieii Iiätte iiur die Eidgeiiosseii voii deiii Alp befreit, 
de? seit deiii Tage roii Greifeiisee niif ilireii Herzeii lag. 

Soviel ist über die ,li\Iordbreiiiier" von Brugg gescliriebeii, 
soviel über sie gescliiiiälit ~vordeii, dass es ~~rnlirlicli scli\\rierig 
ist, zur objekti~yeii Beiirteiluiig eiiier Tat zu koniiiieii , die inaii 
iiiclit zu billigen braiiclit, uiii sie docli zii verstelieii. 

Der Überfall von Brugg gescliali, wie es das ritterliclie Ge- 
bot der claiiialigeii Zeit erlieisclite, iiacli erfolgter Absage aii 
Berii I, docli wie es dieses iiiclit verbot, aiii Tage iiacli ilirer Ab- 
seiicluiig, so dass iii der Tat Berii die Stadt Briigg iiiclit urnriicii 
koiiiite?. Der Forlii war daiiiit Geiiiige gesclielieii, deiii Geist iincli 
wird iiiaii die Tat 11-0111 iiiclit ritterlicli fiiideii köiiiieii; ilocli iiinii 
lege deii Uafistab einer Zeit nii das Wort, iii der ~rorzüglicli die. 
iiriiiereii Ritter iiii Perz~1~eifluiigskaii11)f iiiii deii ~~erbliclieiieii Glaiiz 
der Stelliiiig ilwer Pordereii iiiiiiier iiielw eiitarteteii, so wird iiiaii 
zii eiiier ~~dde re i i  Beiwteilung der mornlisclieii $eitc dieser Tat 
koiiiiiieii. Der Beriier Scliiiltlieiss zeigt uns iiiit seiiiein Aiisrtife: 
„Botz Blitz \rillen, das gilt iuis roii Berii eiii Sclilos, es syii 
~velles das ~velle, aii der Luren", deii er beiiii Leseii des Fallieii- 
steiiier Absagebriefes ausstiess, dass er iiiit diesem Brniicli oder 
AIissbraucli wolil bekaiiiit war. 

Siclierlicli uiidaikbnr \vnr es voll den leiden Briiderii, Berii, 
das iliiieii als uiiiiiüiidigeii JZiiiderii viele Jalire das Erbe bc~\lnlirt 
Iiatte, liiiiterlistig iii deiiRüclieii zii falleii; aber ganz iiiiiiiteressiert 
iiberiialiiii ja aucli Berii solclie Poriiiiiiidsclinfteii iiiclit , , es galt 
seinen Einfluss, seixi 3Iaclitbereicli iiiiiiier weiter auszudeliiieii. 
Xu1' zii begreifiicli ist, dass die wegen ilirer AbliHiigiglieit voll 
der Stadt sclioii laiige geliölinteii Brüder die erste Gelegeiilieit 
ergrXeii, naclideiii illre iiinterielleii Besorgiiisse beruliigt \\Tnreii, 
ja ilriien die Boffiiuiig auf deii eiidgült.ige11 Sieg des ddels durcli 
fi.;liizösisclie Hülfe iii verlockeiider Kälie erscliieii, sich vqii der 
liistigeii Beroriiiuiiduiig Beriis frei zu iiiaclieii, die iiiiabliäiigige 
Stclluiig i irer Pordereii ei~uiineluiieii. 

Y. T. Stürler, deutsclies Yissirenbuch A. 112 und 113. Verhandlung 
Beriis mit der Frnn des Tlioiiias von Fnllienstein. Es ist ~ ~ 0 1 1 1  von doiii 
Zorn der Berner über den Abfall ihres früliercn JIündelv die Rede, iiicht 
aber, t1;isa der oberfall . unabgeseiter Sach. gescbelieu sei, auch habcii sich 
Recliberg und Paliienstein in Konstanz erboten, gegen jeden Vorwurf zu - 
Ileclit zu stehen, der Berner Gesandte verziclitete aber auf jedc Rlngc. 
lrgl. Beg. 4. - 2 Pg1. Schilliug, S. 443. 



Docli wie so oft hat aucli hier der Erfolg die Beurteiluiig 
bestiiiinit. Wäre Rechbergs Plan geglückt, des Daiipliiiis Heer 
bei Brugg oliiie Kaiiipf über clie -4are gezogen iiiid Iiätte daiiii 
iingefalirdet Züiich entsetzt ', daiui ~viircle Haiis von Recliberg, 
„der ~~~eitblickeiide Stratege", Tlioiiias von Falkensteiii seine 
„reclite HandL' genanut werden. Der Aiisclilag misslang, uiid so 
Iieissen sie niit Recht die ;,BIorilbreriner voii BruggLc. . 

Den Schrei des Scliiiierzes über clie Veriiiclituiig Briiggs 
übertönte der nach Raclie. In ~venigeii Tageii hatteii die Eid- 
geiiosseii ein stattliclies Iioi.1)~ zusainiiierigebraclit. 3000 Beriier 
iiii(1200 Solotliui?ier zogeil mit dem aus Basel zur Hülfe gesaiidteii 
sclimeren Gescliütz vor die Fariisburg, Iiiiiter deren 3Iaiierii sie 
Recliberg und Falkensteiii ~wssteii, ilie noch a '. Aiigust mit 
400 Reiteili von1 Rlieiii lier einen Zug? gegen:nt?gensberg ge- 
wragt liatten, der diircli die so furclitbar ~vacli gerüttelte Vorsiclit 
der Eidgeiiosseii vereitelt ~vor(len war. Die Farnsburg, auf eineiii 
Vofspruiig des Basler Jura gelegeii, liatte Uaiigel aii Verteidigern 
uiid Pro~iaiit  vom Beginii der Belageriiiig an3, da iiiaii so bald 
iiiclit einen Racliezug erwartet hatte J. Haiis roii Reclibergs Ai- 
~vesenlieit feuerte die Verteiger ziiiii Aiisliarreii an; iiiiter seiner 
Leitung5 geschah mancher Aiisfall, der den Belagerern grosseii 
Scliaden zufügte. 

Durch die Eidgenosseiischaft, ja durcli das ganze Reicli 
draiig die Kunde roii der Belageruiig und der, tapfer11 Ver- 
teidigung des Schlosses 6 ;  uin den uiiersclirockeiieii Eiiiipfer für 

Dass Rechberg diesen Plan geliegt , i s t  sehr walirsclieinlich. Der 
Uberfall war von langer Hand vorbereitet; (las zeigt die Ermüelitiguug zu 
Entscliiidigungsrersprechnngen an die Freiherrcii von Falkeusteiu. Durcli 
Schniderhans hat te  Recliberg die Torschlüssel erlinlten uiid sofort dio Stadt 
abscliliessen lassen, daiin die zuni Teil noch schlafenden Bürger in  ilircii 
Häusern gefangen. Kur ein Zufall kann das Gerücht von1 oberfall verbreitet 
liabcu, bevor Rechberg in der Stadt alle Uassregeln zur Vertciiligiing trcffeii 
konute. Dass er sich in  ihr halten wollte, zeigt die Eiclabnaliiue, r o r  alleiii ' 
die Austreibung der Iiintler, unniitzer Esser bei eiiier allf'illigeii Be1:igcriing. 
Der unerivartet schnell heranrückeiide Ersatz zwingt iliii, die Festiing so ' 

I zu zerstören, dass Ton ihr ans einem Hcer kein ernstlichcr \Viderst:liid gc- 1 
leistet werden konnte. - %Beg. 30. Falls der Brief Rudolf Broiubergs au i 
den R a t  ron Luzern auf keinem Irrtum bernlit. - JReg. 78. - 4Friiiiil, ! 
S. 204. Auf die h'achricht, (lass Reclilierg und Falkenstein voii Briigg nacli 1 
der Farnsburg geflohen, zogen die Berncr G glicli (1:ifür r.  - ~ d l i l i a c l i ,  
S. 69. - 6Eil;hart Artzts Clironik voii TVeissciib. Quellen zur bayorisclicii i 
uni1 8eutsclien Gescliiehte I, S. 159: So belagern dic S r e j t z c r  uiid E jd-  1 

1 



Habsbiirgs Saclie das Scliicksal iler Perteidiger roii Greifeiisee zii 
erspareii, verspraclieii Köiiig uiid Fiirsteii auf deiii Niiriibcrger 
Reiclistage deii Boteii Züriclis füi. baldigeil Eiitsatz der Biirg 
sorgeii zu nrolleii I. Aber aiicli die Belagerer erliielteii iiiiiiier be- 
drolilicliere Xacliricliten roiii Heranriickeii des Daiipliiii, uiid so 
streiigteii sie alle Iiriifte aii, rorlier des Sclilosses Herr zii ~verdeii ?. 

Uiid als in der roii jeder Perbiudiiiig abgescliiiitteneii T-estiiiig 
der Huiiger als Gast sicli eiiizuqiiartiereii begaiiii, die Bresclieii 
iii deii JIaueili iiiiiiier breiter u-urdeii, die T\Taclie auf deiii 
„Blaiieii Tiu~ii" die erseliiite Hülfe iiiiiiier iiocli iiiclit iiieldeii 
 rollte, da iiiusste der Iiocligeboreiie Sclilosslierr iiiit deii verliasstcii 
Stadtbürgeili deiiiiitig verliaiidelii. Uiii iiiclits als iiiil das Lcbcii 
seiiies Hewii uiid das seiner Geselleii bat der Uiiterliiiiidler, docli 
die Eidgeiiosseii ~veigerteii sicli, mit cleii iiIordgeselleii zii iiiiter- 
liaiidelii , Ergebuiig auf Uiigiiade ~wr( lc  gefordert. Sollteii die 
Belagerten nocli irgeiicl ~velclie falsclieii Hoffiiungeii gehegt liabeii, 
(licse Antwort gab iliiieii Klwlieit über das sie erwarteiide 
Scliicksal. I h r  iii ~veiiigen Tagen lieiii Eiitsatz zur Stelle, so 
bedeutete das für sie Tod diircli Heiikersliaiiil. -4iif das Dräiigeii 
seiiier Freuiide eiitscliloss sich Haiis voii Recliberg 3, sich aus 

genossen die Pesten und Slos, genannt Farnsburg mit. grossci 1Iaclit, wan 
-Viel gutter Leut daruf \v.uent, die des Hertzogen Diener \varoii. 

1 Reg. 31. - :Irgl. Birmann, Belagerung (der Parnsbiirg, Basler Tasclicn- 
buch 1 S f  - 3IPenu Haus S\vend aus Rürnberg über die Belagerung iler 
Farnsbiirg am 15. August als einer bereits r ie l  besproclieiien Ti~tsaclic 
sprechen kann, der Aiion~ui. bei Ap~ien~viler,  Basler Clironil; IV, S. 449, 
sclireibt, nach dciii iil~erfnll Ton Briigg uiid dein Gerüclit von der Anwesen- 
heit der Ritter auf der Parrisbiirg, zogen die Berner a zur Stiiiid davor D, 

Friiud, S. 204, C glich davor 5 augibt, so ist  es wahrsclieiulicli, dass dic 
Farnsburg sli8testens ani 9. Aiigust bereits belagert war. Eiitfiolieii ist  
12ecliberg jedenfalls in der Naclit des IS. August; denn sein Bcriclit un 
Zürich datiert Yom 19. August, und wenn er nach cieiu Sclilaclittng. bei 
St. Jakob an der Birs einen vierstfindigen Ri t t  nicht scheut, uiu Bcriclit 
nach Ziiricli zu senden, so wird e r  in voller JIusse iu Sockingen aucli iiiclit 
gezögert haben, so riel \viclitiges zu iuelden. Nacli deiii Anzeiger fiir 
Scli~reizer Geschiclite 111, S. 159, begann die Belagerurig aiii G. August. 
IiTolil verfrülit nimmt IIritte, Ariuajndien in) Elsass, S. 45, aiu 4. August 
die Belagerung der Earnsburg als schon begonnen an. S. 4G orwülint or 
sclion für  den 6. August eine Gesandtschaft Sundgaiier E[lelleute, (lio den 
Dauphin zum Entsatz der Peste auffordern. Irii Gcgeiisatz zii :illern stelit 
die aucli in keiner Quelle -nur angedeutete 3leldung des Luzerner Haupt- 
iiianus r o r  Zürich vom 7. August, die möglicherweise auf eiiier Tüuscliuiig 
dessclleii beruht. Wie  Iüppisch kliinge die Prahlerei Rcclibergs, a hütto er 



der Burg zu schleichen, uni deii Daupliin zur grössteii Eile an- 
zusponieii. Haiis voll Recliberg zog den ~i~alirsclieiiiliclieii Tod 
als elwliclier Reiter dem fast sicliereii uiiter dein Beile des Heiikers 
vor. E r  liess die Hufe seiiies Pferdes mit Filz um~vickelii iin(1 
ritt begleitet von den lieisseii Segeiis~i~üiisclieii seiner Gesellen 
iii die Nacht Iiinaiis , den Perscliaiiziiiigeii cler Belagerer eiit- 
gegen. Dem Niitigeii Iiilft Gott. Es  gelang Recliberg iiiit leicliter 
Teriniiduiig sich di~'c1iz1iscIilag~ii, iiii(1 bald leiiclitete roiii 
iiäclisten Berge das verabredete Feuerzeiclieii empor, das den 
Belagerten das Gelingen des IYagiiisses anzeigte. 

Niir weiiige Stiindeii iiocli braiichte Recliberg, nacli Seckiiigeii 
zii reiten , wo er erfulir , dass der Daupliiii bereits bei Niiiiipel- 
gart stelle, ja, dass sicli sclion fiaiizösisclie Streifkoqs vor Basel 
gezeigt Iiätten. Durcli Feuersigiiale beiiacliriclitigte er die Fariis- 
biirg roii der lieiniinalienden Hiilfe , durcli eiiieii laiigeii Brief 
meldete er den Ziiiicliei~i cliese, sowie die Gesclieliiiisse der letzten 
IToclieii. E r  drückte iliiieii seiiie Bereit~i~illigkeit aiis, sofort iii 
die Stadt zu eileii, ~veuii nian seiiier bediirfe; docli köniic maii 
iliiii iioch weiter Urlaub geben, so bitte er, iliiii seiiie Pferde 
uiid sein Ge~vand zii senden, da seiiie Beider durcli die Strapazen 
der letzten Zeit nicht nielir iiii besteii Ziistaiidc seien. E r  bittet 
feriier , \+er ortskiindige Kiiiidscliaftcr iiiitziiseiideii , daniit er 
Züi-icli immer iiber die Fortscliritte des fraiizösisclien Heeres auf 
deiii Laufenden erlidteii köiiiie? Recliberg zog jetzt aiicli die 
befreuiideteii östi.eicliisclieii Strcithiifte, die er aiif seiiieiii Ritte 
nach Biugg aufgebot eil Iiatte, ziisaiuiiieii, iini tiitigen -!inteil aii 
den Operationeii des fraiizösisclieii Heeres iieliiiieii zii 1;öiiiieii. 
Aiii 23. Aiigust, eiueni Soiintag, ritt er iii das Lager des Daupliiii 3, 

T ~ O  er ebeiiso iiiiemartet erscliieii, wie er freudig be~villkoiiiiiiiiet 
wurde4. Ei11 nicht unbedeutendes Hilfskorps konnte er ver- 

nicht die Farnsburg gehalten etc. „ wlirde er nicht i ~ i  der Tat wlilircnd des 
grösseren und gefährlicheren Teiles der Belagerung auf soinein Platze ge- 
standen haben. 

'Brief Rechbergi~ an Herzog Aibreclit: Er und seiu Pford erhiolten 
neun Wunden. Vgl. dagegen auch Anzeiger für Scliweizer Geschiclito 111, 
S. 159. - 2 Rq. 3". - 3 Basler Urkundcn-Bucli VII, S. 120 „. - 4 Quellen 
zur Schlaclit bei St. Jakob an der Birs, gcsau~niclt in der SIikularsclirift der 
Historisclien Gesellschaft Basel, ein wichtiger h'achtrag Feclitors, Basler 
Taschenbuch XII, 128-153, und Basler Urkuntlen-Biich VII, S. 11'7-125. 
Der Verfasser citiert fast nur aus Prof. Bernoullis vorziigliclier Sclirift . Die Sclilacht bei St. Jakob an der Birs .. 



sprcclieii, auch braclite er .in die geiiniiesteii Aiignbeii über die 
Lage der Belagerteii iii Ziiricli iiiid I-ariisbiirg, iiber die geriiigste 
Bc\vegiiiig der Belagerer, rlie er st:in(lig ~Iiircli seiiie Riiiidsclinfter - 
1)cobacliteii liess, iiiit. Voii alleii Sciteii erliieltcri niicli die Eid- 
geiiosscii vor Fariisbiiig, tlie diircli G00 der ~vortreffliclisteii Krieger 
aiis deiii Lager vor Ziiricli uiid G00 Liizeriiei. ~ei.stii.rlit mnreii, 
Naclii.iclit, (lass die driiiagiialieii zerstreiit iii deii Dörferii bei 
Basel liigcii. Sie besclilosseii eiiicii Ziig, iiiii deii Fciiid iii aller 
Friilie iii seiiieii Qiiartiereii zu iiberfalleii. Wciiii aiicli der Kriegs- 
rat  deii Raiiptleiiteii des Zuges gebot, vor eiiieiii grösscrcii Heere 
ziiriickzii\veiclieii, so ~ v a r  iliiieii deiiiiocli gestattet, Ideiiicre Ab- 
tciliiiigcii aiiziigrcifeii, iiiir sollteii sie sicli iiiclit über die Birs 
\vageil. Iii aller Stille zogeii 1300 Eidgeiiosseii iii der Naclit des 
23. ,Aiigiist iiacli I~iestal, wo sie sicli diircli 200 ~veitcrc Krieger 
\~crstiirktcii, iiiitl voii liici. diircli ciiieii bergige11 T\Taldpfad , iiiii 
dcii fi;?iizösisclicii SpRlicrii \Tcrl~orgeii zii blcibeii, iincli Prattelii. 
Uiiisoiist - Recliberg Iiatte die Ziiriistiiiig der Eiilgciiosseii ziiiii 
tliiszrig cisl)iilieii lasseii iiiid sclioii niii Abeiid des 25. Aiigiist 
voii seiiieiii Staiidqiinrtiei. Seckiiigeii eiiieii li~irzcii Brief diircli 
ileii Reisigcii Spcckesser aii dcii I-Tniiptiiiaiiii der Ar~iingiiaken iii 
1'1nt~telii gcsaiidt, iii deiii er vor ciiieiii Biigrifi ~ ~ o i i  4000 Eid- 
geiiosseii \variite. E r  koiiibiiiierte, (lass die Eidgeiiosseii iiur iiiit 
gaiizci. 1Zaclit eiiicii Aiigrifi wageii ~viirdeii. Wie eiii Lniiffeiicr 
\.erbreitete sicli die Xacliriclit, iiiid aiii 3Iorgeii des 26. Augiist 
staiiti (las Heer der ,111iiagiiakeii ~volilgerüstet vor Basel, bereit, 
die Eidgciiosscii zii eiiipfaiigeii. 

Niclit iiiisere Aufgabe ist es, die ciiizeliicii Pliaseii des Reldeii- 
kniiipfes der Eidgeiiosseii bei St. Jakob nii der Birs aiii 2G. Aiigiist 
zii scliilderii. Voii deii Tiiiliieii l3ascls aiis snli iiinii sie niii Tor- 
iiiittag aiif der Elieiie bei Giiiitloldiiigeii iiiiiiier iiiid iiiiiiier wiecler 
die ,iiigrifte der ,1riiiagiiakcii ziiriick~\~eiseii. Stiiriiiiscli verlnrigtcii 
die Ziiiiftc iii dei. Staclt, 1iiiiaiisgcfiilii.t zii \verdcii, iiiid der Rat, 
der deii A~ifstaiid fiirclite te, gab trotz sciiier criisteii Besorgiiisse 
iiacli. Als die kaiiipfgicrigcii Haii(I\verker? bis ziir Kntlinriiieii- 
kapdlc gekoiiiiiieii \vareii, kaiii voii deii vorausgesaiidtcii Rcisigeii 
Blcldiiiig, dass eiii ge~valtigcr ,biiiagiiakciiliaufeii bei Guiidoldiiigeii 

1 ßcriioulli, S. S. - 'Eiucr liersöuliclicu JIittciliiiig Dr. Beriioullis in 
Rnsel ~erdnnkc ich die Angabe, dass die Iier1;üiiiiiiliclio Aiiiinliino, die :WS- 
zicliciidcu Basler scieii 3000-4000 Jtaiin stark ge\vescii, viel zu Iiocli gc- 
griffen ist. 

Iinnter, Hans von Reclberg. 3 



nur daraiif laiiere, ilineii cleii Rückzug abziiscliiieideii. Ebeiiso 
kani Wariiuiig aiis der Stadt, dass eiiie iieiic feiiiclliclic Streit- 

-iiiaclit sich von IPesteii lier der Stadt iiiiliere. Uiiisoiist, das 
Fussrolk der Zünfte  rollte die Probe der liescli~~~oreiieii Biiiidc 
iii der Stiiiide der Iiöclisteii Gefalir bestelieii uiid rerlaiigtc ror- 
mriirts geführt zu werden. Da ~viilzte sicli aiif der Strasse voii 
Rlieiiifelden iiuiiier niilier ciiie Staubwolke, iiiid grell belciiclitctc 
clie Soiiiic das l~liitrote Bariiier Hans voii Reclibergs, das beiiii 
Greiizaclierliorii siclitbar ~ni rde  I. Das Ersclieiiieii Reclibergs gab 
deii iliissclilag ziuii Rückziig der Basler. Niir eiii fester Plnii, 
keiii bliiiiler Ziifall, konnte diescii gcfürclitcteii Fciiid glciclizeitig 
iiiit deii ,buiagiiakcii vor Basels JIaiierii fiilii.cii, iiiid das Scliiclisal 
der TPeiber und Ender  voii Brugg iiioclite ~volil iiiaiiclieii Faiiiilieii- 
rater ziiiii Riickziig be~vegeii, der gerii das cigeiic Lel~cii fiir 
die Perbiiiideteii iii die Scliaiizc gcsclilagcii liiittc. 

Recliberg war an1 Toriiiittag iiiit ciiiciii stattliclicii Ziig 1~011 

Seckiiigeii gegcii lileiiihasel gciitteii, iiiii, ~ ~ ~ e i i i i  die Basler sich 
zur Rettung der Eidgeiiosseii riilireii sollteii, ilirer Stadt das 
Scliicksal voii Bi~ig-g zii bereiteii. Als er dcii Rückziig der Basler 
benieslite und das Felilsclilagen seiiies Plaiies erliaiiiite, eilte er 
sofort iiacli Rlieirifeldeii zurück, iini dort über die ~lieiiibrücke 
zu reiten und bei der giiiizliclieii Periiiclituiig der \rerliasstcii 
Eidgeiiosseii niclit zu felileii. JVillieliii roii Grüiiciiberg, der Pfaiitl- 
lierr des „SteiiisU voii Rlieiiifelden, iibessedctc ileii Rat der Stadt,, 
dass er die Pferde der Scliar diircli die Stadt iiber die Briiclie 
fulireii liess, ~viilirend Recliberg iiiit seiiicr 3la1iiiscliaft iii Scliiffeii 
iibersetzte2. 

Daiiii trabten sie iiber Pinttelii cleiii Sclilaclitfeld zii. Eiiiigc 
flüclitige, vern~ndete Eidgeiiosscii lockten sie diircli frciiiidliclieii 
Ziiriif ii5lier uiid erstaclicii sie3. Ai11 Kacliiiiittng traf Rcclibcig 
vor deiii Sieclieiiliause St. Jakob aii ilcr Bhs ein, liiiiter dcsseii 
Nauer~i die riiiiiber\ciii(lbrii. sclieiiiciideii Eidgeiiosscii ilir Lebeii 
gar teuer veskaiifteii. Das Sicclieiiliai~s iiiid clie Kirclic biniiiiteii, 
docli vor deii IIaiierli standeii die Ariiiagiialieii, des Stiiriiies 
iiiiid lind ~varteteii auf Piilvcr, iiiii eiiie Brcsclic zii scliiesseii. 
Sie Iiatteii ciiieii sclieiiibareii Erfolg durcli deii Riickziig der Eid- 
genossen aiif das Siecliciiliaus gc~voiiiicii; an desscii 3Taiici.ii aber 

'Bernoulli, S. 5. - *Richtung zmisclien Östrcicli iind B~iscl, B:isler 
Säkularsclirift, S. 26 & - 3Bernoulli, S. 31. 



n'ar ilir -4iistiiriii abgeltrallt, iiiid jetzt ~~~a r t e t e i i  sie, bis sie diese 
diirftige, iiiir diircli die Verteidiger fiirclitbar geiiiaclite Scliiitz~velir 
diirclibreclieii kaniiteii. Jiit giiteiii Griiiici , iiiclit (leii Qiielleii, 
~volil aber der Zeit iincli, iiiiiiiiit Bernoulli aii, (lass iii dieseiii 
-4iigeiibliclce Recliberg iiiit seiner Scliar vor deiii Sieclieiiliaiise 
aiigclaiigt sei, dass er deii Soldateii „des ersteii Kriegslieeres der 
I\'cltu vorniis eiiieii neiieii Stiiriii niif dasselbe gewagt linbc 1. 

Aiif deii Leiclieii der 'Gefalleiieii \viii.de gel;Biiipft, docli ciii 
~rerivuiiiieter Löwe, deiii iiiaii ileii Bus~i~cg rerstellt, ist seiiicii 
Feiiideii fiirclitbar. Niir iieiie Lciclieii lagcrteii sicli auf doii altcii 
-- iiiid Haiis roii Reclibeig iiiiisste Iiier das \\'arteii leriicii. Dniiii 
kaiii das Piilrer, eiiie Bresclie ~ i ~ a r d  gescliosseii, docli die Liist 
ziiiii Stiiriiicii war rergaiigeii. R.itter Burkliart Jliiiicli sollte fiir 
tlie der Spinclie iiiikiiiidigeii Ariiiagiiakeii verliaiidelii. Aii der 
Seite eiiies Herolds ritt er iiiit geöffiicteiii Visier vor die zcr- 
scliossciic Jlauer, aller bitter tiiiisclitc er diircli die Art der Aiis- 
fiilii-iiiig seiiies Biiftiagcs das Vcrtraiieii sciiicr Aiiftraggebcr ; ilciiii 
er übcrscliiittetc die fiirclitbar bcdriiiigteii Eidgciiosscii iiiit 
ljcissciidciii Roliii; eiii tötlliclier Stciii~viirf \\7nr ilirc Aiit~\~ort fiir 
iliii. Die fiiiptleiite der hiiiagiiakcii ~vollteii jetzt abzielieii ; sie 
~vollteii i~iclit weiter gegcii eiiieii Feind kKiiipfeii, cier deii Tod 
eiiicr Kapitiilatioii, die JIiiiicli ilirer Biisiclit iincli aiigeboteii linttc, 
\70izog. Fiir Haiis voii Recliberg staiid iii diese11 iiIiiiuten alles 
wif deiii Spiele. Zogeii die Ariiiagiiakeii vor dicsciii Haufeii Bauerii 
ab, dniiii war Ziiricli , war clie Fariisbiirg rerloreii. Bei ilirer 
R.ittcrelirc, bei Finiikrciclis l\Tnficiiruliiii bescli~vorcii er iiii(1 seiiie 
I~rciiiide clic fiaiizösisclieii Haiiptleiite, die frereiitliclic, aii ilirciii 
-4bgesniidtcii veriibtc Qe~valttat zii riiclieii, (leii Tod des Frciiiides 
ilircs Köiiigs zii bcstixfeii, iiiid Recliberg Iiatte Gliicli'. Der 
tnpfci.stc Haiilttiiiaiiii der -4lliiagiiakeii war ziigleicli der , vor- 
iicliiiiste. Eiii ,,Graf roii driiiigeckL', re~.iiiiitlicli Robert de Brez6, 
G i.ossiiicistcr der Joliaiiuiter stiiriiite iiiit cleiii Rufe iii dic gc- 
scliosseiic Brcsclie: „Besser hier iiiit Elircii gestorbeii als iii 
Fraikreicli iiiit Scliandeii gelebt". E r  fiel iiiit Elire. 

Der Tod eiiies solclieii JIaiiiics diirfte iiiclit iiiigeriiclit blcibcii ; 
die Finiizoceii spi.aiigeii voii ilireii Pfercleii, iiiii iiiit dcii östreicli- 

1 Bcrnoiilli, S. 31. - 2 Clironicon Georgi Scliniiiiloclior Oefeliiis Roriiin 
Boic. 317. - fnrcz6 ist der einzige frniizüsisclie Giiif, (Icr iincli (1011 Be- 
ricliteii gefnllcii ist. nernoiilli, S. äG, Dr. I\Tittc, S. B, iioiiiicii iliii nii dicscr 
Stelle, letzterer oliiie jede Eiüsclir:iikuug. 



ischen Edt:leii zii stiinieii I. Diese liesseii clie Gescliiitze seit~viirts 
aiiffalireii, dann stiiiiiiteii sie den Ariiiagiialieii voraii. Beide Teile 
~viissteii , es war der letzte Stiiriii ; die Ritter focli teil iiiii deii 
Erfolg des gaiizeri Felclzuges, iiiclit nur iiiii deii Sieg des 'l'agcs, 

. die Eidgeiiosseii iiiii ilir Lebeii. Iiii Riic1;cii der Verteidiger ~viirde 
eiiie iieiie Bresclie gescliosseii ?, sie acliteteii desseii iiiclit. Als 
aber jetzt aucli diicli diese die Fciiide ciiidraiigeii, da stiiiisteii 
die Eidgenossen aus deiii Garteii IieraiiS, ilir Lcbeii war \rcrfalleii, 
aber teiier genug I\-ollteii sie es verkaiifcii. Niir ~veiiige Niiiiitcii 
iiocli dauerte das Geriictzel; daiiii Iintteii 10,000 Naiiii 1300 Hclileii 
rerniclitet. 

ITiilirend sicli die frarizösisclicii Haiiptleiitc iiii Rcgeiilieiiiicr 
Sclilosse aii (Icr Seite des Köiiigssoliiies ~volil seiii liesseii iiiid 

seine Lobes~vorte ilirc Rcrzcii scli~\~clltcii, ritt I-Iaiis voii R.ccli- 
bcrg, oliiic dcsscii Eiiigrcifeii tlcr Ei-folg des Tages ~\.olil ciii 
gaiiz aiidercr ge~vcseii lvtire, trotz der iiacli dcii Aiistrciigiiiigcii 
iiiid Aufrcgi~~geii des Tages riiir szii iint~iii.lidicii Eriiiiidiiiig iiocli 
aiii dbeiid dein Sclilaclit iiacli Sccliiiigeii iiiitl liess die fisolic Bot- 
scliaft durcli dcii iiltereii 'I'liiiriiig roii Hall\\*yI iiacli Ziiricli iiieldcii 3. 
Deii Brief braclite aiii z\veitniiclisteii JIoi.geii eiii Bote aiif Sclilcicli- 
wegen in clie Stadt. 

Die Elite des eidgcnössisclieii Heeres j, roii dcii gcfiircliteteii 
Kiiiiipfern die Fiirclitbarstcii , war rcriiiclitct. Die iibcrstiirztc 
,4iifliebiiiig der Belagcriuig der Fariisbiirg iiiid Ziiriclis wareil 
die sofortigen Folgen der Sclilaclit iiiid niif östi.eicliisclicr Seite 
kiiülifte iiiaii aii sie clie ~veitgelieiidstcii Rofiiiiiiigcii : 

,,Xiiu losen Dir Seliwizer jiiiig iiiitl altu, 
,Es kost iicli ii~rcr Lebenc, 
,,Dass ir dem Fiirstcu von Ocsterricliu 
,,Sill Land ~ i i t  wieder wend gelieiic. 

Aber es kaiti aiidcrs, als ~ i c  die eiiieii gcliofit, die aiidcreii 
gefürclitet liatteii. Tid 131iit, \\.eilig Gc~viiiii, lceiiie Elirc sali der 
Daupliiii als Resiiltat eines ~veiterii Feldziiges roraiis; er 

1 Bernoiilli, S. 37. - 2 Bernoiilli, S. 3s. - J Siikiil:lrscl:lirift, S. 45. Brief 
Tliüring voii H a l l ~ ~ j l s  an den Gnfeii voii Boclilicrg. - ~Edlib:icli, S. G3. - 
"ans Slierrer. Basler Clironik: 1300 gerailcr Iierrliclicr JTniiiieii, als-wir 
uiid ilie ganze Eii1;renossenscliaft iiiöcliteiit 1i:rl~cii. Dio Ariiingiinkeii rcrloren 
2-00 BInnn. Pelir Beiiiiiierlin lirocessiis iiidicinriiis dc ge~itibiis ~~rnedictis 
~ l c c t o s  de lilebe, fontiores e t .  elegaiitiores c t  rol~iistiores ct fcrotiorcs et 
aptiores ad belluiii. 



ziclitete daraiif, die deiii Röiiig Frieclricli gegebeiiei~ TTersprecli- 
iiiigeii seiiies Paters zii lialteii. Vergebeiis eilte der 3Iriskgrnf iii 

das Lager des Daiil)liiii, iiiii eiiieii Frie(1eii iiiit cleii Eidgeiiosseii 
zii vereitelii I; der Fraiizose iiiiterzeicliiiete itiii 28. Obtober ZII 

Eiisislieiiii das Friedeiisprotokol12. 
Dafiir bet.rieb iiiiii Östreicli die Fortsetziiiig des I<niiipfes 

gegeii die Ei(1geiiosseii eiieigrisclier als bislicr. Nocli iiii Biigiist 
bot König Fiiedricli alle Rcidisfiii.steii gcgeii die Eidgeiiosseii 
aiif 5 iiiid ~\irl;licli aiisser eiiier Neiigc Grafeii iiiid Ritter, s;iiidtcii 
tlic 3I;irkgrafeii voii Biideii iiud 13raiideiibiirg, die Griifeii roii 

\\'iirtteiiil~erg ilire -4bsngcbriefe .'. Iii der I'Ioffiiiiiig niif ilire Hilfe 
Iiiclt sicli Herzog -4lbreclit nii dcii ~o i i i  23. Norciiiber niif iiciiii 
IiIoiiate in Koiistaiiz vereiiil~artcii \\'affeiist.illstnii~l aiis ciiiciii 
foi-iiialeii GriiiideG iiiclit iiiid verlii.oviniit,iei.tc das voii nlleiii Ver- 
liclii. al~gescliiiitteiie Rapliers\vyl. 

I'Iaiis voii 1Zeclil~ei.g Iiattc ~volil bald iincli der Sclilaclit 
seiii iiiciiirils iiieclcrgelcgtes A1iiti als oberster 13a1iptiiiniiii iii 
Ziiricli uricdcr aiigetrcteii, iiiid sclioii aiii 13. Ok tobc r~e ln i ig  
es iliiii, iiii Dieiiste der Stadt sicli voii iiciiciii aiisziizcidiiicii. 
V011 Fi-eieiibacli iiiitl I'fiiffikoii war ciiie Scliar Eidgeiiosseii init 
dciii Fiiliiilciii nadi deiii ziirclierisclicii Erleiibncli gefalircii, iiiii 

zii ,,~viiiiiieii". Uirc \\'iicliter \viirdcii bnld eiiiciii filciiieii . 
Haiifeii Ziiriclicr aiigegriifeii, ;ibcr sie \iyclirtcii sicli so tapfer, 
(lass 26 Ziiricliei. fieleii. Iiizulsdicii abcr \\.iii. liniis ~ ~ 0 1 1  12ecli- 
berg iiiit ciiiciii iiciieii liaiifeii Ziii-iclici. zii Ross iiiid lpiiss ~~oi i i  
See lier crscliieiieii, iiiid es gelaiig iliiii, die Eidgeiiosscii i~iif die 
Scllitfc zii ,jiigcii, vorziigiicli, rlri aiisser cleii I\'iiclitcrii alle ilire 
\\'aft'eii iii tleii Scliilt'eii Iiatteii liegeii lnsscii. hilf der I-luclit 
k;iiiieii 16 iiiii Y -41s ;ibcr tlic Eitlgeiiosscii lliciic iiinclitcii, ~i~iedcr 
zu l:iiidcii, iiiii deii Ziiriclici.ii (leii r\iick\veg iibzii~~liilcideii, cilteii 
diese scliiicll über tlic \\'eiiibergc iii die Stadt. Die xiirclicrisclic 
'l'inditioii liat aiis <liesciir Gefeclit ciii bliitiges 'i'rcft'cii geiiiaclit, 
iiiclit iiiibcgriiiidct aber ist wolil iiiir tlie Bcliaiilitiiiig Ed1ib:tclis: 

Reg. 3.3. Brief \irillieliii ~ o i i  IIoclibergs :iii sciiicii U 1iel)cii Breiiiitl D 

TIaiis roii Recliberg iiiid 11cii Züriclier Rat. - ~Al~süliictlu TI, S. 807-811, 
S. 1%. - Cliiiiel, J1:iteri:ilicii I, 2, 1.10 1.11. - 4 Friiiid, S. 2%. - Ab- 
scliiede 11, S. 1%. - C Friind, S. 220, äliiigeiiberger, S. 335-3'37. - ? Reg. 32. 
h':icli seineiii Brief 1ial)eii iliiii tlio Ziiriclicr bloss Urlniib gcgcbcii, iiiii Eiit- 
Satz Iicrbciziiscliafi'e~i. - ~Edlib:icli, S. G i ,  gibt Eilsclilicli dcii 5. Olitobcr nii. - Friiiitl, P. 215. - Etllibacli gibt 170 grcf:illciic Eiilgeiiosscii :iu. 



„Aiii selbeii Tage giiig es deiieii voii Ziiricli gar nTol, deiiii TVO 

Haiis voii Recliberg iiüt koiiiiiicii \ver, so weis iiieiiicii iiiit, wie 
es ergangeil \veru. 

Vor den1 2 .  Oktober crfiilir Recliberg, dass die Besatziiiig 
Badeiis durcli Beriier Söl(1iier aii dicseiii Tage abgelöst ~\~erdeii 
sollte, er fasste deii Plaii, die abziclieiide Besatziiiig iii der 
Unigebiiiig Badeiis abziifaiigeii uiid sie zii veriiiclitcii. Docli 
sclieiiit er iil~er den Tag der Sblösiiiig iiiclit reclit iiiitcrriclitet 
gewesen zii seiii, deiiii weder die ;ibgelöste iiocli die liiiiiftige 
Besatzuiig Badeiis wollte sich zcigeii?. 

Docli nacli deii Yorbereituiigeii ~\~ol l tc  Haiis ~ ~ o i i  R,edibcrg 
iiiclit iiii~erilclitctcr Diiige Iieiiiili~lireii. Scliiiell eiit~varf er 
ciiieii iieueii Plaii. hiii iiiorgeii des 22. Olitob~i. zogcii voii der 
Scliadeiiiiiülile lier 15 JIaiiii iiiit ~veisseii Ihciizcii lror das Tor 
der Feste Badeii iiiid lxgelirtcii Eiiilass 5 (1% sie sicli niif deiii 
Wege iiacli Xellingeii verirrt liiittcii; sie ~viiiisclitcii i1iir iiii 
Wirt,sliaiis ziiiii Ocliseii zii friilistiickeii, iiiii ilaiiii weiter zii 
zielieii. Als clie Briicke lieriiiitergelasseii wordcii, g;~bcii sie deiii 
iiiiter Recliberg iiii Verborgeiieii lialtciideii Ge~valtliaiifeii 
1500 oder lGOO ;\Zniiiil diircli ilireii IIilcgsriif „lieyn, frö\vli, 
Iieya" eiii Zeiclieii uiid stiii~iitcu iii clic Stadt, erscliosscii dcii 
Scliultlieiss Haiis JIiillcr iiii(1 zwei Biirgcr. Sclioii war aiicli 
Recliberg iu die Stadt gec2i.iiiigeiis, als sidi die Biirgcr iiiiil 
Söldiier gesaniiiielt Iiatteii iiiiil, ~vciiii aiicli iiiclit ~rollsUiiidig gc- 
~vapl)iict, iiiit solclieiii Uiigcstüiii aiif die Ziiriclici. ciiidraiigeii, 
dass diese ~vieder iiber die Briicke ziiriicknveiclieii iiiiisstcii. Poil 
iliiieii fiel, aii der Seite Reclibergs t i i l ~ f ~ r  Liiiiil)fciid, sciii Dieiicr 
Haiis Scliwnb E r  räclitc seiiicii Tod diircli d i~s  Verbrciiiieii 
der Vorstadt, docli solleii iiodi aiif dciii Heiiiiziigc voii deii iii 
Badeii Ver~\-undeteii scclis gestorbcii sciii '. 

Haiis voii Reclibcrg zeigte sich als wirliliclier 3Ieist.er iii 
dein l i le i ikieg,  „der erbittert oliiic zii eiitsclieideiicl. Aiii 
5. Jaiiuar 1445 veriviistetc er iiiit der Hilfe eiiicr llTiiitertliiircr 
Xaiiiiscliaft ohiie Scliacleii das Prciaiiit bis Steiiili:iiisciin. Aiii 

I h n  Dounerstag nach den 11000 Jiiiigfrniicii. Friiiiil, S. 211, gibt falscli 
aiii Dienstag nach etc. an. - 2 Edlibacli, S. 70. - Rcg:35. - 4 I'riinil, 
S. 211. - Urkiin(le des Badener l'f:irrer, nucli Friiiid, 212: C iiiiil die :iiiilcrii 
auch geiiiacli zum Tor ziio und iii die Statt D. E(llib;icli, S. SO, iilso fiilscli, 
der der XachlHssigkeit des Gewaltliaiifeiis (las Sclicitcrii iles P1:iiies ziisclireibt. 
- 6Reg. 78. - Priind, S. 811. - L Friiiid, S. 22.). 



23. Jaiiiiar Iiatte er iiiit deii TViiitertliiirerii eiiieii Iionibinierteii 
Biigriti aiif (las Stadtclieii llry1 verabredet2. Diese zogeii niii 
Porabeii(1 aiis iiiid ersLqclieii viele niclits aliiieiide Bniierii iiiid 

iaiibteii viel Pieli. Aiif ilireiii Riickzugc begcgiiete iliiieii I-Inris 
voii Reclibcrg iiiit deii Ziiriclierii. E r  liisst die beideii Hsiifeii 
ziisaiiiiiieiilialteii, orcliiet sie iiiid reitet dniiii selber iiiit eiiiigeii 
Reisigeii aiif Riiiidscliaft niis. Bald Iiörte er die Gloclieii iii 
IVr1 Stiinii liiiiteii,' die Itiiiidc voiii Raiibe linttc die Eidgciiossscii 
ereilt, sie saiiiiiielteii sich iiii(1 setzteii (leii liiiiibcr~i iiacli. Rocli- 
berg ritt ziiriick iiiid fiilirte seiiicii Ziig niif eiii iinlics Feld, das 
ciii dicliter Griiiiliag diirclizog. Vor (licseiii stellte cr sciiic 
Triilipeii aiif iiiid eiit~\ickelte iliiieii sciiieii Plnii. 

diif deii ersteii -higriti der Eidgciiosseii flolieii die TTcr- 
biiiidetcii diircli eiii Locli iiii Hag; die Eidgciiosseii giiigcii 
st.iiriiiiscli ziir Perfolgiiiig iiber. Ai1 deiii Di11~~1il)asse ilcs Ilagcs 
Iiatte 1Zcclibcrg Biicliscii- iiiid -~inb~iist.scliiitzeii niifgestcllt, die 
(leii Eidgciiosseii deii Diircligaiig erscli~verteii. Als iiiiii die 
Eitlgeiiosscii ziir Erstiiiliiiiiig tler I-Icclic ilirc Ordiiiiiig niiflösteii, 
brnclitc Hniis 1-011 Rediberg, der sich iiiit sciiieii Iieisigcii nii 
eiiieiii lVacliliolderg~iiscli iii Riiitcrlialt gelegt Iiatte, iiiid nii 
deiii die Eidgeiiosseii iiii diclitcii Xebcl ~orbeiiii:iscliiert \v;~i'eii, 
rlurcli eiii Troiiipetciisigiinl die Fliiclit ziiiii stelieii. Wiitciid 
wniidteii sich jetzt die Ziiriclier gegcii illre Verfolger, ~viilireiiil 
ITaiis voii Reclibergs Sclinr dicscii iii dcii Riiclieii fiel; ~volil 
iiiiiiiclieii voii iliiieii kniii jetzt der Xebcl, dcr deii Iiiiiterlinlt, 
Reclibcrgs geboigreii liatte, t,rcffiicli zii stiitteii, iii wilder I-liiclit 
eilteii sie aiif l \T~ l  zii, viele Tote3 licsscii sie ziiriicli, iiiid voii 
dcii Überlebeiideii iiiögeii iiiniiclicii breite Nnrbeii nii dic RIiiiIie 
tlcs versclilageiieii Huiis criiiiiert linbeii. Voii deii Ziiriclierii 
~viirdc iiiir eiiier vcr~\yiiiidet. Jlit reiclier Beiite zogeii Züriclicr 
iiiid l\Tiiitertliiircr iii illre Stiidtc ziiriick. \ 

dlii 3. Febriiar braiuitcii die Ziiriclier Ober- iiiid Nieclermj'1, 
sowie das Dorf Gösslikoii iiicder iiiid crstuclicii iiclit Eidgeiiosseii 
oder iiielir. 1Lit reicliciii Rniibe kclirteii sie IieiiiiJ. 

' Friiuil, S. 225. - *Edlilncli, S. 7s. - 3 Friiiid iiiir I!), Ed1ib:~cli 75; 
die ciiiu 2:ilil fiir die iii einer F;ille gcf;iiigeueii Eidgciiossuii 11~01il xii weiiig, 
die aiidcre Zn111 iiu IIiublick :iiif tleu dicliteii Scbel, der die Fliiclit erlciclitortc, 
zu viel. Coil. CGi, 1). 126. Kliiigeulerger, S. 345, gibt 51 gcfallciic Eid- 
geuosscii nu. - 4 Friiiiil, S. 2%. 



Dieses Giieiillakrieges iniide, liiden die Eidgeiiosseii R.edi- 
berg iincl die Ziiilclier ziiiii 27. dpiil iiacli Scli\varzeiibacli zii 
einem „freiuidliclien TagLL I .  Docli trotz des iliiii iiiid zeliii 
Reiter11 ziigesiclierteii freie11 Geleites ~i~iirclc Rccliberg niif deiii 
IVege iiacli Scli~i-ai~eiibacli aufs iirgste beliistigt. Da er (teil 
Friedeii iiiclit ~üiisclite, kam iliiii dieser Geleitsbriicli iiiclit iiii- 
gelegeii; ,,eiitriistet" ritt er iiacli Ziiricli zuriicl;. Die Eid- 
geiiosseii fililteii sich ilirerscits (Iiircli cleii iiiigewollteii Pertrngs- 
briicli selir becbiickt; sie erbnteii, ilir Bcdniierii iiber das Ge- 
sclieliiiis aiisdriickeiid, Beiiclit iibcr deii TTorfall ~~0111 Biscliofs- 
zeller Rat. h i i  iiiiclistcii Tage liesseii sie sicli bei Recliberg 
eiitscliiil(1igen , iiideiii sie iliii zugleicli bateii, deiiiiocli iiacli 
Scli~vaizenbacli koriiiiicii zii ~volleii, aber niif der widerii Seite 
der Tliiir lliiiaiifziu-eiteii2. Docli faiid der crbeteiic „freiiiidliclie 
Tagu erst Eiide Jiiiii in ITiideiis~vyl statt. 

Haiis \?on Reclil~erg setzte iiiz~visclieii deii ICleiiilü.icg fort. 
Auf Ersiiclieii der östreicliisclieii Partei iii Breiiignrteii fiilir er 
~\~olil  aiifaiigs Jiiiii auf iiiitgebracliteii Eiliiieii znisclieii Alelliiigeii 
iiiid Breiiigarteii iibcr die Rciiss iiiid iialiiii deii aiif der dortigeii 
„LetzeCL aiifgestellten Posteii voii drei AIaiiii gefaiigeii < Dmiii 
liess er die JIiilileii Brciiigarteiis jeiiseits der l<ciiss besetzcii. 
Bei ilirer Einiinliiiie eiitstwid solclies Gesclirei, dass dic Breiii- 
gart,iier ,aiif die Xaiierii ciltcii iiii(1 es (ler östreicliisclicii Part,ei 
niclit iiiöglicli \var, die Tore, \\<C verabredet, zii öffiieii. Jiit 
grosser. Bellte trat Recliberg deii R,iiclrziig iiacli Ziiricli iiii4. 

drii 13. JIai verbraiiiitcii die Ziiriclier die Vorstadt voii 
Wy1; aiii 21. Xai3 bereiteteil sie ~volil ~vicder iiiiter 1i.eclibergs 
Fiiliriiiig eiiieii grosseii ,Aiisclilng aiif (las Stiidtclicii vor. BIit 
grosser JIaclit stiii-iiiteii sie iiiii 3litteriiaclit die Maiierii iiiitl 
scliossen breiiiieiidc Pfeile iiiid Riigelii iii die Stadt. Die 13iirgcr 
iind GO,scli~vyzeilsclie Söl(liiei; clie vorlier geiv:iriit ~~nrc i i ,  ~vieseii 
die Züriclier iiiiersclirockeu ab iiiid :ils iiii gaiizeii Liiiide Stiiriii 
gelKiitet ~\lirde, zogeil diese mit iiiclit iiiibetniclitliclicii Pcrliistcii 
gegen JIorgenginiieii hciiii. 

Eidgeuössische Abschiede IT, S. ISS. - Reg. 36. - Edlibncli, S. 65. 
Friiud, S. 235, veriiicugt tlieseii Lug gegeii Breiiigrirtcii iiiit cleu sl~iitereii 
nach Bremgarten und Brtigg. - 4 Tsclinclitliiu, S. 270. - 5 Edlibacli, S. 7P, 
setzt den Tag fälschlicii auf den 6. Pebru:ir. Das riclitigc D:itiitii ersiclit, 
man aus dem Zusnuiiiieiiliaug der Erziiiiliing iiii I-riiiiil. - Vriiiiil, S. 083. 



- Eiide Jiiiii faiid endlicli durcli Perniittliiiig des Roiiitliurs des 
Joliaiiiiiterordeiis iii TTiideiis~v~-1 aiif deiii Sec eiii ,,freiiiidliclier 
TagLL der streiteii(1eii Parteieii statt. Die Pnrteiliiiii1)ter fiilireii 
niif ScliiKeii iiacli JYiideiis~i~~-1, uiicl roii eiiiciii dritteii Scliiff niis 
leitete der Koiiitliiir die Perliriii~lliiiig der feiiidliclieii Briidcr. 
Diircli sein giitliclies Ziiredeii gestaltete sicli der Toii der Ver- 
liaiidlniig iiiiiiier freiiiidliclier; niir der Aiiiiiiaiiii roii Scli~vyz nb 
il ierg koiiiite aiicli aiif Stiiiideii tlic alte Feiiidscliaft iiiclit gniiz 
jrcrgesseii. „Icli sollte Dicli ~volil iiiit Ilir niircdeiil1, ruft er Ili~iis 
voii Reclibcrg zii, ,,docli passt es (iiiir) jet,zt iiiclit, iiiid scliadct 
es ((las Diizeii) Deiiieiii Adel iiiclit,, so scliadct es iiiciiieii i\tnttcii 
;iiicli iiiclitu. Xit iiberlegeiier Höfliclikcit fertigte iliii Recliberg 
ab: „Neiii lieber Freiiiid, es scliadet iiiclits iiiid ist gleicligiiltig, 
Iliiizeii oder iiiclit Ilirzcii; abcr eiiies, licisst IIir iiiclit der Aiii- 
iiiaiiii riu Yberg?" „ Jau, sliincli der Xiiiiiiiiiiii. ,,icli Iicisse also1'. / 
Daniuf Recliberg: „Lieber Aiiiiiiaiiii, so ~volltc icli, dass Ilir ilic 
Spot t~~or te  fiir lieute lasset iiiid freuiidlicli ziir Saclic redet, das 
deuclite iiiicli gar iiützlicli iiiid gilt siii fiir beidc Teile. Giw 
iiiclits scliiidcii iiieiiieiii. Adel Eiirc l'rutz~vorte , die 111r sllai.cii 
solltet, bis icli ~rietler, wie so oft, iii Ziiriclis Diciistcii , iiieiii 
I'ferd aii Eiireii ,Staiideii fiittre", oder wir iiii Felde iiiis gcgeii- 
iiber stelicii; jetzt aber solltet IIir lieber das roriicliiiicii, iiiii 

desseiit~~illeii 11-i~ licrgekoiiiiiieii siiirl". Die ;iiidcrcii eidgciiössi- 
sclieii Fülircr \i?irdeii iilier Ybcrps Groblicit zoriiig iiiid Iiiesseii 
iliii scli~veigeii. So koiiiite sich der Tag iiiisserlicl~ SO fre~liiclli~l~ 
gestalteii, dass die feiiidliclicii P&-teicii \\rciii iiiid Brot toilteii; 
aber (In .jede vorliiiifig starr ilircii politisclieii Staiid1)iiiikt fest- 
Iiielt, kaiii iiiclits zii staiidc. 

Die versöliiiliclic Stiiiiiiiiiiig, die iii beideii Lilg~rii I~errsclite, 
~\~iisste Rccliberg bald \vicder iii ilir Gegeiiteil zii ver~\~niidclii. 
-4111 15. Jiili 1445 eiscliieii er wieder vor Btidcii, eiitfaltcte das 
iiciitsclie Reiclisbniiiier ? iiiid fortlerte die Stiidt aiif, als Glied 
des deiitsclieii Rciclics (licsciii die Tore zii ölfiieii iiiid deii Ziiriclierii 
zii scli~vörcii; tiiteii sie so iincli ilirer I'fliclit, daiiii ~viirdc er 
die Stadt iiiclit scliiidigcii; ~vagtcii sie es aber, sicli zii \irider- 

Rcg. 87. 17g1. Prickcr, Gescliiclite ~ o i i  ~: i ( lc i i ,  S. 92, tlitr fiilsclilicli 
dcii 12. JIai als Dntuiii aiigibt. Priiiitl, S. 230, kiirz vor tlcrii 13. Mai. - 
'Dcu Östrciclierii stniitl Iiierzu wolil d:is Ileclit zii, iiaclideiii niii SO. Aiigiist 
1444 das Reiclisaufgebot gegen die Eidgeiiosseu iii K\'iiriiberg vcraiilnsst \rar. ~ 

Cliiucl, Jlatcrialieii I, 11. 1-41. I'gl. Cliiiiel, Hegestcu Xo. 1711. 



setzeii, so viirde er die Bader vor der Staclt anzüiideii lind das 
Dorf Eiiiiet1)adeii in Bsclie legen lasseii. Eine fiirclitbare Droliiiiig 
fiir .die sclioii so oft bedriiiigte Stadt, dereii bedeiiteridste Elii- 
iialiiiieqtielle der Erwerb aiis den Bfiderii ~vnr; docli der Rat, 
der iliircli die eiilgeiiössisclie Besatziiiig aiicli aii jedeiii niiders 
laiiteiideii Bescliluss . geliiiidert geurescii ~viire, iiiaclite niis der 
Not eine Tiigeiid iiiitl ~ i i e s  stolz (las Siisiiiiieii der Übergabe ab. 
So iiiaclite deiiii Rcclibcrg seine Droliuiig ~ralir;  die lierrliclicii 
Bnder uiid das Dorf \viirdeii ciii Itniib der Flaiiiiiieii. 

Aiii 1s. -4iigiist fiilirte Ilecliberg eiiicii Zug gegeii Iilelliiigcii, 
dcii Gc~valtliaufeii Iiielt er iiii Riiiterlinlt  e er borgen. Eiiiigeii 20 
Bliinii liiess er ~veissc Rrciize an ilire IViiiiise liefteii , vor das 
Tor, das iiacli der eidgeiiössisclicii Seite lag, zielicii iiii(1 Einlass 
begelircii; aiif Befiagcii solltcii sie sich als eidgeiiössisclic Söldiier 
aiisgcbcii. ,411 „Spraclic iiiid Gebiirtleii" ei.%raiiiitcii aber die 'i'or- 
~riiclitcr sie als Feiiide?, die ~i,eisscii Ir'reuzc fiilirt,eii seit deiii 
Überfall von Badeii keiiieii Eidgeiiosseii iiielir irre; sie liielteii 
die 'J'orc gcsclilosscii iiiid die Iicrbcicileiirlcii Biirgcr trieben als 
„biderl„ iiiaiiiilicli Liit" dic Scliar deii 3laiierii. 

Bei der Beiirteiluiig solclicr -voiii Iieiitigcii Staiidpiiiilit nieder- 
t,riiclitigeii Hiiiterlist iiiiiss iiiau sich der Worte Eaiikcs eriiiiierii; 
„l)cr Historiker Iiat seiii H:iiiptaiigeiiiiiei.k tlarniif zii ricliteii, wie 
tlic Bi'eiisclicii iii eiiier bcstiiiiiiiteii Zeit gcdaclit iiiid gelebt liabeiit' 3. 

Das I\lort ,,<1 1a giiewe coiiiiiie h 1;t giierre" Iiat ~volil iiiciiinls 
ciiic solclie Bedeiitiiiig gev-oiiiieri als iiii 15. Jalirliiiiidcrt. IPeiiii 
iuicli Htiiis von Recliberg, der ja stiiiidig die Porliiit der Eid- 
genossen iri der Sclilaclit bei St. Jaliob aii der Silil beliistigt 
Iiatte, roii der Griiiidlosigkcit des Vor~viirfs, dass diese vorii rote, 
iiii Riickeii ~veisse Rreiize getragen liiitteii, iibeixciigt war" die 
Ziiriclier glaiibteii fest daiaii 

diii 2. Septeiiiber zog Hans roii Reclibcrg Iieiiiilicli ~ ~ o r  Breiii- 
g:trteii; docli ~viirde sein Ziig iiocli friili geiiiig ~ rb l i~ l i t ,  SO (lass 

Graiisaue Ironie des Scliicksals. Aiii J. Jlni 1.163 iuusste der sieclie 
B:iiis ron Recliberg die Tapsntzoiig bitten, Xrlioliiiig iii den einst voii iliiii 
vcrbraiiiitcn, roii den Bailciiern ~v ic~ ler  oiifgcbaiiteii Blidcrii suclicn zii (liirfeii. 
Die Erlniibiiis wurde iliiii gelviilirt. Abscliiede 11, 327. - YFrUud, S. 237. 
- 1. Vortrag Rankes ror König Blariiiiilinn. -- TTgI. Kliiigciiborg, S. 315, 
6 11:is siy nun odcr siy nit, das 1:iss icli also bclicbeii B. - JZiiriclier Stants- 
arcliiv. Urkiinden Stadt iiiid Land 16s. Brief voiii 29. Jrili 1.143 LUriclis 
:tu 1~:ipperswv~l iiutl iieiuiuerliii proccss. iiidic.: fnlsitcr sigiiriti. 



die 'Ziiriclier iiiir eiiieii Breiiigartiier ersteclieii , drei gefniigcii 
iieliiiieii koiiiiteii I .  Docli Recliberg galt es aiicli liniil~tsiiclilicli, 
deii Peiiid iii Siclierlieit zii liegeil, als ob er ~viecler eiiiige Zeit 
Riilie Iialteii wollte. Dciiii Air (leii 4. Septeiiiber? Iinttc er iiiit 
Pilgriiii roii Heiidorff, der iliiii 4000 i\laiiii östrcicliisclic 'l!riippeii 
ziifilireii sollte, eiiieii koiiibiiiierteii Aiigriff ziir Ziiriicliero1)eruiig 
des Aargaiis rerabredet. Aiii Xacliiiiit.tag des 3. Sc1,tciiibcrs liess 
er die Ziiriclier Alaiiiiscliaft ziisaiiiiiieiiriifeii , ~\~iililtc 600 AI:tiiii, 
die iliiii als die tnpfcrsteii bekniiiit \varen, aus iiiid zog init iliiieii, 
oliiie iibcr (las \Voliiii Aiiskiiiift zii gebcii, iiber Dietilioii iiiid deii 
IIcitersbcrg aii clie Reiiss iiiiterlialb I\ielliiigciis. Iiii gniizcii Laiidc 
stiiriiiteii die Glockeii, da iiiaii deii Zug beiiierlit linttc; nbcr iiiir 
die letzte Abteiliiiig (lesselbeii liess sicli diircli deii Liiriii voii 
der Übersclircitiiiig der Rciiss ziiriiclisclircclieii iiiid kclirtc, die 
sicliere Periiiclitiiiig der Aiisgciogeiieii \.ei.liiiiidciid, Iiciiii. liecli- 
berg aber zog lveiter iiiid liess sclioii iiiii 2 Ulir iiiorgeiis dcii 
stiir11i ;iiif ~ r i l g g ~ ,  (ICSSCI~ J ~ N I C ~ I ~  1111~1 r~ ' i i r~l l~ ~ ~ O C I I  ~~0111 13rniid 
des letzteii Jalires licr zerfallcii ~vwcii, begiiiiieii. Docli die tapfereil 
Biirger iiiid Söldiicr kiiiiipfteii vci.i\vcifelt; sie Iiaiiiitcii die 
Sclioiiiiiigslosigkcit des Feiiides, der vor ilireiii 'l'ore stniid. Iiii . 
Scliaiizgiabeii, den Sciiieii voraiikiiiiipfeiid, n.iii.de Recliberg voii 
eiiier Kiigel gctroffeii, (1;iss er fast 01iiiiiiiiclit.ig Iiiiisniilr. 

Docli (1;is war fiir deii iiiircizngteii JIaiiii Iieiii Griiiid, sciiicr 
Perabrcdiiiig iiiitreii zii ~verdeii; bis Tagcsaiibriicli, nii deiii das 
I-Inuptlieer uii ter Pilgriiii voii IrlciidorPi eiii trcffeii sollte liiel t 
er ~ ~ o r  Briigg aiis, ilaiiii zog er sicli kaiiiii eiii lialbc l\Tcgstiiiiile 
bis ziiiii Falir bei ~\Tiiidiscli ziiriick. Dort liiclt er iiiittcii iiii 
Peiiideslaiid, ~viilirciid voii iilleii Iiirclieii die Gloclceii stiiriiitcii, 
iii der siclierii Poiliiissiclit, falls (las Haiiptliccr :~iii Eiiitrcffeii 
~erliiiidert I\-ürdc , nbgescliiiitteii zii ~verdeii. Bis 4 Ulir iincli- 
iiiittags wartete er, ja er wagte es, voii seiiiciii Hiiiifclieii iiocli 
~Iaiiiiscliafteii aiif Pliiiitleriiiig fortziisciideii, die deii Eidgciiosseii 
fiir 20-30,000 il. Scliatleii tnteii. Die Ziiriclier bcgaiiiicii scliliess- 
licli iiber das bliiidc Vertraueii iiiid die !L1ollkiiliiilicit ilires Fiilirers 

1 Friiiid, S. 233. - 'Dies Datiiiu stellt gegen Friind und Edlibacli dcr 
Bricf des Scliultlieisscii Peter Scliol,fcr an den I:at voii Tliiiii, Bricf (lcs l i :~ts  
\.On Liizern an tlcii Ton Bern fest. Ygl. ,liiiict, Baiis voii Ilcclibcrgs Streif- 
Z i i g  vor Brugg, r\nzeiger für Scliweizcr C;cscliiclitc I, s .  003 ff. - "~riiiid, 
S. 23.3. - 4 JIones Zeitsclirift fiir die Cicscliiclitc des Obcrrliciiis, Bil. 111, 
S. -150-.15G. Brief Jleclibergs :in Herzog Albrcclit. - "Edlibacli, S. 65 if.: 



zu miirreil. Eiii fi-iegsrat zn-aiig ilin, der sein Wort iiiclit breclieii 
ulollte, ziiu Riickziig blaseii zii lassen. Nit der gesaiiiteii Beiite 
zog Recliberg das linke Reiissiifer fliissaiifwärts gegcii Xelliiigeii, 
vro iliii 1S00 Eidgeiiosseii iiiitcr deiii Bcriier Haiiptiiiaiiii voii 
Riiigoltiiigeii, der iiber die geriiige Zalil der Ziiriclier diircli zwei 
Fsaiieii uiiterilclitet .war, er\varteteii. Deiii Bcriier erscliieii aber 
der Bcriclit der Frniieii iiiiglaiib~viirdig, iiiid er saiidte 400 Nniiii 
als Vorliiit iiis Geliölz, die zuriickiiicldeteii, (lass U00 Ziiriclicr 
aiif offeiier Strasse iiiit ciitfaltcteiii Stadtbariiier ciiilieszögeii I. 

Jetzt scliicri es Riiigoltiiigeii klar, dass es sidi liier iiiir iiiii 
eiiie li~iegslist Iiaiidle, iiiid tler Gc\valtliaiife der Ziisiclicr liciiii- 
licli folge; dciiii fiir so ~valiii\vitzig, eiiiigeii liiiiirlert Xaiiii niif 
ciiiciii so gefrilirvollcii Ziig das Stailtbaiiiicr aiiziivcrtraiieii, liiclt 
er die Ziiriclier iiicl~t. Haiis ~ o i i  Rcclibeig iiiiisste das Scli~\~ert 
zielieii, iiiii die eigeiie 3Iniiiiscliaft zii verliiriderii, die Porliiit tler 
Eiilgeiiosscii wiziigi.eifeii. Uiiaiigefocliteii setzteii die Ziiriclier auf 
(leii ~~crboigeii gelialteiieii ScliitYeii, die sje ziiiii Teil aiis Ziiricli 
iiiitgebinclit Iiatteii, iiber die Reiiss; aber als die ISidgeiiosseii 
iiacli dciii erivarteteii Geivaltliaiifeii rergebeiis aiisgespiilit liatteii, 
eilteii sie iliiieii über die Jlelliiigcr Briiclie iiacli; bei Spreitcii- 
bacli iiiid Scliöiieiiwerd kaiii es zii Scliariiiiitzelii, iii clciicii zwei 
Ziiriclier ver\vuiirlct, eiii Eidgeiiossc getötet n'iirde. Nit grosseiii 
„Sieg iiiid Lob" traf die tapfere Scliar iii Ziiricli eiii, iiaclidciii 
sie deii Weg roll Iiriiidisc1i trotz der Beliiiidcriiiig diircli tlic iiiif 
16,000 11. gescliiitzte Beiite iirid (Iiircl~ deii Siifciitlialt, rlcr diircll 
deii Pliissiiljeigniig iiiid tlic TTerfolgiiiig der Eidgciiosscii vcraii- 
lasst ~val; iiacli dein ~~l~erlieferiiiig iii drei Stiiiidcii ziiriic1;gclegt 
liatteii. Der Jiibel iiber tleii Ei.folg dein sclioii verlorcii Gegli~~~bteii 
war iii Ziiricli iiiicriiiesslicli, iiiid iiiir illre Fiirbittc scliiitzte die 
iii der vorige11 Xaclit Desertiertcii vor liartcii Strafeii. 

So selir stieg diircli diese gliicliliclieii Strcifiiigc das 811- 

selieii der Ziiriclier, dass sicli die Lciite des Fiscliciitnlcs iiii 
Griiiieiiberger ,Aiiit frei\villig erbotcii, iliiieii zii scliwöreii. Ifaiis 

Der Trerfnsscr Iiält e s  iiii Gegciisatz zii Aiiiict, Anzeiger fiir St:li~veizcr 
Gescliiclite T ,  20-1, für eiiie ~bcrscliiitzuiig Ileclibergs, die JIitiinliiiie des 
B:iiiiiers seiiier l'oraiissiclit einer dieser Bliiiliclicii L : i p  ziiziizclireibcii. Dn 
Ilecliberg vor TIrugg -1000 llnnii er,r.artcte, ist tlns J1itrieliiiicii tlcs Unu~icrs 
nur rintiirlicli. - 'Diese von Edlibncli beliniil)tctc JIiirsclileistiiii:: ist 1111- 

. . iiiöglicli, tla eiii uulieliiiiderter F~issgiiuger f;ist G Stiiiiden zu dciu augcgcbciieu 
braucht. 
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voii Recliberg iialiiii sie aiii 29. Septeiiiber als Hniiptiiiniiii von 
Ziiricli iii ,,Huld lind Giiadeiiu auf I. 1111 Septeiiiber2 iiiicl Oktober3 
gelriiig es Recliberg iiiit geriiigeii Kriifteii R.appersivy1 Proviniit 
ziiziifülireii , was Heizog Allireclit iiii Voijalire iiiir iiiit eiiieiii 
gros'seii Heerc uiid diircli Uiiigeliiiiig eiiies Vertrages erreiclit 
liatteJ. Knclideiii z~vei neiie ScliiPie iii Bregeiiz iiiid zwei Flösse 
ei.uaiit ivnreii, sdiliig Recliberg iiacli der ~lreiiiinligeii Vcrprorinii- 
ticriiiig Rapl)crswyls aiii 29. Oktober iii eiiieiii Scetrcf'feii die 
scli~\.~.zei.isclieii Scliiffc iii die Fliiclit; das scliivyzerisclic Scliiff, 
die Gniis, ~vurde völlig zerscliosscii. Iii dcii iiiiclisteii 8Ioiintcii 
wareii die Ziirielier die iiiibestritteiieii Hcrrcii des Sees. 

Sclioii a111 12. Oktober5 liatte iiifolge der Bciiiiiliiiiigcii des 
l<oiiitliiirs ~ o i i  lViidciis\vy1 iii l \T i ide i i s~~ l  eiii „freiiiiilliclicr Tag" 
statt~gefiiiideii; tln riiaii sich bei deii liarteii I<öpfeii beider Par- 
teien iiiclit eiiiigeii koiiiite , iiiid docli bei alleii iiacli tlciii fast, 
siel~eii,iiiliiigeii Streit das Friedeiisbcdiirf~iis sich iiiiiiici- iiiiiclit,iger 
regte, lintte mnii ziiiii 19. Oktober eiiicii iiciieii „Tagu rernl)rcdct8. 
TTcrgeliciis ~vartcteii aii dicsciii Tage die Fiilircr der Eidgciiosseii 
aiif die Ziiriclicr; erst spiit kaiii ziigleicli iiiit der Riiiidsclinft, 
dass diese iii aller RiiIie ilircii lVciii ciiibiiicliteii, eiii Bot,c tlci. 
Ziiricliei; der ilir Xiclitersclieiiieii (laiiiit eiitscliiiltligtc, (lass eiiic 
Botscliaft der liiirfursteii, die sicli zii veriiiittßlii crboteii liiitte, 
zii iliiieii gekoiiiiiieii sei, ~\-eclialb sie.es für iiiiiiötig befiiiidcii 
Iiiitteii, dcii Tag zii l\'iidciisr\~l zii besiiclieii , da die ßotsclinft 
aiicli zii iliiieii - deii Eidgciiosseii - koiiiiiieii 1vei.de. 

Aiii S. Xoveiiiber erscliieii Haiis roll Rcclibci-g z~visclieii 4 
iiiiil 5 Ulir iiiorgeiis ~vieder llor Badeii G aii deiii Tore, das gegeii 
die grosscri Biicler gclcgcii ist. Heiiiilicli licss er vor diesciii zvrci 
ciseiibesclilageiie Stiitzeii eiiiiniiiiiieii, iiiii das Hcriiiiterlnsseii des 
Scliiifzgatteis zii ~erliiiidei~i; daiiii liess er (leii :uif ciiieiii VTagcii 
befestigteil baiiiiigrosseii Stössel iiiit fiirclitbai'er IPiiclit gegcii 
das Tor falireii ; docli giiig der erste Stoss aii eiiieii Seiteiipfosteii, 
erst der z~vcite Stoss l)ralltc aii das Tor, dass es iii deii Aiigelii 
spielte; obgleicli Recliberg Iiiiiter (leii Stiiriiieiidcii Scliiitzeii nuf- 
gestellt liatte, die Riiigiiiaiiei. niid Tiiriiie voii Perteidigerii siiiiberii 
solltcii, gelaiig es dciiiiocli dcii Ba(1eiiei.11, die das Stiiriiiliiiiteii 

1 Reg. SS. - Friiud, S. 2.39, Edlibacli, S. 75. - JFriiii~l, S. 24G, Edli- 
Iiacli, S. 75.. - 4 Rcg. 7s. - s Priinil, S. 242. - Rcg. 39 iiud Edlibacli, 
S. 69, Früud, S. 249. 



:~lnriiiiert Iintte, deii diit,teii Stoss, der siclicr das 'ilor geöft'iict 
Iiilttc, zii rerliiiidei~i, iiiid die Stiiriiieiideii diircli illre Gescliossc 
zii vertreiben I. 

Seit deiii Gefeclit roii 3liiiiiicdorf niii 29. Oktober, (las die 
Ziiriclier zii Herreii des Sees gciiinclit Iinttc, snlieii sie iiiit 
sclicelen Aiigen die starke eidgciiössisclie Besntzuiig nii dcii 
Uferii, dereii Koiizeiitrntioiisl)ii~iLt Pfaflikoii war. Gcgeii dieseii 
Ort, desseii Besntzuiig ziigleicli Ziiricli iiiiil Rnppcrs~\yl bciiii- 
riiliigeii koiiiite, leitete Reclibcrg niii 1G. Dczeiiibcr ciiieii di.ci- 
fncli koiiibiiiierteii Aiigriff?. Der Ge~raltliniife zog iiiiter seiiier 
Fiilii*iiiig niii Seciifer eiitlniig, eiii zweiter Hniifeii ~ v n r  niif ScliifTeii 
iiiid deii beiden Flösseii iiiitergcbinclit, lniidete aber eiiieii llcil 
oberlinlb l\'iideiisiryl, tlcr (lnriii zii Rcclibcrg sticss , ciii dritter 
starker Rniifeii sollte voii Rnpperswyl iibci- das Hiirdeiifcltl zielieii 
iiiid voii dieser Seite Pfiiflikoii bcdi~olicii. Es  IIW ciiic bit,tei~linlte, 
iiioiiillielle Xnclit, als sich die Ziige iii Bc~regiiiig sctztcii, iiiiil 
obglcicli tler Rcclil~crg'sclic Bniifeii alle feiiidliclicii Gcliöflo iiicdcr- 
brniiiitc, l~ciiicrkte der scli~\yzcrisclic Poipostcii iii \'?ollci.nii iiiir 
die Ii~i;?iiseg~liideii ScIiiKe. Pfliclitgeiiiiiss sniidteii die T\71iclitcr 
ilii-eiii Hniiptiiiniiii iii Pfiiilikoii Nncliriclit; da kniii niicli sclioii 
~ ~ o i i  Scliiiidellegi Iier der Rcclibcrg'sclie I-Iniifeii ~~o i i i  Berg Iieinb, 

'iiiid iiiir iiiit kiinpper Not gclaiig es iliiicii, zu eiit1;oiiiiiieii. Der 
IIniiptiiiniin iii Pfäfikon snli glcicli, iinclidciii er die Xncliriclit 
roiii Heiniiiinlicii der Scliiffc erlialteii Iinttc, die Gcliöfte bei 
J\Tollernii breiiiicii. E r  rialiiii 40 Söldiicr roii der 200 hlniiii st,ni.keii 
l3esntziiiig iiii Dorf iiiid eilte iiiit iliiicii dciii Voiposteii voii zcliii 
Blniiii iii Wollerau ziir Hilfe, da er niiiinliiii, dass es sich iiiii ciiieii 
Pliiiidcriiiigsziig „lofeiitler l\Tiieclitel' Iiniidclc iiiid (leis Ruipt,aiigrift' 
roii deii Scliift'eii aiis gesclielicii ~rerdc. Socli war es vielleiclit zwei 
Stiiiiileii vor 'ilagesaiil)riicli, als die kleiiic Sclinr l, die sicli iliii.cli 
die niif das Stiiriiicii der Glockcii Iierbcigcciltcii Bniicrii niif 300 

Friiiiil, S. 2-19. Brief der Scliwrzer JIniiptleiitc in B:ideii. - 2 Edlib;icli, 
S. 7G, iiiitl ~ r u i i d ,  S. 251 ff. - Die Z:ilil der nngrcifentleii I<:i~lgciiosscii 
wird selir verscliie~leii bericlitct. Etllibncli gibt 30,  Friiiiil 40, ilic klciiic 
'l'!$)g. Clironik, S. 43, 300 aii. Die lctztc Z:ilil iiiiiss \\.olil als riclitig aii- 
gcnoiiiiiicii \verden, da die iiieisten Cliroiiikeii 160-1SO geiiillciic Ziiriclier 
iii deiii kiirzeii Gefeclit niigelieii. Kur Glingeiibcrgcr, S. ö?!), Coil. G57, 12G 
1)is 135, gilit nri, ilnss tlic Ziiriclier 7G, die Eiilgciiosseii 45 Jlniiii verlorcii 
Iiiittcn. Die Version Etllibnclis, als 01) dcr ziirclicrisclie Ge\v:iltliniifc iii der 
l'crwirriing die ziirclierisclie Vorliiit :tugegriffen Iinbe, ist  bei der iiie11rf;icli 
lezeiigteu iiioiidlielleii X:iclit 1ingiaul)iviirdig. 



Araiiii veriiiclirt Iintte, das Xalieii des Pejiides beiiierl;t,e. Drei 
voinusgeseiidete Eiiiidsclinfter liatteii sicli iiiit der iii iinbesclireib- 
liclier Uiior(1iiiiiig iiinrscliicreiideii Vorliiit der Ziiriclicr bercits iii 
eiiieii Kniiil)f eiiigclnsseii. Die Eidgeiiosseii eilteii iliiieii zii Rilfc 
uiid scliliigeii iincli kurzeiii, abcr lieftigeiii Rwiipfe die Ziiriclier 
iii die Fliiclit iiiid verfolgteii sie bis niif deii Rniii ob l17011ernii, 
wo der Gc\valtliaufe iiiiter Recliberg Iiielt. Dieser linttc iiiit 
klnreiii Blick sofort die gaiize Lage iiberscliaiit ; iiiit kiirzeii TVorteii 
liiess er seine Scliar dic Flielieiideii aufiieliiiicii iiiid dniiii ge- 
sclilosseii die Eidgeiiosseii er~vwteii. So ~viir(lcii deiiii d.ie Vei= 
folger geznTiiigcii, vor der Überuiaclit ilirerseits iiiit eiiier 
Scliweiikiiiig iincli liiiks aiif eiiieii Berg ziiriiclczii~i~eiclici~. Dic 
Ziiriclier riickteii jetzt aiif die Wiese, wo der Rniiipf stnttgefiiiidcii 
linttc, vor iiiid Iiideii illre Per~niiidetcii iiiicl Toteii, soricl sie 
koiiiiteii, aiif Sclilitteii, ilniiii iinliiiieii sie Stelliiiig vor dciii J<ircli- 
Iiof zii Freieiibacli niif cleiii Geliiiide , gciiniiiit „Griiti.ciiu. Die 
Per\viiiideteii iiiirl Toteii brnclite iiinii aiif Scliiffe, die iiinii voiii 
Sce Iierbeigcriifcii Iintte. 

Inz~~~isclicii \vnreii die Eidgeiiosseii voii deiii ßcrge, niif dciii 
sie deii Zug Reclibeigs begleitet linttcii, Iieriiiitergcstiegcii iiiid 
liatteii iliiii deii Weg iincli PEiflikoii verlegt iiii(1 sich liiiitcr Rag 
iiiid Grabeii aufgestellt, ~vngteii abcr Reclibergs Haiifeii niif 
Griitzeii iiiclit niiziigreifeii, aus Furclit, voii deiii Rnliperswylcr 
Haiifeii, der niif deiii Hurdeiifeld liielt2, iiii Iiiiclicii gefasst zii 
~verdeii. Aiif Ziiriclier Seite errniigeii den eiiizigeii Erfolg nii 
dieseiii Tage die Trul)peii auf dcii Scliiffen, dic dcr 13esntziiiig 
voii Pfiifrikoii das Scli~i.yzer Floss iiiit der elieiiials deii Ziiriclicrii 
abgeiioiiiiiieiien grosseii Büclise, iincli Iinrteiii \\7iilcrstniid iiiit- 
fortiialinieii iiiid iiiit iliiii Iieiiiisegelteii. Als der R~apl~crsivyler 
Ziig die Scliiffe ziii.iickkelireii snli, zog er sicli, oliiie nii diesciii 
I 1  lnge iiis Gefeclit gekoiiiiiieii zn seiii, voiii I-Iiii~ileiifeld niif 1Inl)l)ei.s- 
\\3'1 ziiriick. Ancli Recliberg trat tleii Beiiii~vcg aii; die rniicliciidcii 
Triiiiiiiier des Dorfes Freieiibncli bezeicliiieteii sciiie ll'iit iibcr 
tlns Sclieiteili des so kliig niigelegteii Uiiteriieliiiiciis, seiiic Rnclic 
fiir eiiie Sclilnppe, die oliiie seiiie 1;nltbliitigkeit sicli iii eiiie 
fiirclitbare Nietlcrlnge rer~sniidelt liiitte. Ziiiii erstell 3Inl Icelirte 

'?3, daruiitcr 2 Göldliiis. - tRickeiiinnn, Gescliiclite dcr St:idt Rnp- 
Iicrsxq-I, Lelinriptet fHlsclilicli, dass der Zug tliescr Stadt ilic grossc Biiclisc 
erobert habe. 



er iiiit eineiii aiisges~roclieiieii, ~\~eiiii aiicli iiiirerscliiildcteii Bliss- 
erfolg iiacli Ziiricli zlirück; 102 Biirger lagen iiocli niif der Wal- 
statt, ~viilirend die Ei(1geiiosseii iiiir 15 3Innii zii belilageii liatteii. 
Niir eiii geriiiger Trost war es, (lass es iliiii aiii 24. Dczciiibcr 
gelniig , iiii Tereiii iiiit dcii Raplicrs~vylerii ilic zwei Scliiffc der 
Scli~vyzer, (leii „Kielt' uiid die „GniisL', zii rcrbrciiiicii iiiid vier 
Feiiidc iii Pf3fikoii zu töteii ; das Dorf eiiiziiiicliiiieii, gelaiig iliiii 
niicli dicsiiinl iiicli t. 

Aber aiicli die Eiclgenosseii ~vnreii, ~vciiii sic niicli seit dciii 
Abziig voii Ziuicli (1444) iiielir der Ieidciidc Teil ge\\reseii ~ ~ ~ n r c i i ,  
iiiclit gaiz  iiiiissig gegniigeii. So lintteii niii 11. Jiiiii 1445 die 
Appeiizeller eiii östreicliisclies Heer nii (leis JTolflinldc iii dic 
Fliiclit gesclilagcii2. Die Bnslei. lintteii iiiit cidgciiössisclicr Hilfe 
dcii Stciii voii Rliciiifelileii eroliert. 

Ende Fel~riiw l&G zog eiii eidgeiiössisclies Heer gegcii 
iilnyciifeld iiii(1 Tra(1iiz iiiid rerwiistete die Lniiilc des l~i.cilierrii 
J\Tolflini.t von Braiidis, der trotz seilies l?ci.iici- Biii.grcclit(; sicli 
als öst~reicliisclier Pni.tcigiiiiger licrrorgctnii Iinttc, völlig. Jetzt 
scliicii für Iitiiis voii Reclil~erg, der Znlil iiiid Be~\~nRiiiiiig dei- 
Eidgciiosseii niisgckiiiidsclinftct 11ntt.c~ die Zeit gekoiiiiiieii, ciiicii 
Raiiptsclilng auciiifiilireii. E r  zog iiiit eiiieiii IIeer voii 4000 
Xrniiii, die er aus ileiii Poini*lberg iiiid deiii Bodeii~eegebiet gc- 
sniiinielt Iintte , i.ollcr Siegesziircisiclit iiber den Rliciii iincli 
R.agaz. Ileiiite er (locli: „er mit iiiit dcii Eidgeiiosscii iiff der 
nlteii Fasiiaclit zii iiiorgeri esseii ze Jlcilssu 3. Sclioii aiii 5. Bliirz 
crliieltcii die Eidgeiiosscii ~ o i i  seiiieiii Hcmiizug Xncliriclit iiiid 
bcsclilosscii niii iiiiclisteii iilorgeii iliii trotz sciricr Überiiinclit 
niiziigrcifeii, niii Fil(loliiistngc, iiiciiitcii sie, köiiiie es iliiieii iiiit 
der11 Bnriiier des 111. Ftirloliii, das die Glar~icr ~~oiniiti.ngcn sollteii, 
iiiclit felileii. Itnl Rctliiig der jiiiigcrc crliielt deii Aiiftrag, iiiit 
20 I3critteiicii (leii Fciiid niisziikiiiiilsclinftcii4. Bei St. Licii1ini.t 
sticss er niif deii Portrnb der Feinde, der sofort iii der St. I~icii- 
liarts Rapelle Stiiriii liiiiteii licss. Redirig 6elii.t~ iiiit ileii Sciiiigcii 
zuriick, die iii drei IInufeii - Yorliiit, Gc~vnltliniifeii iiiid Kncli- 

Früiid, S. %G. - ~Früi id ,  S. 23. - 3Dieboltl Scliilliiig, Rerncr 
Cliroiiik. Iierausgcgeberi roil r. Licbcuaii iintl T. BIiilincii, S. 47. - JD:i. 
sich iu dein Prüii~l'sclicii ~cr ic l i t ,  S. ?GO C., untl in der glciclifnlls dort nb- 
g~dri i~l i te i i  Tittlinger'sclicn Darstelliiiig iiiclircre Zcilcii sicli wörtlicli deckcii, 
niiniiit der Verfasser iiii Gegciis:itz zii Arcliirar I<iiid an, diiss Briiiid dcii 
Brief des Berner Raulitiiiarins, iiacli (leiii Tittliiigcr crziililt, g01i:iiiiit 1i:it. 



liiit - 1200 31aiiii stark vorriickteii; aber aucli Hniis roii Rccli- 
berg liatte die Seinen „gar ordeiilicli" aiifgestellt. Auf deii 
xckeili vor (leiii Dorfe Ragaz staii(1 seiii erster Hniife, desseii 
Front er diircli Biicliseii deckte. Iiii Riickcii siclierte er sich 
vor (leii so beliebten Uiiige1iiiiigsiiiiii.sclieii der Eidgeiiosseii diircli 
eine aus 12eiterei iiiid Fiiss~~olk bestelieiicle Resenre. Z~visclieii 
Reserve uiid ersteiii Raiifeii liielteii die Reiter, ilcrieii iincli beideii 
Seiten rolle Be~\~egiiiigsfi.eilieit gelasseii ~vnr  I .  

l\;ilirlicli eiiie ,Aiifstelliiiig, bei der, ~vciiii iiiaii das Zalileii- 
~~crliältiiis bedenkt, iiiir ciii Feiiid siegen koiiiite, (Zer es ge~\~oliiit 
\\W, die feinsten Pliiiic cler Strategie iiiit lcaltbliitiger Tnpferlieit 
ii11er den Haiifeii zii ~verfeii. Die lieraiiriiclieiideii Eidgeiiosseii 
~viirdcii iiiit fiirclitbai.eiii Gcscliiitzfeiicr eiiipfaiigeii; als sie es 
diircli ciiicii Uiii\veg zii reiliieitlcii siicliteii, raste die östreicliisclic 
Reiterei iiiiter Paiili roii Stciii iiiit scliiicidigciii Elan gcgeii ilireii 
Gc~iertliaiifeii. Aber die Eiclgeiiosscii staiideii iiocli iiiierscliiittert ; 
der A~ist.iii.iii der Reiterei liattc vor ilircii lniigeii Spicsscii Bnlt 
iiinclieii iiiiisscii; l'aiili voii Stciii iiiid rielc seiner Reiter l\lnrcii 
(las Opfer eiiier Iialt,bliit~igkeit, die ilir Feldlicrr iiiclit iii R,ecli- 
iiiiiig gezogeii liatte, als er geiiieiiit die ~~oii i  Gcscliiitzfeiier Be- 
tiiiibtcii diircli den Xciterstiiriii teilen zii köiiiicii. Wie clic Ln- 
~viiie voii der Alp alles ~~eriiicliteiid, ~vas  ilir ciitgegeiistclit, Iicr- 
abstiiizt, so stiiriiiteii jetzt die Eidgeiiosseii den ~vciclieiideii 
Reitcrii iiacli, uiiterlicfeii die Bücliscii iiiid ~varfeii iiacli Iiitzigeiii 
Kwiipfe die feiiidliclieii Haufeii in die Fliiclit. iilit verliiiiigteii 
Ziigclii cilteii die Reiter, iiiit keiiclieiider Briist die F~sskii~clite 
dciii Rliciiie zii, iii desseii Bette gar iiiaiiclier, der in toller 
diigst die Fiirt rergc1)licli gesiiclit, clcii clvigcii Sclilaf fniid '. 
Docli selbst iii dieser Stiiiide fiirclitbarster Gefalir ~rcrlor Recli- 
berg seiiic I<altbliitigkeit iiiclit.. Mit insclieiii Blick linttc er 
erkaiiiit3, ein wie vergcbliclies Begiiiiicii es w\.iire, seiiic Reserve 
dciii ,liisturiii des Gelval tliaiifeiis der Eidgeiiosseii ciitgcgciizii- 
~~~crfei i ,  ilirc einzige Scli~viiclic ~ v a r  die Xacliliiit, iincl auf diese 
stiiiztc er sicli iiiit der Reiterei der Reserve iiiid bcdriiiigtc sie 
so liart, dass der rerfolgciidc Gc~valtliaiife der Eirlgeiiosscii, 

'Erst eiii Jnlirlirindert sli8ter ist der Kniiipf ausgebildet, iii dein sich 
die drei ~Vnffciigattuiigeii gcgeuseitiq in die IIiiiidc :irbeiteii. - 2Friiiid, 
S. ?GO. - SDn I'\cclibcrg iii seiiicni Brief nii IIcrzog Allireclit seiiia IIaltiiiig 
in der soiist so riiliiiilosen Sclilnclit lierrorliebt, ist es ~vnlirscliciiilicli, dass 
e r  das Eingreifen der Rescrrc reraiilasst lint. 



da  er seine Xaclilirit niclit opferii \vollte, iiiiilielireii iiiid (lieseil 
uner~vnrteten Angriff' absclilageii iiiiisste. 

Eiiie IIreridiing der Sclilnclit iiiit diescii ~veiiigeii Reitcrii 
Iierbeizufiilweii, Iintte Recliberg iiiclit benbsiclitigcii Iiöiiiieii, iincli 
der Uiiikelir cles Ge~vnltliniiferis ~vniiiltcii nucli sie sich ziir Fliiclit 
iiiid licsseii aiif rnsclieii Pferden die die TTerfolgiiiig ~vicder niif- 
iieliiiiciidcii Eidgeiiosseii weit Iiiiiter sicli ziiriick. 33illig liöiiiicii 
wir niiiieliiiieii, dass oliiie das gescliickte Eiiigrcifeii der Reserve 
1;nmii ein iiriheritteiier Uniin cles östrcicliisclicii Heeres iibcr ilcii 
dui-cli das Früliliiigs~rnssei. nugescli~vollciieii Rliciii gekoiiiiiieii wiirc. 
Aber ncicli so ~vnr  die Niederlage ciiie ciiipfiii(llic1ic. Über 300 31niiii 
lagen auf der I17nlst,?tt I, wolil die doppelte Zalil n7ar iiii R.lieiii 
crtrtiiikeii. Die Eidgeiiosseii lintteii z~vnr viele TTcr\viiiidcte, aber 
nur nciin l'ote zii beklngeri. Eiiic rciclie Beiitc nii Proriniit, Biicliscii 
iiiid I<i.iegsiiinterinl fiel iliiicii iii die EIiiiide, iiiid clocli iiiiterlicsscii 
sie dcii ,bgrilT aiif die festcii PlIitze 3layciifeld, I\'nlciisL~rlt 
iiiid Sargaiis aus Jlniigel nri grobciii Gcscliiitz uiicl Xn1ii.iiiig. 

So gnl~eii deiiii diesclbcii lliiiiiicr, die iiiii deii Besitz des 
Lniides dcii Stiiuii niif ciiicii ~~ieEncli iibcrlegciicii Fciiid iiiit# 
Frciidcii gewagt liatteri, als es liiess, iüüliscligkcitcii, Iliiiigcr 
iiiid Riilte zu crtiageii, diescii Besitz freiwillig auf2. 

200 Glnrrier liess liinii als Besntziiiig ziiriicli, die aiicli niif 
die Nncliiiclit (Ins Lniid rcrlicsseii, dass der iiiierscliiittcrliclie 
Hniis roii Recliberg iiiit dcti ziisniiiiiiciigcrnft'te~~ Triiiiiiiicrii clcs 
gcsclilngeiieii Heeres, iiiit liuiiclcrtcii. 1~011 Reitcrii iuid Fiissrolk 
wieder über deii Rliciii gczogcii sei, das Dorf llcils ziiiii Teil 
ciiigctiscliert iiud ciiiige Eidgeiiosseii gcfniigcii Iilitte. Die iiieistcii 
Baucrii, die den Glariieni frei~tdlig gescli~vorcii lintteii, licsscii 
Hab uiid Gut iiii Sticli uiid folgtcii iliiicii niii Bcttclstnb iincli 
G-lariis. X7er iiii Laiide blieb, liatte Rcdibergs Rriclic zii fülileii3. 

, ' ~liizeiger für Scliweizergescl~iclite, Ud. 11, S. 164, Brief des Liizeriicr 
Iiaiiptiuaniis nn den Rat von Liizern. Dagegen geben Früiid, S. 260 ff., 
a 4 0 0  oller iiiinder „ Tittliuger 500, Scliilliiig 700, IClciiic Tglig. Cliroiiik, 
S. 26, 400 erscli1:igeiic Östreiclier an, ~~iilirenil J-riinil bcliiiiilitet 7, Tittliiig 
uiid die I<lciue T&. Clironik 12 Eidgeiiosscii seicii gcfalleii. - PRcg. 40. 
Bricf des Eiiil)tiiinniis nii dcii Rat voii Liizerii iiiit der driiigcntlcii Bitte iiiu 
Uiiterstützung durcli Proriaut nnd Nuiiition iiiaclit der1 Griiiid des tibziigs 
crkliirlicli. - J Krüger, St. Gnllcr JIittciliiiigen 2, Rcg. No. 918. Fricdricli 
von der Ileitennu, dein i~cucii hlit voii PfiiBers, \\.iirilcii 3000 fl. I~oiitril~iitioii 
niiferlegt, die spster :iiif des Freilierrn roii Br:iiitlis, der Grafcii ~ o i i  T~7erdeu- 
berg uud lieclibcrgs Fürbitte auf 1200 fl. eriuüssigt wurcie. 



TPalirlicli, würde iiiclit die fiirclitbare Zalil der bei Ragaz 
Gefalleneii cleiu iuliiiirediieiisclisteii 3liiiid Sclimeigeii gebieteil, 
Haiis roii Recliberg köriiite pralileii, dass er besiegt iiiit seiiieii 
„Hiiii(lerteii" iiielir aiisgeilclitet Iiabe, als er uiit eiiieiii Heere 
roii 4000 JIaiiii beabsiclitigt liiitte; sein bester Biuidesgeiiosse 
war die Bequeiiiliclikeit seiiier Feiiide geweseii. 

Die Aiifgabe roii Sargaiis ist eiii Beweis für die gcriiige Kriegs- . 
Iiist iii der Eidgeiiosseiiscliaft, in der sich das Fi?cdeiisbediii.fiiis 
iiiiiiier stiirker gelteiid iiiaclite l, aber die siebeiij5lirigeii Aiistreiig- 
iiiigeii liatteii aucli Züriclis KrHfte völlig erscliöpft2, iiiid aiicli der 
östreicliisclie Adel sali die HoPiiiuiigslosigkeit seiiier aiifPeriiiclitiiiig 
der gaiizeii Eiilgeiiosseiiscliaft gericliteteii Er~vartiiiig ein. So 
liatte sicli liier so reclit das alte scli~vyzerisclie P~ l l i~ \ \ l~ i . t  be- 
~valirlieitet: „Hofart briiigt Oberuiiit, Überiiiiit briiigt Nid, Niil ' 

briiigt Hass, Hass - Zorii, Zorii ily briiigt Krieg iiiid Ifiieg briiigt 
Ai-iiiut iiiid Ariiiiit., dz briiigt deiiii aiii aller lestzeii Prie~leii". 

Aber gaiiz aiiders als 1440 iii Luzerii uiid 1443 vor Rnp- 
pers\\.yl tiateii jetzt die Ziiriclier iii die Perliaiiilliiiigeii eiii, 
iiacli eiiieiii Kriege, iii deiii sie eiii Ihiiii gefiilirt, ,,iler deii 
Eidgeiiosseii iiielir gescliadet deiiii die Pest". Aiii 13. Juli 1450 
kaiii zii Eiiisiedelii der eiidgiiitige Friede zii staiidc; die Eid- 
geiiosseii liatteu scliori rorlier aii Züricli alle Eroberuiigeii ausser 
deii „Höfeii" ziwückgegebeii uiid gar bald kelirte das gegeii- 
seitige eidgeiiössisclie Vertraue11 zurückJ. 

'I'gl. f i r  die iii der Ei(lgciiossciiscli:~ft Iierrsclioii(1c Stiiiiiiiiiiig (lcn 
Brief Luzerus ;in Beru voiii 7. Seliteiuber 1.1-13, Aiizcigcr für Scliwcizcr Ge- 
scliiclite Ir, S. 14s. - f llTnserl Züriclier liToliiiliiiiiserl bcrccliiict S. 37 die 
h'ricxsausgabeu niif 1.070,000 fl. liii Jnlir 1410 1i:ittc Züricli nach IVnscrs 
Sc1i:itzuug 10,5iO Eiiiwoliiier, iiii Jalir l.lG'i 1)loss ,1532. - Abscliiotlc 11, 
9 5 .  Peter roii Xrgiiii roii Aiigsbiirg Iicaiit~vortete ilic Iktge, ob Ziiricli 
sicli vor Erleilignn: der nndercii Streitfrnqcii (leiii eidgciiössisclicii Rcclits- 
~ : i i ig  zii fiiqen Ii;ibeJ init C ja P, iudeiii er (las Urteil der eidgonössisclieii 
Scliiedsriclitcr fiir (las bessere erkliirte. Sclineiders Züriclier Disscrtatioii: 
Anteil Bcriis niii Frieden etc.: Die Reiclisstailt Ifbi?rlingeu bestiiiiiiito den 
Berncr Scliiiitlieisscii neiiiricli von Bubeiibcrg als S~liieilsriclit~r über die 
Finge der Xuflösiiug iles ziiriclieriscli-östrcicliisclieii Btiudiiisses. Biibeiibcrg 
erkliirte sicli für die Aiifiösuug. Aiii 2.1. .Tuiii 1450 sclilosscu die Eidgeiiosucii 
aiicli iuit Östreicli Frieden uurl sog;ir eiiieii Uiind auf drei Jtilire (Abscliiede 11, 
S. 2.13), 11:i Iicrzog Sigisiiiiind stillscliweigciiil niif seine Aiisprliclic iiii AIL~~:LII 
rerziclitetc. - 4 Bczeicliiiend fiir die wieilergc~voniiciic Stclliiiig ist, dass 
Züricll niii -6. Aii;rist 144'7 einen S h i t  eidgeiiössisclicr Orte iiiit Söidiierii 
:~ls Scliie~lsricliteriu eutsclicitlet. Tscliiidi U, 51s. 



1'. Ilaiis voii Reelilierg als IIaript,iiiaiiii iii Rlieiiifclileii. 

Wocli scliwieriger als die Beeiidigiiiig der iiiiiiatiirliclieii, 
~ ~ o i i  deii Eiiisiclitigcii iii der Stadt selbst als scliiiillicli ci.liniiiitcii 
Al~soiiderirrig Ziiriclis voii tler Eidgeiiossciiscl~aft i~a i .  die IIcr- 
stelliiiig des Friedeiis zwisclien Ö~t~reicli iiiid Basel. Es liaiiilelte 
sicli vor allciii uiii (las aiii 9. Jiiiii 1445 iiiit dcr St,adt l<liciii- 
feldeii gesclilossciie Biiiidiiis B:isels, ~vozii I<~liciiifeldcii, (las 1930 
diircli Itaiser Liidwig deiii I-laiis Östrcicli rcipfiiidct wordcii 
~ w r ,  iiacli Herzog .~lbrcclits Aiisiclit iiiclit bercclitigt ge~~csci i  
wiirc. Der Rat voii Rlieiiifeldeii vcrliess sicli aiif dcii '1'ite.l der 
Stadt als freie Rciclisstadt, zii dci. sie Ii_'aiscr Sigisiiiiiiiil ii:tcli 
der Äclitiiiig Heizog FrieUriclis erliliirt liattc, rorziiglicli tlarniif, 
dass Kaiser Sigisiiiiiiitl sell)st iiacli dci. l3egii:idigiiiig l-Lci.zog 
Ii'riedi~iclis Rliciiifeldeii dciii Rcicli ~orbelialteii liatte I. 

Ilns 1-Taiis Östreicli a l~er  erkaiiiitc tlicscii Aiispi*iicli iiiclit nii, 

iiiid I-Ierzog A1l)rcclit Iiatic Xlieiiifeltlcii aii \\'illieliii ~ ~ o i i  Gi.iiiieii- 
berg weiter verpfiiiidet ziiiii Ers:iti fiir ilcsscii ;iiii 14. Scptciiiber 
1-445 iii sciiieiii Diciist vor1 deii Eitlgciiosseii gciioiiiiiiciic iiiiil 

spiiter zerstörte Burg, deii „StciiiU voii Rliciiifel~lcii. Aiii 14. llc- 
zciiiber 1 4 4  Iintte L i i d ~ ~ i g ,  Pfalzgraf 113' Rliciii, iiiiil der I3i.z- 
biscliof voii JIaiiiz? iiber deii Streit ciiieii iiacli Aiisiclit der 
R.liejiifeldcr zieiiilicli zwei(1ciitigeii Eiitsclicid gcfiillt, dciii sie ziiiii 
'J'cil iiaclikniiieii, ziiiii Teil nacliziikoiiiiiicii sich ci*botcii 3, ~\?iilirciid 
I-Tcrzog Blbrcclit iiiid IYillieliii voii Griiiieiibcrg die Eiit~sclicidiiiig 
iiii Siiiiic ciiicr rölligcri Uiitci.n.ei.fiiiig der Stadt vci~stniiileii '. 
Aiicli iiciic Eiiiigiiiigstagc l~raclitcii kciiic ciii1giilt8igC 1<iitscliciil- 
iiiig5, I J ~ S  \\7illieliii voii Griiiiciil)erg, iiiigcduldig gc~~oi*dcii, sicli 
iiiit Raiis voii RC?clil~ei*g, dcsseii llateiidrniig iiiid Scli\\~cizerlinss 
ilicsc Aiifgaljc glciclici.iiinsscii ziisagtc, ziir Eiiiiialiiiie Rliciiifelilciis 
~rcrl~aiirl; niicli Tlioiiins voii Falkciistciii iiiid Baltlinsai. ~ ~ o i i  
Bliiiiiciicck, die so oft aii Reclibcrgs Seite gcgcii die Eidgciiosscii 
gcfocliteii Iiatteii, kaiii sein Aiifi.iif zii iiciiciii ICaiiil)f gclcgeii. 
Itcclibcrg war es klar, dass Rlieiiifel(leii, (las l)clngert, gar lciclit 
1~011 Basel oder deii Ei(1gciiosscii eiitsctzt \\.~rdeii Iioiiiite, iiiir 
diircli Überfall geiioiiiiiieii ~~er t le i i  köiiiie. Dei. I31aii zii clicseiii 

Vgl. Kopps Gcscliiclits1)liittcr 11, 29, iiiid Boos, Gcs~:liiclitc voii Rascl, 
S. "9. - 2Reg. 41. - 'Rcg. 4. - 4 Gcsc1ii1:Iitsforsclicr S11, S. 115, Ilriet' 
JVilliclru von Griincnbcrgs nii Basel, lioiist:inzer Clironik S9 11. iiiid Rcg. 5.1. 
- Anoiiyiiius bei A~i~ieulviler, Basler Cliroiiili lJr, 465. 



ceigt die Pcrsclilngciilieit., clie seiiic Feiiide so sehr fiircliteii gc- 
,criit., die ~iiSfülir i i i i~ seiiic selbst alle Ziifiillc berccliiieii~le Uni- 
siclit iiiid riiclisiclitslose Eiiergic. 

Aljer alle diese Eigeiiscliaftcii wareii aiicli ziis Übcrriiiii1)liirig 
ciiicr festcii, biirgerreiclicii Stncit iiottvciidig, die iiocli vor 
~vciiigeii Xoiiatcri voii tlcr ci(lgciiössisc1ieii Tngsnt~iiiig driiigciid 
vor ciiieiii bcvorstcliciidcii Übcrfall g c ~ v n ~ i i t  war 1. Rcclibcrg 
~viililte deii 23. Oktober ziiin Tag des Überfalls, cln aii dicseiii 
viclc Rliciiifelder zuiii grosseii ~crbsti i inrkt  iiii bciiiiclibni.tcii 
Liest;il nb~vcseiid sei11 iiiiissteii?. Aiii friilieii Norgcii dicscs 
T:iges zog Reclibcrg iiiit fiiiif Edelcii iii liiiigcii grniicii R,ÖcIIcI~ 
iils Pilgcr vcrklcidet iincli I~liciiifcl(lcii; sic crziililtcii iiii NTirts- 
liaiis jcrlciii , der es liöseii ~volltc , (lass illre Gciiosscii ziiiii 
Jlittagsiiiiilil aiiIaiigcii tviirtleii , niif dcr lieiiiil<clir eiiies 
ll'allfiilirt ziir giiadciirciclicii Gottcsiiiiitter iii Eiiisicdelii bc- 
grifi'cii 3. Uiii 10 U1ir4 snli dcr Tor\viiclitcr iii der Tat ciii Scliiif 
iiiit I'ilgci.ii rlcr 12liciiil)riickc niii rccliteii Ufer ziistciici,ii, ;iiicli 
z\rei Holzscliifi'c kniiieii ili Siclit; (locli ~viii.(lcii sie iiiclit bc- 
iiclitct, da sie (leiii liiikcii Ufer ziistciicrtcii5. Rcclibcrg ciltc 
iliis Stadttor iiiid bat, es zii öfi'iicii", tlaiiiit cr sciiicii Gciiosscii 
c~it~gcgeiicilcii köiiiic; i i l i i i i i i i#~l~~ trillfrilirtc dci. \\'iiclitcr, tlcr 
soiist. blass (leii Totl des %oll;iiifsclicrs geteilt liiittc, rlcr dcil 
flilsclieii Pilgerii Zoll :ibgcfortlcrt. liiittc. So ~~csciiiigte sicli dciiii 
Ileclibcrg iiiit dcii Pilgcrii iiiis rlciii Scliitfe iiiitcr dciii ,,IClol)fcr 
Tiii*liU, tlciii Rliciiiliriickciitor. Daiiii ~varfeii nllc die gsniicii 
Röcke voii ilircii Riistiiiigcii rib iiiitl stiiriitoii iiiit tlcii riiitci- 
\\'illieliii ~ o i i  Grii i ici ibc~ iii ciiic!i iiiilicii L-Liiitcrlinlt gelcgteii 
600 Ilcitcrii iii die Stadt '. Die ciitsetz teil Eiii~voliiicr rei.siiclitcii 
aiis deiii obcrii Toic niii liiikcii l~liciiiiifcr ilirciii ~7crliiiiigiiis zii 
ciit~iliclieii; sic fiiiidcii es tliircli tlic iii dcri beidcii iiiibc;~clitctcii 
1-lolzscliff~cii vcisteckteii Söldiier llcclibei-gs bcsct,zt. Dic citl- 
geiiössisclicii Ttrriii~viiclitcr iiiid zwölf Ii'liciiifclilcr \viirdcii CS- 

'TJiizeriicr Arcliiv, Kriepa:~kteiif:iacikel 11.1. 21. .Jiili 1.1.15 I~edaiikt sich 
~licinfeltlcii fiir die I\'nruiiiig uiid lrittct iiui Scliiita. - 2 Rciiiliciiiis Cliroiiik. 
B:ialer Clrroiiikcn I', -111-113. - Brief des Kats von B:iscl :in ileii voii 
I<ölri iiricl Jlissivciibiicli I', 3. LI:isIer Cliroiiikcii, 387 K. - Jl lcg .  46 iiiitl 
~lli~icii~vilcr gehen 10 Uhr, Tscl~:icl~tlaii 10-11, Ilciiiliciiii 9 Ulir :iii; Diffc- 
reiizen, die sicli erliliircii, t1:~ die Basler Ulir der :ilIgeiiieiiicii Zeit 11111 1 Strl. 
rorniiaging. - 'neiiilieiiiis Ciiroiiil;. 13:islcr Cliro~iikeii V, S. 413. - Qipl~cii- 
~vilcr, S. %. - Xlq~e~iwiler, IIic Reclibcrg, rett:r Grüiieiibcl.g P. 



stoclieii I, die andereii Biirger liiess Reclibcrg sich aiif deiii Jlarlit 
versniiiiiielii iiiid fiilirte iliiieii vor Aiigeii, clnss sie diircli ilireii 
Inngjiilirigeii Uiigeliorsaiii gegcii ilireii rcclitn~iissigeii Hei'rii Lebcii 
iiiid Gut verwirkt Iiätteii. Iii seiiieiii „ErbnriiieiiLL wolle iliiieii 
der Piiist das Lebeii sclieiikeii, aber niif ilir Giit iiiiisste Bcsclilag 
gelegt ~verdeii~; (Ins geiiieiiieTolk 1v1ii.de nii dieseiii iiiid dcii beideii 
folgeudcii Tngcii iiiiter cleii gröbsteii Uiifliitigkcitoii aus der Stadt 
getriebeii" (die Rntslierreii iiii Tiiriii gefniigcii gesetzt, 156 ßii~gcr,  
aiif ilireii Eid sie11 wieder zii stelleii.', freigelasseii. 400 li'rniicii 
iiiid Iiiiiiier, ziiiii Teil oliiic die iiot~vciidigste 13cldcidiiiig, ficlcii 
ilcii iiiitleidigeii Biirgerii iii Basel ziir Last 5 100,000 11. iii Gold, 
iiiigcrecliiict des iiiclit zu scliiitzeiideii Silbergci'Iits uiid der 
iibrigeii Bciite, fiel (leii iieueii Rcrrcii iii tlic Hiiiidc. Aiii gleiclieii 
Tage fiiigeii die E(1eleii iiodi fiiiif Ei(lgeiiosscii, tlie iiiclits nliiieiid 
iii eiiiciii .Floss diircli Illiciiifeldcii fnlircii ~volltcii G. 

\\'eiiii sich ;iiicli \\rillieliii voii Griiiieiil~crg jetzt als Besitzer 
der Stadt uacli ,,Scliiedsspri~cli iiiicl I t ~ c l i t ~ ~  aiifspieltc, die Er- 
bitterniig der Gegiier iibcr dicseii Überfnll ~ ~ ~ n r  die glciclic wie 
bei den1 Biniid roii Biqgg, iiiid docli giiig Basel niif deii sicli 
iincli ilireii dbsicliteii erkii~irligeiidcii uiiil vor ciiicr Felitlc criist 
licli ~vnriiciideii Ihief \\'iUieliii voii Griiiieiibergs, dcii li'eclibcrg 
als Hauptiiiaiiii iiiitsicgeltci, eiii; ja die Stniit iialiiii iiocli iiii 
Xo~~eiiil~er die Teriiiittluiig Xiidolf voii Rniiisteiiis, des Scli~vicgcr- 
rntcrs Tlioiiias roii Z;'nlliciisteiiis, nii 5 Mai1 fiirclitetc iil Bnsel 
fiir das Lebcii der gefniigciieii Rlieiiifel(1cr Ii'iitc; iii:iii scliciitc 
oliiic eidgeiiössisclie~ oder Hilfe roii dcii Itciclisstiid teil deii opfer- 
rciclieii Rlciiiiiricg, cleii der Kaiiic des obersteii I-Iaiiptiiiaiiiis der 
Gegiier vcrbiirgte. Ja, liätte iiinii iii clirliclicr Sclilnclit die Pclide 
;~iistrnge~i köii~ieii , dnii11 Iiiitteii ~volil Basel iiiid sciiie Biiiidcs- 

Nncli Tscliaclitlan iiiid der lionstarizer CIiroiiik wiirdeu 1G >rstocllcii. 
Vgl. Str;issburger Statltarcliiv Arl, 1S02. Scliilliiig gibt 10 nii. - 2Koustaiizer 
Clirotiib, Blatt  89 (1. Vgl. Reg. 64, jeder, der sicli ergeben li:ile, sei seines 
Lebens versichert morden. - 3tlu.9 Griiiirlen der \I7olilaustiiiidigkeit iiiiiss 
auf diese roii tleii Baslern in Briefeii an die Reiclisstiidte, Reg. 6S ctc., iiiid 
iii ihren Chroniken aiifgestellten, voii (Icu Xheiufcldcr 1I:iiiptlciiteii iiiiiiier 
uni1 iiriiiicr ~r iedcr  als gemeine Perlcuiiidiiiig gebraiidiiiarktcii Bcli:iiil~tiiiigcii 
cinzugclieii verzichtet werden, - 4 lieg. 62. - Iteg. d J 6 .  - G Gescliiclrts- 
forsclier SII, S. 113. Brief Basels aii Bcrn. - i l lcg. 613. - "eg. 61. 
lludolf voll Raiustcin vermittelte in tlcs Biscliofs Frictlricli vor1 Basel, des 
Narkgrafen von Hochberg und in seinem eigeiieu A'aiiieu. Vgl. Lll)penwilcr, 
S. 2s-256. 



geiiosseii ro11 Biifniig nii die Perliniidliiiigcii kiirzer iiiid besser 
iiiit der Hellebarde gefiilirt. So eilten deiiii tiiglicli Boteii voii 
Rlieiiifeldeii iincli Basel iiiid voii dort ziiriick. Die Rliciiifel(2er 
Haiiptleiite siiclitcii sicli deii Besitz der Stadt zii sidicrii. Der 
Rat voii Basel ~volltc ciiic Fclide iiiclit elicr bcgiiiiicii lnsseii, :ils 
bis die sclioii niii 25. Oktober voii Bei-ii erl~eteiic I-Iilfe eiiigc- 
trofieii ~viire, oder vielleiclit niicli die Rciclisst!icltc sicli iibci. deii 
Ziiziig scliliissig geiiinclit Iiiitteii. Iii solclicr Bbsiclit be~\rilligt,e 
der Riit tleii I-Iiiuptleiiteii iiiid ilireii Helferii Siclici.1icit bis drei 
1 1  lngc iincli aiigcsetzter Pclidc ', \\.oi.iiiif tlie Eroberer 121ieiii- 
feldeii niii 11. Koveiiibcr ziiiii Spott erividerteii, ob sie deiiselbeii 
iiiclit erst ciii Piei.teljiilii. iineli tler Bl~sagc bcgiiiiicii liisscii 
\vollteii2. Aiif (licsc For(leriiiig, die deiii lint ziiiii Sclindcii deii 
Spot,t zii fiigeii scliieii, erteilte er bis ziiiii 16. No~~eiiibcr lteiiie 
Aiit~vort; iibei. tlie Briefe, die der Rat 1111 viele Itciclisstiitltc 
sniidte, iiiitl die 1-011 Scliiiiiiliiiiigeii gcgeii die Iiliciiifeldcr I-li~iil)t- 
leiitc voll \\areii3, belelirteii (licsc, (lass Basel iiii Eriist iiiulit 
dnriiii dnclitc, sie iiii Besitze Rlieiiifelilciis zii lasscii. 

-1iicli ciiieii iiiissei.eii -1iilnss erliielteii sie, deii \\TnffeiistillstniicI 
zii l~reclicii. Basel Iiattc iiiclit iiiir die iiiisgestossciicii \\reiber 
iiii(1 I<iiiilcr iiiid die ziir Zeit des Überfiills iiiclit iii der Stadt 
befiiiilliclicii Büiger oder die ~viilweiitl (lessclbeii Eiitroiiiieiieii 
l ~e i  sicli aiifgciioiiiiiieii, soiitlcrii iiiicli deii 156 Biirgerli, die ilireii 
Eid, sich ~viedcr zii stclleii, gcbroclicii Iintteii, Obdncli ge~viilirt. 
I3iiieii \veitcrcii Vor\vniid gab tlcii Ilniiptleiiteii, dass tlie so scli\\rer 
gescliiidigtcii R~lieiiifelder Biirger ~viilireiiil des \\TnffeiistillstaiicIcs 
iliiieii Pfer(le fortgciioiiiiiieii iiiid eiiicii Alniiii gefniigcii 1i:bttcii; 
lieides Iinttcii sie iiiif Be10111 des Rats frei gegebeiil, dniiii aber 
iiiiclits eiiieii Eiiifnll iii ilir friilieres Gebiet geiiinclit iiiid Bcittc 
- niis deiii Rlieiiifel~lcr Z~viiigolf ciii Glöcl~leiii iiiid iiiclir&c 
Scli\veiiisspiesse - fortgcsclileppt j. Der Basler Rat lintte z\\rni 
alles iiiit Besclilng belegt, deii Rliciiifeldcr IIaiiptlciiteii diircli 
Riidolf 1-011 Rniiistciii aiicli Ersatz niibictcii lnsseii, aber diese 
~vnrcii zii froli, eiiieii eiiiigcriiinsseii sticlilinltigcii Vor~vniid ziiiii 
Begiiiii tler Fclide zii Iitibcii, als (lass sie tleii vcriiiittcliidcii 
)Vorteil l<iitlolf voii Rniiisteiiis Geliör gegebcii Iiiitteii. Dn tlie 
iiiiter Basels Scliiiti steliciitleii iliiieii „iiiciiici(ligeiiU Itliciiifeldei. 
cieii ICniiipf bereits l~cgoiiiieii Iinttcii, so bcliniiptcteii sie, der 



Pfiiclit iiberliobeii zii sein, iiberliaiipt Felide aiiziisngeii ; sie wnreii 
iii der Ta t  jeden Aiigeiiblicl; dazu bereit. Hntteli docli 300 
Edele und Unedele gescli~voren, iliiien ii~it Gut iiiid Bliit zu 
lielfeii lind ilireii Befelileii geliorsaiu zii seiii; der gniizc Adel, 
soveit iiinn von Basels Tiiinieii blickeii koiiiite, staiid zii ili~eii 
Dieiisteli '. Aiii 1G. Xoveiiiber begniiiieii die Hniiptlciite die Fciiid- 
seliglreiteii ; sie iibci-fieleii eiiieii Pferdetransport des Pcter Hoflicli, 
iinliiiieii iliii und seiiien Kiieclit gefniigcn2 iiiid crbciitetcii 36 
Pferde 3. hii sellieii Tage iinliiiieii sie die Sölrliicr Tliiiriiig, 
Eiiiilniiii iiiid Piiizcuz gefnngcii j. 

Trot.~ ilircs versöli~iliclieii Briefes voiii 17. Noreiiibcr griffeii 
. sie nrn 1s. Kol~einber Scliloss Beclistnl nii tiiirl iinliiiieii es? Ai11 
19. Noveiiiber sl)aiiiiteii sie dciii Baslc! Biirger lloriincli sciiic 
Pferde aiis iiiid triebeii niii -4l)ciid ileiii Probst der I(nt1inriiicii- 
lra1)ellc 500 Scliafe, die vor dciii Sore Bnsels ~vcidetcii, fort; 
drei Bniierii, die sicli ~~-idersctzteii, wurdeii ei.stoclicii, iiiclircre 
niiderc \rer\\riuidet G. Aiii 20. -\'~\~eiiiber \i7ngtcii sie sich bis iindi 
Rlcinbnsel, braiiiiteii dort (las Haiis des Rntslie~l.ii iiiid Aclitbiirgcrs 
Pcter voii Ilcgeiilieiiii iiieder; 50 Sclieffel Korii, Hnfcr iiiid Hcii 
giiigeii iu deii Ii'lnuiuieii zii Griiiide. -kii gleiclicii Tage biniiiiteii 
sie Scliloss Greiizacli ab3. S i i  21. Novciiibcr~vollteii die lliite 
lroii Basel 20 I\'agcii I\rei~ifiisscr iiiit 150 'ilaiiii iincli Licsti~l 
geleiteii. Bei Prattclu ~v\.iirdeii sie voii deii 12lieiiifeldcrii ciiigc- 
griffeil, iiiid iiur der Hilfe 200 scliiiell licrbcigccilter Liestaler 
Bürger Iintten sie es zii verdaiikei+ dass sie iincli geriiigcii Vcr- 
Iiisteii iiiid iiiitcr Ziii'iicklassiiii yoii fiiiif l \ rng~ii  wieder iincli 
Basel ziiriicl;l<elircii koiiiiteii ;; niii gleiclicii Tag trieI)e~i die Iilieiii- 
feldcr dciii Abt zii St. Urbnii iiiid Pcter Eriillicli ilirc Pferde 
fort, crstaclieii ciiiige Leiite, uiiderc l~leiideteii sie? AA 23. No- 
reiriber zlvaiigeii sie Kiiruiei., die l\rciii iiiid Iiorii iii~cli 13asel 

Rcg. SS. - 2 Iteg. 2. - 31ieg. S, - J Die h':icliricllt t\lipcii~rilcrs, 
Basler Cliroiiikcii IV, S. 2% X, dass die 1:lieinfcltler aiii 16. Norciiibcr IGiiif- 
lcute, die iiiit ilircii Fulireu iiacli B:isel n-olltcii, cidlicli verl)lliclitct Illitteii, 
rincli Illiciiifcltlen zii zielicu, und dass sicli ciii Tcil clcrsclbc~i diiicli dcii 
erz\vuugeuen Sclrwiir uiclit für geliinden ernclitct Iiiittc, wird diircli die 
Iiorrespoudcuz iiiclit bestätigt. J7gl. Xeg. 51 uud Sr). Es liegt wolil ciiie 
Verwecbslii~ig iuit tlein 23. Xoi-eiuler Tor. - j lieg 62. - C ~ll~lrcii\vilcr, 
Basler Ciirouiken nT, S. 22-3-2S9. - ;Itcg. GO Voii dciii rcttciiilcii Eiiigriff 
der Liestaler sl~riclit dieser Brief iiiclit. Die Str:issbiirgcr Ivarcii iiiii ilir iii 
niscl niigelcgtcs Geld Hagstlicli genug. Auch \rollte Basel die St:idt Strass- 
burg in uäclister Zeit uiu U000 11. an1)orgcn. 



briiigeii ~vollteii, illre fuiif Fulireii iiacli Rlieinfeldeii zii fnlireii. 
Erst aiii 24. Xoreniber sagteii TVillieliii ~ o i i  Griiiieiiberg, Tlioiiias 
1.011 Falkeiisteiii, Haiis 1~011 Recliberg, Baltliasar ~ ~ o i i  Bliii~~ilccli 
iiiid Haiis ~ o i i  Bolsciilieiiii2, uiid iii deii folgeii(1cii Tageii iiocli 
1% Edelc Basel nuci den Eidgeiiosscii ab3. 

l\'eiiigcr \voll1 die Gcreclitigkeit der Saclie l\Tillieliii ~ ~ o i i  
Grüiieiibergs, auf die der Absagebrief iiiit soldieiii Naclirlriid; 
Iiiii~veist, als die Freiide aii der friscli-frolicii Hatz gcgeii die 
~~erliasstc Stadt wird sie ziiiii -liiscliliiss bc~vogcii linbeii. Bbcr 
aiicli Fiirclit koiiiitc -deii Zngliaftcrcii leitcii, liatte docli Ilaiis 
von Rechberg gedrolit,, jccleii, der Basel iiiiterstiitzc, I3iiiide iiiid 
Fiisse absclilageii zii lasseii, iiiid e r  u7ar der iiIaiiii, sciiic 
Droliiiiigeii walir zii iiinclieii. \\'arcii die bislierigeii l,T7ai~eiit,ntcii" 
docli cigeiitlicli iiii tiefsten Fricdcii gcsclielicii, daiiii lioiiiit~ sicli 
Basel, besoii(lers, ' ~veiiii es sich des drolieiideii Bricfcs l\Tillicliii 
voii Griiiieiibergs criiiiierte, rciiiieii, wie Rediberg iiacli erfolgter 
Absagc voiziigelieii gedeiike. 

Socli aiii glciclicii Tage saiidte Basel die Absagcbricfc i ~ i i  

I;erii4, (Ge diese aiii 27. Xo~reiiiber der Tagsntziiiig iibei-gab ;. 
Aiii 30. Koveiiiber bat Basel ciiie grosse Aiiznlil Reiclisstiidtc 
iiiit geiiaiier Dawtelliiiig des Überfalls iiiii Iiilfe iiiid fordcrtc 
sie ziiiii Besiicli eiiies Tages aiii G .  Dezciiiber iii Liiidnii niif, 
iiiii iilicr geiiiciiisaiiie Uassregclii zii berateii G. hiii 20. No~rciiiber 
Iiattcii sie sogar I-Teizog ,llbreclit, der iliiieii sclioii aiii 26. Olitobei. 
gcscliriebcii liatte, dass der Überfall oliiic sciii l\'isseii iiiid '\\Tillcii 
gesclielieii sei gelietcii, die Rlieiiifclder 13aiil) tleii tc nii GCII~;L~ t- 
tiitigkciteii zu \rerliiiideriiS. \\'eiiii sicli aiicli der I3craog iii dcr 
Folge zii eiiier sehr selbstsiiclitigeii Pcriiiittluiig bereit fi~iid, 
seiiiei. ~volil~volleiitleii Xeiiti~ilitiit koiiiitcii (lic ltlieiiifeldcr I-Iniipt- 
ieiitc siclier seiiiu. Uiii Überfillc zii erscliivcrcii, Iinttc ltcclibcrg 

I A11~enwilcr, S. 2%-%9, und Basler Ö~fiiuii~sbucli 1, 1131. - Reg. 55. 
Kur IIaus Ton I'recliberg iiiitcrsclireibt sicli Iiier wie soiist iils 1lüiilitiii:~iiii; 
e r  i s t  als cler Leiter der Uuteriicliiiiiiu,~eii za  bctr;icliteii. - 1tcg. 57. - 
.I Ikg .  66. - 'Ileg. 57. - GItcg. 6S iiiicl G. - ;lieg. 42. Dass cr die JP:il~rliuit 
sclirieb, zeigt ein Brief der I~lieiiifelilcr 1f:iiilitleiite nii iliii roiii '1. Dczeiiibcr, 
in dem sie auf sciue Frage, waruiii sie I'rlieiiifelileii ciiigeiioiiiiiicii Iiiittcii, * 

aiitworteii. Iteg. G?. - * Iteg. 6-1. - 9 I%:isel sclircibt iiiii 3. I)czciiiber :iii 

Ilcrzog Xlbreclit, die I'rliciiifelder 1I:iulitlciite Iiiitteii iiii Sstrcicliisclicii I A I L ~ I ~ C  
reicliliclieii ~'crlielir, rerbiitcu aber von dort Basel Zufiilir zu briiigcii, woraiif 
der IIerzog nui 7. Dezeiiiber autwortet, dass e r  beiilcii Porteieii clcii Vcrli~lir 
iu seiueiu Laii(le freistelle. Ileg. GI uud 61. 



iiiz~~yisclieii das 'gniizc Geliinde iiiii Rlieiiifeldeii rnsiereii lasseii ; 
nin S. Dczeiiil~er biniiiiteii die Rlieiiifelder daiiii (las iiciie 'I1or- 
Iiniis zii Gi.eiizacli a l ~ ,  zogeii sicli aber vor der iiberlegeiieii Nnclit 
der lieraiiriickeiideii Basler ziiriick I. Aiii 11. Dczeiiibcr liess R.ccli- 
beig als erstes \vnriieiides Beispiel Lniidleiiteii, die iiiicli Basel 
deii fiilligcii Ziiis l~riiigeii wollteii, die Iifiidc abscliliigcii I. Aiii 
16. Dczeiiil~er ~viirtlc ciiie Basleriii ci-triiiikt, deii iii eiiieii Sncli 
gciiiilitcii Leicliiiniii liess iiinii iii eiiieiii kleiiieii I<nliii iincli Biiscl 
scli~viiiiiiicii. 

Aber ;iiicli die Biisler criiiniiiitcii sicli iiiid zcrstörtcii iiiii 

21. 1)ezeiiihcr das Scliloss IYillicliii voii Griiiiciibcrgs Liiizcii?. 
Ziii. l<:iclic fiilirte Rec1il)erg niii 22. Dczciiibcr seiiie Scliar gcgcii 
Rdelicii, das tleiii iii diesei. Felide völlig iiiil~ctciligteii ßiscliof 
voii 13;iscl gcliöi-te. Ilie aiiszielieiitleii I3iisler kniiicii zii spiit, iiiii 

die Pliiiitlcriiiig des Dorfes zii liiiidcrii ; sie 1;oiiiitcii iiiir iii l\'yleii 
riiid Grciizricli (Ins Feiler lösclieii, das (leiii Itiickziig der Rliciii- 
f'eldcr ge.leiiclitet Iintte. Aiii 27. Dczciiibcr liess Rcdibcrg Liipfiiig 
pliiiidei.ii iiiid nl~l~reiiiicii, drei Gcselleii ~viirdcii crstoclicii, eiiier 
~rcrbrniiiit ; das IIniis eiiier l\7öcliiieiiii Iiicss er sclioiicii. Fiir 
diese iiiige~voliiitc Ziiriicklialtiiiig liiclt sicli seiiie ~~er\vilderte 
Scliar scliadlos iiiid pliiii(lei.te niif dciii Heiiiiwcge St. Piiiitnlcoii -, 
.ja, 11~ii1.f tleiii Pi-icster die Biiclicr iii die Gasse. Iii tleii lctztcii 
T:igcii tlcs Jalires 144S")rnclite Reclibcrg eiiieii sclir sorgfiiltig 
vorbcreitcteii Aiiscliliig aiif Liectril ziir Aiisfiiliriiiig; er Iiattc iii 
iiielircreii iiiiclitliclicii Ziisniiiiiieiikiiiifteii iiiit z~vci Liestnler Söltl- 
iiei-ii scrnbrcilct, sie sollte11 nii eiiieiii l~cst,iiiiiiiteii 'I1ngc 50 oder 
60 Geiiosseii iiiit niis tler Stntlt l)riiigcii, sicli selbst aber diircli 
grossc Strniisseiifederii keiiiitlicli iiiliclieii; er Iintte jcdeiii ~ ~ o i i  
iliiieii 20 11. rerspi.oclieii, ~vciiii sie iliiii diis Stiidtclieii iii die 
Hiiiitle spiclcii ~viirtleii J. So Iiattc deiiii Kecliberg iiiii veinbrcdctcii 
'ilngc vier IrZiiiterlialte bei Liestnl gelegt iiiid dnraiif gcrniibtcs 
Pieli ;iiii Stiitltclicii vorbcitreibcii Insseii. Die Liestnler ciltcii 
licrniis, uiii tleii Kiiecliteii das TTieli ~vicdcr nl~ziiiicliiiieii, docli cr- 
blickte11 sie ziifiillig ciiieii IIiiiterlinlt iiiid kclirtcii , ciiigcdeiil; 
der 3I:iliiiiiiig des Basler Rates j, bei -4iisEillcii rcclit vorsiditig 

.zii sciii, iiis Stiidtclieii zciriick G. So iiiiisste 1Leclibei.g iiiit seiiicii 

' Xl~peiinilcr, Basler Cliroiiikcii, S. %G ff. - 2 Aplieiiiviler, Biisler 
Cliroiiikcii, S. ff. - 3 Sncli Ueinlieiiii, B;isler Clironiken V, -111-118, 
der aber Iiier zwei Züge Iteclibergs 31s eiiicn scliiltlert. - JItcg. S7. - 
5 Bnulcr Jlissiveiibiicli Y, G3. - Xppeiiwilcr, Büslcr Cliroiiilieii, S. '7% ff. 



500 AIaiiii iiiiverricliteter Diiige abzielicii ; auf deiii R.iicl;~vege 
liess er Freiikeiidorf iiiederhrciiiicii. So gestnltcte sicli die Lage 
Basels iiiiiiier bedeiikliclier 5 nii(1 der ciiizigc \\'eg, deii taglicli 
sich eriieiicriideii Rnubziigeii crfolgreicli ciitgcgciiziitrcteii, scliicii 
deiii Rat eiiic ei~lgciiössisclic Bcsnt~iiiig iii Sold zii iieliiiicii. 

AIit der iiii~iidei~stcliliclicii lJTiiclit, iiiit der sie iiiclir als ein 
.JaIirliuiidcrt Iaiig sich oder ilireii SoIdlicrrii gegeii fast nllc 1-Tcei.c 
Eiii.opns deii Sieg erriiigcii sollteii, ~varfcii sich dic cidgeiiössi- 
sclicii Söldiier niii 6.  Jniiiiiir 14-49 I~ci I-Icsiiigcii Rcclibcrg eilt 
gegeii, der iiiit 100 Reisigcii iiiitl vielciii FiissvolliJ iiiif Pliiiidcriiiig 
niisgezogeii ~ v n r ~ .  Tlioiiias 1~011 Falkciisteiii ~viirde bciiii crstcii 
-4iistiirlii voii ciiici. Hcllcbnrde getroffcii ; aii (leis Scitc sciiics 
vcr~viiiidcteii Frciiiides kiiiiilhfte Hniis ~ o i i  Rcclibcrg, diiicli Ziisiif 
iiiirl gliiiizciides Bcis1)icl die Sebicii criiiiiiitcriid TTcrgebciis - 
iistreiclis stolze Rittcr ~v:iiidtcii sicli, iiiirl niicli Rccliberg iiiiisstc 
~vciclieii. 

So ~varcii tIie Basler iiiit dciii Scli\vcrtc gliickliclici~ ;tIs iiiit 
ilircii Bilfsgcsiiclicii. Sclioii aiii 3. Xoreiiibcr linttc Bnscl die 
cidgeiiössisclicii Stiidtc ziiiii 30.. Xoveiiiber ii:tcIi Liiidnii ciiigc- 
In(1cii iiiii llnssrcgclii gcgcii rlic Erobcrcr Rlieiiifcldciis zii bc- 
sclilicsseri. Iii der Tat tagte11 aiii Ci. iiiitl 7. l)ezeiiibci* Eotcii niis 
cidgeiiössisclieii uiid Reiclisstiidtcii iii Liiidaii ; da aber ~\~iclitige 

.Stiitlte wie Ziiricli, Koiistaiiz, S t~~s sb r i rg  iiiclit ~~ert~i~ctcii  nrnrcii X, 

iialiiiieii die aii~vcseiidcii Botcii die hiitrngc Basels ziir dcfiiiitivcii 
Bcscliliissfnssuiig Iieiiii iiiid vcrspraclicii niii 19. Jaiiiinr iincli 
Liiidaii ~iiederziikoiiii~icii. ßnsel Iiiitte be:iiitrngt, dass jetlc R.ciclis- 
staut iliiii I-Fiife seiide, die iii der Xilie ~roliiieiidcii Fiiiustcii ~ ~ o i i  

Xeg. EG. 7 2 lieg. G3. Freibiirg erbietet sicli aiii 5. Dezciiiber der Tag- 
satziiiig, zwisclien den Hauptleiiten in Rlieiiifclilen iiiid Biisel zii reriiiittolii, da 
es scliliiui~ie Kriude Uber die Lage der Stadt erlialteii 1i;ibc. ECK. Cis. Der Ikit 
voii Basel bittet aiu 31. Dezeiiiber den von Strnsslturg iiiii 5000 ll., dn er 
tlurcli C iueugerlcy swerer Zufiille ;iii Gelt bloss sey B. - 3 Jicriioiilli betout 
iiiit Iieclit, tlass Xpl,enwilers Aiipbe, bei Ilesiiigcu Ii!ittcii 3000 Fiissliiieclitc 
iluter itcclibery gck8iiil1ft, sclir iibcrtriclteii ist. - '~\l~liciiwilcr, S. 289 ff. - 
;Brief Iieclibcrgs :in EIerzog iill~reclit: Seiiic Iraltiiiig iri tlcr Sclilsclit \vci i l~ 
weder Freiiud iiocli Feiticl rergesscii. - 'lieg. 50. Dii Liizerii ciiigclitderi 
\viirtle, obgleicli es iiiit B:iscl iiiclit rcrbiiiidct wiir, wertlcri iiucli die i t i i i l~r~i i  
eitlgciiö~sisclien Stiidte eiiigelatleii \vortleii sein. Eiiic Bcsr!itigiiiig dieser 
Veriiiutung ist der Brief Basels aii Strnssbiirg. Rcg. 65. - ; Ileg. 65 lind 
69. - *Konst:inz war iiiit Östrcicli vcrbiiuilet, aiicli LLiricli w i r  os zii dieser 
Zeit nocli. Strnssbiirg und andere Stiiilte liatteii sicli eiitscliiildigt. lieg. 65. 



dein Überfall beiiacl~riclitigc iiiid sie iiiii Hilfe bitte; falls eiiier 
der Rlieiiifelder Edeleii sich in eiiier Stadt zeige, iliii fniige iiiid 
riclite, jede Stadt ilwe Botscliaft uiit Polliiinclit aiii 19. Jaiiiiar 
14-49 iiacli Liiidaii seride l. 

Trotz der iiieliriiialigcii driiigciideii Eiiila(1iiiig Bnsels felilteii 
nucli aiii 19. Jaiiiiar ~vierler iiielirere Ratsbotsclinfteii , so dass 
die Verliaiidluiigeii aiif deii 8. Aliiii! iixcli St. Gnlleii verlegt 
~~rerdeii iiiiissteii?. Aiicli ciii voiii JInrkgrafeii Jakob 1~011 Bndcii 
z~~isclieii Herzog ,~lbredit iiiid Basel iincli Xeiiciiburg dcii 7. Ja- 
iiiinr 1-449 "iigesetztcr l'ng Iiatte kciiieii Erfolg. So snlieii die 
13nsler ciii, (lass sie iiiir niif sicli selbst niige~\~icscii ~\~iireii, iiiid 

liiiliii geiiiaclit diircli deii Erfolg bei Hesiiigeii , vcrsiiclitcii sie 
iiiit ciiieiii Sclilngc die Fclidc zii l~ecii(ligeii. I11 rlci. Nnclit des 
21. Jniiiiar zogeii sie iiiit gaiizci. tiiaclit lieiiiilicli vor ILliciiifeldeii, 
uiii dcii Fiiclis iiii Baii niisziiiieliiiiciiJ. Dodi (lcr ~vaclitc iiiid 
zeigte gai. griiiiiiiig die Ffiiigc. Haiis roii Reclibcrg liess aiigc- 
siiiidetes Stroli iii rlcii Stadtginbcii ~verfeii. Ei. koiiiite jetzt seiiie 
~Iaiiiisclinftcii au die gefiilirdetcii Teile tlei. 1\Iaiici- stclleri i i~ id  ' 

siegrcicli deii Aiigriff der Basler nbwclircii. Aiii 28. Jaiiuiii. fiilirtc 
iiiiii lteclibcrg ~viedcr eiiieii Ziig gegeii Basel, clocli sticss er iii 
der hiittc des I\'eges aiif ciii starkes B;islcr Hccr, diis dcii Steiii 
bei ltliciiifel(lcii iicliiiicii 1volltc. Xncli kiiizeiii Aiilaiif ~varfeii die 
13nslcr dcii ,?ii ZaliI ~volil klciiiereii %iig Rcclibcrgs. E r  selbst 
soll li.ocli iiiiil Stiiiiiiliaiibe rl;ivoiige\vorfeii Iinbcii , iiiii deii lrcr- 
folgciidc~i Reisigcii tler Basler zii ciitgclieii j. 

Xiicli aiii 2s. PC?bi.liai. koiiiitcii sicli 1-l:iiis voii Reclibci-g niitl 
zwei Begleiter iiiir diircli eiiieii tollcii Kitt iii (Ins Ilorf 13eiiggeii, 
(Ins deiii iieutralcii Deiitscliortleii geliörtc, ~ ~ o r  dcii iinclisctzciidcii 
13rislcr lteiterii rettcii. Basels J-I;iiiptiiiaiiii, Iitlaiis voll Laiigeiililiir, 
vcrlniigte Reclil)ergs Aiislieferiiiig, die Ordeiisbriitlei~ \'eriveigei.tcii 
dieselbe iiiif Griiiid ilircs ,Ssylrcclites. Eiziiisiit sagte iliiicii L;iiigeii- 
kliir iii sciiieiii iiiiil seiiicr I-Iclfer Xniiieii a l~ ,  pliiiitlcrtc iiiid ver- 
brluiiite das Dorfc. Xiif beideii Seiteii 1viirde die Felidc iiiit 

. , 

1 1:cg. $9. - 2 lieg. G3:- 51icg. GG. - J A~~peii\riler, Biislcr Cliroiiilicii, 
S. 289 8: - 5 r\lil~ciiwiicr, Iiiisler CIiroiii1~ei1, S. 2S!) ff. - C lleg. 75. N:icli- 
dein IIerzog illbrcclit aiii T. Jliirz, der 1,:;iitlkoiiitiir (Ics Orilciis ~ o i i  Elsnss . 
iiiid Biirguiid :tiii 9. Jliirz, selbst ßerii iiiid Solotliririi (lic Stiitlt B:isel rcr- 
geblicli niiigefortlert Ii:itteii, ilie Gcf;iiigeiieii tlciii Ortleii Iicrniisziigcbun uud 
(lcri Er;iiidseli:i(lcu zii crsetzeu, forderte 3111 19. 3Iiirz der Dciitscliordciis- 
iiieistcr ilic U;~slcr zii IterhL Uorcli Erkliiriiiigeii voiii l5.,21. Sclitciiil)er 1.152 



iiiiiiier grösserer Erbitteriiiig gefiilirt, ~veiiiigleicli sicli iii Basel eil1 
iiiiiiier stiirker n'erdeiides Friedeiisbediirfiiis beiiierlibar iilnclite I .  

Aiii G .  Milz liess der Basler Rat  drei gefniigeiie Rlieiiifelder 
ICiieclite als Strasseiiräiiber Iiiiiricliteii, fiiiif ertriiiilite 13nsler iii 
eiiier Toiine (leii Rlieiii Iiiiiiiiitersclin~iiiiiiieii(1, 1i7ai*eii die grniicii- 
\.olle Qiiittuiig Reclibergs für dieses iiiir zii bereclitigte Vorgelieii. 
So zog sicli der Krieg oliiic Eiihclieidiiiig iiiit belniigloseii Sclinr- 
iiiiitiielii iiocli Woclieii iii die Li'iiige, ja  iiii 3liirz glniibte llccli- 
berg clic Gelegeiilieit zu linbeii, seiiie Priratrnclie aii eiiieiii niisser- 
linlb tlieser Felicle stelieiideii pcrsöiiliclieii Feiiid 1;iilileii zii 
köiiiien. Der östreicliisclie ,,Rat uiitl Dieiiei." Pilgriiii ~ ~ o i i  I-Teii- 
tlorf2 Iiatte Reclibei-g eiiist als Gesaiidteii des Grnfeii Heiiiricli 
iroii Liipfeii gefaiigeii geiioiiiiiieii, iiacli ilircr Bussöliiiiiiig R.ecli- 
berg bciiii Ziig iiber die Reiiss (aiii 3. Septeiiiber 1445) iiii Sticli 
gclasseii. Docli der Pcrsiicli, Heiidorf iiiiclitlicli iii seiiieiii St>iidt- 
clieii Tiiiigeii aufziilicbeii" iiiiissgliickte~' iiiid diesei- Üb~f i t l l  er- 
bitterte Heizog ,4lbreclit selir5. 

Eiiie Bestiltigiiiig, (lass illre li'eiiide die Droliiiiig, vor keiiiqiii 
BIittel ziiriickziisclireckei1, ~valir iiiricliteii, brnclite deii I3nslcrii 
die aiii 3. April erfolgte Verliaftiiiig ciiies als 3löiicli vcrldcidetcii 
Kiinbcii, der niif der Folter gestmi(1, roii Rcclibcrg ziir U~niid- 
st.iftiiiig iii Kleiiibnsel rerleitet wordcii zu seiii O. E r  starb diircli 
Feiler, iiiit tleiii er Iiatte siilidigeii 1vo11eii. 

Als aiii 30. April die Basler Blocliiiioiit., des „mildeii Ep- 
tiiigeiiU ScIiIoss , der iliiieii iii seiiiciii iiiid seiiier Biiiidc Nniiicii 
wii 25. April abgesagt Iiattc , zerstört, deii Sclilossliei~rii , zivci 
Erlelleiite uiid zivölf ICiieclite gefaiigeii iincli I3ascl gebinclit 
Iiatteiii, fulwte Reclibcigr, iiiii dieseii ciitsclieidciidcii Erfolg zii 
pai';lllelisiercii uiid der begiiiiieiideii Eiitiiiiitigiiiig seiiier Edeleii 
eiitgegciiziitrcteii, aiii G .  31ai eiiicii Ziig iiacli Aninii x. 28 'I'otc 
liatteii die Basler zii beklageii, iieiiii ~i.nreii scliiver ~cr i \~ i i i ld~ t .  

ciuigte sich Stadt und Orden auf deii 1IarBgr:ifeii Ruilolf voii IIoclibcrg als 
Scliieclsricliter. 

1 Luzcr~ier Xrcliir, Kriegsakten 114 X. 'Saclgibigkcit des. Bi~slcr 1t:~tcs 
Lei deii \Terliaiidlunge~i iii 'Seiiciibiirg. - ?17g1. G .  X-. I\'yss, Pilgriin von 
Haiidorf iu der allgeiiieiiicn tlcutsclicu Uiograliliie. - 3Beiulicii11, I3aslcr 
Ciirouikeii V, 4 1 1 4 1 S .  - 4 lieg. SSL. - 5 A ~ ~ ~ ) e u ~ v i l e r ,  Basler Cliroiiil;cii, 
S. 297. - 611a~is vou Xecliberg weist, iii seiiieiii Bricf voiii 25. April aii 
Basel d c i ~  Jrorwlirf ciitscliicden.ziirück, s l s  ob cr ;\Iorilbrciiiicr gcdiiiiycii 
liabc. Reg. 72. - iIZcg. 75. Vg1. Bcruoiilli, Basler vor Dlocliiiioiit. B:islor 
Ueitriige XII, 1% 11: - 5lpl1e111ciler, Basler Ciironikeii, S. 301. 



Rccliberg zog iiiit grosser Beiite, 300 Stiick Vieli iiiiil iiiir ge- 
riiigeiii Verliist iiacli Rlieinfeldeii ziiriicli. So sclilosscii deiiii 
die Basler aiii 14. JIai, da die Hilfsiiiittel beider Pnrteicii aiifs 
iiiisserste aiigestreiigt Ivareii ', diircli Periiiittliiiig des AIarkginfeii 
von Badeii, iiiit Herzog Blbreclit ilcii Friedeii zii Breisacli?. 

Rliciiifeldeii sollte voiii Köiiig Friedricli aus deiii Reiclis- 
verbniicl eiitlasseii ~verdeii iind die Oberliolieit Herzog dlbrcclits 
aiierlieiiiieii 3, der aiiderseits seiiie bciiii Überfall nbliaiitleii ge- 
koiiiiiiciieii Privilegieii rieii ausfertigeii sollte, aber das lteclit 
erliielt, Scliiiltlieiss iiiid Rat aiis ilirer Mitte fiir die ersteii zwei 
Jalire iieii zii crn'iilileii, lieriiacli sollteii die Äiiiter besetzt ~\~erdeii, 
wie das voii Xlteis Herkoiiiiiieii ~var. Aiispriiclie der östrcicliisclicii 
Eittersclinft aii Basel sollte Herzog Blbrcclit, wie der lint die 
17oi-dcriiiigcii seiiier Biirger aii die Edeleii bcfricdigeii. Was iii 
R.liciiifeldcii ziii. Zeit des Fi?ederisclilusses iiocli vorliaiidcii, sollte 
den Rlieiiifelder Biirgerii iiiibescliiidigt iibergcbeii ~\~erdcii. Als 
Zeiclicii, dass sie Rlieiiifeldeii aiis cleiii eidgeiiössisclicii Scliiriii- 
rcrliiiltiiis eiit.liesseii, siegcltcii Bcrii iiiid Solotliiirii iiiit. Aiii 
glciclicii Tage uriirde iiacli Pcriiiittliiiig tles i\I;ii.ligi.afeii ;Trili011 
jroii Badeii iiiid des Biscliofs Friedricli voii Basel z~\isclieii tler 
Stadt Basel iiiid deii Rlieiiifelder Haiilitlciiteii eiii TTergleicli bc- 
scli~voreii, iiacli (leiii die beiderseitigeii Gefaiigeiieii iiacli Scli~vöriiiig 
ciiier eiiifaclieii Urfelide iiiid Bezaliliiiig ilircr Pei.liö~tiguiig frei 
g~l i i~sei i  wci.deii sollteii iirid voii keiner Seite fiir Bcscliiidigiiiigcii 
seit der Eroberiiiig Rlieiiifeldeiis Ersatzanspriiclie gclteiid ge- 
iiiaclit ~vei.deii (liirfteii J. 

Herzog Albrcclit koiiiitc 11iir cliircli grosse Persprccliiiiigcii 
eweiclieii, (lass sciiic Tasallcn ciii\villigteii, iliiii Rlieiirfeldeii zii 
iiberaiit~vorteii; so lintte er Haiis roii Reclibcrg ~~crsproclicii, 
gcgeii Abrccliiiiiiig der voiii Herzog iiacli tlciii Ziiricliliricg bei 
iliiii aiifgciioiiiiiiciieii Scliiild voii 1600 11. iliiii das Scliloss I4olicii- 
bcrg als iiiiküii(l11ares Lelicii zii vci.leiiicii5, sowie iliiii 600 fl. 

Reg. C& iiiid Heusler, Terf:issiiugsgescl1ic1ite, S. 306. - 2 Cliiiicl, 11%- 
tcrinlicii 1, 302-903. Tscl~ucli 11, 5%-.%-1, Bnsel licli Ilcrzog Albrcclit 
niif 10 Ja1ii.c iiiirerziiislicli 26,000 fl., gcxvnriii alier Siclierlii~g sciiier ge- 
fiilirdeteii Sellistiiiidigiicit uni1 Zollerleicliteriiiig, sowio als iiiiiiiittcllirireii 
Kiiclibi~r stiitt tler R:iiibritter deii Ilcrzog voii Östrcicli. - J 11cg. H. 1461 
rcrl~ictet ICünig Friedricli roii deii so scli\ver gcscliiidigteii I:lieiiifcltlerii 
Scliiildcii eiiiziitreiberi oder ~viilireiitl zwei Jnlireii Ziiis zii iicliiiieii. Vgl. Iiolilis 
Gescliiclitsbliitter 11,130. - J Ikg.  74. - Iii der T;rt Ii:rt Ileclibcrg ii i  dieser 



zii gebeii ziir Bezaliliiiig eiiier voii Recliberg iii der letzteii 
Felide ehigcgaiigeneii Scliiild. Aber jeder Teil ~vollte dciii 
alidercii gern die ,411sfiiliriiiig der iibenioiiiiiieiieii TTerpfliclitiiiigeii 
zuerst überlasseii, die Edeleii (leiii Herzog die Erfiilliiiig sciiiei. 
\Tersprecliiiiigeii, dieser iliiieii die Riiiiiiiuiig Rliciiifeldciis. So 
bateii aiii 23. Jlai die vcrtriebeiieii Biirger vergcbeiis iiiii Eiii- 
lass ' ; erst deiii iiocliiiialigeii Eiiigreifeii des 3Iai.ligrafeii 1~011 

Baden gelaiig es, sie aiii 10. Jiiiii ciidlicli iii die Stadt zii fiilireii. 
Sie faiicleii , dass die E(1cleii , die sclioii Eiide Korciiibcr das 
Joliaiiiiiterliaus iii Rlieiiifeldeii abgebroclieii liatteii ?, iii der Stadt 
iiocli iiacli deiii Friedeiisscliliiss 11-i~ Vaiidaleii gcliaiist iiiid auf 
Karreii iiiid Scliiffeii alles fortgesclileppt liattcii, ~vas  iiiclit iiiet- 
iiiid iiagelfest \vnr3; ja sognr die Pa1)ici.e der Statlt, der Geistr 
liclieii iiiid der Biirger sc1ilcpl)teii die Raiibritter trotz des Pro- 
testes der Iiei-/,ögliclieii Aii~viiltc niit sicli fort. Mit deii bitterstcii 
Ver\viiiiscliuiigeii über die Fricdeiisbreclicr, aii dciicii iii ilircii 
Aiigen iiiclits adelig als ilir Xaiiie iiiid ilirc Geliistc, zogeii die 
be~iaiiiiiieriis1viir~1igei~ 13iirger iii ilire ver~vüstetcii 71701iiiiiiigeii 

Eiii Riiclier eistaiid iliiieii iii Herzog Albreclit, der aiii iiieistcii 
Vorteil voii alleii (liircli dcii Überfall (Ia\~oiigctingcii, tlcr iiocli 
~veiiige Jalire vodier Halls voii Ilecliberg als iliiii ,,in Siiiidcrlicit 
lieb uiid treu" bezeicliiiet liatte5. Als iiiiiiilicli Reclibcrg, Fnllicii- 
steiii uiid Bliiiiieiieck, die der Jlarkgraf .voll Bndeii 1~51irciid dcii 
Perliaiidluiigeii Eiidc Jlai als Freiiiide des Herzogs bcliaiidclt, 
dciieii er sogar Zollfreilieit fiir ilire Güter iiiid freies Geleit bis 
Eiide der Pfiiigst~\.oclie iiii östreicliisclieii Gebiet zugcsiclicrt 
Iiattc, iiacli Freiburg ritteii, iiiii Pfiiigsteii 3111 ~ierzogliciicil Ilofc 

Zeit I'roriant lind Munition nacli Tioliciibcrg scliiifieii Insseii; 11:is Scliloss 
blieb aber bis ziir Zerstüruiig iliircli die 1:ottweiler iiii Besitz .Tost voii 
IIoriisteius; vgl. Ikg .  144 iind \Vürtteiiibcrgcr Gesc:liiclitsqiicllcii 111, S. 552. 

'Strassbiirgcr Archiv A A ,  IW2. llie Striissbiiiger ßotcii IViiriiiscr 
lind Yiillcnheiiii berichteii aiii 17. 3Iai aii ilireii Rat,  dnss Ilcrzog Albrcclit 
uiid 3larkgrnf Jakob aii Recliberg gescliricbcn liiittcii: e r  iiiügc gcfölgig 
sein >. - * Ikg .  S3. Brief Bruder Jolianii Lössels, Jlcister des deiitsclicii 
Jolianiiiter Ordeiis, an tlcii R:it voii Basel: Reclibcrg Iiattc vcrsproclicii, t1:is 
IIi~iis als früliereii Aufentlialtsort der Ritter zii sclioiieii. - 311cg. S-. Dic 
Eileleii Iiätteii C Ocfiicn iiicdergesloclieii, Venstcr iiiisgcstosseii, Pricstor ilir 
Gilt genoiiiiiicri, alle I'rivilegin der Stadt fiirdcr gefiilirt ctc. B - J Apl)uii- 
wiler, B:isler Clirouikeii, S. 301. Die Biirgcr iioiinteii Herzog Albrcclit :riii 

S. Juiii keine IVobiiiiiig ziiin Xiiclitigcii :iiibieteii. - 13:islcr Urliiiiiden- 
bncli II', S. 44. 



zii verlebeii I ,  licss sie der Herzog, iinclideiii er sie erst diircli 
das liebeiis~viir(ligste ßeiieliriieii siclier geiiinclit Iinttc, niii 31. 3Ini 
serlinfteii. Deii Gedaiikeii, sicli auf diese beqiieiiie Art aller 
seiiier Perpfliclituiigeri zii eiitlecligci~ iiiid docli als eiii Scliiitzcr 
des Fricdeiis iiiid der Ordriiiiig zii ersclieiiicii, Iinttc i l i i i i  der 
Pi.obst voii Itliciiifeltleii, Pctei. Kottei.ci; iiiid der Iiei~~oglic11~ Rat 
Ulricli voii Stoffelii niigegebeii. Glatte Hofiiiiiiiiier, die liiiitcr deiii 
Iv;iriiieii Ofeii gcliockt, ~v:ilireiid Iieclilierg iiii Stiiriii iiiid Scliiicc 
seiii Lebcii für Östreiclis Snclic geivagt Iintte. Uiii dcii diircli 
Bcrniibiiiig iiiid foi!tgesetztc Sclititzuiig seiiier Uiitertniicii ge- 
brocliciicii Fricdeii zii bestrafeii , bi:acli der Herzog seiii fiqeies 
Geleit iiiirl verletzte die Gastfreiiiidsclinft. 

Vcrgebeiis bcscli~voreii die iii Eiiizclliaft gelinlte~ieii Ge- 
fniigciieii (leii I-Ici.zog, sie frei zii lasseil?, vcrgebciis bot,eii sie 
I<,eclit niif >Tarkginf .Jako11 roii ßnderi, niif Herzog Sigisiiiiiiid 
~ ~ o i i  Öst,reicli oder ,\l;irkqrnf Albreclit voii 13iniidcnbiirg. diicli 
13eclil)crgs Bcriifiiiig auf sciii altes, diircli ,,N;irbcii bcs iegcl te~"~ 
Perliiiltiiis ziiiii Hniisc Östreicli Iinttc kciiicii Erfolg" ICrst 
ri:icli tlcr %iistclluiig der Biiklngescliiift tles IIcrzogs crliieltcii 
die Gcfniigeiicii niif ilir Ersiiclieii Erlniibiiis, sich iiiitciiiniitlcr 
zii bcsprcclieii5. Tiii Aiigiist ciitliess iiinii die Gcfniigeiicii aiis 
dci. streiigeii Haft, docli iiiiissteii sie scli~vörcii, die I-Icrbcrge iii 
Freibiii-g oliiie Erlaiibnis des Herzogs iiiclit zii rerlnsseii, iiic- 
iiiniiilciii oliiic sein IT'isscii zii sclireibeii iiiid, iiiii die vor Rccli- 
bei'gs Rnclie zitteriidcri Riitc zii l~eruliigcii, dass sie niif 1;ciiierlci 
IVeisc deiii Herzog oder deii Seiiieii, oder dciicii, die sie nii 
ilirer Gcfniigeiiiialiiiie beteiligt glniibtcii, Sclindeii zufiigcii oilcr 
ziifiigcii lasseii ~i~ollteii? Gegeii Eriicucriiiig des lctzteii 'J'cilcs 
dieses Scli~viires eiitlicss iiinii Rccliberg, dcii die Giclit nriilirciid 
der Gefniigerisclinft arg gclilagt Iintte iirid sciiie Frciiiidc niis 
T-rci1)iii.g. 'l'rotzdeni iiic 1\7c(lcr roii dcii iii Brcisacli ~~crsprocliciieii 
Eiit,scliiidigiiiigcii die Rede ~vnr, Iiiclt Rccliberg sciiieii Scli~viir, 
docli liestiiiimeiid für sei11 gn~izes ferliel'es Lebe11 blieb : „der 
Dniik voiii Hause Habsburg". 

'111 seinein Brief nii IIerzog Ali~rcclit rersicliert Rcclibcrgl dass s ic  
iiiclit gekoiiiiiicn u-iireii, iini ilin an sciiie Perpfliclitiiiig zu iiialiiicii. - 
2Ileg. 77. - 31totli roii Sclireclicii.stein, Gcscliiclite dcr ilciitsclicii I'rciclis- 
rittcrscliaft. - 'Brief Ileclibcrqs nii Iicrzog Albrcclit, Zcitsclirift fiir ilic 
Qcscliiclito des OLerrlieiiis 111, 6150 K 1:~:. 78. - Reg. 7G 111111 SO. - 
= llcg. 81. 



1'1. IIaiis ~ ' o i i  Recliberg iii Frniikcii iiiid Graiibiiiideii. 

Aus deiii Dieiiste eiiies Fiirsteii, der seiiie Leistuiigeii iiiir 
iiiit Uii(1niik geloliiit Iintte, trat. Haiis voii Recliberg, als er sciiie 
Preilicit ~i-ictler erlangte, iii deii Dienst des IInrIigrnfeii dllii*eclit 
voii Biniideiibiirg, des giitigcii Herrii seiiies Briiders 777illicliii, 
in desseii Dienst n~icli er sclioii iii der Liitticlier li'clidc gestniideii 
Iinttei.  er Nnrkgrnf Iintte aiii 2. Jiili 1449 (Zer Stadt Niirii- 
bcrg abgesagt. Deli iiussereii Aiilnss zii dieseiii Porgelicii Iinttc 
die SLalt dndiircli gegebeii, dass sie seiiieiii Rat, I<oiii.nd voii 
Hnideck, der iii die biirggriifliclei Berg~vei.l;sregalieii ciiigegriffeii 
Iintte, Uiitersclileif ge~viilirte. Viele Fiirsteii, Grnfeii, Ritter iiiid 
Edclleutc folgteii seiiieiii Beispiel, nlleiii voii dcii Rcclibcrgs 
stniideii ausser Hniis iiocli IViIlieliii, Ulricli iiiid Jörg auf sciiier 
Seite2. AucIi Haiiseiis ältester Soliii Heiiiricli 11~01ltc sicli iii 
rliesciii Kniiipfe die ersteii Slioreii er\vcrlicii; docli iiiissgliiclitc 
seiii Probestiick, wie er dciiii überlinii~t iiii Gcgeiisatz zii seiiieiii 
Vater eiii diircliniis friedliebeiider 'rlniiii ~ v n r ~ .  Ei. ~viirde iii 
der Sclilnclit bei Pilleiireiitli aiii 11. Xirz 1450 gcfaiigcii "iiid 
iiiiisste voiii 'irarkgiaf -1lbreclit nusgclöst ~\~erdeii. 

Hniis voii Recli11ci.g lintte selbst ciii grössercs Koiitiiigeiit, 
iiiiter sicli. So \viir(le voii iliiii iiii Septeiiiber 1449 bei eiiiciii 
,~iisclilng aiif die Biirg Hnidcck ~erlniigt,, dass er dcii I~ülircr~i 
der auf verscliiedeiieii lITegeii aiirüclieiideii ,41igriffstrii1)11cii iiii 
Gniizcii 500 Reiter iiiid 900 Fiisskiieclite abgebcii iiiid sicli selbst 
iiiit 40 Reiterii iiiiter cleii persöiiliclieii 13cfelil des 3rni.ligrnfeii 
stelleii solltes. Seiiie pei.söiiliclic Tiitigkeit iii dieseiii I<riege, iii 
dciii aiif beideii Seiteii iii Streifzügcii gcbrniiiit uiid gepliiiiilcrt, 
alicr lieiiie Sclilncliteii gesclilngeii ~viir(leii, liegt iiii Diiiilielii. 

IJfister, Gescliiclitc roii IVürtteiiiberg, S. 97 iiud a. a. 0. wir11 bcbniilitct, 
TIaiis roii Recliberg Iialie sciiie Dienste der scliwiilisclicii Stiidtcverciiiigiiug 
niigeboten, Ilott~i-eil 1i:ibe ilin deii Stiiilteii sclir ciiilifolilcii, docli sci seiii 
Xiigebot abgelclint worden. Der Irerfnsser Iiat fiir diese Boliaiilrtiirg Iiciricrlci 
Bclcge gefiindcn; die weitere Be1inul)tuiig Pfisters, Hans voii Ilcclibcrg HA 
d:iiiir Hniiptiiiaiiu in h'liriiberg geworden etc. bcriilit auf ciiicr Pcrmccli~1iiiig 
~ i i i t  Hans von Reclicnberg, der aiii 2. Juli 1449 (lciii liiirkgrafcii :ibsagt iiiii1 
14GG nocli Sold roii Kiirnberg eiiipfiiigt. Reg. 97 und 95. - 2 llcg. 9G iiiid 
G:ilcltiovcrs Kollektancen. - 'Z. Clir. 11, S. 1%. - 4 Ilcg. 9G iiiiil Qiicllcii 
zur dciitsclieii und layrisclieii Gcscliiclite, Ilreissciibiirger Cliroiiili, S. 167. 
Cliroiiikcn der friiiikisclicii Stiitlte 11, S. 5'10. - JCliroiiikcii der friiiikisclieii 
StZdtc 11, S. 520 iiutl Ileg. 99. 

Ganter, Ilnns voll ilccl~berg. 5 
I 



Aiicli iii Uli?cli voii l\Tiirtteiiibcrgs Dieiist trat Haiis voii 
Itecliberg I, als dieser Essliiigeii Zollstreitigkeiteii Iialber absagte. 
E r  wird iii deiii Dieiiste der beideii Füiateii bis ziiiii allgeiiieiiieii 
Friedeii iii Baiiiberg aiii 22. Jiuii 1450 initgekiiiiipft Iiabeii, dniiii 
aber dein Riife seiuei. Scli~rHger Georg iiiid JVillieliii, Grafeii 
voii '\lTerdeiiberg-Sargaiis, gefolgt seiii. Diese Iiatteii sich iiacli 
deiii Tode ilires Paters Heiiiiicli von1 Biscliof roll Koiistaiiz iiii(1 

Bistii~~isver~veser voii Cliiw , Heiiiricli voii Hö\veii, 'die Lelicii 
ilircs Vaters, Scliaiiis iiüt deiii Rliein~vald, Orteiisteiii, Safieii, 
Ober-Pm, eriieuei~i lassen; dic stets ziiiii ,kiifstaiid geiieigteii 
Laiidleute iii der Grafscliaft Qchaiiis aber ~veigcrteii ilineii deii 
Gelioi.saiii, wie sie 14524 sclion gegeii deii IPillcii i1ii.e~ TTaters 
Heiiiricli sich deiii obereii Biuidc aiigesclilosseii liatteii2. Niclits 
koiiiite für die \ieidcii Grafeii iiälier liegeii, iiaclideiii iliiicn dic 
iiiit ilinen ~~ei.laiidrecliteterilaiilreclitcten Läiider Sclinryz iiiid Glariis, ~velclies 
seit 24. JZai 1400 aiicli iiiit deiii obereii Biiii(2 iiii cwigeii Büiidiiis 
staiid, jede Hiife abgesclilagen liatteii 3, als iliren kricgsberiiliiiiteii 
Sclimager ebizidadeii, deii Geliorsain der scli~\lerigcii Uiitertaiieii 
zu emwirigeii-'. Bei cler sclilecliteii pekiiiiiiireii Lage der beideii 
Grnfeii \rar u.11 das Ziisluiiiiieiibriiigcii ciiies grösseren Heercs 
iiiclit zii deiikeii 5 niir eiii Haii(lstreic1i koiiiite eiiie giiiistige 
Eiitscliei(1iing briiigeii. 

Der Plaii Hans voii Reclil~eigs giiig daliiii, iiiögliclist uii- 

L Qiielleil und Erörteriingen zur I~ayisclien und deiitsclieii Gescliiclitc 11, 
S. 164. - fI>lanta, Gescliiclite ~ o n  Ilhiitien, S. 123-125. - 31Venii aiicli 
Graf Joliaun zii Tengen auf Bitten Reclibergs einen Brief Irönig Sigisiiiunils 
vom 30. Oktober 1431 etliclier Lelieii iiiitl Gerichte in Schams lialbcr für 
Rcclibcrgs Scliwiiger ridixniert (Qiiellen zur Scli~veizer Gcscliiclite X: S. 3S4), 
so war Recliberg eben an den Bcsitziingen seiner Scli\viigcr, die die Siclier- 
lieit für die uiiausbezalilte Xitgift seiner Fr:iii biltleten, iiitcrcssicrt. Tscliiidifi 
(11, S. 865) Angabe, Hans von Reclibcrg liabe als Vogt seiner Scli\viigcr die 
Landleute erbittert, Scliwyz und Glariis zii ilircr ableliiiciideu Baltiiiig be- 
wogeii, is t  denuocli unglaub~vürdig, (In Hans ron Rcclibcrg kciiic Zeit lind 
jci1eiif:ills wenig Liist hatte, den Lonilsverweser seiner Scli~viiger zii spielen. 
Tscliiidi setzt fälsdilicli den Krieg 1451 s ta t t  aiif 1.150. Ziiiii Feldzug scliciiit 
Rcchbcrg scineii Scli\viigern 3500 11. geborgt zu Iiaben, rgl.  ltcg. 100. - 
J Reg. 101. Jlan Iiattc zu Hnns von Reclibcrgs liriegerisclicn Fiiliigkciteii 
das grösste JTertr;inen. - jSie zalilten an Haus von Recliborg die JIitgift  
ilircr Scliwcster von 4-500 11. iiiclit :ins, sondern borgte11 iiocli 3500 fl. von 
iliiicii. Reg. 100. 1447 \verden tjie von cineni lioiiratl Rüll aus Koiistanz, 1448 
iind 1449 ron einem Iionrad S c h a z  vcrkiagt, dass sie illre Verspreclieii iiiclit 
Iiioltcil. - "nmpcU, Quellen zur  Schweizer Geschichte VIII, S. 525 ff. 



beiiierkt iiacli Scliniiis zii gelaugeii, die Haiiptpässe zii deiii 
oberen lind deiii Gottesliaiisbiiii(1 zii besetzeii iinii iii die JTerdeii- 
berg'sclie, in Scliniiis gelegene Biireilbiirg Tru1)pcii zii werfeii. 

. 

Er  I\-olltc dniiii die von aller Hilfe abgescliiiitteiieii Sclininser 
zwiiigeii, den Grafen \?oii T\%r(leiibcrg zii scli~vöreii uiiil daiiii 
nb\iyarteii .\sie sicli ihre Pc~biiiideteii, der obere Biiiid iiiid die 
Gottesliaiisleiite, ~velclie die Ginfeii diircli das Rott~\rcilcr Hof- 
gericlit ~vegeii Uiitcrstiitziiiig ilirer aiifstiiiidisclieii. Uiitertaiieii 
iii die Aclit gcbraclit liatteii, iiiit der vollciicleteii Tntsnclic nb- 
fiiiileii ~viirdeii. ~Iisslaiig der Plaii, so war die Scli~vierigkcit 
iii (Ins Tal Iiirieiiizokoiiiiiie~i kleiii gcgeii die niis iliiii ~iii.iicli- 
ziikelireii. Aber dei. Plaii scliicii zii geliiigeii. Uiigestört zog 
Recliberg iiiit seiiier Iiciiiilicli in Sargaiis gcsaiiiiiieltcii Sclinr 
iiaclits iiber deii Kiiiikelspass bei Taiiiiiis, diirclizog Boiindiiz 
iiiid Rhiiiis, desceii Be\\-oliiicr sicli diircli das Geriiiiscli der 
3Inrscliicreiideii iiiclit storeii liesseii, cln ilir Herr, der 1~reilici.r 
Ulricli voii Riiziiris, ~vie~volil ciii Glied des obercii Biilidcs, zii- 
glcicli ciii Iieiiiiliclier Perbiiiidetcr Rcclibcigs iiiid der Grnfeii 
voii TYerdeiiberg, sie gebeten Iiatte, sicli iiiii das niiclitliclic Ge- 
riiiiscli iiiclit zii kiiiiiiiierii, da iliiicii daraiis l i~iii  Sclindcii er- 
\vacliscii werde. 

Iii grösster Stille iiiarscliiertc dniiii Reclibergs Sclini. veitcr 
iibcr deii Heiiizeiiberg iiii(1 (liaiig in Scliniiis ciii. Bcclibcig 
liess die Haiil)tpiisse des Tales (vorziiglicli ~rolil die Tnlniisgiiiige 
bei dei* Roffln iiiirl die Piaiiinla) besctzeii uiid iialiiii dniiii die 
Biirciibiirg: da die Scliaiiiser niif keiiieii Überfall ~~orbcreitet 
~vmcii. Der bereits erruiigeiie Erfolg giiig aber verloren, da 
die Abspcri.uiigsiiinss~elii Reclibergs iiatiirgeiiiiiss Liiclicii 
Iintteii. UTiilii.eiid die Scliaiiiser zu (leii TVaffeii griffcii, Iioiiiit~ii 
i1ii.e Boteii über deii iiiiclisteii Berg iiiid das Sn~~iciitnl eilig 
Hilfe Iierbeilioleii, uiid ,jetzt niiisste fiir die ilireiscits iiberrnsclite 
Scliar Reclibergs „Rette sicli ve r  kniiii" die Losiiiig sein. An 
eine Sclilaclit war bei der sicli stiiiidlicli rcrstiirlieiidcii Über- 
iiiaclit so ~veiiig wie an ein Halteii der festcii Pliitze zii d~iilieii; 
cln der Weg i.lieiiiab~\-Zrts jedeiifalls abgescliiiittcii war, fliiclitcte 
Reclihcq iiiit seiiier Scliar deiii Rlieiii~~alld zii I. Dic Biireiibiirg, 
clercii Bcsntziiiig ziiiii Teil aiis Scli~syzerii iiiid Glnriierii bcstaiii12, 

Tscliiidi 11, S. 6G3. - =Dass  (lic Zeitgcuossen ciitgegeii der Aiignlio 
Tscliudis diese Fluclit iiiclit als eine11 Akt der Feiglieit niiffassteii, zeigen 



wriii.de ~ ~ o i i  deii Leuteii des obereii Buiides geiioiiiiiieii, die ~ i d -  
genossen gescliont; iiiiii da vei~iiutlicli die Erlialtiiiig eiiier Be- 
satziiiig in der Burg dem 'obereii Bund zii teiier ~var ,  miirde sie 
später zerstört. Xocli in1 gleiclieii Uoiiat ~volil uiiteriialiiii der 
obere Buiid einen Raclieziig iuid zerstörte clie l\rerdeiibergiscIien 
Sclilösser Orteiisteiu, Xeusiiis, -Altsius; die Feste Heiiizeiiberg 
ergab sich uiid ~viirde iiiclit zerstört I. Daiiii iiberscliritteii die 
Gottesliausleute iind die Leute roiii oberen Biiiid das Gebirge, 
zogen ins Sarganserlaiid iiiid legten sicli i o r  llels. Dort kaiii 
nm 16. Oktober 1451 eine Perständiguiig iiiit ileii Grafeii 
TVerdeiiberg zii sL~nde, naclideiii Glariis sich auf die driiigeiide 
Bitte der Grafeii zur Peiliiittluiig bereit erklärt hatte. 

Glariier, Ratsboteii der Stadt uiid Doiidieweii des Stiftes 
Cliur spinclieii aiii 21. Jiili 1452 als Scliiedsricliter Reclit iii den 
Streitigkeiten der Grafeii ~ ~ o i i  l\Terdeiiberg iiiid Haiis von Recli- 
bergs einerseits, der Laiidiicliter uiid der Geiiieiiide des obercii 
Biiiides, sowie der Gottesliausleute andererseits. S l le  Todscliläge, 
Raub lind Brandstiftung etc. sollteii sich gegenseitig aiifliebeii, 
die Oberrazer und Sclianiser ilweii Streit iiiit den Grafeii deiii 
Biscliof von Cliur zur Entsclieidung iibertingeii. Deii Grafeii 
sollte zwar ilir frülierer Besitz ziirückgegebeii ~ver(leii, ilireii . 
Uiitertaiieii aber hi oberen Biiiid zu bleiben erlaiibt seiii. Xur 
~iiit Be~\~illiguilg des obereii Biindes durften die Pesteii ..-Utsiiis, 
Neusiiis, Biireiiburg wieder aiifgebaiit ~verdeii; iiiir Orteiisteiiis 
lTiederlierstelluiig xwrde iuit der Bediugiiiig gestattet, dass das 
Scliloss niclit gegen die Binder gcbrauclit ~viirde; aiicli sollteii 
clie Grafen die vom Rottweiler Hofgericlit gegen die beideii 
Bünde aiisgesprocliene -1clit aiif eigene Kosten aiiflieben Iasseii2. 
So wurde der Friede iiii Laii(1e ~ i e d c r  Iiergestellt, aber die 
Furclit, den Besitz ganz zii verliereii uiid die sich iiiiiiier stei- 
gernde Geldnot bewog die Grafen, sclioii aiii 26. Januar 145G3 
Obervaz und Scliaiiis an den Biscliof Leoiiliard von CIiiir iiiid 
den Gottesliausleuteii zii verkaufen J. 

dio Iierzliclieii l\rorte, die G r d  Bilbao, Peldliorr Franz Sforzns, in Chiaveiin:i 
1.1. April 1.12 der Tapferkeit Hans von Reclibergs zollte. Bollctiiio Storico 
dclli~ Srizzera SJ, S. 1M. 

'St. ffaller Yitteilungen S'iLT, Iierausgegehen voii Krtiger, Regcstoii 
913 und 914. - *Tsclinili, S. 5li-l fi. - 3Buccelin et Eicliliorii, Historia EI). 
Cliur., S. 131. - JKatalog des Biscliofs Plngi, lieraiisgegelieii roii Prof. 
Nayer und Archivar Jecklin, S. 97. Hans von Rechberg gab zl dciu Verkaufe 



VII. IIaiis voii Ilecliliergs Kniii~if gegeii die sclimii~isclic 
Stiidtevereiriigniig. 

Aii der Feststciluiig (lieser fiir sciiic Scli~vligcr so ~viclitigeii 
Friedcnsbcstiiiiii~uiigeii lintte Hniis roii Reclibcrg 1;eiiieii persöii- 
liclieii Aiiteil. Ein weites Feld der Tiitigkeit lintte sicli fiir iliii 
iii Scli\vnbeii eröffiiet. Das Friedeiisl)rotokoll war iii Bninberg . 

- feierlicli versiegelt iiiid uiitcrscliriebeii ~vordeii; die \\Tnffeii riilitcii 
zwar, aber Versöliiiiiiig linttc dieser Friede iiiclit gebrnclit. 
Essliiigeii liielt die Erliöliiing seiiies Zolles aiifrcclit , wie Graf 
Ulricli die Sperre iibei. cliesc Stadt; iii der gniizcii StIdtc- 
vereiiiiguiig giirtc es. 

Kaiiiii vcrstiiii(Uic1l iiocli ist fiir deii Deiitsclieii, der iiiit 
Frciidc niif die feste Eiiilieit, auf die riiliige Rrnftziiversiclit 
seiiies Patci.laiides blickt., die dniiinligc Zeit, iiiid docli sollte sie 
stets ciii fwclitbnres 3leiiieiito l~lcibeii. 

Eiiie Zeit,, iii der iiii Nordcii aiif ileii Jlcereii iiiclit Deiitscli- 
Iniids Bniiiier, iiiw der I-Iniisn Flaggeii ~veliteii, iii der iiii Siidcii 
(Ins ~veisse eidgeiiössisclie I<rciiz iiielii. galt, als des ltciclics 
Adler. ,biiics zei.rissciies R.eicli, 1vciiii iiinii so iiocli das Clinos 
iieiiiieii darf aus geistliclieii iiii(1 ~veltliclicii lTiirsteiitiiiiierii, Oi.(leii, 
Rittcrbiiiidiiisseii uiid Stiidteii. Xii des Reiclies Greiizcii crliobeii 
der Böliiiie iiiid der Pole, der Diiiie iiiid der Uiigni., der Frwiz- 
iiiniiii, TiiiQe iiiid Biiigriiiidcr droliciid ilir I-Iniipt ; ilireiii Siistiiriii 
staiid eiii scli~vnclier , jihiiiiicrliclier Kaiser ciitgegcii , der iiiii 

seiiier Scli~viiclie gewiililt, iiiclits als seiii erbiiriiiliclics IIniis- 
iiiterwse kniiiite. Uiid fniideii sicli ~virklicli fiir deii iintioiialeii 
Ge(1nukeii 1ebeiiskisiftigei.e Eleiiieiite des Reiclics zrisniiiiiieii, wer 
biirgtc iliiieii, (lass sie iiiclit iincli Beeiidigiiiig des Itciclislo.icges 
die Rnclie des friiliereii Gegiiers nlleiii zii fulilcii Iinbeii ~\~iirdeii? 

Der Reiclistng vielleiclit - desseii Botcii ,jcclcii -4iitrng nii 
illre Fiirsteii oder Riite „liiiitei.siclibi.iiig~ii~~ iiiiisstcii, oder der 
Papst, der clniiinls, selir ziiiii Sclin(1cii der l i a t l i ~ l i ~ ~ l i ~ i i  Saclic, 
viellciclit die liöcliste \veltlielie Aiitoilttit iiii lleiclic bildete, 
Zölle l~estiitigte 1 iiiid ~vcltliclic Häiidcl? vor seiii Foriiiii zog? 

iiu xaiiieu seiner Frau aiicdriicklicli Bcwilligiiiig iiiid siegelte die \'erliaiifs- 
iirkiindc iiiit. 

1 z. B. 147.' ileii Zoll in Tricr etc. - f z. B. deii Soestcr Stroit zwisclieii 
Cleve iiiid Kölii. 



Niclit lialb so kliiglicli 1viii.e das Bild, Iiiitteii ~veiiigsteiis 
stets Piirsteii deii Fiiisteii, Stiidte den Stii(1teii geliolfeii. Aber 
jeder Diiodezstaat war soii~eräii, liatte seiii eigeiies Gericlit, oft 
seiiie eigeiie Xiiiize; iind niiisste er iiiclit etwa die Koiiveiitioiial- 
strafe eiiics grössereii Bundes, den1 er sicli aiigesclilosseii, fiircliteii, 
odcr ba~ideii iliii iiiclit bescli~voreiie Vertriige, so sali er iiiit kaiiiii 
verlielilter Scliadeufreude das Land des Sadlibarii breiiiieii, ~\~eiiii 
iiiir St. Floriaii die eigeneu Sclieiiueii belvdirte. 

Einer der rortreffliclisteii Fiirsteii des aiisgelieiideii Mittel- 
alters, Xarkgraf Albreclit -4cliilles, ist iiiit dcii MTorteii auf 
deii Lippen gestorbeii: IIiiegsrüstiiiigen iiiid Biiscliliige Iielfeii 
iiiclits, „~vo niaii iiiclit Fried' Iiätte, reclites Geleit iiiid eiii- 
niiitige Xiiiiz" I. 

Wer wili bei solclieii Ziistiinden sich ~viiiiderii, dass es iiiir 
\veiiigeii Fürsteii, wie den1 Kurfiirsteii von Braiideiibiirg , odcr 
StHdteii wie Berii gelang, seiiieii iiiedereii ddel deii eigeiieii Iii- 
teresseii uieiistbar zii iiiaclieii? 

Iii Scli~vabeii, Fraukeii lind aiii Rlieiii erliobeii sich aiif Berg- 
vorspriiiigeii iiiäclitige, stolze Biirgeii, die iliircli ilire iiatiirliclie 
Lage, dicke Xaiieru iincl tiefe GrKl~eii jedein diistiiilii zii trotzeii 
scliierieii. Iii deii Insassen der Burg lebte iiocli die alte geriiiaiii- 
sclie Raiifliist iiiid die Beutegier, Blotive, clie, eiiist verstliriit 
diircli religiöseii Faiiatismus, ilire Porfalireii aii die syrisclie li;iistc 
gefülirt liatten, dereii Befiiediping aiicli jetzt eiii eiiiiges Reicli 
dankbare diifgabeu Iiiitte stelleii köiiiieii; statt desseii liess niaii 
sie, aiidere Glieder oder sich selbst iii kleiiieii Felideii zer- 
Beisclieiid, iiii Kaiiipf gegen die ininier steigeiide iiiaterielle Not 
verkoiiinien. 

diis der früliereii Peraclitiuig des Adels gegeii deii Sttidter, 
dcsscii Feuer~vafie seiiieii hiegerisclieii Wert lierabset,zte, desseii 
~\rolilliabeiilieit iliri den eigeiieii Xaiigel erkeniieii liess, \\?ar eiii 
verbissener Hass ge~vordeii. Aiis iiiaiiclieiii Ritter, der ziicrst die 
Felide init der Elirliclikeit des Diiells getilebcii, iiiaclite dieser 
Hass urid die Habgier eineii freclien Biisclikleppci.. Freiidig 
liesseii sicli andere Ritter voii Fürsten braiiclieii , deiieii daraii 
lag, trotzigen Stiiclteii iu ilireiii Gebiet zii be~veiseii, wie ~veiiig 
sie selbst sicli iiur gegeii eiiiige felideliistige Ritter zii vert.eidigcii 
vermöcliteii. 



Xur roii uieseiii Gesiclitspiiiikt liisst es sicli erkliireii, (lass 
Recliberg mit seiner Scliar sicli drei Jalire lang iiiit Erfolg gegeii 
die iiiiicl~ tige scli~siibisclie Stiidtevereiiiigiiiig beliniipteii l;oiinte, 
iiiir so die jeder Gerechtigkeit Iioliiispreclieiideii Urteile dei* fiirst- 
liclieu Scliieclsricliter iiiögeii sie iii Xiiriiberg oder Stiittgnrt , 

„Reclit" gesproclieii Iiabeii. lITeiiii die StSdter iiieiiinls aiisdriic1;- 
licli zii erkliireii ~sagteii, dass sie Haiis von Recliberg iiiiil seiiie 
Helfer iiiw für vorgescliobeii Iiielteii , aiis Essliiigeiis Klage nii 
Friedricli IIi., dass Graf Ulricli voii 1Viirttciiibei.g seit Jalireii 
i l ~ e i i  Feiiideii Uiitersclileif gewälirel, gellt. Iierror, dass sie es 
dacliteii '. 

Sclioii i 2 .  3 1-11 war Recliberg ziiiii Raiiipfe eiltr 
sdilosseii, (leii er erst fuiif Xoiiatc spiiter aiisagte. E r  scliloss 
aii deiii Tage iiiit deiii iliiii seit lauge befreiiiideteii Rott~\leil 3, 

der seiiieiii Sclilosse Rauistein iiZclistgelegeiieii Stadt, eiiieii Ver- 
trag, iii deiii sich beide Teile ilirer friecUiclien Absicliteii ver- 
siclierteii, die S h d t  sollte eheil Kaiiiltf iiiir aiif BIaliiiiiiig des 
Kaisers oder der StHdterereinigii~ig, iiiid aiicli dnnii erst eiii 
Vierteljalir iiacli erfolgter -1bsnge begiiiiieii dürfeii, miilireiici sicli 
Reclibeig ~~eipfliclitete, die Felide erst eiii Jalir iiacli ilirer Aii- 
kiiiiiligiiiig zu eröifiieii. Bevor aber Hwis voii Recliberg deii 
Raiiipf ljeganii, siclierte er seiiie Ziikiiiift iiii Falle eiiies Niss- 
liiigeiis des Uiiterueliiiieiis. Die Repiiblil; Veiiedig lintte bereits 
Uii Begiiiiie des Ja1ii.e~ 1-12 iliii iiiii seiiie Dieiiste ers~iclit iiiid 
iliui eiiie vorzügliclie Xiifiinliiiie iiiid Bcliaiidliiiig zugesicliert. E r  
liatte sicli Bedeiib.eit niisgebeteii, iii der er seiiie Dieiiste niicli 
deiii Herzog 1-011 IilailaiiU , Frairz Sforzn , aiibot , der sich iliiii 
iiiid seiiieii Scli~siigerii , deii Grnfeii voii Jl'erdeiiberg , die sich 
erboteii Iiatteii, fleiii Herzog GOOO Eeiter ziiziifiilircii, sclioii iii. 
friilierer Zeit selir freiiiidlicli er~vieseii lintte. Der Felrllierr des 
Herzogs, Graf Balbiaiio, liatte die ,1iiiinliiiie seiiier Diciistc niifs 
~siiriiiste eiiipfolileu, iiiid so koiiiite Tlaiis ~ ~ o i i  Ilecliberg getrost 
deii Kaiiipf gegeii die scli~iibisclieu Stiitlte begiiiiieii. 

'3. Juni 1.153. Württciiiberger Jlilirbficlier 1S1, S. 3-1. - Aiigsliiirgcr 
Clironilicn 111, 110. Ciirouik des 1Tektor Xiilicli. liaus voii Recliborg 1i:it 
tlen Stiidten riel Schaden zugefügt, wobci ilin ilie Fürsten iiiiterstiitzteii. - 

Die Rott~reiler liatteii seinen aiis Terselieu iiii Juiii 1447 gofniigoncn Vogt 
Steplian ~ o i i  Ascli nacli Sclirrörcn einer cinfaclicii Urfcliile sofort auf R~c l i -  
bergs Bitte frcigelasseii. In seineiii Gesucli sclioii iiiriiiiit cr :rrrF sciiic altc 
Freiinilccliaft iiiit der Stadt Beziig. Re:. 92. 



Aber aiicli sclioii daiiials gciiiigte clic Lust alleiii ziiiii Be- 
giilii eiiies Kampfes iiiclit , inaii iiiiisste eiiicii Porurwid Iiabeii. 
Eiii diirftigerer wie derjeiiige Hniis voii Reclibergs kaiiii Iiauiii 
gefiiiidei~ \verden. E r  naliiii sicli eines reriiiögeiisloseii Edcleii, 
Heiiiriclis roii Eiseiibiirg, des Soliues seiiies früliercii Iiariipfgc- 
iiosseii Teit, an. Heiiiiicli ~ ~ o i i  Eiseiibiirg iiiaclitc ErsatzaiispriicIie 
gelteiid, da die Ulmer vor Jdireii in eher  Felide seiiieii TTnter 

' 
gcfaiigeii , gescliktzt iuid desseii Burg, die Eiscilbiirg , zerstört 
liatteii. Die Scliatziiiig~smi~l~c Iiatte iiacli deiii Tode Peits sciii 
Neffe, Heiiiilcli der :Qterc voii Eiseiibiirg, fiir seiiicii iiiiiioreiiiieii 
Vetter garalitiert; der Streit selbst war sclioii Iaiigc iii Giite 
dtircli Scliiedsricliter beigelegt ~vortlcii. 

Als iiuii der Soliii TTeits iilajoreilii ge\vordeii, forderte er die 
Uliiier ziiiii Ersatze des iliiii durcli die Felide sciiies TTatcrs rer- 
loreiieii Erbes mf  iiiid liid sie vor Ritter iiiid Hcrrcii zii Ilcclit. 
Die Uliiier liatteii aiif solclic Ziiiiiiitiiiig gar iiiclit geaiitwortct I ;  

iii der Tat koiiiiteii sie docli iiieiiinls zugestclieii, (lass ciii Soliii 
eiiie liiclitiiiig, die seiii Pater l~escli~voreii, versiegelt iiiid stets 
:iiicrliaiiiit Iiatte, als iiiclitig CI-kliirte iiiid eiiie iieiic TTcrliaiidliiiig 
rerlaiigte. ,411 das Rcclit Hciiiricli voii Eiseiibiirgs \\ird 1volil 
aiicli Haiis Reclibeig iiiclit nllzii sclir geglaiibt l i i~b~i i ,  als 
er iliiii IGieclitc ziir TTerfiigii1ig stellte, iiiii die beidcii reiclieii 
Biirger Jörg Elliiigcr aiis Uliii iiiid Riidolf Jluiitprat aiis Rn~~ciis- 
biirg zii faiigeii. Die Gefarigciiiialiiiic gescliali, oliiic dass Eiscii- 
biirg oder Reclibcrg iicii Stiidteii ziivor abgesagt liatteii, iiiir iiiii 
I-Iciiiricli \ioii Eiseiibiirg eiii „Z~vaugsiiiittel iii die IIaiiil zii 
gebcii" 3. -Als Gewalirsaiii für die Gcfaiigciieii stellte .Haiisciis 
Frau, Elsbctli , die iioiiiiiiellc Besitzeriii Ilaiiisteiiis , diese Burg 
ziir Verfiigiiiig. Obgleich Haiis ~ o i i  Rcclibcrg iiiit dieser Gcfaiigeii- 
iialiiiic offiziell iiiclits zii scliafieii liabeii ~vollte-', sclirieb er ilocli 
aii Uliii, clie Stadt solle sicli Heiiiiicli von Eisciibiirg gcgciiiiber 
vcrl)fiiclitcii, iiiibc(liiigt Reclit zii iieliiiieii aiif Biscliof 1tiil)rcclit 
voii Strassburg oder Pfalzgraf Liidnig by Rlieiii, Jlarkgraf LU- 
breclit voii Braiideiiburg , Xarkgraf Jakob Ba(leii, Graf 
Uhicli voii IViirtteiiiberg iiiicl sciiieii Riiteii ?. 

Uliii scluieb ziwiick, dass es aiif ilcii vorgesclilageiieii N:irlc- 
ginfcii ~ ~ o i i  Bndcii Reclit ~ieliiiieii  rolle, 1\7ciiii sciiic Räte das 
Urteil iiiitsl~riiclicii. Reclit   volle die Stadt aiicli aiif IEaisci. l~ried- 



ricli III., auf die scli~viibisclie Städte1~ereiiiigiii1g) nnf 1Ieister 
iiiid Rat von St'mssburg, aiif die Pfnlzgrafeii I;"riedricli ocler 
Albreclit by Rlieiii, Heizoge von Bayerii, aiif deii St,nttlialter 
~ ~ o i i  IVürtteiiiberg neliiiieu. Illre Aiierbietiiiigeii ~vurdeii nbgeleliiit, 
iiiid- als sich U1111 iiber deii Gc~~altsti'eicli Reclibergs bci G-rnf 
Uhicli 1-011 IViirtteiiiberg beklagte, sagte der dnroii bald vcr- 
süiii(1igte Recliberg der Stadt iiiid ilirer Vereiiiigiiiig nusscr 
Rott~veil iiiid Aiigsbiirg „iii edler Eiitriistiiiigu iibcr ilirc TTcr- 
leiiiiidiiiigeii aiii 17. Oktober ab I. 

I\'!ilweiid des gniizeii ITiiiters trieb Haiis voii Reclibcrg deii 
Stiidteii Vieli fort iiiid siiclite ilirc Biirger zii fniigeii2. Sciiie 
IGieclite ~nirdeii bald weit iiber Sclirrabeii liiiiniis iiiitcr ilciii 
Naiiieii „Böckeu bekaiiiit Die ~tildeii Geselleii, die sich iii aller 
Heweii Dieiist versuclit Iiatteii 5 liefeii iiieist barscliciilicl, iiiir iiiit 
kiirzeu Jiipl)eii iiiid Röckleiii, oder eiiieiii IVaiiis b~l i l~idct ,  iiiit 
Iaiigeii Hniidbüclisen oder -4riiibriisteii bewaffiict, pliiiidcriid diircll 
(las Llilld. 

Scliiilpiii, Scliiiabel, Pfaii, Haseii, Iiitzel, Löfiier, Bcck, AIiirer, 
Scli~va(lerberg, JZstler Golte siiid -\'aiiicii, die deii Stiid terii ' iii 
clieseii Jalireii geliiiifig ~viirdeii. Gleicligiiltig 1vnr es dicscii Söld- 
iiei.ii, ob der gefaiigciie Biiiger der StBdte\~creiiiigiiiig nligcliörtc 
otier iiiclit. So bmcliteii sie iiii IViiiter 1431 niicli Bascler gc- 
fniigeii iiacli Xaiiisteiii; iliiieii ~vollteii sie dwiii deii Eid nbiieliiiicii, 
dass sie iiiclit aiigebcii sollteii, \ver sie gcfniigeii Iinbc; die 
Biirgei' aber verlveigcrteii deii Scliii-iir. Der Bascler Itnt fordcrtc 
~ o i i  Reclibeigr Scliadenersatz fiir cleii Strassciiiniib iiiid sofortige 
Frcilassiiiig der Gefaiigeiieii. ,4111 31. Dezeiiiber iiberficleii roii 
iieiieiii iii Reclibergs Solde stelieiicle Reisige iiiid Iiiieclitc Bnselcr 
Biirgcr bei Broiiibacli, z\vaiigeii sie zii scli~vörcii, sicli iii Raiiistciii 
zii stelleii, oliiie iliiieii aiizugebeii, lvesseii Gefaiigeiic sie scieii. Der 
Rat aber \-erbot deii Biiigrerii, ihre eiz\riiiigeiieii TTeipfiiclitiiiigcii 
zii erfiilleii iiiid forcierte aiii 4. Jaiiuni. 1452 Hniis ~ ~ o i i  Recliberg 

1 Reg. 1%. - 2 Clir. S. 395 fi. - 3 Wtbg. Jalirb. IX, S. 255, - Brilicrc 
Basler Stadtkneclite sogar befanden sich unter iliuoii. Basler St~idtnrcliiv, 
St. .Tnliol~-Krieg 3. - 'Bans liistlcr, ciu gelioriier Aiigsbiirgcr, iiiaclite iii- . 
folge seiiier Betrügereien iiiit seiiicr TIerbcrge in Coiicgliaiio bankrott, Iinttc 
zuerst auf eigene Faust ilie Strasse nacli \'enedig uiisiclier geiii:ielit, (1:~iiii 
sicli in J1:ins von Reclibergs Dieiist gestellt. 1-133 sctztc Aiigsbiirg niif tlcn 
Kopf eines jeden Bockes 2 10 fl. Scli~riibisclie Stiidtecliroiiilicii, Cliroiiil; des 
Uiirkart Zink, S. 216. 



niif, die Gefaiigeiieii oliiie Scliiitziiiig ledig zii Iasseii, rerfliclitete 
sicli dagegen, sich ilini orler jeden1 seiner Dieiicr vor Köiiig 
k~rieclricli, Pfalzgraf Fliediicli by Rlieiii, ,klbreclit ~ ~ o i i  Östreicli 
oder dessen RKte, Xarkgraf Jakob roii Bndeii, Biscliof Riipreclit 
~ ~ 0 1 1  Strnssbuig, Rat iiiid Bürgeriiieister voii Strassbiirg zii Reclit 
zii stellen I .  

Iii der Tat gelang es JIrirkgraf Jakob roii Bndeii an1 
3. Pebriinr 1432 , deii begiiiiiendeii Streit zii sclilicliteii. Hniis 
~~011  Recliberg iiiusste die Baseler Bürger iincli Bezaliliiiig ilii-er 
TTerköstiguiig iiud Bescli~vöriiiig eiiier eiiifaclieii Urfelidc ledig 
lasscri2. ,Aucli die Städterereinigiirig suclite iiiit Haiis voii Recli- 
berg Frieden. Sie liess ihm aiii 28. Dezenibcr 1451 diwcli Rott- 
~vcil zii eiiieiii freuiidliclieii Tage Siclierlieit ~~erspreclieii iiiicl 
erbat auch fiir ilue Boteri Siclierlieit J. Sie erboteii sicli niif eiiiciii 
Tag iii Rott~veil, (lanii iii Konstaiiz, Reclit zii iieliiiieii auf die 
Gesellscliaft zuiii St. Georgenscliild, ja niif die Per~vniidteii Haiis 
voii Reclibergs: Ber iiiid Gnudenz voii Recliberg. Heiiiricli roii 
Eisciiburg leliiite alle TTorscliläge iiiit der Begriiiidiiiig ab,  er 
als der Ifläger iiiüsse allein die Ricliter bestiiiiiiieii diirfeii 5. 

1Ceiiiricli von Eisenbusg iind seiiic Helfer ~vollteii ebcii keiii Itcclit, 
sie mollteii (leii Rriiiipf. Tiii Febriinr 1-452 rer~vaiidteii sich Halls 
voii Rliiigeiiberg iiiid Haiis voii Steiii G fiir Jakob Eliiiiger iiiid 
Itiidolf IIiiiitpilit. Sie biacliteii eiiierieii Vertrag zii stniide, iiacli- 
dein clie Bürger iiacli Bezaliliuig eiiicr Sclintziiiig 1~011 4500 f1. 
freigelasseii ~verdeii sollteil. Rascli bracliteii die iii „scli~vereiii 
G~fiiiigiiis'~ Gelialteiie~i die Siiiiiiiie auf; docli trotz des Vertrages 
erpresste Haiis ~ ~ o i i  Recliberg weitere 700 11. voii iliiieii ', elic er 
iliiieii die Freiheit ziwiickgab. 

,Aiicli iiii Friililing 1452 setzte Irlaiis voii Rcc1ibci.g deii I<lciii- 
Irsieg fort. Ai11 16. -April fragte er die Stä(lte, ob sie deii Krieg 
„erbarlicli iiiid ritterlicli" fiilireii wollteii, uiid die Gefaiigeiieii, 
die niif illreii Eid, sicli ~\lctlei.ziistelleii, frcigelnsseii ~vordcii 
seieii, veraiilasseii ~i~iirdeii, illre T7crpfiiclituiigcii zii erfiillciis. hiii 

2. JIni sclwieb er iiocli driiigeuder: E r  linbc geliört, sie wolltcii 
alle Gefaiigeiieii iiieileriiiaclieii. E r  lia11e bislier die Gefaiigeiieii 
ritterlicli gelialteii, er \\-olle ~iisseii, jvesseii sicli seiiic Partei zii 

1 Rcg. 109. - 2 Beg. 107. - Baseler Urkiinileiibiieli, S. 473. - 
4 Reg. 10s. - Reg. 110. - GIteg. 141. - i Rcg. 110. Wolil fIir ilie Ver- 
köstigung der Gefan:encn wiirden diese 700 fi. verrccliiict. - *lieg. 111. 



veiselieii ]iahe I. Die Aiit~sort ilaraiif war iiiclit dcr aiis~~~eiclieiicic 
Brief Uliiis ~~oi i i  Xai, dass die Stadt Reclibergs Fingc ziir de- 
fiiiitiveiiBescldiissfassuiig aii die ~~erbiiiideteii St,ädtc leiteii iiiiissez, 
soiiderii die Xacliriclit, dass die Uhiier aiii 1. Jiili lieuii gefaiigciie 
,,Böckeu Iiatte Iiiiwicliteii lasseii3. 

Siclierlicli Iiiitteii die Städter iiiclit gewagt, jedeii ilircr 
Biirger der Raclie Reclibergs ausziisetzeii, ~ ~ e i i i i  sie iiiclit dniiials 
sclioii eiitsddosseii geI\7eseii ~viireii , das Raiibiiiimeseii bei der 
llriiriel aiiszurotteii. &ii 11. Jiili trafeii die Iioiitiiigeiite der 
Stiidte, zusaiiinieii 1100 Xaiiii zii Fuss, dereii oberster Hxiipt- 
iiiaiiii Jakob Eliiiiger aiis Uliii war, uiicl '300 Reiter, dereii Fiiliriiiig 
Eberliart roii Urbacli iibei~ialiiii, iii Rottweil ein? Xocli in (lcr 
gleiclieii Xaclit rersucliteii eiiiige elirgeizige jiiiige Rott~veiler, 
Raiiisteiii ilui.cli Haiiclstreicli zu iieliiiieii. Sie Iiatteii die Leitcrii 
bereits wigelegt., als sie eiitdeckt ~viir(leii iiiid iiiit Ziiriicklassiiiig 
der Leitcrii flielieii iiiwsteii. 

So sclilug waii denn aiii 11. Juli zwei Feldlager vor liaiii- 
steiii auf, iiiid die Haiipleiite liatteii, trotzdeiii sie das Scliloss 
besser l~efestigt faiideii, als sie erwartet Iiatteii, docli iiii Hiiiblicl; 
auf illre I-ierzigfnclie Übcniiacht, „ein Traiiii xii Gott, dass css 
siil 1vol gaii". Ai11 16. Jiili sclioss der Rott~seiler Biicliseiiiiicister 
zweiiiial iiiit der grossen Biiclises; aiii 18. Jiili kaiiieii aucli die 
Uliiier. iiiid die aiiderii Bücliseii zuiii Il7ort, so dass das Scliloss 
Feiler fiiig iiiid iiiederbraiiiite. Gegeii dbeiiil bescliloss iiiaii dnnii, 
Raiiisteiii zii stiiiliieii; der Sturiii gelaiig; ~viilireiid clessclbcii 
aber iuaclite sich die übrig gebliebene Besatziiiig voii nclit IIaiiii 
aiis deiii Staiibe. So fiiigen die Stiidter niir zwei Fraiieii, die 
niigabcii, (lass 26 Xaiiii der Besatziiiig ~siilirend iler Belngcriiiig 
gefalleii seieii; aber aucli die Stiidter Iiatteii Terliistc zii be- 
klageii G. SacIi der Sclileifiiiig Raiiisteiiis kelirtc das Belageriiiigs- 
Iieer lieiiii. Docli Iveiiii die Stiidter geglaiibt liatteii, jetzt fiir 
eiiiige Zeit Riilie zii erlialteii, liatteii sie sicli bitter getiiiisclit. 

Bei Liiidau, iii der Xiilie des Bodeiisees, begaiiii das nltc . 

Treibeii roii neiieiii. lToii der lliiggburg, aii der Recliberg diircli 

Reg. 111. - Reg. 113. - J Reg. 11.1. - 'Rcg. 115. Aus Uliii, 
Beutlingcn und IVil warcn 400 liann. Georg Elioii, Gcscliiclito 11cr Stadt 
brcnsbiirg, gibt aus Ravensliiirg Jlissiven, die zur Zeit iiii Brcliiv vcrloroii 
sind, aii, dass die Stallt 627 Yrum Fuss uud Ross zur Bclageriiug gcstollt 
linbe. - SReg. 116. - G Ulm Iiattc 3 Tote und 2 Sciiworvcrmuiidotc. 
Reg. 117. 



seiiic Genialilin diiteil liatte, ~viirdeii clic Stiidte fast tiiglicli ge- 
scliiidigt. ,Am 25. Juli verbrannten Böcke drei Gebäiirle iii 3Iollcii- 
berg I, iind keine JPoclie verging, oliiie dass clie Städte sicli vor 
eiiieiii iieiien Überfall Reclibergs lvariien iiiiissteii\ So bericlitctc 
Essliiigeii aiii 22. -4iigist. aii Eliii, dass llaiis roii Rccliberg aiii 
23. -August 50 oder G0 Reiter cleiii Grafeii Iioiirad ~ ~ o i i  Hclfeii- 
stciii iirrcli Beilsteiii ziifiilircii ~volltc; niidererorts \\~olltcii sie 
iiocli weiteren Ziiziig aii sicli zielieii, iiiii ~orgeblicli gegen die 
Sclieiikeii voii Liiiibiirg zii reiteii. Da iiiaii nbcr iii ,,dieseii ge- 
scli\\.iiideii LHiifcii seiiiei Saclie nie siclicr sciii liöiiii~, \volle die 
Statlt die Ulincr docli wariieii 3. 

Iiii Septcniber 1-13  ~\iirdeii die Pliiiideriiiigeii voii der Riigg- 
biirg iiiierträglicli. iLi1 'ii. Se1)teiliber braiiiiteii die Böcke das 
Haiis des IVaiigeiier Biiigrers Ruf Sclilacliter iiieder, iialiiiieii 
seiiieii Soliii Koiirad gefaiigcii iiiid ibaiibtcii viel T7ieli, gabcii 
aber das deiii Liiidaiier Biirger Heiiiz Sclilaclitcr geliörigc Picli 
aiisser ciiieiii Rind ziwiick. Kaclideiii sich aiii 9. Scpteiiibcr ciii 
~~o i i i  Stnttlialtcr des Grafeii ~ o i i  \\'iirtteiiiberg iiacli Tiibiiigcii 
aiigesctzter Tag zersclilagcn Iiatte3, 1)mclicii die Böcke iii das 
der Stadt Jhiigeii geliöiige Dorf Rietliers, ziiiiclcteii fiiiif Hiiuser 
aii 111111 raiibteii 2 0 4 0  Stiick Yieli iiiid Pferde, Roisii, IIcii iiiid 
Stroli. Uiiter Paiikeii- uiid Pfeifeiispicl l~racliteii sie aiii iiiiclisteii 
Xorgeii ilireii Xarib uiid vier Gefaiigeiic iiacli der R,iiggbiirg. 
Die Gcfaiigeiieii legteii sie iii deii 13locli iiiid ciprcssteii für i1ii.c 
l!'reilassiiiig 126 fi.  G Eiii Haiis Rlciiibrot aiis Scli~vaiidiiii, der iii 
eiiier der iiiiclisteii Kiiclitc gefaiigeii ~viirdc, iiiiisstc sich iiiit 
300 f1. löseii. Iii Heiniliofeii braiiiiteii die Böcke zwei I-Tiiiiser. 
ab; iii dcii Stiilleii kaiiieii 20 Stiick T7icli, deii Briiderii Ricli aiis 
Waiigeii geliöiig, 11111. Aiii 29. Septciiiber vcrbraiiiitcii Böckc das 
I-Iaiis des Itiif Hag iii Gwiggcii. 

Siif das Hilfsgcsiicll der Briider Fessler iialiiiieii 40 Böclic 
iii Iiigoltiiigcii zwei Baiicrli gcfaiigeii iiiid riiiibtcii 40 l'fei.de. 
Die Baiierii ~viirdeii 11111 230 11. gescliiitzt, die PfeYdc iiiii 200 11. 
ziiriickgegebeii. Aiicli (las dciii Abt voii l\Teisseiiaii, der als 
J\Taiigciicr 13iirger iiiir selir iiidirekt aii der li'elidc beteiligt war, 
geliörigc Dorf Jlaiizcll \riii.de gepliiiidert, Hiiuscr iii Eiigets~\~eilei. 

\17tbg. Jalirb. lSSG, IS, S. 255 fi. - 21irtbg. Jalirl~. 1851s, S. 3.1 ff. - 
J17t~g. Jallrb. 1851 , S. 3s. - 4 IVtlig. Jalirb. 1&S, S. 2.55 ff. - Rcg. 117 a. 
- GDns den Bregeiizeni geWörcn(1e rnitgeraiibto Vieh ~vurilc ziiriicli~egcbeii, 
fiills es gesclilaclitet iuit Herg;ibe der IIarit uutl 2-3 11. ersetzt. 



i~edergebraiiiit, ~iielirere Bürger aus deii scli~~~äbisclieii Sticlteii 
gefriiigeii, der Pfarrer in Haiiiieidiircli beraiibt, der Pfarrer Spat- 
lielfer pescliiitzt. Voiii 93. Juli bis 10. Noreiiiber ~viirdeii iiiclit 
~\~eiiiger als 1500 fl. Scliatzgelder iiadi Riiggbiirg bezalilt I. Die 
Strasseii ~\~urdeii so uiisiclier, dass sicli die StKdtc deii Scliiitz 
der iiiit iliiieii iii Friedcii lebeiideii Edeleii erliitteii iiiiissteii. 

Docli trotz das Scliutzes des Grafeii Heiiiricli roii Fiirsteii- 
berg ~\-urcleii aiii 12. Septeiiiber drei Rottlveiler Iiiieclite voii drei- 
zeliii Recliber,rrisclieii Reiterii iiiiter Fiiliriiiig Rniis roii l~iirsts 
gefaiigeii2. Vergebeiis bat Heiiwicli roii Fiirsteiiberg, ja die 
Grafeii roii \Türtteiiiberg fiir ilireii Rat uiii Freigabe der Gc- 
fa~igeiieii; Heiiwicli voii Geroldseck, der sicli iiiit I-Iaiis voii Recli- 
berg verbiiiiden liatte, schrieb ziirück, dass er iii Reclibergs 
Ab~veseiilieit iiber die Gefmgeiieii iiiclit verfiigeii diirfe3. Riirz 
eiitsclilosseii iialiiii Graf Heiiiricli voii Fiirsteiiberg aiifaiigs 01;- 
tober 1Ieiiiricli 1-011 Eiseiiburg iiii(1 eiiiige seiiier Riieclite ge- 
faiigeii *; daiiii bat er aiii 13. Oktober deii Uarligraf roii Badeii 
iiiid die Gr'afeii roii \Piirt'teiiiberg, iliii bei eiiieiii Aiigriif Itccli- 
1xrgs zii iiiiterstützeii j. 

Zii eiiier Felide sclieiiit es iiidesceii iiidit gelioiiinieii zii sciii, 
soiiclerii der Ginf roii Fiirsteiiberg iiiid Nwis voii Rccliberg 
werdcii iiacli deiii Rate des JInrkgiafeii Jakob 13acleii illre 
Gefriiigeiieii aiisge~vec.liselt IiabeiiG. 

Biicli die Stiidte ei~iiaiiiiteii sicli wieder. Aiif tlcii Hilferiif 
IVwigeiis sclirieb Uliii aui G. Xoveiiiber aii Rottweil, Scliatfliaiiscii, 
Bibelncli, Pfiilleiiclorf, Giiiiiiid, Hall, Essliiigeii, Bopfiiigeii, Nörd- 
liiigeii , Kiiriiberg, ~ii~kelsbiilil, Rotteiibiirg, l\7iii(lslieiiii, Doiiaii- 
nvöi.tll, T\Teissciibiirg, Aaleii, Ratolfszell, diigsbiirg, Reiitliiigcii, 
Heilbroiiii, JITiiiipfeii iiii(1 \\'eil, dass ilie obereii StHdtc iiii(1 Uliii 
sicli geiiötigt siilieii, Triippeii ziir Belagcriiiig der Riiggbiiiug aiis- 
ziiriisteii iinil die Städte uiii Hilfe oder Teiliialiiiie aii deii Rosteii 
ersiicliteii 

Diese Aufi'orderuug blieb oliue Erfolg, uiicl Uliii, Ueiiiiiiiiigeii, 
Riveiisbiirg , lieni~i teil, Kauf beureu , l\'aiigen, Isiiy iiiiii Leiit- 

J MTtiuLg. J Jnr l .  ISSG, IS, S. 259. - 2 Fstbg. Ur& 111, No. 411 a. - 
Fstbg. Urk. 111, Xo. 411 b. - 4 Fstbg. Urk. 111, So.  4 l l c .  - Fstlig. Urk.VI, 

No. -111 c  und 11. - 6Heiiirici1 Ton Eiseuburg iiiiiss iu der Gcfniigciisclinft 
oder krirz iincli seiner Freilassung gestorben sein, dn er zuiii Bcgiiiii der 
Bclngeruiig iler Riiggbiirg nicht mehr lebte. Xiiruterger Krcisiircliir. Fase. 
S. i, L. 56, Xo. 15. - ~I ' tubg.  Jahrb. lSG, a, S. 256. 



liircli besclilosseii, sicli allein iiiit 600 JIaiiii vor Riiggbiirg ZII 

Iagerii, rorlier aber den Teilliaberii des Sclilosses abziisageii2; 
deiiii clie Grafeii Georg iiiicl n'illieliii von Werdeiiberg liatteii sie 
ror einer Zerstöriing des Sclilosses, aii deiii sie gleiclieii Biiteil 
liatteii , sclion aiii 23. Wärz gewarnt 3. Die Vorbereitiiiigeii , die 
inan aii ileii einzelnen Orten zur Belageriiiig der R,uggbiirg traf, 
sind so eigenartig, dass die TToigiiiige in eiiier Stadt, JTeiiiiiiiiigeii, 
iiiit den TVorteii der Clironik ~viedergegebeii wei-deii sollen : 
„An1 JIoiitag iiacli Allerlieiligeiitag (G. Koveiiibei.) spielte iiiaii 
Iiier diircli die ganze Stadt, je vier iiiid vier; der aiii ~veiiigsteii 
~varf ,  iiiiisste fort. Aiii Saiiistag vor Martini (11. Noreiiiber - 
~volil 15. November geiiieiiit) G zog das T'iertel, so ~~erloreii Iiatte, 
aus, mareii b e ~  300 JZaiiii iiii(1 zogen ~ o r  R,uggbiirg. 31an fiilirte 
die grosse Biiclise von Iiier, wie aiicli Piilver, Stein iiiid Scliiriii, 
was 24 T\Tageii faliren iiiocliteii, niit." 

Uiii die droliende Gefalir abzii~veiideii, beganii Hans voii 
Recliberg ~vieiler zii iiiiterliandelii. E r  gab (Zen Stti(1teii aiii 
14. Noreiiiber freies Geleit zii eiiieiii roiii Biscliof Heiiiricli ~ ~ o i i  
Roiistaiiz aiii 23. Xoveiiiber iiacli BIarcli(1orf aiigesetzteii freiiiid- 
liclieii Tag. Docli weiin die Stiidte aiicli iliiii niii 19. Koreiiiber 
Siclierlieit für deii Tag rerspraclieii ', liesseii sie sicli docli iii 
iliren Operationen iiiclit auflialteii. Ai11 13. Xoveiiiber stüriiite 
Uliiis einer Haiiptiiiann, Reriart" niit Raveiisburgerii iiiiil IYniig- . 
eiierii U das Scliloss ~välirend cles gaiizeii Tages. Bber die GO 
3Iaiin der Besatzung liielteii wacker riiis, iinil so iiiiissteii deiiii 
trotz des tiefeii Scliiiees zwei Feldlager vor deiii Sclilosse auf- 
gesclilagen ~verdeii. Der oberste Hauptiiiaiiii, Jakob Eliiiiger von 

. Uliii, iiiiisste, da die K~ieclite eiii Zelt vergessen Iiatteii, iii eiiier 
Ilossliiitte kaiiipiereii; die Leiite belialfeii sicli iiiit Brettern iiiid 
griibeii sicli iii die Erde ein 1°. 

Das stets sclilecliter ~verdeiide Wetter rerstiiiiiiite die Be- 
lagerer i l  ; dnzii beiirigstigten sie die iiiiiiier ~vieder aiifhiiclieiideii 

1 Aucli Lintlnu beteiligte sich nn der Belageriiiig. Reg. 117,. - PZiiiii 
Scliatlcn tler Stiidte iiiiterblieb diese Absage wolil niis Unac1its:iiiikcit. - 

Tscliiitli 11, S. 572 iincl 573. - Scliorers Jlemiiiiiiger Cliroiiik, S. 18. - 
;D. 11. tlie kriegsfiiliigc JInnnscliaft wiirfclte. - 'Die Znlil scliciiit bei tlcr 
Gesniiitznlil tles Belngernngslieeres 600 JIniiii etwas liocli gcgriifeii. - 
7 Reg. 1B. - "eg. 120. - XncIi Scliorers Jieiiiiiiiiigcr Cliroiiili iiillsstcii 
~iiicli Ilciiiiiiinger iiiitgestiinnt linbcn; aber in deiii Bcriclit Ji i l i~b Eliiiigers 
wird nusdrücklieli ges:igt, (lass tlic Ueniiiiiiiger iibcr1iaiil)t erst niii 16. ciii- 
trcffeii köiiiiteii. 1:cg. 1%. - 'OItcg. 121. - 11 Reg. 123. 



Geriiclite vor1 der dbsiclit Reclibergs, sie zri iiberfalleii. So be- 
ricliteteii die Hniiptleute niii 16. Xo~~eiiiber aii die Stiiclte, Raiis 
roii Recliberg sei seit Begiiiii der Belageriiiig sclioii z~veiiiial iii 
Bregeiiz geIi7eseri riiid iiiiterlialte tiiglicli Kiiiidscliafter iii beideri 
Lagern. Der Herr von Ebeisteiii sei iii Bregeiiz iiiit Iiiiiidert 
Fiisskiiecliteii, clie er iii Scliifieii iiiitgebinclit liabe, zii Hniis voii 
Recliberg gestosseri; die Hriuptletite erwarteteri eiiieii Überfall, 
vor rleiii sie voii verscliiedeiien Seiteii ge~variit ~~~iirdeii. Dn eiii 
Heer deiii aiidereii bei der riiiiiiilielieii Treiiiiiiiig 1;aiiiii lielfeii 
köriiie, so fiircliteteii sie selii; gesclilageii zii ulerileii, falls iiiclit 
jede Stadt sicli eiitscliliesse, iiiiiidesteiis die Rilfte der bereits 
gesniidteii Triippeii iincliziiscliickeii. Sie biiteii aber, iiiir Iiriiftig~ 
17Iiiiiiier iiiit 11i.riiiclibareii I\'affeii arisziiseii(1eii iiiid sie iiiclit mit 
Hnriiisclieii iiii(1 Tixiii zii iiberlndeii. 

Aucli nii Biberncli uiid Sclinfiliniiseii scliriebeii die Haiipt- 
leirte uni Hilfei. Die iiieisteri Stiiclte ~villfnlirteii dei. Bitte ilirer 
Haiiptleute2. Ob aiicli Uliii sich (lieseiii Vorgelieii aiiscliloss, ist 
uiigen?ss, da seiii Haiiptiiiaiiii Jakob Eliiiigei., der das Bittgesiicli 
aller Hniiptleiite iiiii Naclisclirib - „~veil er iiiclit nriderspi.eclieii 
~vollte" - iiiitiiiiterscliilel~eii Iiatte, iii eiiieiii Spezinlbericlit ~loiii 
19. Xoreiiiber nii Ulni, (liesc IIwsregel als iiiiiiötig Uezeicliiiet 
Iintte3. Iiii gleiclieii Bericlit beklagte er sicli bitter iiber die Uii- 
triugliclikeit. der Biicliseiiiiieister , vorziiglicli des Al'eiiiiiiiiigers 
iiiid Iieiiipteiiers. Iii der Tat ~viirde der JIniigel aii giiteii Biicliseii- 
iiieistcrii vor Riiggbiirg iiiiiiier eiiipfiii(Uia1ier. So bateii deiiii die 
Hnuptleiite Uliii uiii ilireii Bücliseiiiiieister Heriiiaiiii iiiid fordcrtcii 
die Stadt auf, Rott~veil uiii ilireii Biicliseii~ieister Gittiiiaiiii zu 
ersuclieii J. Aii 23. Koveiiiber hatte die Belngeruiig des Sclilosses, 
trotzdeiii clie Besntziiiig Tag iiiiil Xnclit die Städter beliistigte ', 
sclion grosse Fortscliritte geiiinclit. Zwei Griil~eii Jvnreii bereits 
geiioiiiiiieii iuid gegeii eiiieii gefiircliteteii Aiigrif ~~erliagt ~vordeii. 
Siir eiii Gixbeii iiii(1 der iiiit Boll\vekeii ~volilhefestigte ,,l<opfU, 
der voii deiii Xeiiuiiiuger iiiid Keiiipteiier Biicliseiiiiieister be- 
scliosseii ~ i ~ i r d e ,  ~yareii deii Belngerteii gebliebeii. Die Städtei. 

Reg. 121. - 2 Scliorers Clironik, S. 1s. Die Neiiiiiiingcr snutltcn 150 
JIann iintl 5 I'b'iigcn iuit Pulver iiiitl Steinen. - SReg. 122. - JScliorere 
Clironik lobt iliesen Büclisciiineister Jakob Merk iiber die AInsscii a Er bc- 
scliüsse das Schloss, waiiii er wollt >; er 11-nr der beste Büclisciiiiicister, 
wülireiid .Taliob Eliinger belia~l>tet, C er linbc riel Geld reracliosscii, nbcr 
iiocli für keinen Pfeniiig genützt >. - SRcg. 19-1. - =Ileg. 1%. 



koii~iteli sich sdioii iiiit rleiii Gerlaiikeii verti.aiit iiiaclieii, iii eiiier 
diinkeleii Naclit zu stiiriiien I. Aiii gleiclieii Tage erliielteii die 
Haiiptleute durcli Veiliiittluiig von fiiiif sich iii l\Taiigeii aiiflial- 
teiideii Ratsboteii eiiien Brief des Grafeii Georg von Sargaiis, 
deii ein Riial~e gebracht Iiatte, iiiid iii den1 der Graf sie aiif- 
forderte, sicli iliiii zu Reclit zii stelleii. 

Es \viii.de besclilosseri , deii Brief aii die eiiizeliieii Stiidte 
weiter zii seiideii; iiian glaubte iiii Lager, dass iiiit iliiii iiiir die 
l\Taclisaiiikeit der Belagerer eiiigescliliifert ~verdeii sollte, ziiiiial 
Biberacli geiiieldet Iiatte, dass Haiis voii Reclil~erg iii der Naclit 
des 16. Ko~eruber eiiieii Überfall beabsiclitige?. Aiii 5. Dezeiiiber 
lielirte die Xaiuiscliaft, ~velclie an1 G. Koreiiiber~liircli das Los 
ziiiii Dieiist ~~eipfiiclitet ~var,  iii illre Stiiclte ziiriick; als Ersatz 
\\.urden Scliweizer bestellt, 7'011 denen viele iiii Laiidc Dieiiste 
sucliten. 

Diese sclieiiieii dann aiicli die Belagerung rasclier betriebeil 
zii Iiabeii, deiiii sclioii nni 7. Dezeiiiber 3Iitteriiaclits steckte die 
13esatziiiig, jetzt iiocli 27 Jiaiiii stark, das Scliloss iii Braiid4 
iiii(1 fliiclitete sicli durcli eiiieii iiiiterirdisclieii Gang Die I-Iniipt- 
leiite iialiiiieii daraiif das Scliloss6, iii deiii sicli iiiir iiocli eiii 
Priester, zwei Fraiieii iiii(! ein Iiiiabe befaiideii , zii ilireii Raii- 
den. Die gefuiideiie Beute n.iii.(le iiacli dein I<opfc geteilt, daiiii 
zogen sie Iieiiii. 

Haiis ~ ~ o i i  Recliberg aber setzte deii Iileiiikrieg iiiir iiocli 
iiiit gesteigerter Erbitterung fort. Die zu Ra~~eiisbiirg geliörigeii 
Dörfer Ober- iiiid Untertlieuii~igeii, Heftigkoveii iiiid Liitzeiiliofeii 
~\~iirdeii völlig verwüstet '. 

So rereiiibarteii die Städte iiiit iliiii ziiiii 14. Jaiiiiar 1453 
eiiieii iieiieii Tag vor Biscliof Heiiiiicli voii l<oiistaiiz. lTalls der 
I3iscliof verliiiidert, soilteii der Doiii1)ropst des Doriiliapitels rriid 
der Ronstanzer Rat den Tag ablialteii ". Eiiie Eiiiigiiiig kaiii 

1 R e s  123. - Reg. 125. - 3 Scliorers ?iIeiiiiiiiiigcr Cliroiiik, S. 18, 
sagt fülsclilicli c Die ihren Xonat waren iiss gc\rcseii s. - 'Rcg. 1%. - 

Rcg. 117 b und Ziiiiiiierisclie Chronik, S. 39-1 ff., für Raiiisleiii. - G Die 
Gcscliichte iii Scliorers Chronik von dein JIemiuiiiger Bticlisciiiiicister, der 
sich erst ~ ~ e i g e r t c  iii (las brennende Scliloss zii scliiesseii, tla e r  diis Feucr 
Iösclieii würde und, als die Hanptleiite iiuf ilirein \iTillen lestandcii, iii der 
T a t  das Feuer mit einciii Schiiss gelösclit hat, klingt sclioii sclir uiiwalir- 
sclicinlicli; iiiiiiiüglicli aber kann sich ein solclier Porg:iiig iii eiiior diiii1;lcii 
Dczeiiiberiiaclit abgespielt haben, - Gcorg Ebcii, Gescliiclitc voii Iliivciis- 
biirg aus der verlorenen Ra~eusburgcr  Nis~iveii-Cliroiiik. - "ep. 127. 



iiiclit zu staiide, iiiid die Felide iialiiii ilireii Fortgnrig. Aiii irii- 

aiigeiieliiiisteii aber wareil deii Stiidteii die Ersatzlilageii der 
Grafen Georg uiid \Pillieliii voii I\\\'er(leribeig, deiieii die L!iiider 
Sc1i11-y~ uiid Glariis zur Seite staiideii. Eiide Ilai scli\iriireii 
trotz des Protestes der Stiidte die Grafeii vor (leiii als Riclitcr 
gc~viililteii Ginfeii Ulricli voii ITiirtteiiiberg, dass sie ziir Zeit aii 
tler Zerstöriiiig der Ruggbiirg Aiiteil aii deiii Sclilossc geliabt, 
die SCidte davoii aiii 23. J1iii.z 1432 bciiacliriclitigt, 12.cclibei.g 
~veder iiiit Rat iiocli Tat uiiterstiitzt, uii(L dass die Stiidtc iliiieii 
iiiclit abgesagt liiitteii. So iviirdeii die Stiidte ziiiii Ersatz der 
HiiIftc des Sclilosscs reriirteilt?. 

Iiiz~~isclieii plüii(1erte Haiis voii Rcc1ibci.g seit Pfiiigstcii iiii 
Oberlaiicl iii der Niilie der Stiidte? Die Uiisiclierlicit iiii gniizeii 
Laiide ~ ~ - ~ i r ( l c  so gross, (lass niif die driiigeiiile Bitte rlcr Sttidte 
sogar der scli~vaclic Kaiser eiiiziigreifeii sicli eiitscliloss. Ai11 
28. Jiili liid er voii Gixtz wis Haiis voii Recliberg iiii(1 die Ver- 
eiiiigiiiig der Stiidte iii Scliivabeii zuiii 11. Ko~rciiibcr vor seiii 
Scliiedsgericlit,. Kacli Pcrküiiduiig des Briefes verbot er bcideii 
Parteieii jedeii feriiercii Streit4. Deiii I-Ier~og Albreclit voii 
Östrcicli trug er aiii gleiclieii 'J1ape aiif: iii seiiicr Laiid~~ogtci 
Scliu-abeii dariiber zii ~vaclieii, dass (lieser Bcfelil nusgefii1ii.t 
~verdej. Docli Haiis voii Recliberg stellte die Fclicle trotzdeiii 
iiiclit ciii: er eiitliaiiptcte Gefaiigciic iiiid rerbr;iiiiite ciiiiiial iii 
eiiieiii Haiisc ciiieii Xaiiii niit sciiiciii scli~vaiigereii Weib iiiid 
sicbeii Kiiiderii G. 

-4iicli (leii 'J1ag aiii 11. No~~eiiiber iialiiii er iiiclit ~i~alir, deiiii 
aiii 1G. Xoreiiiber; legte er sicli iiiit 1G Reisige11 iii eiii Scliloss 

Tscliiidi 11, S. 5 2 .  - 2 Tscliiidi 11, S. 572573. Aiii -2. 1Iiirz sclilosscii 
die Parteien zu Felrlkircli vor 11eiii Lnnilgrafcn Ileiiiricli voii I~iipfcii iliu 
¿'bereiiikuiift, dass zur Eutsclieidiiiig ilires Strcitcs iibcr Riiggiiiirg G r d  
Ulricli iinil seine R i t e  zu Scliiedsriclitcrii gewlililt werden sollteii. Gegeii 
tl:is Urteil sollte Aplic1l:itioii iiiiangfiigig sein. Trotzdciii die Stiidte be- 
weiscii, dass dic Ruggburg ciii Rn~il~~cliIoss gc\vese~i sei, \vcrdcii sio ver- 
iirteilt gegcii Auslieferiing tler Riiineii des Sclilosscs doii Gr:lfcri G200 fl. 
zii z:ililcii; iiii Gnuzeu Iiatte tlic Zerstüruiig tlcii Stiidtcii so SGOO 11 gekostet. 
IVtlg. J:ihrbüclicr IS, S. 25:. - 3 C. F. Stäliii 111, S. 498, uiid Scliorcrs 
Xeuiiiiingcr Cliroiiiii, S. 19. - 4Reg. 130. - ' Rcg. 109. - G Stuttgitrtcr 
Stnatsarcliiv. Gabcliioiers geuenlo,~isclie Kollektanceii und Pfistor, Gcscliiclito 
TOU Scl i~~abeu,  S. 93 ff. - 7 Sclioii aiii S. Xovciiiber Iinttc Sclinffliaiiscii iiacii 
Ziiricli eine Skilitjlotscliaft gesauilt \\'ic dcr von Rcclibcrg iiiit uiiiciii 
Krossen Zug iiii Kleggari liege urid bcsontlcrs tliircli cleii bci ~ciiiciii IIccr- 



*bei Scliaffliaiiseii iiiid beliistigte die Stadt so, dass diese iiiclit 
eiiiiiial eiiieii Boteii zii eiiieiii Stiidtetag, der iiber die JIassregelii 
gegeii die Stiiiltefeiiide llerateii sollte, zii seiideii sicli getraiite. 
Sie bat Uliii iiiid clie Städterereiiiigiiiig iiiii Hilfe, die iiiaii ziiiii 
Teil iii illre Stadt, ziini Teil iiacli Rott~\reil legeii sollte. Mit deii 
Hilfstriippeii ~vollteii sie sicli getraiieii, deii BedrBiigcr aller 
Stiidte zii töteii oder ilin ~venigsteiis voiii Scliloss zii ~verfeii I .  

Inz~\.isclieii liatte der Kaiser eiii rieiies Friedeiisgcbot .erlasseil 
lind den Biscliof Gottfried roii JTiiiizbiirg als kaiserliclieii Roiii- 
missar iiiit der Beilegiiiig der zii eiiier Laiidplage ~verdeiideii 
Felide beaiiftragt. Der BisCliof, iiiit deii ~\leitgelieiidsteii Poll- 
iiiacliteii ausgestattet, so dclit- uiid ,4bernclitsiirteil des Rottweiler 
iiiid Niiriiberger Hofgericlits aiifziiliebeii2, setzte zuiii 4. Febriiar 
1454 eiiieii Tag zii IYiiiburg aii Haiis ~ ~ o i i  Recliberg war wieder 
eiiiiiial iiiclit dalieiiii, iiiid seiiie Helfer koiiiiteii oliiie iliii lieiiie 
Stelluiig iieliiiieii, als cler Friedeiisbilcf Friedriclis 111. iiiit der 
Eriieiiriiiiig Gottfrieds 1-011 Jiiirzbiirg ziirii kaiserliclieii Koiiiiiiissar 
rerküiidigt 1\71ii.de.'. Eifriger zeigten sicli die Stiiclte, (leiii köiiig- 
liclieri Gebot zii folgeii; sie liideii Basel iiiid andere iiiit iliiieii 
befreuiidete Stiidte e h ,  Ratsbotscliafteii ziiiii 4. Februar iiacli 
J\Türzburg zu sendeii5 uiid riisteteii sich selber ziiiii Tage. 

Haiis voii Recliberg aber beiiiitzte deii 4. Febriiar zii eiiieiii 
Aiisclilag auf Biiclilioi~i. Olme der Stadt rorlier abzusageii, legte 
er sich mit 300 Reisigen uiid 40 Fusskriecliteii iii ilirer Nälie 
in cleii Hiiiterlidt , naclideiii er vorlier ciiiigc Eieclite liiiieiii- 
gesaiidt Iiatte. -Aber seine Scliar ~ v i i d e  voii eiiieiii iiacli seiiieiii 
Felde falireiideii Biiger erblickt; eiitsclilosseii eilte der Brave 
auf seiiieiii aiisgespaiiliteii Pferde zuriick iii die Stadt. Seiii Riif: 
,,JIorcl iiber Nord, die Stadt ist verloreii, ~veiiii ilir die Tore 
iiiclit sclrliesst':, rief die Biirger zii den JVaffe'eii. Uaii sclilosk die 
Tore iiiid fiiig iii der Stadt drei IIieclite Reclibergs. Diese 
lcgteii, bevor iiian sie rierteilte, eh1 offeiies Gestäiiiliiis ab, wie 
die Überruiiipeliing hiitte vor sich gelieii solleii 

Durcli eiiieii iieiien Biief forderte iiiiii Kaiser Friedricli deii 

Iiaiifen sich befindenden Hauptmann von Biirgund sie iiiit Briiud iind aiidercii 
Snclie~i scliiidigen lasse. Pgl. Scliaffhauser Beitriige zur viiterliiudisclicii 
Gcschiclito I, S. 1-30. Uezger, Der erste Buud Scliaffliaiiseus etc. 

Reg. 131. - Reg. 128. - Reg. 135. - 4 Reg. 132. - Rcg. 133. - 
G hlemmiuger Clironik, wiedergegeben von J.JJrlirdiiiger, Schriften des Pcreiiis 
fUr Geschiclite des Bodensees PI, S. 16% 



Biscliof Gottfiled auf, iii (leii Pfiiigstfeiertngeii iiber ileii Streit 
rler scliiv\ibisclieii Stiidte iiii(1 Hniis voii Reclibergs zii ricliteii '. 
Iii der Tat iinliiii der Biscliof aiii 10. Juli, iliiii ziir Seite nclit 
geistliclie iliid iieuii ~~~el t l ic l ie  Ricliter, clie Eiitscliädiguiigs1;lage 
der SEirlte 1-011 50,000 fl. eiitgegeii, sowie deii Biitrng des Pro- 
kiirntors der Stiidte , Rniis roii Recliberg als Piiedeiisbrcclicr 
zur „galt Pöii" laiit der kaiserliclien Refoniiatioii zii veriirteileii. 
Dn Hniis voii Recliberg aber ~vieder iiiclit erscliieneii ~ \ ~ n r ,  wiirile 
der Bote, der illii Iintte lndeii solleii, auf Eid verliört, ob er 
seiiie Aiifgnbe erfiillt Iinbe , dniiii besclilosseii ,. Hniis voii Recli- 
berg dreiiiial i~ifeii zii lnsseii. Iiänie er oder seiii Vertreter iiiit 
Tolliiinclit nicht, so solle niii iiiiclistcii !i!ngc Reclit gesproclieii 
\verdeii '. 

Ai11 iiäclisteii Tage klagte der Vertreter Uliiis, dass Hniis 
roii Recliberg oliiie -4Usnge Ulliier Biiger iiiedergeiiinclit, ge- 
fniigen, geninrtert und gescliiitzt Iiiitte; er Iinbe niicli Uliiis Ge- 
biet verwiistet niid fiir P000 fi. Sclindeii niigericlitet, deii Eliiiiger 
Iinbe er  iini 4700 fi. gescliiitzt. Aiicli die Herreii roii G ~ r ~ l ( l ~ e ~ l i  
iiiirl voii JITerdeiinii sollteii deii voii iliiieii niigericlitetcii Sclindcii 
ersetzeii iiiid Iniit der kniseiliclicii Reforiiintioii dic „galt Pöiiu 
beznlileii. Das Urteil des Biscliofs, der iiiit iieiiii gcistliclieii iiiid 
zeliii ~veltliclieri Ricliterii zii Gericlitc snss, laiitete: Die Stiidte 
Ulni, Reutliiigeii, Rareiisbnrg uiiil T\T~iiipfeii sollteii ilircii Sclindeii 
diircli vier Ratslierreii iind die nclit Geiiieiiiileiiltesteii bescli1~6reii 
lnsseii ; dniiii solle iincli .Recht gescliclieii 

Die Städte lintteii 1voli1, iiiii sicli fi'i eiii geiiieiiisniiics Vor- 
gdieii zii eiiiigeii, niii 3. Jiiiii eiiieii Tag tincli IIiiidelliciiii nii- 
gesetzt, zii deiii die JLeiiiiiiiiiger ilirc beiileii Rntslierrcii Alesiiis 
Giib iiiid Ailtoiii Aiiiiiiniiii iiiit „zwei Eiiisl)äiiiiigeiiU rerordiiet 
Iintteii. Diese fiiigeii eiiieii roii Reclibergs I<iiecliteii iiiid sniidteii 
iliii iincli 3Ieiiiiiiiiigeii. Becliberg eilte deii bcideii Rntslierreii 
iincli iiiid fiiig sie iii 3Iiiidellieiiii. ' IVolil oder iibel iiiiisstcii liiiii 

die Aleiiiiiiiiiger deii ariiieii Kiieclit gegeii ilire beidcii Rntslieweii 
niistaiisclieii J. 

Aiii gleiclieii Tage scliloss Hniis voii Ilecliberg eiiicii Ver- 
gleicli riiit Scliafiliausen iiiid den Stiidteii der ~cli~\~iibisclieii Ver- 

' Rq. 134. - 2Reg. 131. - JRcg. 13G. (Aiif die vorgcscliricbciio Art 
lescliaürt Sc1i:iffliaiisen eiuen durcli Recliberg iiiiiI sciuo IEelfcr crlitteiieu 
Sclia(1en rou 3400 il., Rnrerisburg einen solclieii voii 4000 11. - Jlteg.  135. 
- Scliorers Xemmiuger. Chronik, S. 19. 



eiiiigiiiig, iiacli der diese seiiie Besitziiiigeii iii Hilziiigeii, er iiiid 
Heiiiricli voii Gerol(1seck dagegeii Tliiiirigeii, BIerisliaiiseii, Bargeii, 
Hofeii, Biiclitlialeii, IVydleii ~~älireiid des Krieges sclioiieii sollteii. 
Dodi die Beuiiriiliigiiiigeii der Stadt Scliafiliaiiseii Iiörteii iiiit 
dieseiii , iiiir eine iieiitralc Zoiie feststelleiideii Vergleicli , iiiclit 
auf; Reclibergs iiiid Pilgriiii roii Heiidorfs Streifeil triebeii die 
Scliafiliaiiser ziuii besclileiiiiigteii Bbscliliiss des Biiiidiiisses mit, 
deii Eidgeiiosseii aiii 20. Jiiiii -. 

Haiis voii Xecliberg liatte sicli gegeii Scliaffliauseii ~ ~ o i i  
Herzog Sigisiiiiiiid roii Tirol iii derselbeii I\'eisc braiiclieii lasseii 
wie ~~oi i i  Grafeii Ulricli gegeii die scli~viibisclieii Städte. Naclideiii 
die Scliaffliariseiier iui JIrii lUG sei11 Scliloss Siiiitliaiiseii erobert 
Iiatteii, war er iiacli deiii JTafieiistillstaiid zii Roiistaiiz (9. Jiiiii 
144) aiii 21. Jiiiii aiif fiiiif Jalire iiiit fiiiif Reiter11 iii Herzog 
Sigisiiiiiiids Dieiist fiir 150 8. jälirliclieii Sold iiiid Eiitscliiidigiiiig 
des iiii Dieiist erlitteiieii Scliadeiis gegeii je(lcrmaiiii, aiisser cleiii 
Herzog Albreclit., dessen Rat er wHre, get,reteii3. 

Aiii 14. Juli 1451 Iiatte er sicli iiiit Scliaffliaiiseii ~~ersöliiit 
uiid die Stadt il~iii aiii L i .  Jiili das iu Siiiitliaiiseii geraubte 
Kriegsgerät u-ieder iibergebeii. Da aber die Bezieliiiiigeii der 
Stadt ziiiii Haiise Öctreicli sich iiiiiiier iiielir versclilecliterteii, 
fing aiicli Haiis roii Reclibcrg voii iieiieiii aii, sie zii bescliädigeii4. 
Der obeii er~\~iiliiite Vertrag ~\.iirde iii eiiieiii ,-iigeiiblicli ge- 
sclilosseii, iii deiii Herzog Albreclit die Scliaffliauseiier diircli Ver- 
söliiiliclikeit ge~viiiiieii ~vollte. Aber auch iiacli deiii dbscliliiss 
des eidgeiiössisclieii Biiiidiiisses liatte die Stadt, niclit, wie die 
Sage voii deiii aljzielieiideii Pilgriiii voii Heiidorf erziililt I, Riilie; 
aiii 9. Noveiiiber focliteii iiocli eiiiiiial l G O O  Eidgeiiosseii aiis Berii, 
B1)lieiizell uiid MTyl gegeii 1400 Feinde, dai~iiiter 300 Fii~sliiieclite, 
für die UiiabliHiigigkeit der Stadt. Uriter deii Gegiierii ~verdeii 
Haiis von Recliberg , l\'eriieq roii Scliiiiaii , Graf Heiiiricli voii 
Fiirsteiiberg iiiid Gmf Heiiwicli ~ o i i  Lupfeii geiiaiiiit. Der Graf 
~ ~ o i i  X'iirtteiiiberg Iiatte Hilfe gesaiidt ; ja Herzog Sigisiiiiiiid soll 
selbst iiiitgekHmpft Iiaberi. Die Eidgeiiosscri verloreii fiiiif Totc 
uiid vier Gefaiigeiie, die Gegner eiiieii Ritter roii Escli, zwei 
Edelleute iiiid viele Tote. Aber aucli iiacli diesen1 Kaiiipfe liörte 

G. r. Wyss in der allgemeinen dentschen Biographie unter Heutlorf. - Scliaffliauser Beitriige zur ~aterläudisclien Geschichte I, S. 1-30. - 
'Rcg. 137. - J R c ~  136. 



die Belästipiiiip der Stadt diircli illre Feiiide esst nlli~iiililicli 
811f '. 

Seiiie eigeiie Felide veriinclilässigte Reclibesg deslinlb 1;eiiics- 
~vcgs. Iiii Herbst 1454 zog er iiiit 1000 Reiterii iiiid Fiissvollt 
vor Rott~veil iiiid liess die Altstadt 1)liiiiclerii iiiid niiziiiirlcii, 
iiiii die Rott~veiler niis cleii Maiieni lieraiisziilockeii iiiicl iliiieii 
dnriii die Tore abzulnufeii; clocli vereitelte die Torsiclit der 
Biirger seiiieii Plnii ?. .Si1 19. Noreiiiber iiiiteriialiiiieii die Rott- 
~veiler eiiieii Rnclieziig nncli Siilz, voii deiii niis Hniis voii Recli- 
berg iiiit seiiieiii Helfer Heiiiricli roii G e ~ o l d ~ ~ c l i ,  dciii (las Stiidt- 
clieii zii eiiieiii Tiertel geliörtc, seiiie Pliiudcriiiigsziigc zii iiiiter- 

L iieliiiieii pfiegte. Eiiiige ltiiliiie Geselleii ~liirclisclin~niiiiiieii iinclits 
die l~Tasscrtorc des Neckarkniinls iiiid öifiietcii der vor clcii 
JKaiieni 1ian.cridcii Scliar die Stadttore. Xiir iiiit Xiilie Iroiiiitc 
sicli ITniis voii Recliberg iiiid der ziir Zeit iii Siilz niiwesciidc 
Haiis 7'011 Geroldsegk, dciii das Stiidtclieii niicli zii eiiieiii TTicrtcl 
gcliörtc, iiber die ,\lniierii ret'tcii. Bber diircli clic Hilfe der 
Ritterscliaft ziiiii St. Georgeiiscliil(1, der Haiis voii Gei.oldse~li 
aiigeliörte, iiii(1 der Grnfeii voii '\\'iirtteiiiberg, die er ziiiii 13cistaiid 
~eiiinliiit Iintte, sowie des Stattlial ters, Herzogs Albreclits ~ ~ o i i  5'. 
Ostreicli , der voii ei~ier ~reitcrcii Tcilliaberiii , der \17itme voii 
Guiidelfiiigcii geiiinliiit war, ~viirdeii die Rott~veilei. sclioii tuii 
26. Koveiiiber zii eiiieiii Pertmge gez\viiiigeu. Gcgcn Ziisiclicruiig 
der Seiitrnlitiit des Städtclieiis sollteii drei',4iiteilc nii Siilz EIniis 
iiud Zorg ~ o i i  Geroldseck iiiid der Witwe voii Giiiicielfiiigeii 
verbleibeil, ~välireiid Heiiiricli 1-011 Geroldseclis Biitcil dcii Grnfeii 
1-011 IPürttciiiberg uiitl deiii Herzog Albreclit gciiieiiisniii geliöreii 
sollteu '. 

,411~11 iiii folgeiideii Jnlire tricbcii 12cclibergs Kiieclitc ilir 
Uii\vescii weiter; so fi~igeii sie dreissig Rnlrciisbiirgcr iiiid fiiiif- 
zeliii Biiiger 1~011 l3iicliliorii, die ziiiii Jnliriiiailtt ~volltcii iiiid 
seliiitzteii sie 

Hniis voii Recliberg selbst betrieb iii dieseiii Jnlir 1)ersöii- 
licli seiiic gegeii (Ins Urteil des Biscliofs Gottfricd voii J\Tiirzbiirg 
eiiigcreiclitc AlipelatioiiG. So giiiistig fiir seiiie Snclie niicli des 

Fstbg. urk. m, 417. - ' Z. Cliroiiik, S. 394 ff. - J Stiittgnrtcr S ~ : L ~ S -  
iircliiv, Ascliiuanns Kalender ~ o r i  1451 iiiid Z .  Cliroiiik, S. 306, wiilireiiil die 
Clironili des Ilektor 3Iülicli Augsliiirgcr Cliroiiik, S. 110, fiilsclilicli 11. NO- 
rriiiber aiigilt. - 'Z. Cliroiiik, S .  306 - S BIeiiiiiiiiiger Cliroiiik, S. 19, - 
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1455 erfolgte Tod Biscliof Gottfrieds war, scli~vierig geiiug wird 
cleiiiiocli die Aiiialiiiie der Appelatioii geweseii seiii, (In iincli 
dninaligein Gebmucli deiii Al)pelliereiideii roii deiii Perklagteii 1~011 

voriieliereiii alle diwcli die Bppellatioii eiitstaiideiieii IFosteii er- 
setzt vrerdeii iiiiisstcii. Da aller Haiis voii Recliberg be~veiseii 
lcoiiiite, dass die St~cltcvereiiiigiiiig deiii ziigleicli iiiit der Er- 
iieiiiiiiiig Gottfrieds roii Wiirzbiirgs zi~iil kaiserliclieii Roiiiiiiissar 
verkiiiideteii Friedeiisbiief iiiclit iiacligelebt Iiatte I ,  ~ ~ i i r d e  seiiier 
Appellntioii, trotzdem der kaiserliclie Rat Haiis Pirklieiiii aiis 
Niiriiberg seiiien Eiiifluss iiii eiitgegeiigesetzteii Siiiiie gelteii(1 
innclite ?, stattgegebeii 3. h i  5. Jiili tagte das I<aiiiiiiergericlit 
iiiiter deiil Vorsitz des JIarkgrafeii ,Ubreclit roii Brniideiibiirg, 
iinclideiii sicli eiii Periiiittliiiigsrersiicli dieses Fiirsteii ~~orl ier  zer- 
sclilageii 1iat.t~. Haiis voii Reclibcrg forderte lror Eiiitritt iii die 
Verliniidliiiig die Rosteii seiiier Appellntioii, 1v1ii.de aber nbge- 
ge~vieseii; seiii -4iitrag, dass seiiie Iilage vor (leiieii der Stiiilte 
~~rl ini idel t  \verdeii sollte, trotz des Protestes des Stlidteaii~vnltcs 
Eberliart Bäclit aiis Reiitliiigeii, aiigeiioiiiiiieii. 

8111 folgeiideii Geriditstag ~viirdeii Haiis roii Recliberg die 
ICosteii der Appellation iiii Betmge voii 1000 fl:' niif seiiieii Eid, 
dass er sie diircli deii Ritt iiiid deii dufeiitlialt aiii kaiserliclieii 
Hofe nusgegebeii liabe, ziigesproclieii; das Gericlit vertagte sicli 
aiif deii 30. Jiili iiacli Xeiieiistndt5. 

d u  ilieseiii Tage iiberiialiiii Kaiser Friedricli selbst das 
Präsidiiiiii des Kwiiiiiergericlites %.' hilf die Scliadeiiersntzklage 
Reclibergs fiir die Zerstöruiig der Ruggliiirg fiilirte der Stiidte- 
aii~\~nlt niis, dass die Stiiclte diircli die Gcfaiigciiiialiiiie Jörg 
Eliiiigers iiiid Riiclolf Xiiiitprats zuerst gescliiidigt ~vordeii seieii, 
iiiid dass deslialb illre Klage derjeiiigeii Reclibergs roraiisgelieii - 
iiiiisse. Recliberg eiitgcgiiete, dass er nii der Gefaiigeiiiialiiiie der 
Biirger iiiclit teilgeiioiiiiiieii Iiabe, dass Raiiisteiii laiit Urteilsbrief 
des Rott~\~eiler Hofgericlits iiiclit iliiii, soiiderii seiiier Frau gcliöre, 
die ilireiii Freuiid, Heiiwicli von Eisciibiirg, teil aii ilireiii Sclilosse 
ge~\~iilirt liiitte; die Uliiier Iiiitteii vor Begiiiii des IIaiiipfes diese 
Tntsncbeii iii eiiieiii Briefe aii ilin aiiefiaiiiit. E r  ~viire iiiir Helfer 
13eiiiricli voii Eiseiibiirgs, dessen Saclie er tlaiiii iii liiiigerer '. 

Ein Fall solchen Frieilene1)rriclies voin 3. Juni 1.162 ist bcliaiidelt 
morilen. - ZReg. 14'3. - 'Reg. 139. - JTIans roii Recliberg lintte 1411 8. 
vcrlniigt. - jReg.  1.10. - GReg.  141. 



Rede verteidigte, geit-eseii. Es  sei eiiie alte Sitte, dass ureiiii 
cler „Haul~tsäclier" tot sei, die Felide eiii Eiicle Iinbeii solle, aber 
clie Städte Iiiitteii iliiii iiacli clciii Toclc Heiiiriclis voii Eiseiibiirg 
die Riiggbiirg gcbroclicii. Pergebeiis fiilirte der Stiidtcnii~vnlt 
dagcgeii aus, dass Haiis voii Recliberg cleii Pricclciisbrcclier, 
Hcinricli voii Eiseiibiirg , gescliiitzt Iinbc iiiid dndiircli lniit der 
goldeiieii Biillc 'selbst zriiii Hniiptsiiclier ge~vordcii sei. TTergebciis 
erbot er sich zuiii f i c l i~se i s ,  dass die Stiidter iii der Notwelir 
das Rniibscliloss zerstört Iiiittcii, - das Gericlit ciitscliied, (lass 
Hniis voii Reclibeigs Klageil vor deiieii der Stiiclter licliwiilelt 
~verdeii sollte11 l. - 

Perbliitfteii sclioii die ~~o i i i  Grnfcii Ulricli voii JJTiirttciiil)eq 
iii der Eisatzklage der Ginfeii \?oll JVcr(1ciiberg gcfiilltcii Urteile, 
die uiibcriicksiclitigt liesseii, dass niis der Riiggliiirg tatsiiclilicli 
geiniibt iiiid gepliliidert ~vordcii nvar iiiid sich iiiit deiii. Bcn'cis 
licgiiiigt liattcii, dass die Iiliiger nii dcii Riiiibcrcicii iiiclit teil- 
geiioiiiiiieii linttcu , - die iii Niiriibcrg iiiicl iii Neiieiistadt ge- 
fiilltcii Urteile siiid völlig iiiiverstiiiidlicli. Die Stzdtcr , clciicii 
der Gaiiipf ciiist iii der brritalsteii Weise aiifgedriirigt war, deren 
~atslie<reii iiiid Biiigci. voiii ,iiis\\-~irf der llciisclilicit gcfniigcii 
iriid iii (leii Block gc~vorfeii tnrcii ,  dcreii ITiiiisci* vcrbrwiiit, 
tlercii lTelder vei.tsiistet lagcii, die iii ~vciiigcii Jalircii fiir 50,000 fi. 
Scliadeii erlitteii, sie ~viirtleii jetzt iiocli ziiiii Ersatz des Sclindeiis 
ilires Peiiiigera nrigelialteii, iviilireiid illre cigeiieii Aiisl)riiclie niif 
lnrige ziiriickgestellt \rnreii. Dicsc Urteilsspriiclie iiinditcii deii 
Stiidter ziiiir Prei\\lld, iinliiiicii iliiii das Rcclit clcr Not~\~elir. Iii 

Xiiriibcrg iiiid in Seiiciistndt? Iicrrsclitc der Geist des altcii 
Göiiiiers Reclibcrgs, des JIarkginfcii Albi.eclit dcliillcs. Der 

'Reg. 141. Aiii 15. .Tnli Iinttc Hniis roii Rcclibcrg iii Nciiciist:~dt :iiicli 
eiiic Klage gegen Kiiriibcrg angcstreiigt, das seiner L:idiiiig vor d:is Iiaiiiiiicr- 
gericlit iiiclit gefolgt war. Da e r  aber iiiir alle iiiit Uliii vcrbiiiiiloteii Stiidto 
geladeii Iiattc, die Xiirnlerger aber trotz Rerlibcrgs Arisfiiliriiiigcii, dtiss sie 
wiilirerid des ganzen Krieges Ulni iuit R a t  iinil T:it iiiitcrstiitzt liiittcii, sich 
I~erei t  erliliirten zu sch~vören, tlass sie nie iiiit UIiii iii Eiiiuiig gcstniitlcii 
hiitten, cntscliicd JInrkgraf Albrcclit, (lass Xiiriibcrg iiiclit vorpfliclitct sciii 
solle, sich iiiit clcn niiderii Stlilten zu ~er:iiitii.ortcii; sollto :~bor ilio Stadt 
voii iieiiciii rcclitiriiissig gelndeii 15-er(leii, iiiiisste sie Haiis von Rcclibcrg eri 
Recht stehen. Reg. 1-12 Ai11 8. Jniitrar 1.157 leistctcii Biirgoriiioistcr iiiid 
Venner Sürnbergs dein Erbiiiarsclinll ITeinricli Ton Pnppoiiliciiii iii Bb\vcs~ii- 
Iieit Irans Ton Reclibergs den rerlnn:.teii Eid. Reg. 143. - 'Ren. 141. Aiicli 
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tapfere Holieiizollcriifüi.st vergass vor der Aclitiiiig, die cr dciii 
tapfereil Seli~vabeu zollte, die Gereclitigkeit. 
. Deiiii iiiir iiocli die Hölle der Ersatzaiispriiclie, iiaclideiii 

diese selbst als bereclitigt festgestellt rvareii, Iiatteii die beiileii 
roiii Kaiser vcrordiieteii I<oiiiiiiiss:ire, (Zer Jlarkgraf Jakob voii 
Badeii iiiid der Erbiiiarscliall Heiiiricli voii Pappciilieiiii zii bc- 
stiiiiiiicii. , h i  29. Scpteiiibcr 1457 fiillteii sie iii Badeii ilirc Eiit- 
sclieidiiiig?. Haiis von Recliberg sollte aiii 19. oder 26. Fcbriiar 
145s iii Höclistiidt aii der Doiiaii 3500 Rlieiii-Guldcii aiisgezalilt 
erlialtcii, sich dngegeii veipflicliteii, zwei Jalirc weder als Haiipt- 
siiclier iiocli als Helfer gegeii clie Stiidtevereiiiigiiiig zii kriegcii, 
ausser ~ ~ e i i i i  seiiie iiäclisteii Perivaiidteii - Reclibergc - aii- 
gcgrifi'eii ~\~iirdeii, oder er iii deii Dieiist eiiics Fiirstcii treteii 
~viirdc iiiid diesciii lielfeii iiiüsste, falls die li'ciiidscliaft bcgouiieii, 
iiaclidciii er sich bereits ziiiii Diciist reipfliclitet liattc.'. 

Die Liiidaiier liatteii deii Aiisgaiig des Prozesses sclioii vor- 
Iier gealiiit iiiid sicli aiii 7. JIärz 1456 diircli TTeriiiittliiiig rvoii 
I<oiistaiiz uiid Überlingeii iiacli Zaliliiiig ~ ~ o i i  700 fi. iiiit Haiis 
rroii Recliberg rersöhnt 3. 

Biicli eiii Prozess, (leii Recliberg gegeii Rott~ireil aiigistreiigt 
Iiatte, ~viirde aiii 27. Wärz 1457 iiii Saiiieii der criviililtcii Scliicds- 
riclitcriii , der Eizlierzogiii Neclitliilde roii Östreicli, iiiisserst 
güiistig fiir iliii eiitscliiedcii. Die Rott~vciler liatteii aiii 21. Scl)- 
teiiiber 1449 iiacli secliszeliiistiiii~1iger Bescliicssiiiig das Scliloss 
Koliciibcrg, das Jost voii Horusteiii ~~o i i i  IIcrzog dlbrcclit voii 
Östreicli ziiiii Pfaiicl Iiatte, aus Raclie fiir erlitteiic .Pliiiidercieii 
zerstörtG. Dieses Sclilossbriiclies lialber sagte Hcrzog ,Ul~rcclit 
deii Rott~vcileili a11, iiiid Haiis voii Recliberg rerklagte sie aiif 
Ersatz des Geldes uud der Xiiiiitioii, die er bei Jost roii Horii-, 
steiii auf deiii Sclilosse depoiiiert liatte. Die Rott~veiler ~rereiii- 

Piirstl. Pstbg. Arcliiv in Doiiauescliingeii. Perg. Urk. Badeii. - ZAiif 
der Riickreise ron Baden wurde der von Rcclilicrg zii sciiieiii Beistand gc- 
bctcnc Graf Segfrit ron Leyiiingen trotz seines Reiclisgeleites von den 
Herren von Liclitenberg :iugelialteu iinil seclis Jalirc iiii Scliloss Liclitcnberg 
gcf:ingen gelialteu. E r  löste sich splitcr iiiit (ler IIcrrscliaft Giitciibcrg. 
Qiiellcu zur bayrisclieii uni1 (leiitschcu Gescliiclite I, S. 155. - 3Reg. 145 
lind 147. Pfir die iliiii aiis der lI~~pellatioii ziistclieii~len Iiostcii voii 1000 11. 
cliiittiert IIiins ron  Ilecliberg aui 1.1. April 1.157, :iin 19. Psbrii:ir I S S  fiir 
die giiUze Scliadenersatzsiiiniiie Ton 61300 fl. - 4Reg. 14G. - JReg. 117 a 
iinil IIeiuiiiiiiger Clironik. Scliriftcii des Terciiis ftir Gcscliiclitc tles Bodeii- 
sces VI, S. lGS, von J. \triirdiiiger. - G C. F. r. Stiiliii 111, S. 460. 



barteii iiiit Reclil~erg, auf Eizlieizogiii Jleditliild Reclit zu 
iieliiiicii, uiid selpfliclitcteii sicli, iii der TTerliniidluiig deii Nacli- 
weis zu fiilireii, dass Jost voii Horiisteiii sie aiicli iiiit (leiii Zeiige 
Reclibergs gescliK(iigt Iiiittc '; aber das Gericlit gab iiiir Hniis 
voii Reclibeigr deii Eid auf, dass er das Zeiig iiiclit zii clieseiii 
Ziveck iincli Holieiiberg gelegt IiKtte, irii(1 (la Hniis voii Rccliberg 
deii rerlaiigteii Eid leistete, iiiiissteii iliii die Rottweiler aiii 
20. Jiili 1409 eiitscl~5(ligeii =. 

Aiicli eiiier lveitereii Klage Reclibergs gab das Gcriclit der 
Er~lieizogiii statt. Die Rottweiler IiatAen bei Nnclit iii eiiiciii 
Dorfe, das clei. Prnii Hniis roll RecliUergs geliörte, deii ariiieii 
Leiiteii ilire Habe verbrniiiit. Pergeberis ~~ersiclierte der Ain\~alt 
tier Stadt, das Feuer sei diircli Uiivorsiclitigkeit c~itstaiidcii iiii(1 
die Falirliissigeii bestraft worden. Das Gericlit gab cler Erkliiriiiig 
Hniis \Toii Reclibergs Reclit, dass iiiit der %iitscliiildigiiiig deii 
ariiieii Leiiteii ilir Scliadcii roll 200-300 11. niclit ersetzt sei iiiid 
vcrl)fliclitcte die Rott~veiler zur EiitscliHdigiiiig3. 

Deiii Ietzteii Urteilsspriicli fiigteii sich die Ro ttweiler iiiclit, 
iiiid da Frair Elsbetli von Recliberg ilire Klage vor deiii ltott- 
~veiler Hofgericlit iiiclit anliiingig iiinclicii koiiiite, ~ei.kilagtc sie 
die Stadt vor (leii \vestEilisclicii GeriCliteii J. Erst aiii 18. Mai 
1-160 bwclite Gixf Eberliard voii l~iiirtteiiiberg eiiieii Ye~gleicli 
zii staiide, iiacli de~ii Rottweil aii Hniis 1~011 Rccliberg 430 il. 
zalileii uiid seiiieii Solin Heiiiricli, Ko~irad voii Sacliseiilieiiii iiiid 
IXaiis Pfuser aus der Aclit erkliiren sollte; dagegeii solltc der 
voii der Hörigeii 3Iargarctlie Lieiiberger J7or deiii ~ves~fiilisclieii 
Gericlit aiigestreiigte Prozess Iiraftlos sei11 iiii(1 die Streitiglicitcii 
Rechbergs uiid ~o t t i r e i l i  iiur roi. ~viirtteiiibei~gischc Gericlitc 
gebraclit -\vci.deli diirfeii =. 

So Iiatte deiiii Hans voii Rccliberp auf der gaiizeii Liiiie 
gesiegt. E r  bixuclite riiclit iiielir iii freiiideii Ltiiidcrii, iiii Diciiste 
der Rel~iiblil; Teiiedig oder „des grosseii Frniiz Sforzn" seiiieii 
Uuterlialt zii verciieiieii. Seiii eigerier Herr, baiitc er sich iii 
seiiieiii Baterlaiide auf eiiiciii der scliroiTsteii Felseii, nii desscii 
Fiiss das Dorf Sclirn~iiberg gelegeii \rarG, eiii iieues Scliloss. Alle 
ErfaIiriiugeii , die er 11-iilireiid seiiics kriegerisclieii Lebciis ge- 

'Beg. 144. - ?\PIirtteiuberger Gcscliiclits-Qiiclle~i 111, S. 550. - 

1 Beg. 14.1. - 4 J\'iirttcuibcrgcr Gescliiclits-Qiiellcii 111, S. 554 iiiid 5%. - 
; ILcr. 149. - 6Cuneit Schiltncli iiu Kiiizigtnl. 



'saiiinielt liattc, \7er~\-ertetc er bei der Bcfestigiiiig des Sclilosses, 
das er 1457 zii baiien begonneii Iiatte iiiid erst iiii Soiiiiiier 1459 
rolleiidetez. ,Xt sclieeleii diigeii ~verdeii die Stiiilter deii Fort- 
scliritt des Baiies verfolgt liaben, der iiiit deiii iliiieii geraiibteii 
iiiid erpressteii, oder roii ilineii erstritteiieii Gelde aiifgcfilirt 
~vurilc, dessen Lage iiiid desscii Besitzer die kiiiiftigc TTer\\veiidiiiig 
des Sclilosscs aliiieii liesseii. Ihre Besorgiiisse \\areii iiiibegriiiiclet, 
dciiii es bot sicli fiir Haiis voii Recliberg iiacli T7011eiidiiiig des 
Sclilosses eiii wi(1eres \I-eites Feld, seine kriegcrisclicn Fäliig- 
Iieiteii zii eiit~vickelii. 

VIII. Ilniis voii Ilecliherg iiii Dieiiste dcs Crriifeii voii 
li'iirtt ciiibcrg. 

Bis T\reiliiiacliteii 1-15S3 liatteii sicli die gescliilderteii Zii- 
stäiidc iiii deiitsclieii Reicli so weit eiit~\ickelt, dass es iii z~vei 
feiiidliclie Lager gespaltcii ~var. Die Hiiul~tcr der Partei, die 
sicli gegeii deii scli~i-aclieii li-aiser Friedricli DI. erliob, \vareii 
Riirfürst Fiiedricli voii der Pfalz, Herzog Li id~~<g voii Baj.erii, 
die Biscliöfe voii TToi~iis iiiicl TTürzbiirg; spiiter trat iliiieii aiicli 
Herzog Albreclit von Öst.reicli bei. Die TTorkiiiiipfer der kaiser- 
liclieii Partei \vareii: Jlarkgiaf ,Ubreclit voii Braiideiibiirg, Iiiir- 
fiirst T\Tillieliii von Saclisen, 3Iarkgraf Kar1 ~ ~ o i i  Badcii, Pfalzgraf 
Liidurig ~ ~ o i i  Vcldeiiz, Biscliof Gcorg voii Jletz, Graf Ulricli ~ ~ o i i  
IYiirtteiiiberg, letzterer vorziiglicli (liircli (leii Streit, ~velclieii er 
iiiii das Heiintsgiit seiiier diitteii Geiiialiliii iiiit dein Pfalzgrafeii 
Fi.iedricli liatte, zii seiiier Stclliiiigiialiiiic bcstiiiiiiit. ,Ai11 4. Jiiiii 
1459 sl~racli Raisei- Friedricli die dclit iibcr Herzog Liidwig 

Bayerii, der diircli die Bbdriiiigiiiig Doiiaii~vörtlis voiii Ecicli 
gefrevelt Iiiitte, aiis , iiiid iibertriig die Reiclisliaiiptiiiaiiiiscliaft 
deiii Herzog TTillieliii voii Sacliseii iiiid Blarkgraf ,Albreclit voii 
Braiicleiibiirg; aiii gleiclieii Tage iiialiiitc er Graf Ulricli ~ ~ o i i  
M7iirtteiiiberg ziiiii Zuziig, uii(1 niii 21. Juiii iiialiiitc iliii Blarligraf 
Albrcclit iiocli ciiuiiul dringend ziir Hilfelcistiiiig4. diii 24. Jiiiii 
iialiiiieii die Grafen Ulricli riiid Eberliart von TTiirttciiibcrg ICaiis 
voii Recliberg auf Lebeiiszeit zii ilireiii Rat iiiid Dieiicr gegeii 
.je(lerniaiiii oliiic diisiinliiiie uii. Sie \Tersl~raclicii iliiii ciiic Jiilir- 

Nur iiiit grösster Jlülie gelang es  lGSS den Prniizosen, ~viilireiid dcs 
pfiilzisclieii Erbschnftsiirieqes tlic Burg zri zerstören. - 'Ileg.  13s. - 

Stiilin 111, S. 509-35 .  - 4 C. F. Stiiliii 111, S. 517. 



liclie Vergiitiiiig 1-011 330 fl. iiiid Ersatz des iii ilireiii Dieiiste 
erlitteiieii Sclindeiis. Sollte es ~vegeii des letzteii Piiiilrtes z~visclieii 
iliiii uiicl (leii Gmfeii ziiiii Streit koiiiiiieii, so verl)fiiclitetc sicli 
Reclibcig, iiur Reclit vor deii ~viirtteiiibergisclieii Hofiiieistcrii 
iiiid Riiteii zii iieliiiieii l .  

Trotz eiiergisclier Riistririgcii der feiiidliclieii Pnrtcieii kniii 
es iiocli iiiclit zuiii Kaiiipf. 4111 1. Jiili wurdcii iii Niiriibcrg alle 
Strcitsnclieii (leiii Herzog Ybrecht voii Östrcicli iiii(1 cleiii Biscliof 
Joliniiri roii Eiclistiidt zur Eiitsclieidiiiig iibertingcii. 

Da aber der Xiirfiirst F~iedricli voii der Pfalz tleii Spriicli 
der Scliicdsricliter iiiclit aiiiialiiii, riistete sich clie liaiserliclic 
Partei ziiiii Kaiiipfe. Graf Ulricli voii '\Piirtteiiiberg bcniiftragtc 
Hniis voii Rccliberg, iii der Eirlgciiosseiisclinft Söldiicr zii nvcrbcii 2 

iiiid sniidtc aiii 29. Foriiar 1460 deiii Pfalzgrnfcii Fricdricli 
seiiieii Absagebrief, da iliiii iiiiiiier iiocli das Heirntsgiit seiiicr 
Geiiinliliii rorciitlinlteii sei. Iiii JIiir- iibcrficl Ulricli iiiit 2000 
bis 3000 JIniiii das Klostcr 3Iaiilbroiiii iiiid scliiitsstc CS iiiii 

SO00 f i . ;  clauii zog er gcge1i7Veiiisberg n7citcr, das ciii Edel- 
iiiaiiii Lutz Scliott verteidigte. Dieser zog aiis JTiiiipfcii iiiitl Hcil- 
broiiii Perstiirkuiigcii aii sicli niid liess aiis ciiiciii TTcrliacl;, Iiiiitcr 
(lciii er sicli iii deii Hiiiterlialt gelegt Iinttc, auf die voriibcr- 
gclieiideii \\Tiirtteiiiberger scliiesseii. Eiii Graf voii Belfeiistciii, 
zwei Ritter iiiid 60 JIaiiii \viirdeii erscliosscii, Hniis lroii Xccli- 
berg selir scli~ver ver~viiiidet~. 

Seiiie Geiiesiiug sclieiiit iiiclit so rnsclie Fortscliritte gciiiaclit 
zii Iinbeii, dass er iiocli ali deii Riiiiil)feii des Ginfeii Ulricli iii 
ICiirpfnlz iiiid Bnyerii liättc teilriehiiieii köiiiieii, die iiiit dciii voiii 
Grafeii Ebei.li1ii.d roii l\7iirtteiiiberg an1 S. Aiigiist 1460 z~viscli~ii 
sciiiciii Olieirii Ulricli, deiii Pfalzg~fci i  Ludwig TTeldciiz iiiid 
deiii ICiirfiisteii Friedricli roll der Pfnlz iii Yniliiiigeii nii der 
Eiiz vcriiiitteltcii Friedeii ilireii dbscliliiss faiideii. Trotzdciii 
binuclitc Haiis roii Recliberg aiicli iii dieseiii Jalire iiii Diciistc 
der Grafeii iiiclit gniiz niiissig zii gelicii; vieliiielir scliciiit er iii 

'Reg. 1IJS. - 'Rcg. 160. Aiif dicsc Reise Rcclilicrgs sclicirit sicli ciii 
iiii Solotliuriicr Kopienbueli 11; E!?, recht iinleserliclier Bricf Basels :~II seine 
Eidgenossen, Bern iind Solotliuru, zii bcziclieii, inilciii sich Basel fiir ciie 
3litteiluugeii iibcr Hnns roll Rcelibcrg het1aril;t iind vcrspriclit, die Strnsscii 
iincli Basel zu sichern. - 3 Slieirisclie Chroiiik. Jloiies Qiiellcii ziir batlisclieii 
Laiidesgescliichtc I, 4-10 Ihus  roii Rcciiberg wart off den Tot aircii ge- 
seliossen r. - J C. B. Stiilin 111, S. 5%. 



Sb~\reseiilieit des Grafen Uhicli desseii Vertretiiiig iii iiiilitärisclieii 
Biigelegciilieiteii iibei~ioiiiiiieii zii liabeii. 

41s die 'iIeiiiiiiiiiger Eiide April eiiieii ~\rürtteiiibergiscIieii 
Dieiier, Zeller, (leis erst sechs Tage iii ilirer Stadt gelebt, iiiid 
iiacli seiueiii Fortritt zwei Tage lang iiiit drei Iiiiecliteii jedeii, 
der aiis Xeiiiiiiiiigeii kniii, gescliätzt Iiattc, iii eiiieiii Iiircliliof 
bei Erolt,slieiiii eiiigesclilosseii , eiiieii Kiiecht des Zeller , be~~oi*  
er iii deii Ifircliliof kniii, gefniigeii liatteii, koiiiitc Recliberg seiiieii 
Eifer be~veiseii. Eiii Ihieclit, der aus deiii Kircliliof eiitroiiiieii 
war, Iiatte deiii Grnfeii voii J\Tiirtteiiiberg die Gefniigciiiinliiiie 
iles Zeller uiid der 11eideii nii(1ereli IFiieclite aiigezeigt. Diese 
Iintteii sicli, iinclideiii sie durcli die Herrcii 1~011 Eiseiibiirg uiid 
Eroltslieiiii ilires Lebeiis versicliert wareil, iiis Gefiiiigiiis abfiilireii 

' lasseii iiiid eiiieii Urfelidebrief aiisgestellt. Der Graf 1~011 llriirtteiii- 
berg iiiid Haiis ~ ~ o i i  Recliberg scliriebeii darniif deii JIeiiiiiiiiigerii, 
sie sollteii cleiii Zeller seiiieii Brief lieraiisgebeii iiiid iliii ledig 
lnsseii, niitworteteii h e i l  aber iiiclit ~veiter, als diese sich Ivegeii 
der Gefniigeiiiialiiiie verteidigteil iiii(Z sicli zii Reclit erboteii. 

hin 23. Jiiiii 1 erscliieii Hniis voii Recliberg iiiorgciis iiiier- 
\\'artet iiiit ~viirttcuibergiscliei. Blniiiisclinft vor deiii Stiidtclieii, 
iinliiii die 1iei;iusgetriebeiieli I<iililierdeii iii Besclilag, liess die iiii 
Feld arbeiteiideii Bürger gefaiigcii iieliiiieii ?, Pferde iiii(1 Scliafe 
ziisniiiiiieiitreibeii iiiid letztere gleicli sclilacliteii. Daiiii liess er 
die Dörfer liolksliofeu iiiid Aiiietliiigeii pliiiiderii , brniidscliatztc 
Stciiilieiiii iiiid Blassbrniirl. Die Stiidter, die iiber die Zalil der 
Aiigreifer iiiclit iiiitewiclitet Ivnreii, ~vagteii ~veder iliiieii ileii 
Rniib abziijagcii, iiocli koiiiiten die Jleiiiiiii~iger Ilntslierreii, die 
1~011 Haiis ~ ~ o i i  Recliberg zii eiiier Uiiterrediiiig gebeteii nrnreii, 
niif clesseii Iiarte Bediiigiiiigeu eiiigelieii. 

So miirdeii trotz der Beiiiiiliiiiigeii der Herreii voii Sclielleii- 
berg iiiid Eiseiibiirg, die zii rei~iiittelii bcst,rebt wareii, die Ge- 

' Einen Tag  iiacli .Toliannes, da die Ktilic ziir lITeiile gctriebcii iviirdeii. 
M:in köunte gl:iiiben, dass Jolianues riacli der Ernte s geiiieirit sei, der 
Ilacliezug also arii 30. Xugiist nacli Abscliliiss des Pailiiiigcr Priedciis statt- 
gcfurideii liabe. Der,sliäter angefiilirte I>eterstag zwiiigt :iber zur Aiiii:iliiiie 
cles 24. Juni als Datuiu. Diircli diese diisctziing verliert clcr ganze Vorfall 
trotz tler so bestiiniiiteii Angabeii :in lVnhrsclieinliclikeit. Diesc Provokntioii 
~Icrniuiiigeiis wiire eine Uiikl i~l iei t  des Grafen Ulricli, der iii einen scli\vereri 
Krieg rer i~ickel t  w:ir, in  dein e r  aiif die Hilfe der scli~~iibisclicn Roichsstiidte 
reclinote. - f Ein Karrer l\Tyss, Vater von S I<iiidcrii, tlcr sicli 11.01il xiir 
J\7elire gcsetzt, wurde erstochen. 



faiigeiieii iiiid die Leiite fortgefiilirt.. 8iii 30. Jiili 1;aiii daiiii erst 
iii llerkliiigeii eiii Vergleicli zu staiide, nacli clciii die I\leiiiiniiiger 
deiii Zeller seiiicn Felidebiief Iieiaiisgabeii, fiir die Gefaiigeiieii 
'500 fi. Lösegelrl, fiir die 755 fortgeti.iebeiieii Kiilie fiir cleii Iiopf 
2 f l .  zalileii sollteii. 40 Kiilie iiiid die geraiibteii Pferde Ivnreii 
iliiieii gaiiz I-erloreii, dafiir erliielteii sie die Bestiitigiiiig der 
Versöliiiuiig des Grafeii voii TViirtteiiiberg uiid Haiis Recli- 
bergs I. hiicli wolil iiiit Riicksiclit auf die sicli roii iiciieiii zn- 
saiiiiiieiizielieiide Kriegs~volke iiii Reicli wird Graf UIricli deii 
Streit iiiit der Stadt so scliiicll als iiiöglicli rertrageii Iiabeii. 

Aiii 4. Aiigust war der iieue Erzbiscliof voii Naiiiz Dietlicr 
ziir ~ a r t e i  des Pfalzgrafeii Friedricli iibergetretcii; niii gleiclieii 
Tage scliloss sich die I~niserliclie Partei iiocli eiiger ziisniiiiiieii?. 
Iiii Fiiil\ialii. 1461 ~~iissteii  beide Parteieii, dass es ziiiii Iirieg 
lioiiiiiieu iuüsse, iiiid Graf Ulricli roii T\Tiirtteiiibeig saiidte ~vieder 
Haiis roii Recliberg aus, iiiii Itriegsvolk zii ~ ~ c r b e i i  < Aiii 29. April 
rief der Gisf alle seiiie Pasalleii ~iaiiieiitlicli~ clnriiiiter niicli I-Iaiis. 
roii Recliberg , ziiiii Iiaiiilife gegeli den roii Kaiser Fiiedricli 
wider Pfalz, Bnyeni uiid Östreicli 1)rolilaiiiicrteii Krieg. Aber 
erst hii Septeiiiber des Jalires bracli (1er Krieg aus. Jlnrkgrnf 
,Albreclit eiitfaltete das Reiclispniiier iiii(1 Graf Ulricli saiidte iliiii 
Nilfs~ölker zii Ross iiiid zii Fiiss iiiiter Haiis voii Recliberg zii 
Hilfe, clie der llarkgraf vorzüglich gegeri deri Haiis voii Recli- 
Uerg stets ~volilgeiieigteii Herzog Liid~rig roii Bayerii ver~\~eiidcii 
solltej. ,Aber gleicli voiii Bcgiiiii des Kaiii1)fes eiitscliicd das 
Glück fir die bayrisclicii T\ratieii; selbst Nciistndt aii cler Aiscll 
fiel iii die Hiiude des Herzogs. 

Haiis voii Reclibergs Stiiiiiiiiiug iiii Lager des iiiarkgrnfcii 
war eiiie selir gedrückte. Da Xaiigel aii Proiiaiit, aii Heil iiiid 

Flitter liewsclite, iicfeii seine Leiite lieini; Triippeiiiiacliscliiibe, 
die Graf Ulricli versproclieii Iiatte, trafeii iiiclit eiii. So sclirieb 
tleriii Haiis rou Recliberg nii cleii Grafeii, „dass er iincli seiiier 
nlteii Gcivoliiilieit tliuii iiiid gerii aus eiiieiii zelieii iiinclite, iiiicl 

~vuiii iiim iii das Feld koiiiiiie, so sei docli iiiir ciiier da". Der 
Gisf solle die Saclie eriistliclier aiigreifeii, daiiiit er Elire iiiid 
Xiitzcii davoii habe. Falls clie Fusslüieclite, die iincli I-Iaiiso 

1 Scliorers Ueuiminger Chronik, S. 24. - C. F. Stülin, S. 525. - 
3 Rcg. 152. - 4 Reiclisstündisclie Archivaliirkundeii I, S. 303. - Der Hcreog 
lintte 1.13 crklürt, auf keinen höre Hans von Rcclibcrg so wie auf iliii ctc. 



licfeii, iiiclit gestraft I\-iirdeii, daiiii ~riirdeii alle lieinilniifeii, iiiid 
er alleiii beim Xarkgrafeii bleiben. Unter seiiieii Leiiteii befiiiideii 
sicli geiiiig solclie, die ,,uni iiieiiiaiid iiiclits giibeii ; iiii gniizeii 
Heere seien keine ungezogenere und ver~.r.orreiiere" l. Des 3Iai.k- 
grafen Albreclits iiii(1 Reclibergs Briefe sporiiteii den Grafeii 
Ulricli ziir grössten Tiitigkeit an. Aiii 15. Oktober 1461 iiber- 
redete er lind clie Boten der kaiserliclieii Partei die scli~viibisclieii 
Reiclisstiidte ziini Ziiziig, uiid SO gelang es cleiii BTarkgrafeii, 
einen Erfolg iiber den Herzog iiii Koreiiiber zii crriiigeii, der 
iiberriiiitig clie pfiilzisclieii Hilfsrölker lieiiiigesaiidt liatte. 

Das iiiarkgfiifliclie 11-T~tteriiber,""isclieHeer erbeiitete46 Wagen 
mit Geweliren , Harnisclieii iiiid Pro~iai i t  , tötete 100 feiiidliclie 
'i1rabaiiteii und iialiiii SO gefangen I .  Iiii scliiielleii Siegeslaiif 
~~~uri le i i  den1 Herzog von Bayerii claiiii alle seine Eroberiiiigeii 
bis aiif die Stadt Rotli ~rieder eiitrisseii. Dass sicli bei diesen 
Erfolgen aiicli iiii siegreiclieii Heere Per~\~iiiidete befniideii , ist 
~elbst~~erst!iiidlicli. So eisiiclite deiiii Haiis ~ ~ o i i  Recliberg den 
Grafeii Ulricli, iliiii eiiieii Arzt zii seiideii; ziigleicli bat er iliii, 
die Triippeii, clie er iiaclisende, besser aiisziiriisteii, da sie fast 
nackt iiii Lager aiikäiiieii. 

' Als Graf Ulricli, iii rlesseii dbsiclit rielleiclit ciiie liissige 
I<riegfiiliriiiig gegen seinen Scli~rager lag, sicli weigerte, eiiieii 
Arzt zii seiideii, scli~ieb Hans von Recliberg eiiieii selir deiiG 
liclieii Brief ziirück. „Euer Gnad iiieyiit", sclirieb er, „wir' be- 
dörffen keines drtzts, Uir selient iiocli ~iieiiiantl miiiid. Kiiii ~veyss 
icli liit,zel TTyiid uiii Eucli , daroii Ilir TViiii(1eii eiiipfalieii iiiöget, 
es sy daiiii, das Eucli die roii Scli~reiiieii oder 13iii.cn wider- 
falireii 1." Es  ist eine kiiliiie Spraclie, in der Iiier der Diener 
zii seiiieiii Herrii spriclit; aber Graf Ulricli sclieiiit dieselbe iiiclit 
veriibelt, in1 Gegenteil sicli iiacli deii '\\Torteii gericlitet zii liabeii. 
Uni deii iiiiiiier liiiiifiger ~rerdeiiden Desertioiieii iiii Heere ~~oizi i -  
beiigeii , befalil er, Recliberg solle jedeii Uiigeliorsaiii selbst be- 
strafeil; er wolle iliiii cleu Riicken Iialteii iiiid iliiii Geld sciideii. 
Dcii Grafeii Koiirad von Fürsteiiberg, Haiis Jakob voii 13odiiiaiiii, 
TVillielni iirid Signiuiid ~ o r i  Eoiiibiirg , Ulricli von Jiiiigiiigcii, 
Heiiiricli iiiid Borkart . von Reiscliacli, die eigeiiriiiiclitig das l k e r  
~rcrlasseri Iiatteri, lud Graf Ulilcli vor sein Hofgericht iiiid be- 
gelirte Scliadloslialtuiig von ilineii I .  

1 Sattler, Gescliiclite der Grafen von \\rUrtte~iiberg 111, S. SB. 



Diircli seiiic Erfolge gegen Bayerii eriiiiitigt, \~raiicIte sicli 
JZarkgraf A.Ibreclit aiii Eiide des Jalires gegen Biscliof Joliaiiii 
voll l17iirzbiirg; aiicli das TI-iirtteiiibergisclie Bilfslieer iinliiii aii 
der Perwiistuiig des biscliöfliclieii Laiides, aii cler Eiiiiialiiiie der 
Städte uiid Sclilösser teil, riii(1 es ist iiielir als iiiisiclier, ob sich 
Haiis roll Rcclibcrg aii deii strikteil Befelil des Grafeii Ulricli, 
der keiiic iieiieii FeiiidscIinfteii Iiabeii ~vollte, gelialteii Iint: dciii 
Jlarkgrafeii gegeii deii Biscliof iiiir zii Iiclfeii, falls er niigegriffeii 
lviir(1e I. 

Iiiz~visclieii riickte auch der Heizog Ludwig nieder vor, iind 
Recliberg iiieldetc diese Bell-egiiiig voii lTillbiirg aus deiii Grafeii 
Ulricli ? ; aber auch eiiie iieiie llTariiiiiig Iteclibergs , dass der 
Herzog iiiit 800 Reiterii iiiid SOOO Fiisskiieclitcii benbsiclitigc, 
iii seiii Laiid eiiizufalleii iiiid jedeiifalls iiiit cleiii Pfalzgrafeii 
eiiieii koiiibiiiierteii --liigrift' verabredet Iiabeii werde, 1;oiiiite dcii 
Grafeii Ulricli aiis seiiier Rulie iiiclit aiifsclireclieii oder nblinltcii, 
deiii Hilfe lieisclieiiiieii Grnfeii voii Oett,iiigcii 400 Reiter zii seiideii. 
Der Herzog \irurde aber iii seiiieiii eigeiieii Laiide voiii hTni*Ii- 
grafeii -Albreclit nufgelialteii, eiii bayiisclies Korps iiiiter Hciiiricli 
1~011 Freyberg gesclilageii iiiid clie Gefriiigeiieii aii deii Grnfcii 
Ulricli gesaiidt < Dieser grift' erst tätig wieder ciii, als diircli 
die Beiiiiiliiiiigeii des Iiöiiigs Geoig voii Boliiiieii iiii Dezeiiiber 
eiii deiii Kaiser geiieluiier , seiiieii Helfer11 nbcr iinclitciliger 
Friede-' zii stniide zii koiiiiiieii scllieii. So rereiiiigte er seiiie iieii- 
aiisgcliobeiieii iiiit deii iiiarkgrätiiclieii Triilq)eii, scliiidigte aiii 
21. Dezeiiibcr das Iiloster Jlaiilbroiiii iiricl iialiiii aiil 27. Dezciiibcr 
iiiit (leiii Xarkgirzfeii ziisaiiiiiieii (Ins feste Dorf Weiiigarteii ; nii- 
faiigs Februar saiiiiiielte er ~vieder eiii Heer gegeii Bnyerri iiiid 
iialiiii aiii 27. Febrrrar die Stadt Hei(1eiilieiiii iiiid das Scliloss 
Hallciisteiii, koiiiite aber trotz seiiier Vereiiiigiiiig iiiit dein 3Iai.li- 
grafeii die Stadt GuiirIelfi~igeu iiiclit eroberii. 

Ai der1 sicli iiuu scliiiell folgeiideii Pliiiideriiiigs- iiiid Raclic- 
ziigeii beider Parteieii iialiiii Graf Ulricli, uiid iiiit iliiii jedeiifnlls 
der zii seiiieiii obersteil Feldliauptiiiai!ii avaiicierte Hniis voii 
Recliberg niu. 311 eiiieiii Ziige aiii 13. April gegeii Pfalz teil, 
niif deiii 17 Dörfer gebrniidsclintzt ~i~u'deii  J. Der gefülirlicliste 

'Sattler, Gcschiclite der Grafen von l17iirtteuiborg 111, S. 253. - 
3 Beg. 103. - 'Graf Ulricli sollte das Lösegeld für die Gefaiigeiieii crlialtcu; 
also scheint sicli der ~vürtteiiibcrgisclic Teil des iu:irkgriifliclieii IIccrcs bc- 
sonders nui Iinilipfc beteiligt zu haben. - J C. F. Stüliii, S. $36: 



Gegiier der kaiserliclieii Partei war niicli iii diesen1 Jalire der 
IKiirfiirst Priedridi roii der Pfalz, der iiiieriirartet das Laiicl 
eines jedeii seiner Gegiier veriviistete. So entivnrf 3larl;ginf Kar1 
voii Badeii deii Plaii, geiiieirisaiii iiiit den1 IIarkgrafeii Slbreclit, 
dein Grafeii Ulricli iiiid (leiii Biscliof roii Bietz den Kurfiirsteii 
iiii eigeiieii Laiide aiiziigreifeii. Der kriegskiiiidige hlarkgraf rcr- 
~ ~ e i g c r t e  seine Teiliialiiiie iiiid widerriet deiii Zug eriistlicli ; aiicli 
der voiii 'Grafeii LTli-icli beriifeiie Kriegsrat iiiid vorziiglicli Haiis 
1~011 Recliberg spraclieii sich gegeii eiiieii solclieii AiigrilT aiis, 
iiiid ninii bescliloss, den1 Blarkgrafeii roii Baden iiiir eiiieii Rilfsziig 
zii seii(1eii. 

Die ziir Ül~efiriiigiiig dieser Botscliaft aii deii i\l~rligrafeii 
K r  aiifgeforderteii Riite Sigisiiiund voii Holieiiberg., l\Tillieliii 
Hertcr tiiid He~iiaiiii voll Saclisenlieiiii leliiiteii iiiitcr verscliiedciieii 
Por~väiideii deii iliiieii uiiangeiieliiiieii Biiftrag ab I, oliiie diircli 
1.teclibergs Eriiinliniiiig, die Botscliaft, aoliiie sie zii reclitfertigeii, 
eiiifacli zii iibcrbringeii uiid die h i t ~ i ~ o r t  des Nnrkgrafeii roii 
Badeil ziiriickzuiiielrleii , zur Ziiriickiialiiiie ilirer Weigeriiiig rer- 
aiilasst zii ~verdeii. Da scliliig der sclilaiie Hofiiieister Georg Rnyb 
vor, der Graf solle selbst ziirii JTarkgiafeii reiteii, iiiii iliii roii 
der IVeiterverfolgii~ig des tollküliiieii Plaiies abziibriiigeii. Eiib 
riistet protestierte Reclil~erg gegeii dicseii Porsclilag. Mit (lciii 
Fiiiger nacli (leiii I<ol)f deiiteii(1, rief er: „Georg , was ratest 
Dii? Roiiiiiit iiieiii Herr geil Pforzliei~ii, SO iiiag er iiiit keiiicii 
Elireii iiocli Gliiiipf ~reiidig ~verdeii, iiiicl iiiiiss fortzielic~i?.~~ 

Aber Georg I<ay1) war Haiis von liecliberg iiii Iiitrigiicspiel 
des Hofes. weit überlegeii. E r  überredete Ginf Ulricli, Haiis voii 
Recliberg iiacli üliii iiiid Gieiigeii ziir Beriiliiguiig der wiirtteiii- 
bcrgisclieii JIaiiiiscliaft, die des laiigeii Ihieges iiiiidc ~viir(le, zii 
seiiden. ~ ~ T i i l i r e ~ i ~ l  seiner Sb~reseiilicit ritt Graf Uliicll ziiiii 3lai.l;- 
grafeii und liess sicli roii dieseii iii clei. Tat zii deiii geplaiiteii 
Feldzug ge~viiiiieii. Aucli naliiii er auf Raybs Rat Recliberg die 
Peldliaul~tiiiaiiiiscliaft ab iiiid libertriig sie Willieliii Hertei.. Iii 

keiner Zeit seiiies Lel~eiis Iiat sich Recliberg iiieiisclilicli edler 
beiioiiiiiieii als jetzt. Xiclit eiiie gereclite lange gegeii das falsclie 
Spiel seiiies Gegners, iiiir elirliclie Sorge iini seiiieii IIerrii driickt 

Steinliofers ~lTiirtteinlierger Chronik 111, S. 352. - 2 Stciiiliofers 
TViirtteiiilierger Chronik 111, S. 52. - Kocli ini Porjnlirc 1i;ittc Rccliberg 
filr eine Scliuld K:iyLs den1 Gr;ifeii Ulricli i3Iii.g~ geleistet. Reg. 151. 



iliiii die Feder zii ciiieiii Brief aii deii Grafeii iii die Halid. BIit 
fast proplietisclieii \\'orteii scliildert er das Koiiiiiiciide; er glniibt 
iiiclit aii eiiieu Sieg des Gmferi „gegeii der1 alleriiiaiiiiliclistcii 
Fiiisteii, der iii Teiitsclilarid woliiit, so weiiig wie nii das Geriiclit, 
(las der lirrrfiirst aiisgespreiigt Iiattc, dass er aiisseiv Lniidcs sei. 
Aiif Iieiiicii Fa11 aber sei JVillieliii IScrtcr dieser scli~vcreii iliiii 
iibcrtrageiieii Aufgnhe ge~vacliseii, der Graf solle Dictricli ~ ~ o i i  
~41igelocli, der ki.iegscrfalireiier iiiid laiidesliiiiidigerbsei, ziiiii li'elcl- 
liniiptiiiaiiii criieiiiieii I. 

Sciiie Porstelliiiigcii wareii z~vecklos ; ja, der Graf sclilug 
Recliberg, der iiocli eiiiiiial rcrsiclicrtc, dass er seiiic Bbsctziiiig ' 

iiiclit iiaclit~~ge, die Bitte ab,' iliii aclit Tage lniig als sciii pcr- 
söiiliclier Adjiidaiit iiis Feld bcgleitcii zii diirfeii. Aiii 25. Juli 
blaclieii die Trulq~eii des Grafeii Ulricli , des ~1nrl;grafeii Iiarl 
iiiid des Biscliofs roii ;\letz ~ o i i  Pfor1.1ieiiii auf; aiii 30. Jiiiii 
iiberrasclitc der iii Bayerii geglniibtc Riirfiirst die Fiirstcii aiif 
ciiici. Streife, die sie iiiivorsiclitig gciiiig iiiit iiiir 800 R,citcrii 
iiiiteriioiiiiiieii Iiattcii, bei Scclieiiliciiii. -4111 Abeiid des 30. Jiiiii 
war „Graf Ulricli Stnttlinlter auf deiii Sclilossc xii Rcidelbcrg, ' 
JLarkgraf Kar1 Rniiiuieriiieistw, der Biscliof voii 3Ietii I<nftiizlcr 
ge~vordeii" ?; illre rieleii gefangeiieii Ritter iialiiiicii molil dciiiiincli 
iiiiteigeordiiete Stelluiigeii ciii. Graf Ulricli wird ~volil daiiinls 
scli~sereii Heizeiis aii seiiieii getreircii Elili~1iai.d~ Haiis voii Recli- 
bcrg gerlaclit Iinbeii. 

Dieser aber kaiiritc keiiic Iileiiiliclie Sclintlciifreiiile dariibcr, 
(lass der Erfolg seiiicr J\'ariiiliig SO ~cliiiell Reclit gcgebcii linbe ; 
iiur clirliclic Eiitriistiiiig iibcr deii diistiftcr des Plaiis, der selber 
zii I3aiis gcljliebeii , diirclizittert seiiieii Brief: „Gcorg Iinpb", 
sclireibt er, ,,liabe iiiclit iiiir eiiiigc, soiidcrii die ~~oriicliiiistc 
Scliiild, dass Graf Ulricli selber iiiitgerittcn sei. linyb linbc 
iliii gelinsst, dn er seiric Jleiiiiiiig iiiiiiiii~viiiideii iiiid iiiciiiniid zii 
Lieb gesagt Iiiitte. Wiire icli Gcorg Knybs Fibeiiiid ge~vcsst, als 
\\'illieliii Hertcr , icli werc bey der Haiiptiiiaiiiisclinft , clic iiiir 
vor bc~\-o]ileii gc~vesst., blibeii, riiid aclitc, iinclideiii icli das Alter 
rif iiiii. riiid lilciiic Tage liergebraclit, aiicli villciclit so vil als er 
solclicr Snclicii gcsclieii hab; icli ~volltc iiieiiiciii giiiidigcii Hcwii, 
da iiiaii iiiicli bey iliiii gelasscii liiittc, zii der Rniiptiiiaiiiisclinftft 

- - 

1Steiiiliofcrs Württciiiberger Cliroiiik, S. 6. - 2Steiiiliofcrs \ITUrttciii- 
berger Cliroiiiii, S. 3. 
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rils trostlicli und riiizlicli und aiicli so elirlicli als T\'illieliii Hcrt.er 
ge\ireseii seye." Sei es ilini docli eiiist gelurigeii, iiiir 400 Reiter 
oliiie Verlust roii den Feiiideii, die sieben Haiifeii wider sie gc- 
ordnet Iiiitteii, zii fiilireii. „Xraiiii er allein niclit ge\ireseiiJ Gott 
wollte sie deiiii ~\~iiiderbarlicli crlialtcii lialicii, so ~viireii sie 
liertiglicli iiiid der iiielirere Teil (lariiieder gelegen". TTeiiii er 
iiiir iiiitgcritteii ~vilre, wollte er durcli Rat uiid Hilfe die Kiiiid- 
scliaft aiiderst, (laiiii Willieliii Hcrter bestellt Iiabeii." 

Dass sich diircli diese ~viiidigc Haltuiig das iiiilitiirisclie 
Aiiselieii, das Rccliberg bereits genoss, iiocli Iiob, ist selbstjrer- 
stüiidlicli. Da aiicli Ti'illielni Herter bei Seckeiiliciiii gefaiigeii 
~1~n.r I, trat er iii seine Stelluiig als Pcldliauptiiiaiiii ~i~icder  ein2. 
Aiii 7. Juli bat der Biscliof von Speycr die iii Stiittgart in Ab- 
mesenlicit des Grafen Ulricli regiereiideii Riite 3J iliiii Bans voii 
Recliberg iiiit iiiögliclist vieleii Triippeii iiiid Scliivcizcrii ziir Per- 
teidigiiiig roii Rotteiibiirg ziiziiseiideiiJ. Ani 8. Jiili forderte 
Narkgraf Albreclit die ~v\.ürtteiiibergisclieii Riitc niif, iliiii Haiis 
roii Recliberg iuit eiiieiii reisigen Zug iiacli Uliii zii ~eil(ie11, die 
' Landleute zu bewaffnen uiid aucli iiacli Uliii zii seiidcii; daiiii 

 volle er ziir Befreiiirig der Gefangenen eirieii Zug gegen Liid~vig 
von Bayerii uiiteiueliiiieu. Iii der Tat swidten die Riite zii cleiii 
Ziige 1300 Maiiii ; docli sclieiiit Haiis iroii Recliberg aii deiiisclbeii, 
sowie an der Pluclit von Gieiigeii, aiif der ein Ulricli ~ ~ o i i  Rccli- 
berg erscldageii wurde, iiiclit teilgeiioiiliiieii zii Iiabeii, dciiii sclioii 
Eiide Juli sclireibt der Narkgraf aii iliii, Gcorg Rayb iiiid 
MTerner Liiz, dass sie die Treiiiiiiiig ilires Herrii von iliiii iiiclit 
veriirsaclieii , iiocli die geplwiteii Reirateii ~~erliiiidcrii iiiöcliteii, 
sondern sie iiiöcliteii, iiiii iiiit iliiii zii berateii, iiacli Uliii 
lioiiin~eii 

.Da der Persiicli, die Gefarigeiicii iiiit deiii Scli~vertc zii be- 
freien, niissluiigeii war, versucliteii es die ~i~iirtteiiibergisclieii 
Rate iiiit Unterliandluiigeii. dbcr  die Bediiigiiiigeii, die iliiicii 
der Sieger aiii 20. Ii'el~riiar 1-463 stellte0, i\.ni.cn iiiiertriiglicli 
Iiart. 

'Steinliofers Chronik, S. 70. - 2Stciiiliofcrs Cliroiiik, S. S3, von 3Iarli- 
graf Albreclit als solcher 'angeredet. - VorzIiglicli Graf Sigiiiiiiid von 
Ilolienberg, Georg I<ayli, Hofmeister, H:ins von Reclil~crg, TIaulitiiiiinii, \\Terrier 
Lue, Trogt von Stuttgart. - J Stcinliofers Cliroiiik, S. 7G. Aiii 8. .Tiili bcgiiiiii 
(lcr Kurfiirst sclioii die Stadt zu 11el:igerii; die Einiialiiiic gelaiig iiiiilialos. 
- Steiiihofers Clironili, S. B. - Steinliofers Clirouili, S. 95-10?. 



Vorziiglicli Haiis roll Itecliberg ~\~i(lersetztc sicli der Aii- 
iialiiiie eiiies Pertmges, iiach ~Velclieiii sogar Stiittgnrt pf%lziscl~es 
Lelieii \verderi sollte. Die Riitc ciiiigteii sicli, (Ins Urteil Grd  
Ebei.1iai.t~ voii \\Tiirtteiiilierg des älterii iibcr clieseii Vertrag zii 
~~eriicliiiieii; zuglcicli aber setzte (las liciiiiliclic 1iitrigiiciisl)icl 
gegeii Recliheig n7icder eia, iiidciii iiiaii iliii besc1iii111igte, (lic 
-Aiisl6siiiig des Grafeu Ulricli iiiitl seiiier Rittcr liber1iaul)t -wider- 
intcii zii Iiabeii. 111 eiiieiii offeiieii Veraiit\~rortuiigssc~ireibcii nii 
dcii Gmfeii Eberliart trat Reclibcrg dieser TTcrlciiiiiduiig eiit- 
gegeii; Bediiigiiiige~i, dic iiiit der Elire seiiics Rerrii. zu ~rcreiii- 
bareil seieii, solle iiiaii zii seiiier Bcfreiriiig nriiieliiiicii, dic Fortler- 
iiiigeii aber, die die Elire des G~afeii iiiid dcii Naiiieii \Viirttciii- 
bergs scliiidigteii, diirfe iiiaii iiiclit crfiillcii, selbst ~vciiii iiiit. dciii 
Giafeii seiiie beidcii Söliiic gefaiigcii wordcii ~viircii I. 

Uiid Graf Eberliart sali t.rotz sciiier Jiigciid ciii, dass clicscii 
Brief eiii politisclicr I<opf, eiii patriotisclies Ilerz diktiert Iinttc. 
Iiii gleiclicii Siiiiie, fast iiiit rlcii \\'ortcii Rcclibcrgs, gab er dcii 
Riitcii des Grafcii Ulricli Bescliciil aiif illre Ipragc?. 

Da aber der Rrirfiirst ~viilirciid (leii TTcrliaiiilIiiiigcii sciiic 
fiirstliclieii Gefaiigeiieii iii deii Stock lcgcii licss iiiid sie niicli 
soiist selir Iiart Iiielt, rerstniid sicli Graf Ulricli, dcr Qefaiigcn- 
scliaft iiiiide , aiii 26. April zii ciiieiii .Vertrag , der iiiiiiicr iiocli 
Iiarte, ~vciiii nucli iiii Pergleicli zii dcii friilicrcii abgcscli~\~iiclitc 
Bediiigiiiigeii entliiclt 3. 

Kacli (Zer Riicl;l;elir dcs Grafcii Ulricli, der ciiicr jroii deii 
prosseii Herreii ~vai; die es iiiclit ger~ie scliei;, ~vciiii illre Dieiicr 
iliiieii be~vciseii, dass sie kliiger scieii wic sie selbst, 'fiililtc sich 
ITaiis roii Rccliberg ~volil selir iibcrfliissig iii St,iittgnrt. ~Piiliseiid 
iiber ICayb die Soniie der 8riifliclieii Giiade Iciiclitcte ", giig 
Recliberg iiii Soiiiiiier 146.2 iiacli seiricr Burg S~liraiiibcrg iiiid 
~i\~\.,iiig voii dort dcii Abt voii Hirsaii, Rcclibcrgs Stiefsoliii, dciii 
Freilierrii Wcriier voii Ziiiiiiierii, clic Loslösiiiig der Dörfer \Paltr 
iiiessiiigcii , Obcradorf, Bacliiiigcri, Pfcffciidorf iiiicl Altobcriidorf 
aiii 13.3lai 1463 iii Umcli iiiii 300 11. zii gcstnttei~" 1111 Friililiiig 

1 Steiuliofcrs Cbroiiik, S. 111. - 2Stciiiliofers Cliroiiili, S. 102. - 
Steiiiliofcrs Cliroiiik, S. 10'. - 4 Graf Ulricli bczcicliiiet. ilcin Rsiscr Pricdricli 

gegenüber c Gcorg I<njb von Iiolieiisteiii als ciiioii BI:~iiii, dcr des I~oiclics 
Sielten und nllcr Liitifen so erf:ilircii, criiict iiiid ilnliey froiiiiii iiiiil erb:lr ist, 
als aiui iiii gnuzcii Sc1iw:ibeiilnud sciii iiiag. Stciiiliofers Clironilc 111, S. 10.1. 
- i % .  Clirouik. Sielic uiiter Xnckdoteii Iibcr Rccliberg. 



1463 aiii 4. iilai erbat er roii seiiieii alteii- Gegiierii, den Eid- 
geiiosseii , die Erlaiibiiis , fiir seiiieii sieclieii Körper iii Badeii, 
desseii Biidcr er einst zerstört Iiatte, Erlioliiiig siiclicii zii diirfeii, 
iiiid die Tagsatziiiig ge~~äl i r te  deiii Kraiikcii die Erlaiibiiis I. 

IX. IIniis voii Rcc1il)crgs Kaiiilif gegcii die Griifcii voii 
l\'iirtteiiilJerg riiid die Gesellsclinft ziiiii St. Georgeiiscliild. 

Hatte Haiis roii Reclibeig riacli seiiier Riicldielir roii Badeii 
geliofft, sicli der ~volilerkiiiiipfteii Riilie voii iiiiii aii frcucii zii 
diirfeii, so Iiatte er sicli bitter getiiiisclit. Aiii 8. Februar 14G3 
liattc er iiiit seiiieii Xeffeii Eberliart iiiiil Haiis voii Kliiigeiil)erg?, 
so~vie seiiieiii Petter T\7illieliii voii Recliberg eiiieii TTc'rtrag ge- 
sclilosseii, riacli (leiii illre drei Festen Scliraiiiberg, Holieiit~\icl 

'iiiid Sclialksl~iirg ilirer aller ofteile Hiiiiscr sciii solltcii. Niiii 
lintteii die Grafen Joliaiiii iiiid Georg \?oll IPcrdeiiberg drei Kiicclitc 
Ebcrliarts roll, Rliiigciiberg oliiic Absage gcfaiigcii , geiiiartert 
lind zur Biis~~~aiidcriing gez~wngeii , uiid aiif die Klageii Eber- 
Iiarts iiiir geaiitn-ortet, dass die Kiieclite iiii Iiitcresse des Grnfeii 
voii IPiirtteiiiberg, iiiit denen Eberliart zwar Streit, aber keine 
offeiic Felide liatte, gefaiigeii gelialteii ~viirdeii. 

Kocli lierrsclitc die feinuliclie Spaiiniiiig z~visclieii dein Grafeii 
von Werdeiibcrg , deiii iiiiiclitigcii Haiiptiiiaiiii der Gesellscliaft 
ziiin St. Geoipeiiscliilde iinrl Eberliart roii IUiiigeiiberg, als eine 
iieiie Gc~valttat des Grafeii die Felidc ziiiu Aiisbriicli binclitc3. 
E r  und sein Soliii Georg Iiatteii einen I<iieclit, I<oiirad Raiiber, 
geiiaiiiit Guttelin, den sie bescliuldigteii, iiber sie geliistert zii 
liabeii , gcfangeii geiioiiiiiieii iiiiil iliiii diircli fiirclitbare Alnrtcrii 
ein Gestiiiidiiis erpresst. IYie durcli eiii TPiiiider gelang es den1 
Raiiber, aus seiiier Haft zii Eberliart roii Rliiigciiberg, dei. sich 
iiiz116sclieii eines tapferen ariiicii Bdeligeii, TTolf von Ascli, aii- 
geiioliiiiieii liatte , zii eritkoniiiieii. Da sich die Grnfeii aiicli in 
dieseln Falle ~veigcrteii, Eiitscliiidigiiiig zii leisten, sagte iliiieii 
Raiiber iii seiiieiii iiiid seiner Helfer Ni-triicii aiii 11. Juli 143-1. 

'Seine Bitte, init 17-18 Persorien als i3eglcituiig rciseii zii diirfcii, 
zeigt, ~velclieii Aufwnnil Hans von Recliberg zn dieser Zeit trieb. Eid- 
gciiössisclic Abschiede 11, S. 3-7. - zPocliezer, Gcscliiclito des IIaiiscs 
TValdbiirg: Sölinc der Grefin 1:nldbnrga ~ o i i  li7aldburg, Scliwester voii 
Reclibcrgs erster üeuialilin. - Z. G. O., S. 2iG. 



ab I. Die Grafeii 11-n~idteii sich sofort nii die Gesellscliaft zuiii 
St.. Georgeiiscliil(1 uiii Hilfe, iiiid eiiiige i\litglicder derselbeii 
sclilugeii deiii Ginfeii Eberliart aiii 21. Jiili vor, jetzt iiocli 12eclit 
zii iicliiiicii, iiiit der Droliuiig, bei einer Weigeriiiig (leii GI-afeii 
beizristelieii2. Aiii 27. Aiigiist leliiitc Eberliart roii Rliiigeiibcrg 
diese Fordcriiiig ab iiiirl fragte aii, ob die Edclcii niif ilircr Ab- 
siclit, iliii zii befelideii, beliarreii \viirdeii. - 

Seine sclirofie Aiit~vort zeigt, 11-ic wciiig er die Gesellscliaft 
ziiiii St. Georgeiiscliilcl fiirclitete; iiiii so ~iiclir lag iliin darnii, 
sciiicii Streit iiiit (leiii Grafeii Ulricli zii vcrtragcii. E r  ritt iiiit 
Haiis roii Recliberg iiacli IVaibliiigeii, iiii(1 es kniii diircli desseii 
ITeriiiittliiiig zii eiiicr Versöliiiiiiig. J a ,  (lcr Graf criiiiiiitcrtc die 
l~cideii zur Foi.tsctziiiig der Fclide, (In aiicli er iibcr die I\Terdeii- 
berger viel zu klageii Iiiit,tc 4. E r  rcrspracli, llecliberg iiiid Rliiigcii- 
berg zii iiiiterstiitzcii iiiirl gab iii dicseiii Siiiiic niicli sofort sciiiciii 
Vogt iii Gaiiiertiiigcii Befelil. %~v:ir teilte der Graf iliiicii iiiit, 
dass er sich stelleii wiirde, als ob diese Fclide iliii erziiriic, docli 
sollteti sie (las iiiclit fiir Eriist iicliiiieii5. 

Als Reclibcrg iiiiiiicr iiocli zögerte, die Felidc zii bcgiiiiicii, 
sniidtc Graf Ulricli sciiicii Pogt lroii Gaiiiertiiigcii zii iliiii , der 
iliii iiii Beiseiii voii Zeugeii aiifforclerte, deii Grafeii voii IITcrdeii- 
lierg abziisageii, oder Riiidcl niiziifniigcii, (lniiiit die Grafeii iliiii 
absagtcii. Giaf Ulricli iiiirl Graf Eberliart ~viirdeii iii dcii iiäclistcii 
Tngcii iii Tiibiiigcii sicli iiiit der Gesellscliaft ziiiii St. Georgeii- 
scliild vw11iiidcii Graf Ulricli bcabsiclitigc aber , alle bereits 
niigcsngteii Felideii voiii Pertrage artsziiiicliiiicii '. 

So criiiiiiitert, zog RecIibkrg niii6. Septciiibcr"iiit 300 Itcitcrii 
iiiirl eiiiigeii Fiisskiiccliteiio aus, ~liiii(1crtc die \\Tcrdeiibcrg'sclicii 
Besitziiiigcii, ~crbraiiiite die Dörfer Fcl(lliniiseii, Hnrtliniiscii iiiid 
3lclcliiiigcii , legte Bciiziiigeii -4C0 fl. Braiidscliatziiiig auf, eiiic 
gleiclic Siiiiiiiie aiicli deiii Dorfe Doniiatziiigeii, das cIciii ~ i i d c r  
seiiier crsteii Finii, deiii Gnfeii Eberliart roll So~iiiciibcrg, eiiieiii 
JIitglied der Gesellscliaft ziiiii St. Gcoigrciiscliild, gcliörtc; (lieser 
for(1erte 1~011 der Gesellsclinft ziiiii St. Georgeiiscliild Scliiitz iiiiil 

1Z. G. O., S. ?G;). - '2. G.  O., S. 2G-1. - 3Z. G; O., d. 2G5. - JGraf 
Hans von ~\*crilcnlierg Iiattc dcii Grnfcii Ulricli oliiic jcdc rcclitliclio Gruiid- 
1age drirch 1:ordcriiiigeii seiner Geiiinliliii Elis:ibctl~ 1456 zii Iioiizcssioiicii 
gcziviiugeu. Sattler 111, S. 21.1-217. - =%. G. O., S. 876. - =Z. Cliroiiili, 
S. -100 ff. - '2. G. O., S. 27G. - SDatt de pav. piib!ica liber 2, Cnl). 8, 
Sum. -19, S. 2-13 :im 29. Aiiguat. 



erbot sicli, vor Herzog Sigiiiiiiid voii Öst,reicli, Markgraf Ihr1  
roii Bndeii, Graf Eberliart voii l\Tiirtteiiiberg, Tliiiriiig voii H,?]]- 
nyy1 oder Jakob voii Bodiiiaiiii, vor deii Riitcii roii lioiistaiiz, 
Züricli oder Uliii Reclit zii stelieii. Da Haiis roii Recliberg iiiid 

Eberlinrt roii Riiiigeiiberg sich ~vcigerteii, Rcclit zii iieliiiicii, 
forderte die Gescllscliiift iiacli l~estst,clliiiig des gesclielieiicii Uii- 
rcclits diircli ilireii Hqiiptiiiaiiii Haiis voii '\\Terdeiiberg iiiid scclis 
iiiibeteiligteii Britgliederii, aiif Griiiid (lieses TTorfalles die Grafcii 
Ulricli iiii(1 Eberliart aiii 16. Septeiiil~er laiit ilircii Vertriigcii ziir 
Hilfe aiif I .  

Da die Grafeii voii Werdeiilieq iliiii iiiclit, wie er\\.artet, 
aiif ileii Zug voiii G. Septciiil~er ;il~sagteii, so siigtc I3:iiis voii 
Reclibcrg, - iiiiiiier iiocli iiii Bert,raiicii niif Graf Ulriclis liciiii- 
liclic Hilfe, - aiii 21. Scptc'iiil~er dcii Grafeii ~ ~ o i i  \\Terdeiiberg 
iiiid ilireli I-Ielfei-ii iiiit ,~iisiialiiiic des .G-rafeii I-Ieiiiricli ~ ~ o i i  Liipfeii 
iiiid IKoiii-ad voii I~iii*steiil~erg? ab 3. Aller die Treue des Gi'iifeii 
Ulricli \viii.de aiif eiiie zu linrtc Probe gestellt, ileiiii die Gesell- 
sclinft bot iliiii eiiicii Iiolieii Preis fiir seiiieii I\'ortbriicli. Voii 
cleii drei Biirgcii der gcgei; die Gescllscliaft TTcrbiiiidetcii war 
die Sclialksbiiig die aiii sclileclitesteii befestigte. Naii bot sie 
deiii Grafcii U11.icli zuiii alleiiiigeii Besitz, falls er sie ciiiiicliiiieii 
n~iirclc, wiilircii(1 er aiisserdeiii iiocli eiii Drittel diitcil erliiiltcii 
sollte, falls Ginf Eberlinrt Scliraiiiberg otlbr die Gcscllsclinft 
Holieiit~viel erobcrii sollteii. Da Graf Ulricli, deiii \\'illicliii voii 
Rec1ibei.g iiocli 12,000 fi. scliiildig ~var?,  wird er diircli die Felidc 
ziigleicli sich dieser Scliiild liabcii eiitledigeii ~vollcii. 

Seiiic letzte11 Bedciikeii beseitigte der ~ticfsoliii Reclibergs, 
Preilicrr TTcilier voii Ziiiiriierii, der, trotzilciii er iiiaiiclics Giite 
voii Recliberg erfalii.eii liatte, seiiieii gaiizeii Eiiifliiss als Hof- 
iiieister des Giafcii Eberliart aiifbot, iiiii die Vcreiiiigiiiig gcgeii 
seiiieii St,iefvater zu staiidc briiigeii J. So ~viirdc deiiii niii 25. Scp- 
tciiiber ~~crabredet,  dass die Giafeii aiii G. Oktober Ebci'linrt 
voii Rliiigeiiberg , Wolf voii Bscli , Giitteliii , 13iii.knrt Hartzci; 
sowie ilireii Helferii Felidcl~riefe iiacli T~viel sciidcii solltcii, Ulricli 
aiii 8. Oktober vor die Scli~lk~l~iirg,  Ebcrliart vor Scliraiiiberg, 
die Gesellscliaft ziiiii St. Gcorgeiiscliild sicli vor Holiciit\vicl lagerii 

'Z. G. O., S. 2GG. - zZ. G. O., S. 271. I ~ I I C ~ I  ilicsc bcitlcii Griifcii cr- 
liliireii sich aui 29. Scl~temlier gegeii ihn. - Z. G. O., S. 276. - J Z. Clirouik, ' 

s. 400 fi. 



sollt eil. Jeder clcr drei Kontrnlieriteii sollte aiif eigene I<osteii 
deii Ziig SO riisteii, dass iiiwi cleii Feiiicl voii jeder Roiiiiniiiii- 
kntioii nbscliiieideii köiiiic iiiid sicli verpfiiditeii , falls iincli 1111- 

giiiistigeiii Aiisgniig eiiier der geplniitcii Belngeriiiigcii eil1 Teil 
niigcgliffeii wiirde, tliesciii Hilfe zii leisteil. Uiii deiii Gegncr 
iiiclit selbst die 3Iittel ziir ~reitercii Iiriegfiiliriiiig zii licfei.ii, ver- 
piliclitcteii sie sicli, illre Gefniigeiieii iiiclit niisziilöscii iiiid ilireii 
Dörferii zii verbiefeii, Biniidsclintziiiigsgeldei. zii bczalilcii. Eiii 
I'rie(1c sollte iiiir geiiiciiisniii gesclilosscii ~scrdcii 1.  

Wie ver;ibredet, sniidteii die Ginfeii 1~011 J\Tiirttciiibcrg niii 
6. Oktober illre Absagebriefe iincli Holieiit~vicl, iiiid Ilniis j7oii 
Rcc1ibei.g ~r i i rc  jetzt iiodi iiacli dciii Biiclistnbcii seiiier 1459 eiii- 
gegaiigciicii Perlifliclitiiiig' gezn7iiiigcii gc\vcscii, iiiit iliiicii sciiic 
friiliereii Frciiiitlc zii bekiiiiil~feii. Dass Graf Ulricli selbst iiiclit 
nii eiiicii solclieii Trciil~riicli Redibcrgs geglaubt liat, zeigt der 
Eiiiscliliiss der Eroberiiiig Sclirniiibcrgs iii clcii gciiiciiisniiieii 
I<ricgsplnii, iiiid es ist eitel Bci~cliclei, \reiiii der Giaf sicli seiiiciii 
iiiid Rcclibergs gciiieiiisaiiieii Rniiipfgciiosscii , rlciii 3lnrligrafeii 
dlbrcclit gegciiiibcr beklagt, (lass Rcclibcrg. iliiii l~clidc oliiic 
diifkiiiidigiiiig seiiies D i e i i ~ t ~ ~ ~ r l i ~ l t i i i ~ ~ e ~  niigesagt Iinbe 3. 

31it scli~vereiii Hcrzeii, aber voll Eiitriistiiiig iiher sciiic T~eeii- 
losigkcit, lintte Halls voii I Z C C I I U C I ~ ~  deiii Grnfeii Ulricli niii 
4. 0ktobei. abgesagtJ. E r  \\xr niif deiii Wege iincli Ilciligciiberg, 
iiiii deii Giafeii von \\'erdeiiberg, desseii Ziizrrg sicli vor ISolicii- 
t~vicl festlegte, niis seiiier Stniiiiiibiirg zii rert~cibcii, als er roii 
deiii Gcsiiiiiiiiigs\~cclisel des Grafeii Ulricli Iiörtc. Scliiiell Iiclirtc 
e r  iiiii, t rnii  Besntziiiig iii die Sclinksbtirg iiiid leitete die Bc- 
festiguiip iiiid Peigroriniitieruiig des Sclilosscs; (1;~iiii eilte er 
selbst iincli Sclirn~i~iiucrg, vor cleiii Graf Eberlinrt niii 9. Olitobe~ 
ciii festes Lager niifscliliig ; docli liicltcii sich die ~\riirtteiiibcrg- 
isclicii Trrippeii der eiiisetzcii(1cii ICiiltc linlber iiieist iii ilcii iiiii- 

licgciidcii Dörferii auf; das ICi~izigtnl liiclt Eciiiricli voll Fiirsteii- 
berg besetzt., iiiii Rcclibcrgs Rniibziigc iincli dieser Seite Iiiii zii 
~rerliiiideril s. 

Dei111 Reclibem zog trotz der Belageriiiig, iii S~1iiiiiiibci.g 

'-2. G. O., S. 1GS. - 'Reg. 1.18. . Alciii Lebtag wider allcr iiiiiiiiiiglicli 
p u t z  iiieiiiaiid i~sc,nciioiiiiiicii, ziiiii R:it iiud Diciicr Iicstcllt Iii~bcii D .  - 
1fieg. 157. Brief \-oiii 15. Oktober. Ziigleicli bat Graf Ulricli iIcii JIarltgrüfeii, 
Ziizrig aus Frauken aii Rcclibcrg fer~~zuli:ilteii. - .L Ileg. 166. - X. Clirouik, 
S. 4GO K 



aus iiiid eiii iiiid rerbraniitc die Besitzuiigeii sciiier Gegner. 
Roteiibiirg uiid ,Slpiisbacli gingeii iii Flaiiimeii niif, iiiid iiiit 
reiclier Beiite kelirte Recliberg iiieist lieiiii. 

iilit grosser Erbitteriiiig \-iir(le auf beideii Scitcii der Krieg 
gefülirt; „grosse Dörfer riiid feste Sclilösser biniiiiteii iiiedei., 
iiiiter grnusniiieii Qiinleii verloreii die Neiisclicii ilir Lebcii" I. 

Nncli sciiier Geivoliiilieit sclieiiit Rec1il)erg niicli iii dieseiii ICniiipfe 
Helfer iiiiil Kuiidsclinfter auf der Gegeiipnrtci geliabt zii Iiabeii. 
So rern.nlirtc sicli nin 17. Oktober die Stadt Villiiigeii, ileii 
Sclirniiibesgern Uiiteiscliliipf iiiid Voiscliiib gewiilirt zii Iinbcii2. 
13eide Pnrteieii siicliteii iieiie Perbiiiidete; so sclilosseii die Grnfcii 
lTon IVürtteiiibesg aiii 12. Xoveiiiber iiiit deiii i\Trii.ligi.itf~ii Knrl 
1~011 Barleii eiii Biiiidiiis; voii beidcii Scitcii aber ~\~iirdc die Eid- 
gciiosseiisdinft iiiii~vorl~en. Sclioii iiii Jniiiiiii. 1464 n a r  Eber1ini.t 

I<liiigeiiberg init deiii Scliloss T\\iel Biirger iii Liizerii ge- 
~vordeii 5 aiif das Hilfegeciicli der Grafeii voii \ITiirtteiiibcrg iiiid 

der Gcsellsclinft ziiiii St. Grorgeiiscliild iiii die Tagsatziiiig folgte 
eiii Brief Recliljesgs iiiid Kliiigeiibergs - der letzte, deii Bniis 
lroii Reclibcrg gescliiiebeii Iint - aii deii Rat roii Ziiricli. Sie 
~vnriiteii dcii Rat, (leii Gsnfeii voii I\'ürtteiiiberg niii ,,Ilei.niis- 
zielieii des I(nrreiis der Gcsellsclinft" zii Iielfeii, ~ o r  deii die 
Grnfcii sicli leiclitsiiiiiig ges~inriiit Iiättcii. . 

Ilire Gegi~er riisteteii iiiir deiii Xniiicii iincli gcge;i sie; iii 
ilcr Tnt gelte es deiii Pfnlzgrnfeii l~riediicli iiiid deii Eidgeiiosseii. 
Obgleicli sie ~ ~ c d e i .  die Grnfeii, iiocli die Gescllsclinft ziiiii 
St. Georgeiiscliild firclitetcii , seieii sie (locli bereit, Reclit zii 
neliiiieii : niif Iierzog Sigiiiiiud, Pfrilzgi.af Fi.iedricli, I-Ierzog I~iid- 
wig B:iyerii, Biscliof Riilireclit roii Stinssbiiig, Biscliof Pcter 
1~011 Aiigsburg, Biscliof Biirklinrd roii Roiistniiz, Graf Sigiiiiiiid 
~loii Holieiiberg, Junliei. Siiiion roii Stntfclii, Tliiiriiig 1fiill- 
1~~71, vor der Gesellscliaft der Doiinii, vor deii Iiiiteii der Rciclis- 
stiidte: Niiriiberg, iliigsljiirg, Stinssbiii,g, Basel, Koiistniiz, Über- 
liiigeii, Rottweil oder vor den Eidgeiiosseii, vor dcii drei lITnl(l- 
stiitteii iiiid Glariis geuieiiisniii oder eiiizelii, vor Berii, Liizei?i, 
Scliafl'liaiiseii, Ziiilcli oder vor deii rcrbiiii(1eteii Seestii(1tcii. So 
iiiöcliteii die Eiclgeiiosseii ilire Gegiier iiiclit iiiiterstiitzeii, soiiderii 
iliiieii ilire Kiieclite ziilnufeii lnsseii4. Iii der Tat ~~erlinrrte die 

1 Clirouicoii Elri-acense Uonunientn Geriuaui;ie X, S. 49. - *Z.  G. O., 
S, 272. - 'Z.G.O., S.260. - JZ.G.O.,S.273. 



Eidgeiiosseiisclinft iii Xeiitrnlit5t; docli sclieiiit dieselbe fiir die 
Partei, die niif sie Reclit geboteii Iintte, ~volilmolleiid gerneseil 
zii seiii. Aiii 27. Oktober forderteil Eidgeiiosseii die Gesellscliaft 
ziiiii St,. Georgeiiscliild driiigeiid niif, JInrktbesiiclier der iieiitraleii 
Stadt Steiii iiiibelielligt zii lasseiil; aiii 3. Noreiiibcr scliliig der 
Rat roii Sclinft'liniiseii iiiit Beriifuiig niif seiiic Nciitralitit iler 
Gesellsclinft die efieteiic Verproviniitieriiiig ab 2. 

Es dieiiteii sogar eidgeiiössisclie Kiieclitc iiiiter Ebcrliart 
voii I<liiigeiiberg, cleiiii die Tagsatziiiig forderte die Gescllsclinft 
ziiiii St. GeorgeiiscliilcI niif, die gefniigeiieii Söldiier lierniiszii- 
gebeii3. So ~vnreii deiiii die Grnfeii iiiid die Gescllscliaft auf illre 
eigeiic Kraft niigcwieseii, iiiid sie Iageii iiiiiiicr iiocli oliiio siclit- 
liclieii Erfolg vor deii drei Biiigeii, als Recliberg zii sciiiciii 
Ictzteii Ritte niii 11. X~\~eiiiber seiii Pferd bestieg. E r  ritt iiiit 
eiiieiii giiteii Ziig iii das Dorf RöteiibncliJ, trieb deii Baiicrii (las 
Pieli fort iiiid iiiaclite reiclie Beiite. Der TTogt ~ ~ o i i  I-Ioriibcrg 
eilte iliiii mit deii Gescliiidigteii iincli; docli ~viirdeii sie iincli 
kiiizer Zeit in die Fioclit gesclilngeii. Biif der Verfolgiiiig traf 
Recliberg der Pfeil eiiies Baiierii, der sicli liiiiter ciiiciii Holil- 
~veg versteckt lintte. Oliiie Sdiiiieiil.ciislniit, iiiir sciiieii Licbliiigs- 
sprucli „Hostlin JInilostlinU iiiiiriiicliid, stieg Recliberg voiii Pferd 
iiiid l i e s  sich iincli Villhgeii iii (las Hniis ciiics Biirgcrs St-eclile 
tl;?gei1 j. 

AIit deii Segiiiiiigeii der Rirclie iiiicl iiiit lilnreiii Be~\russtseiii 
snli Recliberg deiii Tode eiitgegeii, deiii er so oft sclioii iiis Bilge 
geblickt Iintte. E r  starb niii 13. Xoveiiiber uiid ~\~iirde iii TTilliiigeii 

'Z. G. O., S. 274. - *Z. G. O., S. 275. - JZ.  G. O., S. 284. - JAIciii- 
iiiinger Cliroiiik. Scliriftcn des Vereius fiir Gescliiclite des Bodensecs. 
llTürdiiiger, S. 1 0 .  - 'Z. Chronik, S. 403, erziiiilt, auf der Pliicht ii:~be sich 
bei eineiu Steige ein Bauer rerborgeu, der all seiiie Tage l i ~ i n  Scliiitz ge- 
wesst W, dieser Iiabe, als H:ius von Recliberg vorbeiritt, iii seiner Herzeiis- 
angst einen Pfeil auf ihn abgeschossen, der in Reclibcrgs Äriiicl Iiiiugeii 
blieb, oline ilin zu rerletzen. Beim Heriintersteigeii roiii Pferd liabe,Rccli- 
berg sich selbst den Pfeil in deii Lei11 gedriickt. - Uiimnlirsclieiiilicli ist, 
dass ~rährend des inelirstiiudigen Rittes der Pfeil niclit abfiel oder von eiiieiii 
Begleiter Reclibergs beiiierkt wiir~le; nncli Iiiitle iler iiu Äriiicl Iiiiiigeutlc 
Pfeil iiiir den Brm, niclit den Leib W rerlctzeii köniicii. Uii~rliliirlicli ist  
es  auch, warum sich tlcr scliiverrerwiiiidetei Recliberg niis clciii bcl:igorteii 
Schraiuberg - dorthin wurile tlocli die Beute gcbrnclit - iincli Villiiigcii 
liiitte tragen lassen sollen. F ü r  Verwuiidetciil~1log.c iiiuss docli iiii Sclilose 
aiicli gesorgt gewesen sein. 



bei deii Barfisserii begrabeii. Die Insclirift aiif sciiieiii Grnb- 
steiii, deii das Recliberg'sclie iiiid iiiiter iliiii (las T\Taldbiirg'sclie 
iiiid T\'erdeiiberg'sclie T\'appeii ziereii, Iaiitet: „Aiiiio 1 4 4  aiii 
Ziiisstag iiacli Xartiiii starb Iiaiis voii Rccliberg , ileiii Gott 
giiiidig sey" I. Sclilicliter uiitl ~viirdiger als (1cr meiiig passciide 
Epital)li, deii iliiii der Freilierr voii Ziiiiiiicrii sctzeii ~vollte: 

Discite tcrreiiis, qiiiil sit coiifidere rebiis 
13ic toties victor, ileiiiqiie rictus atlcst2. 

Eiii scli~verer Sclilag war der Tod Reclibcrgs fiir seiiic Partei, 
der das geistige Haiipt geiioiiiiiieii war. Eiiicii Tag iiacli seiiiciii 
Tode scliriel~ I-laiis voii Ileisclincli aii Eberliart ~ ~ o i i  Rliiigeiibeig, 
er solle sich jetzt vcrtrageii 3; iiiid die Bittsclirift Eberlinrts 
1~011 Iiliiigeiiberg :LII deii Herzog Sigiiiuiid ' zeigt iiiclits roii der 
ICaiiipfesfreiide des letzte11 Briefes aii Ziiricli. Ipraii Elsbetli \.oll 
Ileclil~erg scliloss sofort eiiicii l\'atfeiistillstniid iiiit Graf Eber- 
Iinrt, der, da oliiiedics der \\'iiiter iiiibrncli, liciiiizog. hiicli die 
Gesellseliaft liess sicli diircli rlic Kiilte iiiid die Aiissiclitslosig- 
lreit der I3elngei'iiiig zii Sbziig bewegeii; iiiir Graf UIricIi 
sidi dcii Loliii fiir seiiien lTortbriicli iiiclit ciitgelieii Iasseii. Aiii 
13. Dczciiibei. ergab sich die Sclialksbiirg aii seiiicii Haiiptiiiniiii 
Nililaiis voii Zol1ei:ii j. 

Aiii 27. Febriiar 1465 spraclicii, wie es diircli Herzog Sigis- 
iiiiiiid z~\~isclieii deii streiteiideii Parteicii rerciiibart 1irar, als 
Scliicdsricliter Graf Iliigo Uoiitfort, Koii~ad ~ ~ o i i  Steiii, iiiid 
Ulricli voii Friiii(1sbeig Reclit. Sie ciitscliiedeii, dass Fraii Elsbetli 
iiii Besitze des Scliiniiibergs veibleibeii solle. Aiii 28. Jaiiiiar liaiii 
eiii Vertrag zwisclieii deii Giiifeii iiiid der Gescllscliaft eiiierscits, 
deii Brüderii Riiiigeiibeigr aiidcrerseits zii staiirle iiacli dciii die 
Illiiigeiibergs a i ~  die Sc~inlksbiirg rerzicliteii iiiiissteii; die er- 
~\r\.iililteii Scliietlsricliter Ginf Hiigo voii Bloiitfort , I<oiirad voii 
Stciii uiid Tliiiriiig roii HalI\vyl vei.pfliclitetcii aiii glciclieii Tage 
die Briider, ~vieder iii die Gesellscliaft ziiiii St. Georgeiiscliilc~l 
eiiiziitrctcii, sowie deiii Eberlixrt voii ICliiigeiibcrg, rleii Grafeii . 
~ ~ o i i  TYürtteiiibcrg, sowie der Gesellscliaft nbziibittcii '. 

1 G;~bclkover Rollektaiieen. - ZZ. Cliroiiik, S. 387. 
Lernet 3lensclicn erkeiiiie~i, irdisclier Dinge Scliciii; 
Den Sieger, der cndlicli besiegt, decket eiii wiiiziger Stciii. 

3 Z. G. 0 , S. 275. - 4 Z. G. 0 , S. SiG. - Z. Cliroiiik, S. 400 ff. - G \*iiiiotti, 
Gescliiclitc der Grafen von JJrertleiiberg-Jloutfort, Regesten 513. - Sattler, 
Gescliiclite der Gr:rfcu von IViirtteiiiberg IV, ßeil:igeii 30 uiid 31. 



X. Reclibeigs Faiiiilieiiverliiilfiiisse, 77T:ippeii ctc. 

Der Iiilialt eiiies iiieiiscliliclieii Lebeiis ist iiiclit durcli die 
Erziililiiiig iiiid Ji'ürdiguiig der dasselbe bctreffeiideii iiussercii 
Ereigiiisse eiscliöpft. Dciii liederreiclien Siiiiger wie dciii tnpfei-ii 
I<riegslieldeii siiid seiiie Iiiiiisliclieii Vcrliiiltiiissc stets je iincli 
ilirer Bcsclinffeiilieit eiii Aiisporii oder ciii Beiiiiiiiiis gcvrcseii. 
Haiis roii Recliberg Iinttc sclioii diircli sciiie Gebiirt ciii gliiclc- 
liclies Los gezogeii, geliörte docli der Naiiic, deii er triig, zii 
deii iiltesteii Scli~vabeiis; diircli seiiic BLiitter Griifiii ,4giics voii 
Helfeiistciii war er sogar iiiit deiii Grnfeii ~ ~ o i i  \\Türtteiiiberg ver- 
1vaiidt. 

Die diircli sicbcii IGiiiler gesegiiete Elle seiiier Eltcrii iiiiiss, 
weiiii diis J\'ort ,nii ilircii Friicliteii sollst dii sie erlcciiiicii" T\Ti~l~r- 
lieit besitzt, eiiie iiiustelgiiltige gclvcseii seiii. Hniiseiis Scli~\rcsterii 
rerlieiintctcii sich staiidesgciiiiiss , sciiic Briider iinliiiieii sclioii 
iii jiiiigeii Jalireii liolie Stelliiiigeii eiii, sei es, dass sie sicli deiii 
geistliclieii Berufe \vi(liiieteii oder iii deii Diciist eiiies Ipürsteii 
trnteii 1. Nur Hniis selbst sclieiiit,- \~~ciiii iiinii deiii Bericlit ciiics 
Staiidesgeiiosseii glniibeii ~vill, fast als das „ciifniit tcrrible" 
ilcr Fniiiilie gegolteii zii Iinbcii 2. Iii der Tat fiiideii ~v i r  I-Iniis 
voii liecliberg iiur kiirze Zeit nii der Seite sciiicr Briidcr, iiur 
iiii Diciiste der IInriigrafeii Fricilricli iiiid Albrcclit roii Brniiileii- 
biirg 1;iiiiipfte er iiebeii seiiieiii Briider J\Tillieliii; dciii Grnfeii 
Ulricli voii I\'iii.tteiiibeigr dieiiteii ausser ili111 iiiir seiiic Neffe11 
iiiid Petterii T\'illicliii, TTeit, Lud~\~ig, Jörg, I-Iiigo iiiid Albrcclit 
~ ~ o i i  Reclibeig3. Besoiiders gilt sclieiiit I-Taiis Rcclibcrg iiiit 
seiiieiii Pctter l<oiii;?d voii Recliberg gestniideii zii sciii, niif 

. desscii l~iiispraclie er niif seiiic Siispriiclie gegeii das Iilostcr 
ICrerizliiigeii veiziclitete 8 ;  aiicli borgte er dciii Abt Fricdricli 
~ ~ o i i  Pfiiivers, iiiii die J\Tnlil dieses Per\vniidtcii ziiiii Biscliof voii 
Cliiir diirclisetzeii zu Iiclfeii 120 Iilieiiiisclic Giiltleii. 

1 S. S. 2. - 2 Z. Clirouik Ir, S. 1.37. - 3 Rcg. 155. - J Rcgcstcii dcr 
ei~lgeuössischeii Archive: Ilegesten des Stiftes I<reiizlingcli {SSää) 1.14'1. - 
j llegesteii ~ l c r  cidgeuössischeii Archive: Ilegcstcii dcr 13ciic~liktiiicriibtei 
I'fiivcrs (U=) I-lJT. - 6Jhtalog des ßiscliofs Fliigi, S. 11, licmi~sgegcbcii 
tou JIayer uild Jäckliii (1901). Koura~l roii Ilcclibarg, aiii 14. Fcbriiar 1.140 
zniu Bischof von Cliur ge~ i i l i l t ,  rcrzichtete sclioii itiii 5. Ss1)tciiibcr 1411 LLUF 
diese \17iirde. Vgl. Jniiresbericht der historisch-nutiqiiarisclieii Gcscllscli,zft 
Grniibüutlcns ISSijlfik. 



Dei.TTnter Haiis voii Reclibergs, Heiiwicli, war ciii fiir sciiie 
Zeit selir verniögeiider Jlanii, cleiiiiocli koiiiite Haiis, obgleicli er 
sclioii früli iiiit seiiieii Brüderii I\'illieliii iiiid Ulricli zii Hniipt- 
erben bestiiiiiiit \r?ii.de, der grosseii Zalil der Erbeii lialber kciiieii 
bedeiiteiideii Xaclilass er\varteii, so siiclite er sicli sclioii iii jiiiigeii 
Jnlircii (1433-36) eiiie reiclie Fraii. Seiiic IPalil fiel niif TTereiin 
Grlifiii ITaldbiirg-Soiiiieiiberg, nlso aiif eiiie Frnii aiis deiii 

. iieliii~steii iiiid begiitertsteii Gesclileclite Scli~~nbeiis. Sie brnclitc 
iliiii grosse Besitzuilgeii iiii Hegaii, eiiie lierrliclie biissteiier iiiid 
viel bares Geld iiiit2, jerlocli aiicli niis ilirer crsteii Elie iiiit 
dein iiii 1-Iiissiteiilii.ieg 1430 gefnllciieii Freilierrii Joliniiii voii 
Ziiiiiiierii - seclis Kiiider. Es war eine i'eiiie Ve~~shiideslieil'nt 
voii seiteii Haiis voii Reclibergs, dciiii Pereiin iiiiiss fast eiii Jnlir- 
zeliiit iilter pe\reseii seiii als ~ 1 . ~ .  

Xncli Xbscliliiss dieser Elle i4iuiiite iliiii seiii Vater das Scliloss 
Gniiiertiiigeii eiii, wo das Paar ~~oliiitc. 

TTerciin ge11ar dciii Haiis voii Recliberg zwei Riiider Ileiiiricli 
iiiiil l3nrbni.n ; Heiiiricli lieiintete spiitei. Aiiiin Frciiii voii Scli~\~ai.zeii- 
bcrg, Barbara deii Jako11 voii Fnlkeiisteiii. 

Trotz der giiiistigeii TTeriiiögeiislnge seiiier Fraii, die es iliiii 
eriiiögliclite, aui 30. IIiiiz 1435 fiir ciiie Scliiild sciiies Oiibls 
Joliniiii 1~011 Ilelfciistciii zii biirgcii J, kaiii Haiis voii ltediberg 
durch seiiie Felideii bald iii Geldverlegeiilieitcii. 1440 borgteii er, 
I3n;iis voii Nciiliaiis, Haiis voii Xciibiirg iiiid IITolf ~ ~ o i i  Scliilliiig, 
iiiii Siegfried voii Züliiliart die Heiaiisgabe der gefaiigeiieii piipst- 
liclieii Legateii iiii[l ilires Giites zii ei.iiiögliclieii5, 540 Gold- 
giildcii voii deiii Uliiier Jiideii Seligiiiniiii, der ~~~öclieiitlicli fiiiif 
l-icller niif deii Giildeii rei:langte, aiicli iiiiissteii die Scliiildiier 
iiiit allcii ilircii (Jiiterii fiir die Scliiild liafteii 'j. Uiii dieselbe zii 
tilgeii, ~~erkaiiftc Hriiis aiii G. JIiii-z 1441 Stadt iiiid Scliloss 
13!ittiiigeii, sowie clie Dörfer Pteiiliiis, Vcltliiis iiiiil I-lnrtlius iiiii 

1 c Etliclie Zeit nncli 1.132 3. - 1 Z. Clironik I, S. 250. llirc Kiii(1er 
erster Elic Iiatten 1432 illre 4000 11. bewertete Heiiiisteiicr init 2000 11. aus- 
gelöst. - 32. Clironik I, S. 243. Sie lieiratcta 1418 dcii Broilicrrii Joliniiii 
voii Ziiiiniern, war nlso bei Abscliliise ilircr Elle viellcielit iiii Jalirc 1'1% 
inintlesteiis 34 Jahre alt, wiibreud IIaiis voii Reclibcrg iiacli Berceliiiiiiig, 
S. 2, erst 23 Jnlire alt war. - AReg. S. - 5Stciiiliofers Cliroiiil; 11, S. 812. 
Die Cicsniiilteii tles Papstes Eigeri wiirtleri erst niif tlringcnilo Porstclliiiigcu 
der Griifin von l\Türtteiuberg voii Siegfrietl von Ziiliiliart freigclnsseii. - 

lteg. 9. 



GM0 A. aii Koiiiad roii Steiii I .  Docli sclieiiit der Riiiifer wieder 
voiii Tertrage zwückgetreteii zii sciii, deiiii die Besitziiiigeii bliebeii 
Reclibergs Eigeiitiiiii. So  nriir(leii Reclibergs pe1iiiliiäi.e Verliiilt- 
iiisse iiiiiiier sclilecliter. 

lw lösteii die Gfafeii roii Wiirtteiiiberg deii Biirgst.al 
Liecliteiisteiu uiii 1000 8. uiid 400 roii iliiii ciii ?. 

1443 starb seiiie Fixii3, iiii(1 Recliberg iiiiisste ilireii Riiidcrii 
eiiieii Teil des Erbes Iieraiisgebeii, deii Rest iiacli seiiieiii Tode 
verspreclieii J. 

Aiicli iiacli seiiieiii Eintritt iii Herzog Albrcclits Dieiist 
liörteii seirie liekuiiiiireii Scliwierigkeiteii iiiclit niif. 1444 borgte 
er sicli ~ ~ o i i  Diepolt roii Beriiliaiiseii 3000 11. \ beznlilte aber 
aiicli (laiiiit seiiie alte Scliiild aii Scligiiiaiiii iiiclit, so dass er, 
Beriiliart roii Urbacli iiiid Blbrcclit roii 13laiilieiistciii, iliircli 
\\'elf Scliilliiig, der roii deiii Jiidcii wolil iii~l\~isclicii linftbni* gc- 
iiiaclit wordeii war, iii Xott~vcil niii 7. Juli 1445 iii die Aclit 
gcbrnclit ~viirdeii. Der Hofricliter, Graf Joliaiiiies voii Siilz, er- 
kliirte Reclibergs Güter seiiie~i Feiiideii aiisgelicfcrt, seiiieii Freiiii- 
deii befalil er, iliii zii iiieideii G. 

Aber \ras kiiiiiiiiert sicli ciii Jliidclieiilierz uiii die Befelilc 
ciiies Hofricliters. Deiii JLaiiiie, desseii Naiiieii als des gcEilir- 
liclisteii Gegiiers der Eidgeiiosseii iii aller JIiiiid, reiclite iii diesciii 
Jalire Giiifiii Elsbetli von TVerdeiiberg-Sargans die Hniid ziir 
Eliei. Elsbetli voii Recliberg war eiiie eclite deiitsclie Fraii, die 
iii riilireiider Treue' ari ilireiii Gatteii Iiiiig. Sie, ~velclie die er- 
l~ittertstcii Feiiide Reclibergs eiiie „liebe, froiiiiiie Hnusfraii" 
iiaiiiiteiiS, liess sicli vorscliiebeu, iiiii lteclibergs Gliiiibiger, die 
sciiic Besitziiiigeii pfiiiitleii ~~oll te i i ,  zii Iiiiitergelieiiu, wie niicli 
iii ilireiii Kmiieii iiii Bcgiiiii der Fclide gegeii die sclimiibisclieii 
Stiidte Biirger gefaiigeri, gescliiitzt iiiid iii (lcii Stocl; ge~\~oi.feii 
I\-iirdeii. Uiid deiiiiocli war sie stolz auf dieseii i\Iaiiii, fiir dcsscii 
Lebe11 sie iiie aiifliöreii durfte, zii beteii; cleiiii der bereclitigtc 
Stolz ciiier Fiaii , rlic weiss , (lass ilir JZniiii jedeii Aiigciiblicli 

8 Reg. 11. - ZRcg. 1.1. - J Sie u~irdc iu Eisiic bei ilircii Aliiicii bc- 
graben. Z. Clirouili I ,  S. 230. - J Fstag. U. VI, S. 0.361. - 5 Rcg. !)O. - 
GReg. 91. - iSclioii aiii I .  Atigtist 1.146 bexeiclinet Cfr:if IIeiiirich voii TVcrdcii- 
licrg Recliberg als seium Scliwiegersoliii. St. Gnllcr lIitteiliiiigcii XXII. Ilcg. 
S. 901. - filleg. 141. Eberliart Biiclit i-oii Reutlingeii iiciiiit sie so iii. deiii 
~i1~polIntiousprozess Reclibergs gegeii die Stiidtc. - 9Reg. 141. Ucgeii uiiic 
Forderung des Ulricli iiii Holz. 



fiir ilir Reclit iiiid ilire EIire sein Lebcii eiiiziisetzcii bereit ist, 
klingt aiis deii \\rorteii, die sie aii das ilir jede Gereclitigkeit 
~~eri\~eigeriide Rottweiler Hofgeiiclit scliiseibt I: I r  laiisseiit iicli 
rerfulireii , Lieiiliwteii Scliappel, Haiiseii Eiidiiigcr iiii(1 Haiiseii 
iiraesliii, die siiid uiisereiii Haiiswirt Vieiid. So ist er iii iiit Iiolil 
iiiid wir getrii~veii docli es bekeiii iiieiiig Biederiiiaiiii ~volil kii 
Rottwil iiiid si in1 Laide. Wollen ocli iiiiser nriiieii F r o ~ ~ c i i  Iiel- 
ffeii ziiiii Reclite, als verre wir iiiigeiid, dariiacli \visseii ücli zii 
ricliteiiL'; iiiid siclierlicli ist es keiiie Pliinse, meiiii sie iiacli 
fast aclitzcliiijiilirigcr Elic iii eirier Veiisiclitsiii~kiiri(1e aii dcii Abt 
roii Ebersbacli Recliberg ,,ilireii lierzliebeii Haiis~\~irt'' iieiiiit l. 
Es siiid iiiir wellige R'otizeii iiiirl Beiiierlaiiigeii , aiis deiieii aiif 
tleii Cliarakter Elsbctlis gesclilosseii wird. 111 seltsaiiier 
Siigeii sie sicli zii eiiieiii aiiliciiiieliideii Bild, aber aiicli der Ziifall 
spielt scltsaiii, iiiid ei. liat vielleiclit das tatsiicliliclie Bild iiiii 

vieles rerscliöiit. 
Elisaluetli gebar ilireiii Geiiialils drei Söliiie: l\7illieliii, IJii(l- 

wig lind Albi-cclit, 1i1id iibei~lebte iliii iiiir ~\~eiiige Jalirc, (In sie 
aiii 24. Aiigiist 1469 starb?. 

Die l~ekiiiiiiireii Scli~\ierigkei ten Reclibcrgs ~~iirclcii cliircli 
sciiic Heiint rorltiiifig riiclit geliobeii, roiziiglicli da die iliiii ver- 
sproclieiie Mitgift roii 4300fl. erst iiacli deiii Tode seiiics Scliwieger- 
r;iters aiisgezalilt \\?ii.de 3. Überliaup t sclieiiit dieser alte I-Iei-r 
ileii Gescliiiiack seines Töclitesclieiis x7eiiig geteilt zii Iiabeii, 
deiiii dass er die Teiliialiiiie seiiics Scli~~iegersoliiies aii deiii 
Raiiipfe gegeii die iiiit ilirii verbiir,rri.eclitctcii Liiiider Scli~\.yz iiiid 
Glariis, soll-ie gegeii seine Kaclibarstadt St. Galleii iiiclit gcriie 
snli, zeigt seiii Brief roiii 1. Aiigiist 1446 aii letztere Stadt,, 
diii.cli tleii er zwiscliai dieser iiiid seiiiciii Scli~\~iegersoliiie xii 

~~eriiiittclii siiclite f. Seiiie juiigeii Scli~\viiger l\7illieliii uiid Georg 
sclilosseii sicli dagegeii eng aii Recliberg aii ; sie borgte11 iiiit 
ilirii zirsnriiiiieii bei Ronind Stüll iii ILoiistaiiz, der 1447 gegcii 
alle drei eiiieii Perkiiiidbrief beiiii rl'liiirgaiier Laiidgericlit cr- 
~v i rk t e~ .  Als aber aiicli Wolf Scliilliiig sicli fiir sciiie Scliiild- 
forderiiiig diii.cli PEiiidiiiig voii Gaiiiertiiigeii scliadIos Iialteii 
~vollte " lucscliloss Recliberg, iiiii eiidlicli aiis seiiieii ewigcii Geld- 

l~~iirtteinliergisclie Gcscliiclitsqiicllcn 111, S. 554. - ZReg. 168. - 
Ileg. 100. - 4 St. Gnller JIitteiluiigeii SSII, lieg. 904. - ja .  n. 0. Rex. 007. 
- G I l ~ g .  91. 



~~ei~legciilieitcii Iieraiisziikoiiiiiieii, hiii 2. Dezeiiiber 1447 sciii gaiizcs 
riiterliclies Erbe aii deii Grafeii Ulricli voii TITiirtteiiiberg zii 
verkaiifeii. Fiir 1S,500 fl. erliiclt Graf Ulricli Biirgcii iiiid Stiidte 
Gaiiiertiiigcii iiiid Iliittiiigeii, clic Dörfer Itteiiliaiiseii, Bnrtliniiscri, 
Fcldliaiiseii, Kettucker, Heriiitiiigcii, das Iialbc Dorf Nriffra uiid 
die dazu geliörigeii l\Teiler, die Togtei ilbcr das I<lostcr Berg 
iiiid iiber deii nreilcr Klosterbriiiiiicii, das Gottcsliiiiisleiii Eiissiiinii, 
deii BiirgsL~l Hiiitei=l;iecliteiistciii, das Rciiiliards~~eilcl~ Giit iii 
Dorf iiiid Stadt Periiigeii, wie aiicli die roin Herzog Albreclii 
crlialteiie Losiiiig der Giiter, die Graf Hniis voii Tlrerdciiberg 
fiir eiiie Scliuld roii 400 fl. pfniid~~eise iiiiic lintte; seiiie eigciieli 
Lciitc iii Alegricliiiig, Giicklocli, Rotzbiirg, Snlbeiidiiig, Jlelcliii~g, 
Uindiiig, Liipfiiig iiiid 3 aiidcrii Dörferii I. Hans voii Itcclilicrg 
rerpfIiclitetc sicli feriicr, iiiit dciii Abt voii Reiclieiinii, deii Leliiis- 
licrrii roii Gaiiicrtiiigeii ,, zii verabrc(leii, dass ~ ~ o i i  jetzt nii dci. 
Abt iiiid Graf Ulricli ziisaiiiiiicii eiiiciii Edclniniiii Gniiiei.tiiigcii 
als Lclien iibertrageii sollteii, sowic voii Östreicli die Besitz- 
iiberti-agoiig Periiigeiis aii deii Grafeii Ulricli diircliziisctzcii, 
~i~iclrigeiifalls Recliberg cler Kaiifi,reis Trcriiigeiis voll der Gasniiit- 
siiiiiiiie nbgezogcii ~verdeii sollte; als Ge~viilir, dass er dcii Grnfeii 
gegeii jedeii Aiisl)riicli siclicr stellte, gab er iliiii Graf Heiiiricli 
voii Fiirsteiiberg, Graf Ai~vig voii Siilz, Baltlinsar von Bliiiiicii- 
eck , Ulricli voii Riiiiilaiig , Haiis roll K1iiigciibci.g iiiid Joscpli 
voii Horiisteiii zu Biirgeii, die sicli reipflicliteteii, niif die i\fnliiiiiiig 
des Grafeii, falls Recliberg sciiic Persprecl~cii iiiclit Iinltc , iii 
Stiittgart oder Baliliiigeii bis zur Erfiilliiiig dcrscll>cii niif Rccli- 
bcrgs Kosten zii lebeii. Als eiti scliöiies Zeiclicii dcr Pictiit Rniis 
voii Reclibergs kaiiii es geltcii, dass er Graf Ulricli verpfliclitetc, 
dcii Todestag uiid die Jalirzcit seiiier iii Gaiiiertiiigcii iiiid Hiit- 
tiiige11 begraheiieii -Uiiieii iiacli Gcbiilir feierii zii lasscii 1 .  

Poiii Kaufpreis sollte Graf Ulricli glcicli die dririgciidstcii 
Scliiildeii Reclibergs Iiczalileii. ‘\\'elf Scliilliiig sollte 900 fl., Dic- 
polt voii Beriiliiis 1000 fl.?, Roiira(1 roii Steiri 2500 fl., ciii Scli~velf 
200 fl., der Vogt ~ ~ o i i  Periiigcn 735 fl., die .Gciiinliliii I-Iniis ~ ~ o i i  
Hoilistciiis GGG f .  crlialten 3. Der Abt voll Rciclieiinii crliob aber 
sofort iiacli Abscliliiss des Kaufes gcgcii dciisclbeii l'rotcst, da 
er keirieii Leliciisiiiaiiii liabcii ~volltc, der iiiiiclitigcr war als cr. 

1 Beg.. 92 a. - *Reg. 94. Graf Ulricli zalilt 14JS Diepolt voii' Bcriiliiis 
sogar 2000 fl., (lic iliiu IInns roli I<eclJcrg scliiildete. - 11eg. 92 b. 



Der ,4bt wies aiicli das Aiierbieteii des Grafeii, eiiieiii X"l)pcii- 
genossen Reclibergs das Lelien zii iibertragen, zurück iiiid klagte 
vor dein Leliengeilclit, das unter Tliiiriiig von Hall~vyls Vorsitz 
ain 7. 3färz 144s zusamentrat. 

Der Abt Friediicli von Reiclieiiau liess dort diircli seinen 
Fürsprecli Riidolf roii Kirclieii aiisfüliren, dass Haiis von Recli- 
berg oliiie Porwissen und Bc~rilliguiig des Bbtes Gaiiiertiiigeii 
verkauft Iiabe, obgleich das Lelien seiiieiii Vater uiid später iliiii 

nur iiiiter der Beilingurig übergeben ~vordeii sei, (lass sie es 
selbst rer\valteii ~.iideii. Den krankeii Haiis von Recliberg ver- 
teidigte Riidolf von Blimberg , der deii Verkauf iiiit Reclibeqs 
grosser Not entscli~ildigte iind beaiitragte, dass sicli der Abt 
init eiiieiii l\Tal)peiigeiiosseii Reclibergs , uie das iiii Rauf vor- 
gcselieii sei, begiiigeii solle. Das Gericlit eiitseliied, meiiii Haiis 
~ ~ o i i  Recliberg iiacli seiiier Geiiesuiig bescli~~~öreii ~i~iirde, (lass 
er dcii T7ei.kaiif iiiclit ziir Bescli\veriiiig iiii(1 Bedriickiiiig der 
Lelieiiscliaft, soiidern nur aiis grosser Kot voigeiioiiiiiieii Iiabe, 
ein Edeler bezeicliiiet ~verdeii sollte, der die Pflicliteii Reclibergs 
gegen die Lelieiiscliaft aiif sicli iieliiiieii und getreiilicli erfiilleii 
solle1. Aiii 16. Januar 1450 leistete Recliberg deii rerlaiigteii 
Eid ?. 

Mit offener Halid borgte Hans von Recliberg das voiii Gmfeii 
Ulricli erlialtene Geld nieder aus. 2000 fi. lieli er deiii llark- 
grafeii roii Hocliberg, uiii f i r  Rappers~vyl, das iiii alten Züricli- 
krieg so scli~ver gelitten liatte, Kor11 zii kaiifeii; 1300 fl. seiiieiii 
Dieiistlierrii , dem Herzog AIb~cclit 3, der iliiii die Siiiiiiiic iiacli 
eiiieiii 3loiiat ziiriickziiersL~tteii verspracli, sie iliiii aber riocli 
iiacli 1 '1, Jalireii scliiildig war. 

lVie liocli iii Giinden Hans voii Recliberg beiiii Haiise Öst- 
reicli iii dieseiii Jalire staiid , zeigt die Verleiliuiig eines Teiles 
des aii das. Iteicli zurückgefalleiieii Dorfes Saliiiadiiig 4. 

Seiiieii Scli~viigern, Georg iuid T17illieliii voii TTer[leiiberg, 
stiiiidete er 1430 die Uitgift seiner Frau von 4500 fi. uiicl borgt,e 
iliiieii iiocli 3500 fi. liiiizii3. Da dieselbe11 diircli illre aiifstilii(1- 
isclieii Untertanen in iiiiiiier grössere Verlegeiilieiteii sgerieteii, 
borgte er iliiien iiocli 1220 11.) daiiii 1855 11.) ~välireiid die Grafeii 
seiiier Fraii fiir die Gesaiiitsuiiiiiie von 11,075 fl. die Grafscliaft 

1 Ileg. 93. - 2 Reg. 95. - Reg. 7G. - J Pstlig. U. VI, S. 155. - 
Reg. 100. 



Sargaiis' iiiid Soiiiieiiberg 1431 als Pfaiid gxbeii I .  Iiii gleiclieii 
,Trilire griff Recliberg aiicli ciieigiscli in eiiie ~iigele~eiilieit eiii, 
iii der seiiie S tiefkiiider aiis crstei. Elic rcr~viclielt 1~areii. 

Seiiie Stieftoclitei; Freiiii Aiiiia roii Ziiiiiiierii, J7itme Joliaiiii 
~ ~ o i i  ~Geroldsecks, ~ ~ o l l t e  sicli iiiit illre111 Rciratsgiite, 7000 Gold- 
giildeii, zii ilireii Briidcrii bcgebeii, als ilir Scli~vagcr Dicpolt +oll 
Geroldscck sie aiif der Reise iiberfxlleii, ilir (las Geld abiieliiiieii 
iiiirl sie selbst iii Scliciilieiizell ciiispeweii liess. Recliberg iiii(1 
seiii Stiefsoliii Weriier roii Ziiiiiiierii belilngteii sicli bei l[ai.Ii- 
graf Jakob voii Badeii, desseii Scliiedsspriicli sicli Diepolt roii 
Geroldseck aiii 15. April zii fiigeii reipfiiclitetc?. Docli iiiiii ver- 
lief der ~~oi i i  31arligmfeii ziiiii 9. Jiili 1451 iiacli Ettliiigcii aii- 
gesetzte Tag, oliiie eiiie Eiiiiguiig zii briiigeii. Erst diircli TTer- 
iiiittliiiig der Verwniidtcii Dicpolts roii Geroldse~li uiid des JTcriier 
1-011 Ziiiiiiierii, die ciiieii Z~vcikaiiipf zwisclicii iliiicii rerliiiiilerii 
~vollteii, gelaiig es, clcii Dicpolt ziiiii Vcrsprcclicii der Freilassiiiig 
seiiier Scli\~iigeriii iiiid" Heiniisgnbe der 7000 fl. zii bc\vegeii. 
ITaiiiii Iiatte der sicbzigjiilirige Jakob ~ o i i  Bei*ii, der lliiter der 
Ii'it~ve Aiiiia iii Sclieiikeiizell , roii dieseiii Vertrage geliört , als 
er seiiie Gefaiigeiie, iriiter der Poigabe, dass sie soiist iiic die 
Freilieit ~riedercrlaiigeii ~vürile, zur Elle bewog iiiid iiiit ilir eiit- 
11011 3. So kaiiieii Haiis Reclibei*gs Beiiiiiliiiiigei~ iiiir eiiieiii 
Uiiwiir(1igcii ziigiite. 

Haiis voii Recliberg liatte aber iii dieseii Jalireii soviel ver- 
borgt,, dass er beiiii Begiiiii der Felide gegeii die Stiidtcrerciiii- 
giiiig bei Ulricli iiii Holz aiis Koiist,aiiz selber borgcii iiiiisste. 
Uiii seiii Geld ziiriickisuerlialteii, lilagte Ulricli iiii Holz beiiii 
Rott~veilcr Hofgcriclit, iii desseii Baiiii Reclibcrg iiocli iiiiiiier 
war; (laiiii vor geistliclieii Gci'icliteii gcgcii iliii4. giii der be- 
fiircliteteii PKiiiduiig Raiiisteiiis zii eiit'gelicii, licss Reclibcrg das 
Scliloss aiif ileii Kaiueii seiiier Fraii eiiitragcii 

Iii dieser Iilngesaclie, beliaiilitete Reclibcrg spiiter, liiittc 
illii] (las Hofgericlit seiiie iii Rottweil de1)oiiierteii Briefe iiiiter- 
sclilageii, was die Rott~veiler iiiiter ilireiii Eide bcstrittciiG. 

Der so iibei;i~is giiiistige Arisgniig der Ii'elidc gcgcii die 
SEi(1tcve1.ciiiig1iiig iiiaclite Haiis voii Recliberg ziiiii ~~rolillinbeiiiicii 
3laiiiie; er liaiite iiiit deiii Gelde iiiclit iiiir ciiics der festcsteii 

IReg. 103. - Fstbg. U. 'TI, Si 729. - 32. C111.01iili T, Si 3G5. - 
J Reg. 91. - jIleg. 141. - 6Reg.  144. 



Sclilösser Scli~rabeiis auf, er koiiiite es sich aiicli gestatteii, iiiit 
16-17 Personen Begleitiing ein Bad zii besiiclien iiii(1 iiielir als 
300 Nanii in der Fehde gegeii clie Gesellscliaft ziiiii St. Georgeii- 
scliild aiizu~verben -. 

So starb Junker Hans von Rccliberg -- er Iiat iiie, deii 
Ritterscl~lag eiiil)faiigeii - als ein reiclier iiiid iiiäclitigcr Naiiii, 
der die I\'orte, die er eiiist ciciil Herzog roll Mailalid sc~ireibeil 
liess 5 x~~alirgeiiiaclit Iiat : 

„,U1 iiiein Gut verdniike icli iiieiiieii 7\Taffeii". 

Wappen. 
Nocli lieiite fiilliren die Grafen von Recliberg-Roteiilö~treii 

das iirnlte Faiiiilien~vappen, das auch Baiis von Rccliberg ge- 

. 14-18 Zinstag 1459 1440 Freitag 
vor unserer St.  Joliannes nncli 

1. Frauentag Bal)tisteiitag St .  iilarga- 
der Gepurt retlientag 

braiiclit. Ini goldenen Scliilil stelieii zwei aiifgericlitete , voii- 
einander gekelirte rote Löwen, dereii aiifwärts gesclilageiie 
Sclim!iiize dreiiiid iuiieinaiider gescliluiigeii siiid; deii Hcliii ziert 
Brust iiiid Kopf J eines springendeii Relibocks j ; die Uiiisclirift 
des TTTappeiis xiTu iiur : „Haiis von Recliberg". Das Siegel ~\?irde 
iiicist dwdi  Biifdrüekeii, selteii durcli Briliäiigen befestigt. 

Eidgenössische Abscliie~le 11, S. 327. - 2 2. Cii., S. 400. - 3 Reg. 102. 
'2. Cii. I, S. 15$. Bei dein glcichzeitigeii Konrad vou Rcclilierg war der 
Rclibock ro t  mit gelbcrii Gehörn und blaiicr Heliiidccke, wiihrcnd Iiiilioff 
notitin Proceruiii angibt, dass der Bock golilen untl die Böriicr rot  würeii, 
lassen Stiiiiipf, Cronik, S. 40S, und Fiigger, Elireuspiegel, S. 6G2, filsclilicli 
IIaiis von Reclibcrgs Wappen oliric Ilelnizierdc alibilde~i. Iii iler zlirclierisclieii 
iVnl)l)enrolle ist die Helmzierde der Reclibergs ein sl~ringciider Löive. - 
"U dein 1459 gebrauchten Stempel erscheint der Relibock wie ein Drache. 



XI. iIniis voii Ilcclibcrgs Cliarnkteristil~. 

,,Daiiiit S. Holieit deii Xiit iiiid deii Cliarnliter Haiis voii 
Reclibergs keiiiieii leriieii, fiigt eil bei, ,dass er soziisagen iii deii 
JlTaffeii niifge~vacliseii sei, iiiiiiier JTaffeii getragen Iinbc iiiid 
bald Iiie~; bald dort gcliiiiii1)ft linbe. JVns er lint, lint er diircli 
JTaft'eiigebraiicli rerdieiit. E r  lint l ~ i s  jetzt iiiir TTaffeii getrageii 
iiiid wird iiie et~vns niideres tiiii, .er zielic iiicli$s .iiielir vor als 
die fiiegskoiist." Diese llTorte Haiis roll Reclibcrgs , die dei. 
iiiailiiiidisclie Feldlierr Graf Balbiaiio aii Herzog Frniiz Sforzn 
übeiliiittelt, zeigeii, dass er iii riclitigcr Selbstedieiiiitiiis seiiic 
Stelliiiig bciirteilte. Haiis roii Recliberg .\rar eiii Coiidottierc. 
So selieii wir iliii iiaclieiiiniiiler dciii Grafeii Liidwig roii TYiirttciii- 
berg, (leiii Kiirflirstreii Friedricli roii Brni!dciibiirg, deiii 13erzog 
Albreclit voii Östreicli, der St,ndt Ziiricli, (leiii Herzog Sigisiiiiiiid 
voii I'irol, clcr scliwiibisclicii Stiidte~crciiiigiiiig (?), deiii Jrni.1;- 
grafeii Albreclit roii Bmiideiibiirg, dciii Grafeii Ulricli roii 
JVürtteiiiberg, der Repiiblik 17eiicdig, deiii I-Icrzog ~ ~ o i i  llailniid, 
deii Ginfeii Ulricli iiiirl Eberliart roii TV-iirtteiiiberg seiiic Dieiistc 
aiibicteii; \vir selieii jliii als Helfer des Grafeii roii Liil)feii deii 
Biscliof Friedricli voii Hö~veii befelideii iiiid als des Biscliofs 
Helfer rleii Gr&ii faiigeii. Bescliiiftigiiiigslos Iint er seiii giltes 

. Scli~rert gezogeii, iiiii Kaiifleiitc zii beiniibeii oder die Snclic 
aiidercr adeliger Hcrreii, wie Jl'illieliii ~ ~ o i i  Griiiieiibergs , der 
Ginfeii voii Werdeiiberg, Heiiiricli yoii Eiseiibiirgs uiid Eberlinrt 
voii Kliiigeiibergs zii fiiliren, aucli sich iii deii gelieiiiieii Absiclitcii 
der Gmfcii voii JViirtteiiibcrg gcbraiiclieii lasscii. 

So lint deiiii Haiis voii Recliberg aiicli die bitt,ercii Seitcii 
des Soldrittertuiiis keiiiieii geleriit. 

Es ist liciii blossel. Ziifall , dass die bei(1eii I-Icrrcii, deiieii 
er a111 treiiesteii gedieiit lint, iliii iiiit scliiiödeiii Uiiilniili geloliiit 
liabeii, er tat  seiiieii Dieiist - ~~i i r ( l e  beznlilt iiiid lioiiiite gelieii. 

Triiii(1erbar aber ist es, dass Zeitgciiosseii die so oft ge- 
binuclite.iiiid aiicli oft erprobte Tapferkeit dieses alteii I-Iniidegeiis 
iii Z~veifel stelleii. Früiid, der Laiidsclirciber voii Scli~\lyz, der 
selbst die 7Vafl'eii gegeii Recliberg gefiilirt lint , bescliiildigt iliii 
der Feigllieit, Gilg Tscliiicli siiclit diircli eiiiigc liistorisclic Uii- 
riclitigkeiteii diese Beliniipt,iiiigeri zii stiitzeii iiiid lint sogar (las 

8 Wiilireiid Früriil sicli iiber die Tntcu Reclibcrgs iiieist nusscli\roigt, 
beliairptct Tscliiidi filsclilicli, (lass Iiecliberg iiberliaiipt iiie rcrwiiiidet worden 



Urteil iiiodei?ier hiitoreii dacliircil heeiiifliisst. Da der \Tor~\?urf 
der Feiglieit niw von Eidgenossen erliobeii ~vird,  \viilireiid eine 
scli~~iibisclie Cliroiiik ilin als „iiiaiiiiliaft iiiid kriegeriscli" be- 
zeicliiiet, keine seiiie Tapferkeit aiicli iiiir iii Zweifel zielit, so 
diirfeii wir ziir Eiithiiftiiiig oder Stiitzuiig dieser Beliaiiiiptiiiig 
tiiis iiiir aiif Reclibergs Tiitigkeit in der Eidgeiiosseiisclinft bc- 
zielieii. Aber sein Perlialteri bei St. Jakob aii der Silil tiiid aii 
der Birs, seiii ltitt niis Züricli iiiid atis der Fariisbiirg, seiii 
leiicliteiides Beispiel bei Erleiibacli iiiid Hesiiigeii, sein Aiisliarreii 
iiii Feiiideslaud beiiii Ziig iibei- die Reiiss siiicl iiiclit die Tateii 
eiiies Feigliiigs. 

Docli iiinii bedenke, iiocli waren die Zeiteii iiiclit gekoiiiiiieii, 
nro iiiaii iiii iiber\\.iiiideiieii Gegner sicli selber elirte, iiii~l ~valir- 
licli, legt inaii die todrerncliteiide, iieiii deii Tod siiclieiidc Tapfer- 
keit der Helden von St. Jakob aii der Birs als 3IaGstnb aii, so 
ersclieiiit der persöiiliclie 3Iiit Reclibergs iii der Tat geriiig. 
Bliiide Leideiiscliaft konnte eiii Heiz iiiclit keiiiieii, iiber das 
1;eiiieii Augeiibliliek ein iiberlegeiier Verstniicl die Herrscliaft rer- 
lor. Xelir als einmal liat Recliberg seiii Leben für die Saclie, 
der er cliente, iii die Sclianze gesclilageii, iiielir als eiiiiiial aiicli 
gegen einen überlegeiieii Feind den Seiiieii roraiiskäiiipfeiicI eiii 
gliiiizeiides Beispiel gegeben; docli wareii seiiie Triiplicii gc- 
sclilngeii, so Iiielt er eine diifopferuiig seiiier Persoii fiir iiiitzlos 
iiiid scliloss sicli der Fluclit an. Das Herrliclie, xiif eiiieiii ver- 
loreiieii Posteii aiisziiliarrcn, zii stelieii iiiid zii fallen, das koiiiite 
Reclibcrg iiiclit reistelieii. 

Fasseii wir iiriser Urteil zusninnieii. 
Niclit leideiid, aber liandeliid zeigt sicli der liolic persöiiliclie 

Niit Reclibergs. Xiir so köiiricii wir seiiie Stelliiiig deiii östreicli- 
isclieii Adel gegeniibei; seine Stelliiiig iii Ziiricli, seiii gaiizes aii 
Felideii reiches Leben begreifen. 

Gibt Friiid nur gerüclit~veise das Urteil iiber Reclibergs 
Feiglieit wieder, iiniini~vuiideii iiiiiss aiicli er sciiic liolieii iiiilitii- 
risclieii Fäliigkeiten aiiei;keiiiicii. Das ~viderwillige Gestiiiidiiis, er 

sei (Ritt aus der Pnrnsbiirg etc.). Sciiie Behaiiptuiig, (lass Recliberg vor 
Bi'ugg (1445) a ein wenig von einer ITanilbücliso gcscliosscii \vor(lcii roii 
IlTitiiuss V ist iinwnlir, (in Hans voii Rccliberg bciiii Stiiriii i i i i  Sc1i:iiieeiigrnbcii 
rcr~tfiindet !v~~r(le. ~~'nlirsclieiiilieli iinriclitig, auf alle Fälle selir geliiissig 
ist seine Darstelliing \-On Reclibergs Tiitigkeit für seine Sclimiiger in Grnii- 
bunden. 



„liat iiiit siiien Ufsiitzeii r i l  Jalire den Eidgenosscii viel Riiiiibers 
ziigezogeii , iiiid uer  , Tvaii icli von tlieiiii eiiizigeii xreriionimeii 
liab", das eiii Eclio fiiidet iii deiii Freiideiisclirei des 11einiiiiiiger 
Cliroiiisteu über Reclibergs Tod. „Er ist der grösste T\Tiitricli 
ge\veseii, als bei iiiisereii Gedeiikeii eiiier iii TciitscliInii(1 llrar, 
er  liatt nllweg l<rieg, er Iiat viel Sclilösser ~~ci.loi.eii, liat iiiisiig-. 
licli vil 3Ieiisclieii iiiiigebrnclit iiiid Xörderei gcstift iiiit Städt- 
eiiiiieliuieii; er liat viel nriiic Leiit geiiiaclit iiiit Breiiiieii iiii(1 
Rniibeii. Der Bauer ~ v ä r  zii kröiieii, der Hniiseii voii Rcclibcrg 
erscliosseii", zeugt iiielir fiir seine kriegerisclie Begnbiiiig als seiiie 
stolzeii Briefe nii Herzog Albreclit, Frniiz Sforzn, Basel uiici G r d  
Eberliart roii JVürtteiiiberg. 

Dies Urteil 1111d die Grnbisde seiiier Fciiide ei.liliii.~ii uiis, 
\vnriiiii Recliberg, in ~velclieii Dieiist er nucli iiiiiiicr trat, iii ~\relclie 
Felidc er ver~vickelt \viirde, bald zuiii geistigcli Iiaiipt der Uiiter- 
iieliiiiuug seines Herrii *oder seiiier Freiiiidc sicli niifscli~\~niig. 
„Siiic Ufsätze" furcliteteii seihe Feiiide iiieliib wie seiii Sclimert, 
seiiie Versclilageiilieit lind List, die iii Streifziigeii uiid Trefteii, 
iii Stiidteiiberriiiiilieluiigeii iiiid ror deiii Tribiiiinl des I<Öiiigs sich 
gleiclieriiiasseii erwieseii lintte. 

Docli iiielir iiocli wie seiiie Taleiitc iiiid sciiic Raltbliitig1;cit 
iii der drolieiidsteii Gefnlir, befiiliigteii iliii zii solclicr Stelliiiig 
seiiic uiibediiigte Trcire, Oie er deiii Fiirsteii oder der Stadt, der 
er dieiite, die er seiiieii Jlitkäiiipferii , ja, deiii iiriiisteii seiiier 
Uiitergcbciieii liielt. Niclit Iveiiiger aiierkeiiiieiis~\rert ist es, ~\?ciiii 
er iiacli seiiier iiiigerecliteii dbsetziiiig sich dciii Grnfcii Ulricll 
als sclilicliteii Begleitsiiiniiii aiif eiiieiii seiiwr Aiisiclit iiacli sclir 
gefiilirliclieii iiiid iiiiter sclilecliter Leitiiiig uiiteriioiiiiiiciieii Zug 
niibietet, als weiiii er als fiiiptiiiniiii voii Rliciiifeldcii deii Eid- 
gciiosscii, die eiiieii seiiier ICiieclite gcfniigeii lintte~i , sclircibt : 
„Falls Dii oder die Herreii iliii töteii, wöltiiit iiiid ocli tötiiit, 
so solt Dii ~visseii, dz icli iiocli etlicli Gefniigcii iii dciii Tiiiiii 
Iinb, dz icli dieselbeii alle desgliclicii ocli linlteii ~ i ~ i l  iiiid so Iril 
icli voii ii\vci. uiid die Iiieii zii iifsl)reclieii stöiid, crgriffcii inag, 
dz icli die alle roiii Lebeii zii clcui Tod briiigeii wil, so lniig, 
so vil iiiid so dick, dz. iiinii sielit, dz der nriiie I<iicclit 11~0111 
geroclieii wirt gsiii". 

Die Verliissliclikeit, die aiis dieseiii Briefe spriclit, iiielir aber 
iiocli sein Riif als gefiircliteter Raiibiittcr, lint Bürger iiiid Baiicrii, 
die aii deii stkiidigeri Gericliteii ilir ~lernieintliclies Ecclit iiiclit 



fiiideii koiiiiteii, veraiilasst, seinen Scliiitz zu erflelicii; deiii 
Roiistniizer Stickel iiiid Hiiiiniely, der Lieiibergeriii iiiid Xoiirad 
Raiiber liat Recliberg . geliolfeii ; diese Eigeiiscliaft liat zcitge- 
iiössisclie iiiid spiitere Clironisteii rerfiilirt, Recliberg iiii Gegeii- 
sntz zii seiiieii Kanipfgeiiossen Falkeiisteiii oder Eptiiigcii ciiie 
3leiiscliliclikeit deiii Feiiide gegeiiiiber anzii(licliteii, die iliiii iii 

(Zer Tat so fyeiiid war, \\ic der gaiizeii Zeit, in der er lebte. 
So ~ ~ e i i i g  Recliberg Hocliiiiiit Uiitergeordiieteii gegeiiüber 

kaiinte, so wenig iibte er die iiiit dieseiii iiieist Haiid iii Baiid 
gelieiidc krieclieiide Uiiterwiirfigkeit gcgeii Höliergcstellte. Tlrolil 
keiiier voii des Grafeii Ulricli voii IViirtteiiibeigs Riiteii liat iliiii 
so deiitlicli die Walirlieit gesagt als Haiis voii Rcdibcrg - iiocli 
drei Jalirliiiiidcrte spiiter faiid eiii ~v~rttciiibeigrisclier Historilter 
die ICiiliiilieit dieses Dicnc-rs, iiiit sciiieiii Hcrrii zii rerleii, gar 
~~er\\~iiiiderlic1i. -4iicli Graf Ulriclis Rofiiieister, Gcorg ITnyb, 
koiiiite sich iiiit Reclit iilier Reclibergs ~veiiig liöfisclic &iredeii 
beklageii iiiid desseii Torte  bcstiitigeii , „dass er stets seiiie 
Neiiiiing uieiiiaiid zu Lieb iiuiiiii~viindeii aiisgesproclieii Iiabe". 

IVar Recliberg gegen sehe Freiinde i.iicklialtlos ofieii, IVO- 
diircli er iiiclit ziiiii iiiindesteii ini Rate ciiie ebeiiso geaclitetc 
Stelliiiig gejvaiiii, als er sie iiii Felde diircli Tal~ferkcit iiiid Klug- 
lieit sich erriiiigcii, so Iiielt er seiiicii Feiiideii gegeiiiibcr jede11 
TTertragsbiucli, jede Hiiiterlist fiir cdaiibt; docli rcrgegcii~\~iirtigt 
iiiaii sicli, wie geiiiig in1 15. Jalirlitiiidert iiber1iaiil)t Treii iintl 
Glaiibeii iiii Preise strirideii, was gefeierte IZI.iegslieldcii, wie Kai-1 
der Kiiliiic, aii Falsclilieit iiiicl Vertragsbriiclicii Icistctcii, so nlrd 
iiiaii Reclibergs Perli~lten z\~.ni. iiiclit ciitscliiildigeii, aber docli 
~~erstelieii lerneii. 

Dass Recliberg aber weiiigsteiis iiii Alter eiii fiir diese Zeit. 
selteiiesNatioiialit~tsbe~r~~sstsciii besass, zcigcii seiiic patriotisclieii 
lTTorte aii deii Ginfeii Eberliart voii ITiirtteiiibcigrr; freilicli liat 
er aii der Seite (Zer finiizösisclicii Sol(1kiicclitc gcgeii Rciclisaii- 
geliörigc gek!iiiipft> aber der östreicliisclie iiiid scln\~iibisclic Sdcl 
betrnclitete die Eidgeiiossen kaiiiii iiocli als ciii Glied clessclbeii, 
der Raiiipf gegcii die Scli~reizer war iii dicseii Gcsclilcclitcrii seit 
eiiiciii Jalidiiuidert Staiidessacl~e ge\vordcii. 

TITer will sicli da ~i~iiiderii, dass sich die Pliniitasie des 
Volkes iiiit diesen1 JIaiiric bescliiiftigte? Was (las Volk voii des 
Reclibergers Tod sagte iiiid sarig, Iiat Ulilaiid iii seiiicr Ballade 
ziim ergreifeuden Ausdr.iick gebraclit. 



Liistige Scli~viiuke Reclibergs, die iiatiirlicli iiiit iiusserster 
Porsiclit aiifzuiielimeu siiid, iiiögeii iiiiii zeigeii, dass er durcli 
das raulie 7Pntfeiiliaiid1ver cleii Siiiii fiir Hiiiiior iiiclit gniiz 
verlor, oder dass iliiii \veiiigstens die Polkstraditioii dieseii iii 
volleui JIasse aiidiclitete. 

TT5lirerid des alteii Ziiriclikrieges l~fegte Recliberg iii deii 
Vei.l;leiduiigen eiiies Hausierers oder ciiies iiiii' Biitter iiiid K5se 
betteliideii Douiiiiikaiiers das Feiiidesland zii diirclizielieii , iiiii 
Aiigriffsl)uiikte zu eispiilieii. TYar daiiii sein Aiisclilng gcgliiclit, 
stnttete er deii biederii Geberii fiir die freiiiidliclic Speiidiiiig der 
Naliruiigsiiiittel scliriftlicli seiiieii Iie~zliclieii Daiik iiiit voller 
Xaiiieusiiutersclirift ab. So ist leicht erklärlicli, wie ~veiiig Je- 
liebt bei deii rerliöliiiteii Baiierii seiiie Besiiclie iiiid illre Folgeii 
\vareii. Als iiiiii ehiiial eiii Iioclige~vacliseiier Scliolastiki~s ~ ~ o i i  
der liolieii Scliule zii Paria zur Heiiiiat ziiriickkelirtc iiiid iiii 
Gewaride seines Ordeiis iiacli Obcrraz Iiaiii, ~vollteii die Bniierii 
iii iliiii Haiis vou Recliberg, der sie erst kiirzlicli iii der Riitt,e 
beelirt lintte, \viedererkeiiiicii. Sie zlvaiigeii deii zitteriideii, seiiic 
Ideiitität iiiit einem Recliberg bei alleii Heiligcii abscli~~~örciideii 
Barfusser, Xesse zu leseii, iiiid da diese bei der Herzeiisaiigst 
des Geqiiälteii reclit jäiiiiiierlicli ausfiel, warf iiinii iliii iiis Feiler1. 

Gar ver~wiidert ~verderi , falls das Gcscliiclitleiii iiielir als 
Polkspliantasie, die braven Baiierii iiber iiiaiiclieii sclimereii 
Scliadeu geiveseu seiii , den iliiieii der „Geistcc des lebeiideii 
Recliberg iiocli zufügte. 

Weniger tmgiscli eiidete iiacli der Sage eiii aiiderer Sclicrz 
Reclibergs iiiit deiii Grafeii L i i d ~ ~ i g  roii TTürttci1ibei.g. Dei- Graf 
Iiielt iii Ebiiigeii iiiit grosseiii Gefolge eiiieii Tag ab ?, aii deiii 
sich aiicli Haiis voii Recliberg beteiligte. E r  praliltc deiii Grafeii 
auf deiii Ebiiiger Ratliaus vol; dass er ciiie Rii~ist geleriit Iiätte, 
veiliiöge der er IIarkt~veiber zwingeii köiiiie , ilircii ICraiii niis 
freieu Stückeii zu zersclilageii. Als der Graf iliii der Aufscliiiei- 
(lerei bescliiildigte, bot Recliberg iliiii eiiic TTTcttc nii, die er, da 
vor deiii Ratlinuse 3Iarkt gelialteii ~\.iir(le, sich sofort ausziitrngcii 
erbot,, iiiid dereu Eiiisatz eiii Hengst seiii sollte. Der Graf iialiiii 
aii, und Hans iiiaclite voiii Feilster des ~atliaiises eiii iiiit dcii 

Tüngers Facetiae, S. 25. - "\\old der freiindliclic Tiig zwiscliou dcii 
Grafen Lridwig und Ulricli rou JViirtteinberg iiiid dein Grafen Joliaiin voii 
lIrerdenberg aiu 2. August 14% in Ebiugeu. Snttlcr TI, S. 284. 



Dlarkt~~eiberii vorlier verabreiletes Zeiclieii , woraiif diese die 
voii iliiii teiier bezalilteii Iiküge zersclilugeii. Uiiter grosseiii Ge- 
liicliter gab der Graf seiiie Ji7ctte rerlorcii, \rerlniigte aber deii 
Zaiiber, falls er oliiie die Hilfe des Böseii vor sicli gelle, lieiiiieii 
zii leriieii. Hais  forderte für . die Preisgebiiiig seiiics Gelieiiii- 
iiisses nocli eiiieii f3eiigst; als er dieseii erlialteii liattc, gab er 
deiii Grnfeii die eiiizige 3Iögliclikeit beliniiiit, \vic iiinii 1lhrl;t- 
m7eiber ziiiii Zersclilagen der eigeiieii T'7ai.e veraiilnsscii Iiöiiiic - 
iiiiiiilicli die Ware ~orl ier  reiclilicli zii beznlileii I. Dciii Ginfeii 
lcostetc diese Ge~visslieit zwei Hciigste, iiiniiclies Sl)ott~\~ort wird 
er aber wolil nocli iiiiisoiist dazii l~~l i~ i i i i i i~ i i  lialicii, - ~veiiii das 
Scli~viiiikleiii ~valir 1viii.e. 

Eiiie ~virksaiiie Hilfe soll Haiis. roll Reclilierg ~veiiige Jalire 
sl~iiter seiiieiii Stiefsoliii Weriici: voii Ziiiiiiierii gegeii deii Abt 
voii Ifirsaii geleistet Iiabeii, der T\'eilier die voii Herzog Sigis- 
iiiiiiid gelviilirte Lösiiiig der Döi-fer Oberiidorf, llTaltiiicssiiigeii, 
Pfnffeiidorf, 13acliiiigeii iiiid hltoberiitloi'f iiiclit gestattcii ~ ~ o l l t c .  
Uiii seiiieiii Stiefsoliii zii seiiieiii Reclit zii ~~erliclfeii, zog Iiaiis 
iiiit Reiterii iiiid Fiiss~olk, die iii der Lage gcwcseii \~iireii, eiii 
Eiiigreifeii der Bniieili zii Guiisteii tler iüöiiclic zii 17erliiiidci.ii, 
ziiiii '\\7eilier des Dorfes T\Talti~iessiiigeii, aiif deiii die 3Iöiiclie voii 
IiTirsnii iii Gesellscliaft iiielirercr Diriieii gar frölilicli fiscliteii. 
Reclibcig Iiiess sciiie ICiieclite geräiisclilos deii l\'eilier iiiiistclleii, 
dniiii iiis l\Tasscr wateii, die Scliiflleiii iiiiidrelieii iiiid niif die 
Riiclieii beidei.lei Gesclileclits illre Biiippel taiizcii lnsseii. Aiidi 
fiir das dbtrockiieii der Diircliiiiissteii liess er die Kiieclite sorgeii, 
~~~e lc l i e  die Nöiiclic diircli 3100s iiiid Uiiflnt zogeii, bis sie wie 
Teiifel aiissalieii. Haiis zog (Iaiiii ziiiii Scliraiiiberg ziiriick, ~viili- 
reiid die iibcl ziigericliteteii geistliclicii Herreii voii iiiitleidigeii 
Bniierii niif Leiter~viigeii iii ilir Iiloster gescliafft wiirdeii. Der 
Abt Sali eiii, dass die \\'nl(lliift TValtiiiessiiigciis seiiicii JIöiiclieii 
iiiclit gilt l.~koiiii~ieii, ~iiid vcrglicli sicli niii 14. Xni iiiit ~\Tcriicr 
iii Uracli ?. 

Ist dieser Scli\\.aiili liistoriscli oder ciiie Fabel - (lass solclic 
Rolieit iiii Polke eiziililt iiiic1 geglaiibt ~viirdc, dass sie ciiieii 
Cliroiiisteii gefiiiiileii Iiat, ist ciii ljelilagciis~vci-tci. Beitrag zii 
der ziiiii Teil diirdi eigeiie Scliul(1 eiitstaiideiicii Blissaclitiiiig 
der Geistliclikeit iiii 15. Jalirliiiiiilert. 



So ist denn das Leben Haiis roii Reclibergs iiiclit iiiir eiii 
Clia~kterbild, es ist aiicli eiii Spiegel seiiier Zeit. 

Die Scli~vaclie des Kaisers, die Zersplitteriiiig des Reiclies, 
das freclie Eiiigreifeii freiiirler Staateii iii iiiiiere Angelegeiilieiteii 
dcsselbeii, die Feiiidscliaft der Habsbiirgcr iiiicl des siiddeiitsclieii 
-Adels gcgeii die Eidgeiiosseiiscliaft, die illre Treiiiiiiiig roiii Reiclie 
\\-eilige Dezeiiiiieii spater lierbeifiilirte, linbeii wir beriilirt. Die 
Laiigsaiiikeit iiiid .die Eleiidigkcit, aber niicli die Parteilicli1;cit 
der Reclitsl)recliuiig, ja verscliiecleiie Urteile koiiliurricreiicler Ge- 
riclite iii ileiii gleiclieii Fall, trnteii uiis eiitgegeii. Die eiitsctz- 
liclie Rolieit des Herreustaiides zeigte sich iiiis iiur voii eiiier 
ritterliclieii Foriii diirftig iiiiikleidet. Wciiig crfrciilicli mnr das 
Irerliiiltiiis der Fiirsteii iiiiterciiiaiider, zii dcii iii ilireii Gebieteii 
licgeiideii Stiidteii uiicl zii iiirciii Adel; das Iiiissliclic Dopl)elsl~iel 
des Daiipliiii iiucl des Grafeii Ulricli zeugteii, dass Trciilosiglicit 
selbst iii die liöclisteii Kreise geclriiiigeii ~vnr. Die iiintcricllcii 
Soigeii iiiid die Scliiildeii bracliteii die Eitter aiif gniiz iiioderii 
aiiiiiiiteiide Periiiögeiisiibertragiiiigeii z\\.eclis Hiiitergcliiiiig der 
Gliiiibiger; als eiiie aiiderc Art, sich ilirer Scliiildcii zii eilt- 
ledigeii, betmclitetcri es iiiaiiclie ,,Edeleu, ~rciiii sie init meiiigeii 
Riiecliteii liiiiter deiii St.rasseiigrabeii lageii, ciiizeliie Biirger, iiiii 

Lösegeld zii erpresseil, eiiifiiigeii iiiid T\'ageii iiiit I<niifiiiaiiiis- 
giiterii „scliiiapl)teii", oder ~reiiii sie sicli iii Gcscllsclinft,eii zii- 
saiiiiiieiitateii, iiiii l\Tareiitraiisporte, Dörfei. iiiid lileiiiere Städte 
zii iiberfalleii. diicli die Kriegs- uiid Belagcriiiigsliiiiist - iiitc- 
ressaiit iii dieser Übcigaiigszeit cier Hieb- iiiid Sticli- ziir Scliuss- 
~ ~ a f f e  - Iiabeii I\-ir öfters beliniidelt. 

Ist (locli Haiis voii Recliberg iiber1iniil)t trotz iiiniiclier iiidi- 
\~idiiellcii Eigeiiscliafteii eiii reclites Riiicl sciiicr rer~vildcrtcii Zeit 
iiiid seiiies eiitarteteii Stniides. Uiiiscli~vcbt niicli sciiie Gestalt 
iiiclit der roiiiaiitisclie Scliiiiiiiier, wie die des Götz voii Berlicli- 
iiigeii iiiid Fraiiz voii Sickiiigeus, die iiii Siiiiic des TTolkes f i i  
ciiie grossc Idee iiii Kaiiipfe gegeii eiiie iieiie Zeit fieleii iiii(i 

fnlleii iiiiisstcii, der Iiistorisclic Recliberg Iint niicli synil~ntliisclic 
Ziige geiiiig. Freilicli ist er voii der Ruiiiniiitiit wie der Sciiti- 
iiieiitaiitiit einer Zeit der Koureiitioiieii iiiid Friedeiislroiigressc 
glcicli weit ciitferiit, niicli scliadet iliiii iii iiiiserii Aiigcii sciiic 
Geiiiiitsrolicit gegeii deii gcliassteii Biirger, dcii ~~erncliteteii Bniicr, 
aber zii aiidem Zeiten ririgt rriis seiiie iiiarkige Persöiiliclikeit 
~lellilocll ~Aclltilllg a11. 



Haus von Recliberg ist keine Idealgestalt, aber eiii ganzer 
Umn, dessen-leben ein Ea~iipf war. 

iüit keinem passenderen IPortc köiiueii wir die Arbeit 
scliliessen als mit seiner eigenen Devise: 

„Gottes Freiincl - aller J\'elt Feind" I .  

1 Clironil; des Hektor Xülicli. Biigsbiirger Chronik 111, S. 110. 



Wilhelm voii Recliberg voii Holierirecliberg, 
1851-1401. 

Vciniii.: Gräfin Sophie von Voringen. 

Hans Georg Heinrich Willielm Konrad , Albrocht 
Geiiiiililiii : Gcriinliliii : Ociiinliliii : Geiiiiililiri : 

Barl~nra voii Grliiiii Agiics Gutn von voii ITir~cliliorii 
Jlirscliliorn coil iiclfciistciii Siiclisonliciiii 1. bei Soiiipncli 

I. Gcmnlilin : 11. Geii~alllin : 
Gräfin Veronika Truchsessin von Waldburg Gräfin Elsbeth von Werdenberg-Sargans 

j- 1 4 3  j- 24. August 1469 

Albrecht N. Wilhelm Ulrich - Wolf Margarethe Heinrich 
1. 1448 Gciiinlil: Gciiinliliii: 1. Gcmalilin: Gomnlil: 

7 - - 7  

, Heinrich Barbara Albrecht Wilhelm d. Lange Ludwig 
j- 1502 Gemahl: j- 1502 Gemahlin : Gemahlin : 

Gemahlin : Jakob ron als Ftirstabt Dorothea von Xnria ron 
Anna Freie ron Falkenstein ron Ellwangen Remmingen i\Itillieim 
Scli~varzenburg 

als Biscliof Jolinnii von JIelcnc von Kiiiiig. V. Rosonbcrg 
V. Eiclistlidt Bodiiinnri JIirscliliorn 2. Gcinnliliii: 

GrlLAii Norscli 

Jiiupar von 
ßiibeiiliofcn 



(Regesten.) 

Reg. 1. 

Iigl. h'tirnberg. Kreisarcliir S V11 L 80, Bd. 8„. 
l~i lhel i i i  von Recliberg, Kuiitz iiiid Thoiii:is voii Rosciiberg, llralter voii 

Croiiberg, IIaus roii llirsbriiii, Xarol iinil Sigiiiiiiiil von l'iingeii legeii in der 
Fehdc gegen Sürnberg h'eiienburgisclie Kaufleiite vor Nciicnstadt (1426) 
iiicder. 

Reg. 2. 
ICgl. Stiittgarter Staatsateliiv. Gabclkovcr geiienlogisclic iiollektaneeii. 

Auiio 1432 eiiipfangen Albreclit. voii Recliberg 100 d., G:iiideiitz von 
ltccliberg 60 fl., I h n s  von Ilecliberg 4.5 11. fiir tleii Scli:itlcii, den sio tlcr 
Grafen Liidv\.ig und Ulrirli ron lirürtteiiiberg Iialbcr iiii Hiissitenkricg er- 
litten Iinben. (Für Haris voii Recliberg siegelt IIeiuz Scliilliug.) 

Reg. 3. 
Xg1. Stuttgarter Staatsarcliiv. .Gabelkover genealogisclic Kollcktaiieeii. 

1435 (8) verglciclien sieh \\'illieliii Rittcr, Ulricli iiud ZIuiis von Recli- 
bcrg, (Graf) Ileinriclr von Rechbcrgs Sölirie, daliiii, dnss eiii' jeder die 
Scliulden, dic e r  zu Lebzeiten (lcs Vaters iiiaclie, bezalile. l17eiiii der Vater 
stcrbc;so sollen dessen Schiil~lcn voiii geuicirisaincn Erbgiit bcznlilt werileii; 
jeilcr Bruder soll sein Vcrniögen, das er diircli eigene Arbeit, roiii lireib 
oder Dienst liabe, belialten. Keirier der drei Brüder solle deii Briidor IlTolf 
zii sich iicliincn, dessen Erbteil an sich zielien oiler clic JIaiid dazu reiclieii, 
11;iss es deiii Erbteil der drei Briider gleicli gciiinclit ~verde. - Es siegeln 
die drei Brüller und ihr Vater Heinrich. 

Reg. 4. 

Kgl. Baiiiberg. Kreisnrcliir S I 242 26. 
llTillieliii roii Ilecliberg, Pe i t  von Eiseiibiirg, beide Ritter,  Jo rg  voii 

Scliwangau, der Jiingcrc, W. von Reclibcrg, IIeiiiricli, H ~ i i s  und Tlioinas von 
Scli~vaugau, Gebriider, erklfreii, dass sie lind der Biirggraf Prietlricli von 



8iirnherg, 3arkgraf  ron Braudenburg iiibetreff desseii Felido gcgeii ilie 
Liitticlier, Jlastriclier, Haidentiinger, Hoi, St. Triidter und Hnsseler, sowie 
auch der Köluer, die er in Aclit iind Aberaclit gebraclit, verabredet liaben: 
Sie sollen gefen diese Feinde illre Burgeii (leiii IIarligrnfeii oiler seiiien 
Erben offene Hiiiiser sein lassen, aber auf seine, resp. dcreii Rosteii, vor- 
züglicli die Sclilösser Hohenrecliberg, Wagegg, Holieiiliiii11cr~cli~~~aiig;~ii iiu(l 
zu111 Turiii zu Scli~raugau. Was  die Ritter iiiit oder olinc iiiar1;griifliclie 
Hilfe rsubtcn, solle ihnen zur cineii, (lciii Jlarkgrafcu oder seiiioii Erben ziir 
anderen Hiilfte gehüren, aber auch an der ereiituclleii Beute solleii sie eiir 
Hiilfte Anteil liaben. Xur Beiite, die deii Betrag voii 100'11. iiiclit errciclie, 
solle dein geliören, der sie neliiiie. Sollte aber aus Verselieii jeiiiniiil beraubt 
\~er(leu, der iiiit diesriu Kriege uiclits zii scliaffen liiitte, SO so110 sowolil der 
JIarligraf wie seiii Hofiiieister JVillieliii ron Reclibcrg das Reclit Iiaben, die 
Beute wiederzugeben. 

Es. siegelii \\'illieliii ron Recliberg, r e i t  roii Eisciibiirg, Jörg  uiid Hciii- 
rich von Scliwaiigari. 

Hans ron Recliberg erliliirt (las 8iegel seines 'ß r ii (1 c r s fiir sicli iiiit- 
rerbiiidlicli, ebenso IIaiis und Tlioiuas roii Sc1iiraiig:iii die ilirer Brlider. 
3Iontag nach Sonntag Reuiiniscere in der Fasteu 5. IIiirz 143G. 

Reg. 5. 
Kgl. Baiiiberg. Kreisarcliiv S I I( 24, Coil. 2:26. 

Yarligraf Friedricli von Brandeiiburg, Biirggraf zii Niiriibcrg, erliliirt, 
e r  habe sich i i i t  \\'illielni ron Rechberg voii Holieiiroclibcrg, T'cit voii Eiscii- 
burg, beicle Ritter, J ü r g  ~ o i i  Schwangaii, deiii Jiiiigerii IIans voii Rcclibcrg, 
Heinrich, Hans lind Tlioiiias ron  Scliwangau, ücbrlidcr, gegcii dio L!itticlicr 
uiid Köluer, sowie ihren Helfern, die e r  iu Aclit iind Aberaclit gebrnclit 
liabe, rerbuuden, so dass sie iliii oder seine Erbcii aiif cigiic I<ostoii ((1. 11. 
auf iiiarkgriifliche) C liausen, liofen und eiitlialtcn solleii gegcii die geiiaiiutcii 
Gegiier. E r  rerl~fliclitet sicli (lagegeii ileii seclis Edclcii gcgeiitibor pcrsöiilicli 
iiiit aller JIaclit zuzuzielieii, eveiit. ihre Sclilösser zu entsctzcii, als ob es 
seine eigeueii wiireii, falls sie dieser Feindscliaft linlbcr aiigegriffeii würdcii. 
- 6. JIiirz JIoiibg nach Soniitag Reiiiinisccre i. (1. Fnstcii. 

Laut cinciii \'idiiiius dcr dbte Dorrius roiii 1Clostci St. Uilgcn in Niiriibcrg lind 
Ulricus zu IInlsbriiiiu stellt Friedricli 111. deiii Uiscliot'Gotlfr. von \\'ürzbiirfi ciiio glciclic 
\'olluinciit aus. - Xcucnstndt, 3littsvoch nncli Ilöidi 1454. 

Reg. G .  

Stiittgarter Staatsarcliir. Gabelkovei. geiicnlogisclio ICollcktai~con. 

St. Petrustag (Piiiciila) 1. Aiigiist 144.1 bckciiiit IInrligraf Albreclit voll 
Brquilenbiirg, d:iss seine Riite \\'ilhcliii und Ulricli, Ritter, 'iiiid 1I:iiis voii 
Rechberg iliiii rersproclien liiitteii, deii Biscliof roii Liitticli iiieilcrzuwerfeu; 
d ~ i f i r  rerheisst er ihnen die Hiilfte der Beute. 



Reg. 7. . 
Stuttgarter Statltarchiv. ~abell<over genenlo&sclie,l~issiv~ii. , 

1437 ain T a g  nach BIattliias d. Aposteltag (22. Seliteiiiber) stirbt Heinrich 
von Rechberg und wird in  EiciisVBdt iin St. \\Tillibalilsclior begraben. 

Reg. 8. 
Kgl. Eayr. allgeiii. Reiclisarchir (IIÜncheii) S XXIII Lit. R Cart. 4. 
Hans vou Rechberg und Hans von Steiu von 'Klingciistein bürgen für  

eine Scliuld des Grafen Joliann von 1Ielfensteiii an den Ritter \I7olf voii 
Sulcliart. Für  den Fall des Alilebens Belfensteiiis wollen sie iiiit ilireiii 
Habe für dessen Scliultl eiustelien. 

Sonntag Judica in den Fasten nach Aufstieg unseres Herrii .1438. 

Reg. 9. 
Stuttgarter Staatsarcliir. Aiisl. Orte, Büschel 1. 

1440 entlelinen Hans ron Recliberg und Hans von ~ e i i i i a i i s e ~  und iiiit 
iliuen Haus Tliuni von Neuburg der Jünger und liTolf Scliilliiig voii dein 
bescliei(1eiieu Seligiiianu Jutlen in  Uliii 540 Goldgulden S ~ f r i d s  von Zülliilinrt 
lialbcr. li7öchentlich sollen sie vou jeileiii Giil(1eii 4 Heller gcbeu und (las 
Geld iii Ulrii otler 3 Meilen iin Uiiikrei~, wo der Jiitle wolle, ziirückbczalileii, 
alls Kosten bei einer event. Klage- deiu Juden ersetzen, iiiit allcu ilireu 
Gütern für die Scliuld Iiafteu (auf der Rückseite hebriiisclie lITorte). 

Stiittgarter Staatsarcliiv. Ausl. Orte, Büschel I. 
14.15 bringt Wolf Scliilling den Hans von Recliberg, Beriihart rou Urbacli 

uiid Albreclit ron  Blaniislein iii Rottwcil uiii 703 fl. iii die .A&. 1447 \viril 
Sciiilling Reclit gegeben, auf Gaiiiiiiertingeii den Besitz Reclibergs zii pfiiudcii. 
14-19 gibt, Graf Ulricli von IViirtteiiiberg deiii IVolf Scliilling niif Recliuung 
IIniis Ton Reclibergs 900 fi. gegen ileu Pfündsc1iafts;~iiftr;~g niif Gaiiiiiicrtiugen. 

Stuttgarter Staatsarchic Aiisl. Orte, Riiscliel .II. 
Anno 1441 Yontag nacli neiss Sonntag Invocnvit (G. BIiirz) verkauft 

Bans voii Recliberg ilein festen Kourad von Stciu zii Göffiug Land iiuil Gilt 
zii 1Iiittingcu Stadt und Scliloss, Ecrbrcclitiiig, IIcrkus, Veltliiis uiid IIartlius 
tlie Dörfer mit Leuten uni1 Gut, ausgeiioiiiiiien ein Weilior an tlcr P c g  bei 
Hiitting.cn uni 6540 fl. 

Reg. 12. 
Strassbiirger Stadtarcliiv A. A. 240. 

Die Pereiiiigung der Reiclisstadte iii Scli\vaben scliroibt i i i  Ncister iiiid 
R a t  roo  Stkssburg, dass Graf Heinrieli von Lii1)feii iiiid Ilaiis voii,Recliberg 
sowie illre Helfer einige Stiidte aui Freitag vor Soputag voceiu iucundatis 



(19. Nai) zu Hattenlieiin(?) aiii Uuteraec ausser zwei Schiffeu iiocli I<aufiiianiis- 
giitcr gegen jedes Reclit und oline Absage geiioiumcn und uacli Höwcn ge- 
fülirt hätten Die Edelen liiitten es getan trotzdeiii sie iiud vor allein Hans 
von Recliberg kürzlich in Ulin und anilcreu Stiidtcn gewesen scicii uiid inan 
ihnen dort alle Ehre erwiesen hiitte'. So hätten sic gcinciiit, dic Ritter 
würden den Raub zurückgebeii und der Ra t  liiittc sic dazu aiifgefordcrt. Erst 
ani scclisten Tage nneli deiii Raiibe seieri Absagebriefe ciiigclaufeii voii IIeiiiricli 
von Lupfen, Hans von Recliberg, JIelcli. von B l ~ i i i e i i ~ ~ l i ,  Ruilolf voii JVesscii- 
berg, Hugo und Ber ron Landenberg, Bcrtli. jiiii. voii Stcin, Joliaiiii Eilüucli voii 
Rosenberg, Eberlin vou Riscliacli und audcrcr ihrer IIelfer. Sie bittcii gcgeii 
solclies schwere Unreclit die Rciclisstiidtc zu unterstützen. Sic liiitteii, trotz- 
&in sie so schwer gekränkt worden wiiren, einer Eiii1:tiluug des Erzbiscliofs 
Dietrich von hIeinz und Otto Pfalzgraf bei Rliein zu ciiioiu gütliclien T a g  
nach Spcyer Folgc geleistet, aber ilirc Gegner liiittcii dic IIcraiisgabc der 
Güter und die geforderte Entscliiidiguiig verwcigcrt. 10. Augiist 1441. 

' 
3 I n  einei~i fol~eiideii Brief wird Iiinziigeliigt, (lass Ilcclibcrg iiiit dcii Riitcn dcr 

Siüdte gelrunken Iinbe. 

Reg. 13. 
Strassburger Stadtarcliiv A. 8. 134. 

Die zu Ueberlingen vcrsaiiiiiielteu Haulitleutc sclircibcn an Meister und 
Rat  der Stadt Strassburg, dass der Ra t  wohl von Plünderiingeu uiid l h u b  
gehört Iiabe, der in diesen1 Jahre zuiii Scliaden der Reiclisstiidte aiif ~lciii 
Rhein ausgefdhrt werde; die Beute wür~lc auf etliclic Sclilüsscr iiii Regaii 
geschleppt. Die Plünderuugeii seien .rou Leuten, iiiit denen sic niclits zii 
schaffen Iiiitteii, ausgefülirt worden uni1 oliiic Absago erfolgt. Daiiiit iiiiii 

der Kaufiiiann wie der Geistliclie ~vic(ler riiliig sciiie Strasse waiidcln könne, 
Iiätten sie zu Elire Jcsii und seiner Jliitter i\Iarin ilciii L:~iiilc ziiiii Nutz bc- 
schlossen, den Il.iubercieu ciu Euclc zii iiiaelieii. Sio liätteii sich vcrbiiiidcii, 
die Raulsclilösser iiii Hegau zii brcclicii. Solltc der Ra t  ctwas von ileii 
Unterueliiiiungen der Ritter erfalireii, so iiiöclite or es iliiicii ins Folil iiiclileii. 

l lontag vor Siwon und Juda (23. Oktober) 1441. 
Rat ron Ueberlingen siegelt, J h l t e r  Eliiugcr voii Uliii, Haiis Uclili voii 

Xewiuiugen, Jakob Schcllaug rou Ravensburg, Dietricli Eig voii Rottweil 
:iIs H a  u p t 1 e u t e der SWdte der scliwäbisclieu Pcreiiiigiiiig iiiid der Ver- 
einigung der aiii Bodenscc z. Z. in Ucberlingcu. 

Reg. 14. 
Stuttgarter Staatsarchir. Gabelkovcr genealogiuclie Iiollelitnueeu. 
1442 lösen die Grafen von Württeiiiberg den Burgstal Licclitciistcin iiiit 

Zubeliör von Haus von Rechbcrg uiii 1000 fl. und 400 Pfund. ' 

Reg. 15. 
Liizerner Arelii\*, Fasc. %I. 

1440. 
Hans Jltiller und Ulricli Hiiniiiely scli~vöreii, den voii Hans von Recli- 

l e r g  und P. von Iseuburg u i t  den Eidgenossen geschlosseneii Vertrag lialtcn 



zu wollen und ei.liIären sich fiir elirlos 11111i i i ie ineidig~~ei iu sie iiin Lreclieii. 
Aucli erkliiren sie, sich dem Spruch des ~chiedsgeriÜlits iinte; \!rillieliii von 
Griinenberg uiibeilingt fügen zu wolleii. 

Freitiig nacli Bartlioloiuüustag 1440. 

Reg. 16. 
Luzerner Arclii~; Priegsaktcn ,114 a. 

10. Dezeniber 1448. 
Der Rat  von -Bern teilt dein Rat  rou Liizern iuit, 11:iss auf .Driingeii 

Reclibergs sicli \iTilheliii ron Grünenberg gciveigert Iinbe, deii Spriiclibrief 
in der Hiniinelyangelegenheit, trotzdeiii das Urteil reclitskriiftig gcfiiilt sei, 
den Eidgenosseu herausziigeben. 

Reg. 17. 
Luzerner Archir, Kriegsakten 114 a. 

1.1. Febriiar 1443. Brief des Rates roii Ztiricli aii Liizern. 
Aiii IIontag den 11. Febriiar 1443 Iiatteii Reclibcrgs Iiueclite zwei Lu- 

zerncr Kneclite gefliiigen und nach Stein gebr:iclit; dort liattc iiiaii sic bc- 
freit. JIans von Recliberg fordert ilringend voiu Abt iiiid voiii Stadtlinulit- 
iiianii, aber vorerst rergeblich, ihre Aiislieferiiug. 

Valentinstag Donstag 1-143. 

Reg. 18.. 
Luzerner Archir, Kriegsakten 114 a. . 

Brief \Villielnis von Hocliberg an den R a t  voii Luzerii (Frngiiieiit). 
\irillieliii ron Hocliberg verspricht deiii Luzerner Rate, Hans von Rccli- 

berg iind Pilgriin von Heudorf so lange gofaiigeri zii halteii, bis (liesc illre 
Gefangenen oliue Scliatzuug Iierausgebeii \vIirdeii. 

Saiustag nacli &nct SII. 

Reg. 19. 
- Züriclier Arcliir, Urk. Stadt iind Laiid, No., 1G59. 

27. Nai 1443. 
Brief Rechbergs an den Rat  ~ o n  Züricli. 

Recliberg sclireibt, dass ihm ZUriclis Boteii iiiitgcteilt 1iätteii, dass der 
JT ~ i i e g  .- iiiit dcn Schi\-cizern neu begonueii Iiabc uiid (lriickt sciiio Freiiile 
dliriiber aus. E r  teilt den Ziirichern init, (lass deii Eiilgeiiosseii alle \!roclie 
voiii Sraiu Zell, Ueberlingeu, Jionstauz iinil Lintlau Rorii, Hafer uiid Salz 
ziiginge, dass iiian die Proviantierunw leiclit Iiinderii köuiic uii(1 er sie :~uch 
sclion gehiiidert Iiätte, wenn ihiu die Ziiriclier H:iiiptlciito es bisher iiiclit 
nbgesclilagen liätteu; jetzt niöcliten sie diesesVerbot aiifliebeii, ii:iclilier Iiöiiiito 
in:iii deii Bregenzern die Angelegenheit zur Riclitiing tibergcbeii. E r  teilt 
feriier seine Vern-undernng iiiit, dass iiiaii iliu nach tiiissagc der Boteii iir 
Zürich erwarte, da e r  bisher keine Aufforderung erhalten, dorthin zu lioiuiuen. 



f m  Gegenteil habe der Narkgraf li'illieliu ron Boclibcrg ihin gesclirieben, 
d a s  e r  das Geld, das e r  eidgenössischen Knuflcuten abgenominen Iiabe, 
diesen wieder zurückgeben solle. B i t  diesem Auftrag sei er vorlüufig ab- 
solut niclit einrershnden. FaUs e r  ihnen zii Dieiisten uutl TVillen sein könne, 
so sei e r  dazu jederzeit willig. und bereit. . 

Jlontag r o r  dem Iieiligen Offorctng 1443. 
Haus rou Recliberg ron der Hollen Rcclibcrg. 

(Griines uuiioniitliclics TVachssiegel.) 

Reg. 20. 
Basler Stadtarcliir 1723 „. ' 

H. von Flaclislanden iintcrsclireibt 1433 als Vogt voii Laiiffenburg. ' 

Reg. 21. 
Basler Arcliiv J J 1;. 

11111 Freitag Bartliolemiiiis Abeiicl 1443 (23. Bug.) uuteraoiclinot hdalberg 
ron  Bürenfels sich als Vogt ron Lauffeiiburg. E r  zeicliiiot als lIitscliiilducr~ , 

in der Urliiiiiile, die 3Iarl;graf Ji'illieliii roii Hocliberg iiii Naincii der Zerr- 
schart Oesterreicli des Rats und der Geiuciiidc von Laiiffeiibiirg iiber 10,000 8. , 

. von Bern, Basel, Solotliiirn ai~sstellt. 

Reg. 22. 
Ziiricher Shatsarcliir No. 1683. 

29. Jiili 1443. , . 

Der Züricher Ra t  iuaclit den R a t  roii Ralipcrsmyl mit (lein iinglücklicheii 
Aiisgang der Schlacht rou St. Jakob a. d. Sihl liekauiitl Die Pliiclit der 
Züriclier wir11 dnrauf zurückgefiilirt, (lass sich die Eidgeiiosscii Iiintcii meisse, 
rornc rote Kreuze augelieftet lilttoii. Die östrcicliisclicii Reisige11 soioii als 
Kuiiilscliafter voraiisgeritten iind Iiiitten Süliariiiützel geliefert. 3Iclirinals 
wird die Wahrlieit des Berichtes betont; uni j:i reclit vorsiclitig zii sein, 
iiiclit einnial tiie ZaIi1 der feiiidliclieu Totou aiigegcbcii. Die eürclieriscli- 
östreicliische Partei lintte 100 Tote zu belilag~n, (1:triintcr 80 Edclc, die. den 
Eidgeiiosseii abgesagt liatteii. Die Eiilgeiiosscn Iiiitten \i,idcr Gott uiid Reclit 
alles nietlcrgebrannt iiiid seicci dann gen 3lellingen iiiid Rappcrsmgl fort- 
gezogen. 

Hontag nach deiu St. Jakobstag. 
. . 

Reg. 23. 
Strassbiirger Statltnrchir A. 11. 1SO.i. 

Arnold ron Bürenfels ßiirge;iiiciitcr iiiid, der R a t  yoii Basel, sclircibcn 
an Ncistcr i ~ n d  R a t  ron Strnssburg, sie seieii von iliren Eiilgenosscii von 
Bern genialint worden, diesen gegen ilic Iicrrscliaft Östreicli .11ii11 ilireii 
IIelferri JIilfe zu leisten, da aiis üstreicliisclicn Sclilüsscrii iiiid Lniidoii die 
Berrier viel geschiidigt worden seien. Sie liiitten ihren Eidoii'gomiiss rliescr 
AIalinung zii folgen und Saiiist.ag den 10. August :tiisziizielicii besclilosscn, 

Kanter, iinns von Reclilicrg. 9 



um -sich mit den Bernern uiik s Geziig und Naclit D vor Lauffenbiirg zu logeu. 
Fal ls  der R a t  ron Strassbnrg Ton Anscliliigen gegen Basel etwas erfalire', 
i&ge er den R a t  auf Basels Kosten benacliriclitigen. 

feria qnnrto ante Laureiitii inartiguis: . 
7. Augiist 1443. . ,  . . 

Reg. 24. 
Basler Stadtarcliivi St. Jakobcrkrieg I,. 

Die JIanptlente, die ro r  Lauffenbnrg ini Felde liegoii, sclircilieu au den 
R a t  vou Basel, iuan habe gestern, wie'schou niitgctcilt, iibcr ilie Briefe, die 
der iiiarkgraf ron Hocliberg an Birn uud Solotliiirii gesendet, boratsclilngt. 
Vor dein Frülistiick seien Iieute (lcr Biscliof von Basel, Graf Hains von Tier- 
stein lind Rudolf ~ o n  Ramsteiii hergekoiiiineii mit dem IVuiisclie zu vor- 
mittelii, und Iiiitten riel gute  Worto gegeben. Die Beriicr Iiiitteii sicli Be- 
denkzeit für ihren R a t  geiioiniiien' ?ud iliuen nacli den1 Friilistlick sngeii 
lassen, sie möcliteii sich in ~eck ingen  linlteii,' dortliiii ivolle iii:ln iliiicii Ant- 
mort'ziikoiumen lassen. Die Verlnittler seieii ii:tcl~ Seckiiigcii ge~itton;'docli 
wic'ilie Bnt\rort laiiteii wercle, wisse inaii noch iiiclit, der Soriier Ra t  Iiiitte 
auf die erste Zuschrift iind andere Stiicke noch iiiclit gcsiitwortet, es gcbd 
da niicli in der Ta t  riel zu beratsclilagen. 

Die iiii Schlosse 1iUtten Verstiirkuugen lierangezogcu u u -  \vclirteii sich 
tapfer, besonders scliössen sie gegen die Biicliseniiieister. Die Uiisern sind 
aucli nie selir zugcricht D also (lass wir lioffeii sie sollen eiii giits a tiiii D. 

BIari iiiüsse sich sehr vor den Ausfillen $er Sclilossleute beliliteii, viele 
Scliild~vaci~en iind Hüte D iiiiissten T a g  111i11 Nacht ~vncheii. Die Haul)tleiite 
ersuclien den Rat, nocli 10-12 Han&~iiclisen zii scnden, da den Gesellcii die 
Handbüclisen zerbrochen und iiiau ibneii andere ~lafiir gcbeu'iiilisste. IInu 
iiiOgcaancli denen in Seckingen sicliercs Geleit verspreclien: - 

15. Aiigust 1448 Abends. d . . ' .  . 
Reg, 25. . . . . 

Basler Stadtarcliic, Briefe IT, 213. , + . . 
, , Biirgermeister und Rat  ~ o i i  Koiistnnz fragen l~eiiii Ra t  von Bnscl a i ,  
ob sie (Ins Kaufiuannsgiit, tlns einst Haus von Rccliborg B:isolcrn abgciioiiiiiioii 
liiitte iind das jetzt in ilirer Stadt liege, auslieferii dürfteii. Rec1ibci.g 1i:ibc 
es verlangt mit der Bebaoptuiig, dass e r  mit 11cii Baselcrn gescbliclitet sei. 
Aiif ilir Beriierken, dass sie in  Basel aufragen wollten, liabe er gesc\iricbcn, 
dass (las niclit not\rendig sei, der R a t  ron Konstanz bittet uiii Pcrbnltungs- 
inassregeln. 15. ~t$~te~nbe;  1443. 

. , 
. . . Reg. 26. - .  

Lnzcrner Arcliir, Rl~eiufcldcii Iiidica. , . . 
-, Aiif den T a g  - z u  Rlieinfelden -klagen clie Liizcriier ~ o t e r i ,  IIaiis von 

Reclibrirg )iahe i~ähreni l  der Daiier des Rapliers\rylcr Friedeiis zwei Lu- 
zerner rou Winterthur aus in Gefaiigenscliaft abgefülirt. . . 

. . 
T\rilheh ron.Hochberg entscliuldigt dieses P o r ~ e h e n .  



' ' . Reg. 27. . I " I 9 .  
, .  , . . . .  . . .  

Basler . ~ t a d t a r c l i i v ; ' ~ ~ i ;  E 2. ". ' ' . - .  - ", 
' 

, 
~boiiias ' i ind ~ : i u s  roii Faliienstein eriieucrii das ~ u r g r e c l i t  iliros Gross- 

vaters iiiit Beru. 
16. Juli 14.12. . . .  . . 

. . 
Reg. SS. . . . . .  

. , . . . . .  
Liizeriier Arcliir, Kriegsaktenfascikel 114 n. . . 

Haus Iberg, Vogt zu Batlen, .teilt aiii 30. Augiist ileiii Rnt von Liizci.ii 
iiiit, dass Recbberg Briigg iibcrriiiiil~clt I iah,  die reiclieii Bürgcr ief:~ugeii . . Iialte, ~ralirend. die Bririekn iliiii liiitten scb~söroii iniisscn. 

' 

Reg. 29. 
. . Liizeruer liriegsakteiifnscikel 114. . . .  

Der Rat  ron Berii dankt niu 3. Aiignst fiir. die Nacliriclit,' dio .Hilfe- 
leistiiug (Zer Badener Besatziiiig iiud ilirc eigene Hilfe. . 

Liizeruer drcliir, Iiriegsaliteii 114. 
Rudolf Bronilterg, Ilniil~tiiiaiin der Liizeriicr r o r  Zliricli, boriclitot, dass 

Recliberg aui 7. Aiigust roiii Rlicin Iier iiiit 400 Rciteiu gegeii Regeiisbcrg 
geriiciit sei. Liizeriier, 'Beruer, Ziiger uud Uiiterwnldncr babo'ii:: sich ver- 
abredet, gegen ihn zu ziehen. 

, ' 
Reg. 31. . . .  . .. 

.. Ziirielier .Staats-hcliiv. Urkundeii Stallt iiiid ~ n i i c l  1~99.  . . . .  
Ritter Baus Slvend und Rudolf Cliaiii bericliteii vou Ziiricli, ,d:iss ilcr 

Iiöuig, Fürsten riuil Ritter crgriiiiiut \rHreii iiljer die Frercltntcii der Eid- 
geiiosscii. Vorziiglicli dass ihiicn fast die Augeii üborgcgnngoii, : ~ l s  sie, ron 
der Pcrscliaiidcliing des Iieiligeri Sakrniiierits gehört Iiiitteii. Sie 1;tindigen 
den baldigen Entsatz Ziiriclis (liircli dcii Delpliiii nii iiiid rliclicii die Ec- 
iiiiiliiingeii des Köiiigs iiis reclitc Liclit. Periicr teilcii sie iiiit, ilnss Hnns 
voii Recliberg auf der Farusliiirg belagert werde, (lies Iiabc ICöiiig,'Ftirstcii 
iiud Ritter zum festeii Entscliluss verniilasst, iliii bald eii eiitsetzcu, Iiierzii 
Iial~e sich iuniicber bereit erliliirt. 

Au1 Abeu~l iiuserer liebeu Prau iiii iiIoiiat diigiist 1444 (15. Aiigiist). 
Iiniis Sweiid, Ritter. 
Riidolf von Cliaiii. 

I 

Reg. '32: 
Ziiriclier St.mtsarcliir. Urhiudeii Stadt und Lniid .No. 1713. 

. . . .  19. Aiigiist. . t 

Recliberg teilt mit, dass e r  iii Farusbiirg belagert worden sei, dann 
niit Gottes Hilfe aiif Gebeiss iiud ernstliclic Bitteii seiner 1"euiidc uiid 



Gesellen = aiis dem Schlosse entliörnmen sei. Bei dcm Ritt  sei er von den 
Feinden leicht r e r m d e t  worden. 

E r  habe jetzt ciie feste Hoffniing, Zürich in kurzer Zeit entsetze- zu 
können, über den Fortgang seiner Operationen wiirile e r  sio stündig auf 
dein Laufenden erhalten. 

E r  bitte sie nnch, ihm 11urch seinen Tuieclit genaiio Naeliricliten über 
den Stand der belagerten Stadt ziikommen zu lassen. Falls sie sciiier be- 
nötigten, würde e r  sofort kommen ilinen e dienstlicli und willig D zii sciii. 
Sie möchten ilini seine drei Pferde nach Seckingen zusenden, die iliin sehr 
dienlich sein würden. Aneh ersuclie e r  sie, bei eineiii Schneider ftir ihn uild 
seine Kneclite G e ~ i i n d e r  anfertigen lassen zu  rollen, da sio derselben 
dringend benütigteu. Sobald er wieder nach Züricli koiiiiiie, würde er die 
Schneider bezahlen. E r  bitte ferner, ihm ihre vier besten ICundscliaftcr zii 
senden, die sich n-ieder iiiit seinen Briefen in die Stadt zii sclileiclieii ge- 
tr:tuteii, damit seinc Berichte ancli siclier iiacli Ziiricli kiiiiicn. E r  fordert 
sio aiif, ihm jm Guten wie in1 Bösen zii vcrtraueii, da er iliueii niir tlie 
Thlirlieit berichten .n.ertle. 

Jijttwocli nach' unserer liclieii Praiicn Tag. 
3Iitte Aiigiis t 1414. 

Haiis ron Reclibcrg von Bolienrcclibcrg. 

Reg. 33. 

'Ztiriclier Staatsarchir. Urknnden Stadt uiid Land No. 1711. 

Aus (lern Lager tles Dclliliiii schreibt Hoclibcrg an Hans von Rccliberg 
und Bürgermeister und Rat  von Ziiricli. Hochberg redet Hans roii Recliberg 
lieber Freiin11 an und teilt iiiit, <lass sie sich nllc lIiilie gegcbcii Iiüttcii bis 
sie vom Delphin die mündliclie Zusage erlialtcn Iiütten, (lass weder dein 
Herzog voii Savoyeii nocli den Gesaiidteii von Bcrii iind Solotliiirii, die iiii 
Lager 'Eingetroffen wiircn, e t ~ r a s  ziigestaiideii ivlirdc, was gegen Östrciclis 
o ~ l c r  Züriclis c Niitz 111111 Fiigeii = wiire. E r  erw:rrtetc, <lass sicli die Ver- 
Ii:indliingeii iiiit deii cidgeiiössisclien Botcii nocli eiiiigc Tngc liiiiziclieii 
ivürdcn , iim sich ~Iann zn zersclilagcii. E r  Iioffe, dass iliiii tier Doll~liiii 
hlannsclinftcii ziir Verfügung stellen werde, docli wisso er über die Stiirke 
derselben niclits. 

Aiicli fernerliiii werde e r  sein iiiögliclistes tun. 
Gegeben zii Altkircli niif unserer Frauen ntitat. 

8. Septeiiiber 144.4. 
IT'illielm lfarligraf von Hocliberg, ~ a n d r o g t .  

Reg, 31.. 

Ztiriclier Staatsarcliiv, Stadt iiiid J;anrl, No. 1720. ' ' 

Dcr Delliliin liisst Recliberg .iinil die beiden von Palkcnstein iiainciitlicli 
in dem aiii M. September in Ensislieini nbgesclilossoiien TiTaffcustillst:~iid 
einscliliessen. 



Reg. 35. 
Iiu Besitz des Herrn Prof. Paiil Scliweizer. 

Concept des Badener Pfarrlieriu (~ber fä l le  Baden iin alten ~tiriclikrieg). 
Aiii Donnerstag aiu T a g  nach dem 11,000 Niigdeutag 1444 kaiiieii voii 
Scliadeniiiülilen 15 Xann iuit ~veissen Kreuzen iind begelir'ten iiii IVirtshaiis 
zuiii Oclisen zu frülistiicken. Sie liiitten sicli auf 11oiu Weg nach Ncllingcn 
verirrt. Als iiian die Brücke Iier~intergclassen liattc, gaben sie tleiil iinter 
Rechberg ixu Verborgeneu lialten~len Haupttross ein Zciclieu a lieyn, f r ~ w l ' ~ ,  
licja. und stüriuteu in die Stadt, erscliosseii deii Scliiiltliciss Dans iiIiillcr 
iiuil zwei Biirger. Scliou war auch der Baulithaufe iri die Stadt goilruiigen, 
als sich aiicli die Bürger iiud Sölclner gesaiiiinclt Iiattcii und, wciin aucli 
niclit vollstiiudig gewnlilinct, iuit solclieiii Uiigestiiiii aiif die Züriclier ein- 
~lraiigeu, dass ~liese wieder iiber die Brücke ziiriickweiclieii iiiusstcii. Hans 
Scli\rab, Reclibergs Diener, iriirtle getötet. Die Züriclicr zogen ab, ii:~clideiii 
sie vorlier die Vorstadt angeziindct liattcn. Die Badener aber inaclitcii ziiin 
Dauk fiir ilire Rettuug aiis liüclister Gefalir eine owigo Stiftuiig (geiiüii be- 
scliriebcu). 

Reg. 36. 
Liizeriier Archiv. Allgeuiciuc Xbscliiedc T. (23. 1444, S. Scpteiuber. 
Die Eidgenossen bitten Rechberg zuui zmeitciiiiial iincli Scli~v;~rzcubacli 

iiouixucu zii I\-ollen, aber auf der auilereii Scitc dcr Tliur Iiiuaiif zu reiten. 

Reg. 37. 
Besitz Prof. Paiil Scliwcizcr. . 

- Coucelit des Baileuer Pfnrrlicrrri. 15. Juli. 
Aiu St. Nar,~aretlieutag 1445 erscliieueii Haiis voii Recliberg iiiiil Tliiiriug 

von Hallw3.l vor Badcu iintl eutfalteten (las deiitsclie Iteiclisbaiiiior. Sie 
forderii die Badeiier :iuf, als Glied des ~leiitsclieii lteiclics iliiicii die Tore xii 
üffueu iiiid erkliircii daiiii die Stallt iiiclit scliiidigeii zii wolleii. 1111 F;ilIe 
sie sicli \vi~lcrsctzen, 11rolit I~eclibcrg ~1:~s Dorf Eiiiictb:iclen sowie die Biidor 
Tor der Stri~lt abzubrenueu. Da dio iiiiersclirockeiicii Biirger die Tore iiiclit 
üffneu, ~ollfiil irt  ltecliberg sciuc Droliuiig. 

Reg. 38. 
Ziiriclicr Staatsarchiu; Iiriegsalitcii No. 1727. 

Ai11 St. Jlicliaelistag 1.145 (29. Scpteiiiber) iiiiiiiiit E ~ i i s  ~ o i i  Itcclibcrg : ~ l s  
Ilaiiptiiiauu von Züricli die Leute (les Visclieiitliales iiii Griiiiiiigcr Aiiit in  
iiuld und Guadcu auf. 

Reg. 39. 

Besitz Prof. Pniil Scliwcizcr. 
Coiicelit des Badener Pfiirrlierrn. 

Aiii Jlontag \-or St. Xartliastng 1445 ziclicii die Züriclier iiuter Rccliberg 
friili iiiorgeiis iiber die Brücke von Batleii iiiid fiilircii iiiit ciiiciii ciseii- 



besclilagenen Baiiiu so miiclitige Stösse gegen das Statlttor, naclideiii zuvor 
zlvei eisenbesclilage~ne Stützen eingerammt waren, <lass es in ilou Angeln 
spielt. Hinter ilen Stiiriiienden liatte Rechberg Scliützeu aiifgestellt, die 
Ringmaiier und Türme siiubern sollten. Dcnnocli &eliiigt es den Bailcucrii, 
die diircli das Läiiten der Sturmglocken alariiiirt worden, durcli iliro tapfere 
Haltung die Stürmenden zu  erjagen, so dass 11ic Ziiriclicr iiiit Hiiiterlassiiiig 
eines Blecliwagens, des Stossbaiiiiics iiiiil zweier Scliiessbiicliseii abziclien 

' Liizerner Arcliiv, Kricgsakten 1142. . 

Liizerner Haiiptiiiauii bericlitet aui 8. lliirz aii deh R a t  voii Luzerii, 
dass 1200 Ei~lgenossen die Östreiclicr bei Qngaz völlig gesclilngcn Iiiitteii. 
300 Östreiclier lviiren ersclilagen worilcn, 11ol)pelt soviel scioii ~volil ertrrinlien, 
einige rer~vundet  worden. Er  11ittet driiigciiil iii Anbetriiclit iler Not der 
TrulIll~II iiiii Hilfe an Proviaiit. Aii~lcrnfalls iiiögc dcr l t a t  ihin An\i.eisuiigcii 
senden, wie e r  sich verlialten solle. 

. Strassbiirger Stadtarcliir A. 8. 1S02. 
2s. h'oveiiiber 1.146. 

Scliultlieiss lind R a t  von Rlieinfel~lcn teilen doiii Ra t  voii Str:issbiirg 
iiiit, dass Erzbiscliof Dietrich roii llainz iiud Pfalzgraf Liidwig iiii Streit  
ewisclicn Rlieinfcldcii iiud Herzog Allircclit eiiicn T a g  zii Speier iiiii 13. De- 
zcriibcr 1.iJG aiigcsagt Iiiitten. Rlieiiifcldeii bittet 11cii Rat, aus alter Froiiiid- 
scliaft dorthin eine Botscliaft zu seudcu iiiiil illucn zii Iiclfeii, dass ltlieinfeltlen 
freie Reiclisstadt bleibe. 

2 T a g  vor Anilreastag 14.16. 
Schultlieiss uni1 R a t  voii Rlieiiifcl~lcn. . 

Basler Stadt:ircliir, St. Jakoberkrieg I. Rcg. A I1 0, S. '10. 
Herzog Albreclit sclireibt an den l l a t  von Basel, dass dor Rliciiifelder 

Überfall oliiie sein \ITisseu und liTilleu gesclielicu sei. E r  ersiielit iloii Ilat, 
jeden der anders darüber denke, so zii iiuterwciscii. 

Frciburg iiu 13reisgnii. 
Saiiistag vor 1x1. Siiiion und Juilastag 141s. (26. Oktober.) 

Reg. 43. 
Gescliiclitsforsclier 1311. SII, S. 115. 

\Pillielui von Griincnberg an-den R a t  von Basel. 
Als bekauiit setzt \I7i1lieliii voii Griineiibcrg das iliiii von tlcii Illiciii- 

felderii iiupetaiie Unreclit roraiis, :iiicli dass dicse trotz tlcs iiacli Ileclit gc- 
fillten Scliiedssl~rticlis sich Herzog Albreclit niclit untcr~vorfcii lilittcii. Dcs- 
Iialb Iiabc e r  iiiit Hilfe seiuer Scliutzlieiligen sowie seiner Preiiiide Rlicinfcldeii 



eingenoinnien. E r  sclireibe ilinen aiif die Nacliriclit, dass sie ihiii ziirnteu. 
E r  liabe nach Schiedsspruch undRecht geliandelt. E r  bitte uiu ilirc Antwort, 
wessen e r  sicli zu versehen liabe, docli warne er sie, 11s cr iiii Falle einer 
Eelicle vor den scliliuimsten Griiueln uiclit zi~riicksclirecl~e. 

2s. Oktober 144s. . . 
Es  siegeln TiTillicliu von Griineuberg iiiid Haus voii R e c l i b ~ ~ g ,  als Haupt- 

iiiaun, es unterschreiben :iuch voii Bliimeneck lind voii Bolseiihciiri. 

Beg. 44. 

Basler Stadtarcliiv, St. Jnkoberliricg 11, S.'25l. 
Aiif deir  rief Griiiieiibergs vom 2s. Oktobcr aiitwortct dcr Rnt voii 

Basel: 
&I die Edeln, Strengeu lind Festen \ITillieiiii voii Grliiiciiberg, Tlioiiias 

von Fallicnstciii, E i n s  von Rccliberg- von IIolieiireclibcrg,~ Llniil~tlcuto, Baltassr 
vou Bliiiiicncck und H. voii Bolsenlieiiii. Dcr R a t  wollc ilir Sclircibeu :in 
die' Bundesgenossen senden uuil deren Antwort zurlicki~ieldcu. 

Gescliiclitsforsclicr Bil. SI[ ,  S. 113. 
Brief Basels an Bcrii. 

Reclibcrg iiud TOU Bluiiieneck 1i5tteii die Fraiicii :iusgozogcn lind iibcrall 
nncli Gelt1 durclisnclit. G00 Reisige sollen iii Itlieiiifoldeii soiii uiiil ilor Ra t  
rou Basel uiiiiiiit nii, d:iss Herzog ~ilbrcclit  nocli iiiclir 3Isniisclinft ziisaiiiiiicii- 
zielic. Fünf Ei~lgeuosseii, die iiii Floss iiacli Illiciiifclduii gcfaliroii scicii, 
Iiiitteu die I la i i~~tlcutc  gcfangeii gesetzt. 

Der R a t  bittet Berii und Solotliurii iiiii Rnt iiiid Hilfe. 
%. Oktober 144s. 

Hans llot, Biirgeriiicistcr unrl l l a t  von Bnsol. 

Strassbiirger Stadt:ircliiv 8. 8. 402. 
30. Oktober 144s. 

Der Biirgcmeister iiiid 1t:it von Basel teilcii ~leiii Rat  voii Strnssbiirg 
mit, dass die überfalleiicii Rliciufelder crliliirt Iiiitteii, d:iss iliircli Pcrinittliiiig 
des Pfalzgrafeii Liidwig ilir Streit  iiiit Herzog kilbrcclit iiiid \\Tillioliii voii 
Grüiiciibcrg zii Sl~eier und durcli aiiderweitigc Rcclitsiirtcilc gcscliliclitct 
gewesen sei; dass die Iiliciiifeldcr ilircii ~orpfliclitiiiigcii tcils bcrcits iiacli- 
gekoiiiiiiei~, tcils erbötig geweseii seien es zii tiiii, :ils 1I:iiis voii Rcclibcrg, 
Baltasar VOII Bliiuieneck, Irans voii Bolscnliciiii als 1I:iiiptlciito iiiit :~ndcrii . 

Xdcligcii illre Stallt aui 23. Oktobcr iiiii 10 Ulir oliiic dbs:igo iibcrf:lllcu 
liätteii. II'ie Pilger seien sie iiber die Rliciiibrliclrc gozoyoii, nls ob sie iii 
Rlieiiifeldeu slieisen wollteii iiiid Iiiitteii so die St:tdt erobert. Eiiiigc, vor- 
ziiglicli dic eidgenössisclieii Tiirinwiiclitcr, getötet,  aiiilcrc iiis Gcfiiiigiiis 
geworfen oder zuin Scliwrrr geziriiugeii, sicli iii eine111 3Ioiint zii stelloii. 
Oliue ;ille Enbe seieii iiielir :ils 400 Weiber lind I<iiider iii B:~sel niigelniigt, 



lii&lbetterinuen lind h'eugeborene Iiabe inan aiisgetrieben. Die Hauptleiite 
erkllren, dass der lfberfnll im n'ainen \\7illieliu con Griincnlergs gcscliehen 
sei. Die Rlieinfelder nud die Basler als ilire Bundesgeiiosseii bitten den 
R a t  Ton Strassbiug, ihnen mit Ra t  und T a t  zii helfen, dass den iiiissliandelten 
Biirgern ilir Recht,, den Rittern die cerilientc Strafe werde. - 

3Iitt1vocli vor Allerlieiligeiitag 1448. . 

Hans Rot, Ritter und Bürgermeister iind der R a t  voii Basel. 

Reg. 47. 
Baskr  Stadtarchir, St. Jakoberkrieg 11, S. 252. 

Die Rlicinfelder Hauptleiite sclireiben aii Biirgcrinoistcr uutl Rat  voii 
Basel: sie Iiiitten schon in einein Bricf voii Nontag St. Siiiioii iiiid Jiidnstag 
angefragt, was sie ron  ilinen und ilircn Helfern zii erw:~rtcii liätten. Aiif 
diesen Brief hiittcii sie keine Aiitn-ort erlinltcn. h'oc1iiii:ils fragen sie driiigciitl 
an, ob sie iiud illre Helferslielfcr siclicr seicii. 

Uiiter Hans von Ilcchbergs Siegel und die fiinf gc\i.öliiiliclicn Uiiter- 
schrifteii. 

A n t w o r t .  
Hnns Rot, Ziirgeriiieistcr und der Ra t  von B:iscl, aiitwortoii, dass sie 

sicli rerrviiiidern , dass die - Hanlitleiite kciiieu Brief erlialtcn Iiiitten. Der 
R a t  sende ihnen die dlscl i r i f t  des abgegangenen Briefes bci. 

31. Oktober. 

Reg. 48. 
Basler Stndtarcliiv, St. Jakoberkrieg 11, S. 253. 

Die Rheiufel~ler Haul~tlcute sclireiben aii BIirgcrmeister iintl R a t  Ton 
Basol, dass sie den Brief voii Freitag Allerlieiligon iiiit der Eiiilagc eiiipfiiiigeii. 
Da der R a t  sclireibe, e r  müsse ihr Verlangen aii die Biiiidcsgcnosscn briiigeii 
iind dann erst antworten, wollten sie aricli 11:ir:iiif warten, docli ver1:iiigtoii 
sie, (lass bis ziir Antwort sic und ilire IIclfcrslielfer siclicr gcsproclieii 

' wiirdeu. Iui aiideru Falle wollen sie, olgleicli ungern, ii~icli ilircn friilicren 
Briefeii Iiaiidelu. 

S:inisL~g n:icli Allerheiligcii 14.18. (2. Noveiuber.) 
Hans roii Ilecliberg siegelt die Untcrsclirifteii. 

A n t w o r t .  
Gewölinliclie Überschrift. Sclirei1,en Hans Rots.uiid des 1l:its zii Basel. 

Der I l a t  bestiitigt Eiiipfaug iind Iiilialt obigcii Briefes iiiid sagt die 
Rlicinfelder und illre Helferslielfer siclier untl verl)fliclitet sicli, es seiiicn 
Biindesgcnosseii iuitziiteileii. l\Tolltcii sie etwas uiitcrneliiucii, so wlirdcn sie 
es gntc Zeit rorlier ihnen zu wissen tun. 

4. Noveiuber 14.18. 

Reg. 49. 
Basler St:idtarcl~i~; St. Jakoberkrieg 11, S. 251. 

Die Rliciufelder Hniiptleiite bestiitigon dein R a t  Eiiipf:iiig iiiid 1iili:ilt 
seines Briefes roiii 4. h'oveinber. Docli fragen sie aii, iii wic viel Zeit ciu 



Teil 11em andern absagen dürfe und rerlaugeu, dass beidc Parteien vor 
einander sicher seien bis diese Absage in einein versiegelten Briefe ge- 
schehen sei. 

3. November 1.148. 

A u t w o r t .  
Bürgeriiieister und R a t  von Basel bestiitigen (lcu H:iiilitlciiteii Einl~faiig 

iiud Inhalt des Briefes roiii 5. November. Slireclicii tlic Ansiclit aus, sie 
sclion hinliinglich rersicliert zu haben und iiieinen, dass die Zeit zur Absage 
nach der goldenen Bulle drei Tage iind drei N!iclite bctragcn solle. 

G. Novciiilcr 1448. 

Liizeriicr Stadtarcliiv, Kriegs~ikteii. 
Basel ladet L!izcrn iiacli Linc1:iu eiu, iirri dort Bescliliissa gegen die 

Rheinfelder lli t ter zu fasscu. Aiu 30. ST. werdo iiiau ilort ciuoii Tag  lialtcii. 
5. Novciuber 14.15. 

Basler Stadtorcliiv, St. Jakoberkrieg 11, S. 255. 
Die Xheiiifclder Haiilitloute bestiitigcn Eiiipfaiig iiiid Iiilialt des Briefes 

roiii G. 11. 11. lind sl~rechen ihr Be~lai~ern aiis, daraiif iiicht elier liübeii :int- 
worten zu können, da \\'illieliii von Griiuenberg uiid Hans voii Rcclibcrg iii 
(iicseii Tagcii abwesenil gewesen scioii. Sie frageri ali, ob es tlciii ihat ~iiclit 
Recht wiire, wenn zur Ilbsage I/, Jnhr  ~iotwcii(lig wliro, d:i, sicli d;inii jeiler 
Teil ~solil  rüsten könutc. Falls iliiicii (las llcclit wiirc, iiiöchteri sie Aiitwort 
geben. 

11. h'oreiiilicr 1.148. 

Basler Stndtarchiv, St. Jakoberkrieg 11, S. %G. 
Der Rat  von Basel teilt deii H:iiilitleiiteii ~i i i t ,  dass etliclie ilircr Iineclite 

deu Basler Biirger TIioiii. Hof icIi niid sciiieii Iiueclit Iieiitc gofaiigeii gcrioiiiiiieii . 
uiid seine Pferde fortgeführt hätten, aiicli dic Söldner Tliiiriiig Eiiiiiaiiii iiiid 
Jrinccnz gefaiigeu fortgesclilel~l~t Ii3tten. Da Iieine Absage erfolgt sei, cr- 
siicht der Rat, die Genannten ledig zu lassen und ihnen Rosso uiid 1Inbc 
zurückzucrstatteu. 

16. Noveiuber. , 

A n t w o r t .  
Die Rheinfelder bestätigen Euipfnng und Iulinlt des Briefes voiii 16. d. N. 

Ilire Söldner seien iiublutig auf die Basler Söldiicr gestosscii, w:is diese be- 
stitigeii könnten. Sie liättcn aucli 11en IIollicli uiid seiric Pfertlo gern a iiss- 
gcliens, das sie nicht tun wollten u u ~ l  sie also riocli a giitbitnge Iioiiilit iiiid 
den Hofelicli lind clie andern mit Ihiu iissgeben D. Darn:icli wolleii sie sich 
gegen ihn halten. Sollte cr bei Ilinen Scliaden iiiid Tng Iiabcn iiiid trüllen 



sicli auch daruff noch Iiütbitag woll Ir sagen lind lasst Eiicli giitlich gegen 
. . uns sind B. 17. ~oreinbe~. ' l - l48.  .-... . . . ., , 

Gcscliichtsforsclier Bd. SII, S. 119. 
Brief Basels an Berii. 

Aiii 1G. November hätten die -Rlieinfelder Ritter Baslerii und Zofingcrii 
die Pferile aiisgespannt und die Kucclitc gefangen gciio~uiiicii. Die Söldner 
Ii!itteii scliirören inüssen sich in S Tagen in Rliciiifel~leii zii stellen. Iu der 
Naclit voin 15. Xoveiiiber Iiätten die Hlieinfelder dio Pferde iiiid lincclito 
eines Badener uni1 eines Aaraiicr 'agelis fortgefülirt. 

17. h'orember. 

~ e ~ . :  54. 
Basler Sta~ltarcliiv, St. Jahoberkrieg I, S. 51. 

Bans I iot  uiid der Ra t  von Basel sclireibcii an Herzog Albreclit, 11:iss 
Tlioiiias von Falteusteiii und sciii Anliang aiii vcrgaiigcncii Saiiist:ig 16. No- 
vciiiber IIürger uiid Söltlner der 'Stadt gefnugcii iiiiil fortgefülirt Iikttcii. 
8111 I Ion ta j  18. h'oveiiibcr liiitteii,dic Rliciiifelder Scliloss Bec1ist:ill iiberf:illcii, 
Dienstag 19. h'oreniber wiireii sie vor die St:iilt goraniit, liiitteii ciiiigo ver- 
wundet iina Geistliclien lind l\'eltliclieii (las TTieli fortgetrieben. SO werde 
die St:idt tiiglicli bcdriiiigt, das gescliclic alles ilurcli Lciitc, die in östrci'-. 
cliisclicii Liintlerii sessliaft seien, der Ra t  Iiabc il:rs Pertraiicii , dass der 
lIerzog, iiiit dciii sie docli in Priedeii lel)tcii, 11;is vcrliinilcre. 

. Jlittivocli vor St. Katliarincntag 14-18. (20. Novciiiber.) 

A i i t w o r t .  
Herzog Albreclit bestiitigt. Einpfang uutl Tiilialt des Briefes voiii 20. No- 

vciiiber. E r  sclireibt, die Riitc, ilic in Ncuciibiirg gowcscu, Iiiittcii ilinan 
wolil sclion iiiitgcteilt, dass die Rliciiifeldcr Einiiptlciitc goaiitwortct li!ittcii, 
sie \vollten die Begeliriiigeu des llerzogs aii die aii~lercii bri!igeii, ilirc eiid- 
giiltigc Aiitwort 11ntte er iiocli niclit erlialten, E r  liabc getaii, was iiiöglicli. 
Die Rlieinfelder Biirger seien iiieiiieiilig gcgeii das 1I:iiis Östreicli gowcseii. 
Docli e r  liiitte gcliofit sie von selbst ziiiii Ge1iors:iiii zri briiigoii, 11:iiin Iiiitte 
e r  das Scliloss iii Giiteiii eiii;eiioiiimeii iintl Iiiittc es danii iiiclit so viel zii 
lei~len geliabt.' Ilirc Bescliwcrde \volle er den ILlieinfuldcr IIaulitluiitcii iiiit- 
teileii iind ilineu enipfelileii, kciiien Anlass iiiclir zii solclieii~ zii gcbcii. E r  
\volle sicli aucli fernerliin bcniülieii iiiid alle iiiibilligcu Bescliiiiligiirigcn ver- 
Iiiiiderii iiud 11:is Scliloss, tl:is iliiii reclitlicli ziistelie, iu seiiic IIniiil briligcn. 

Saiiistng vor St. Iiatlieriiicntag 1.1-18. (YJ. h'ovciiil~er.) 

Beg. 55. 
B;ir;lcr St:idt:ircliiv, St. J:ikoberkricg 11, S. 2.19. 

I\'illieliii von Griiiienberg, Ilitter, 'i'lioiii:is voii Falkciistciii, Freier, Hiiiis 
voii Ilecliberg von Holienrecliberg, ITauptiii:iiiii, i3;iltas:ir vor1 Bliiiiiciiccli iiiiil 
11; voii Bolsciilieiiii sclircil~cii :iii Ciirgcriiicistcr iin~l Rat  voii Biiscl: 



Obgleicli sie dein Ra t  mehrmals geschrieben iinil angefragt Iiiittcn, was 
sie'voniliin zu er~rar ten,  Iiätten sie keine klare Antwort erlialten, aus iler 
sie Iiätten ersehen könneii, (lass sie siclier seien. Trotzdciii dcr Bischof von 
Konstiiuz z~vischen Herzog.Albrecht lind den Rliciiifeliler~i, sowie Pfalzgraf 
Friedricli in  Spejer zwisclien Grünenberg und den Rlieinfelderii Spriiclic 
gefiillt Iiätteu und er sie öfters ermalint IiLtte (lieseii naclizul;oiiiincii, so 
Iiiitte er, TVillielm ron  Grünenberg, von den Rcclitss~)riiclicn I;oinoii Niitzcii 
geliabt, hiitte nicht Gott in Anbetraclit der Gcrcclitigkcit sciiicr Saclic iliin 
Rlieinfeldcn in die Hand gegeben. Die Basler hätten den ciitroiiiioiicii Rheiii- 
feldern gestattet ihre Besitzungen bei Naclit uiid Nebel aiis baslerisclicn 
Sclilösseru aiizugreifen iiu(l die Beiite in diese liiiieiiiziibriiigc~i. Aiicli Iiiittcii 
sie (Icn Neinciiligen, die iliren Sclimur, sich wictler zii stellen, gcbroclicii 
hiitten, geholfen. Auch den ziirü'clibehnlteneii ‘Gefangenen nicht crlaubt, 
sich mit. ilirein eigenen Gilt zii lösen, iiiid dnuiit niclit geiiiig Ii!ittcn sio bci 
Fiirsten, Herren, Ritterii iind Iuiecliten und Reichsstiidtcrii sie Iiiiitorlistig 
iiiit erdaciitcn \Tcrleumdungeii verklagt. Iceiii Eroiiiiiier vcrltlagc eiiieii 
anclern ohne ihn1 erst von dem Tatbestand BIitteiluiig zu iiiaclicu. 

TVas sie von ihrem Bcneliiuen gcgen Iiiiidbctteriiincn, Iiiiidorii uiid 
audern Frauen geschrieben Iiätteii, sei Lüge. Bucli anderer gniiz uiiiiiögliclicr 
Dinge Iiabc nian sie bescliuldigt, dereii sie ebensowenig scliultlig soicii, sio 
Iiiitten sich geziemend, wie es froiiliiien Herren, Rittcrii uiid I~iieclitcii aiistclie, 
bcnoiuincn. Sie hätten dem Recht geIioIfeii und wollten (las feriier, trotz 
:iller Verleuiiidiingen, tun. Trotz aller (lieser Gcsclielinisso sngcii sic, iiiii 

ihre Elirc zu walircn, ab, was sich in der Fclidu aii Todsclilag, Brt~iid iiiid 
Raiib ereigne, wolleii sie sich be\valiren. 

24. Norciuber 1445. Es sicgclii :illc. 

Reg. 56. 
Gescliiclitsforsclier Bd. SII, S. 120. 

Brief Basels aii Bern. 
Der R a t  sendet die Absagcbriefc der Rhcinfeldcr Ritter nii Beru und 

Solotliurii und teilt ilineii das Gcriiclit von dciii Hcraiizug Jaliobs TI., der 
init Hcrzog Sigmund verscliwiigcrt sei, iiiit. 

24. Norciiiber. 

Reg. 57. 
Lurzeriier Arcliiv, Kriegsakten 114 a. 

Der R a t  roii Berii teilt der Eidgciioss~iiscliaft aiii 27. Noreiiibcr iiiit, 
e r  Iiabe der Tagsatzuiig die I\bs:igebriefc T\'illicliiis roii Griiiic~iborgs, 1I:iiis 
roii Rcehbergs, Baltns;ir von Bliiiiiciicclis iiud H. von Bolseiiliciiiis sowic 135 
autlcre Felidcbriefc zuzustellcu. 

Baslcr Archiv, St. Jnkobcrkricg 11, S. 2.17 ff. Coiiccl~t. 

Die Rlieinfcldcr Iiltteu r o r  Pfalzgraf Fricdricli iind 11ciii IIcrzog roii 
Baycrii gegen IIcrzog Albrcclit iind das IIaus Östrcicli zii Rcclit gestaiiilcn . 



und es seien iu S p e ~ e r  Rechtssprüche gefällt mordeu. Später sei auch 
zwisclieu TViUielm i-on Griiueuberg und den Rliehfeldcru Reclit gesproclicii 
worden, dein sie nachgelebt oder naclizuleben sich erboten Iiiittcu. So sei 
alles gescl~liclitet gewesen, als Haus von Reclibcrg, Baltasar von Bluineueck, 
H. vou Bolsenbeim mit anderen Edelen lind Uuodelen 17Iitt~vocli vor Siuion 
e t  Juda (23. Noveiiiber) 10 Ulir, Schloss iiiid Stadt uuabgesagt, als Pilger 
~~erlilcidct,  'als wenn sie- frühstiicken ~volltcn, ciiigeuoiniiieu Iiättcii, einige 
Berner, Basler und Solotlinrncr lViicliter trotz des Fricilcus iiiit Herzog 
Albreclit getötet, die roriiehuien Biirger in barto Gefaiigeiiscliaft gesetzt, 
ctliclie zum Schwur gezwuugcu hStteu, sicli in ciiiciii IIoiiiit zii stellen. 
Dass sie \lrciber und Zuder ,  sogar Iiiudbctteriiinen iiiitcrsiiclit uiid (Iiriiii 
;iiisgetriebcu liiitteu, 400 seieu cleu(1 iii Basel aufgciioiiiiiicu worilen. l1rotz- 
deiu RheiufeIden eine Reiclisstridt sei, liiclteu sie sie aucli fcruer iiu Naiueii 
\iTilheliu von Grüueubergs in Besitz. 

So bittet ~leuu der Riit voii Basel iiii iV;iiiieu tler Rlieiiifeldcr lind 'a ls  
ilirc Uiin(1csgeiiosseu uin Uiitcrstiitziing gegen solclie Gcwa1tt:rt. E r  bitte 
sclbcr über die Hilfcleistuug zii 1~eratsclil;igcu iiiiil nllcii Stiidtcn tlicsc Gc- 
wtilttat iiiitziitcileii, diiiuit solclic Hiiiidcl in Zuliiiiift uuniöglicli \viirdcn. 

llittwocli vor dllcrheiligcutag 1-1.18. (30. Noveiiiber.) 

Basler Sta(1tarchii-, St. Jakobcrkrieg I, S. 53. 
Herzog Albreclit sendet dein Basler Ra t  eine Absclirift des Briefes der 

Illieiufclder U:iuptleiite, da diese ihiii aiif sciii erstes Sclireibcu iiiclit gc- 
aiit\rortet, 1inl)e er eiiiigc Riitc gescridct iiiit iliiicu xii vcrliuii(1clii. 

JIoutag iiach St. Bn~lrciistag. (2. Dczciiiber 14.1s.) 

B e i l a g e .  

Die lllieiiifclder liaiiptieutc bestiitigeu Herzog Albrcclit sciiicii Bricf 
iiiid bitten iiiii Eutscliul(lig~iug, dass sie iiiclit glcicli geantwortet Iiiitteii, 
docli scicii ciiiigc ilircr e JIitgeselleii = uicht ziigcgeu gcwcscii. Sie Ii!ittcii 
dcii Eriedcii gewollt, docli sei ilin zii Iiiiltcir iiiiiiiöglicli gctvescii, da die 
Basler die euttoiuiucueu solvie die auf Eid frcigclassciicii I~liciiifelilcr aiis 
ilircii Sclilijsseni Iiiitteii faiibeu lassen. Die Biisler Iiiitteii aiicli Dricfe au 
tlic llhciufelder liau~itleiitc al~gefliiigcii uiid crbroclicii. Sic Iioffcu sicli iiiit 
Gottes Hilfe der Basler zii er~vclircu iiiitl bitteii deii Herzog, die Biisler zii 
iiiiter\vcisen, die iiiciueidigeu Illiciiifcldcr :iiiszii~veiscii. 

Montag iiacli St. Aiidrcastag. (2. Dczciiibcr 1.148.) 

Str:issbiirgcr St:idt:ircliiv A. 8. 1S02. 
2. Dezeiiiber 14~18. 

Biirgcriiicister iiuil 1:at voii Basel teilcii tlciii ~iiiiiiicistcr voii Striissbiirg, 
I-ricdericli zu Riist, mit, dass ilinen zu Olircii gckoiiiiiicii sei, wie der Strnss- 
biirger Bote Fritzsclii in  11cii Ilrcisaclier l\'irtsliiinscrii crziililt Iilibc, dass 
40 Rliciufel~ler Reisige GO0 Biislcr iii die Pliiclit gescli1:igcii uiid riclc er- 



stochen hütten. Das rr!ire erlogen. .'150z-Basler liiittcn aiii 21. Norcinbcr 
1448 einige Lastiragen geleitet und iviircn roii GO Reisigen angegriffen 
rvorclen, hiitteii aber Stand gehalten, uiir einer ron ihnen, der sicli vcrlaiifeii 
habe, sei erstoclien  vord den, wiihrend iiiehrerc Feinde .sclimer vor~viiiiclct 
 vord den seien. Sie ersuchen, deiu Boten solclic Lügcrcicn zii iintcrsage~i. 

BIontag nncli St. Andreastag 1448. 
Hans Rot, Ritter, Bürgeriiieistcr iiiiil tlcr Ra t  zu B:isel. 

Reg. 61. j 

Basler Shdtarcliiv, St. Jakoberkrieg 1; S. 41. . . 
Sclireibeq des Basler Rats an IIerzog Albrcclit. 

Obgleich die Rlieinfclder ~ a i i ~ , t l e u t e  wider Gott uiid Reclit iinaligesagt 
Basel geschädigt Iiütteii, liiitteii sie iliiien docli gcscliriebcn, wie gerii . sie 
Friedcii iiii Land liiitteii uiid Siclierlicit rcrlaiigt. Diese sei iliiicii ziigesagt 
rvorden. Dann Iiiittcn sie angefragt, wie viel Zcit zwisclicii Absage iintl 
Felide liegen solle, tler R a t  liabc sie auf die goldcuc Biillc verwiesen, woraiif' 
sie tleiii R a t  ~leii Vorschlag geniaclit liiittcii, 'j, J i~ l i r  iiauli dcr Absage crst 
die Felide zii liegiuncn. Bei (leiii Sclireilicii Iiiittc. iiiaii iiii Ra t  il:is Gofiilil 
gcliabt, die Rlieinfel~lcr ~vollten ziiiii Schatleii riocli den Spott fügeii, dciiiiocli 
hiitteii sic die Rlieinfelder nicht aiqegriffeii. Aber dicsc liiitteii Bilslcr 
Biirger, Süldner uni1 Kiirrner trotz der scliwcbeiidcn Vcrlii~iidliiiigcii gcfi~iigcn 
geuoiiiiueii und tlciii R a t  danii gcscliriebeii, wie ilirc I<ncclito a uiigriilicli = 
auf die Basler gestoscen iind sie gefaiigen 1i:ittcu. T\Tollu jciiiaiid iiiisei~e 

- Biirger ussneliiueii D, so ivollten sie sich bcsclicideii linltcn iiii11 sie Iioffeii, 
dass wir es glitlicli abiiiachcn. Trotzdeiii hiittcii sie die Söldiicr iiiir :liif 

nTiederstellen frei gciasseii, iinil als cliese sicli gestellt, iliiieii illre lfabe 
und Pferile genoiiiiiien. Die Bürger hütteii sie gesclilltzt iiritl iiii Gcfii~igiiis 
lielialteii, iii allen Sclireibcn liiitteii sie trotzdciii beliaiiptet, tlic Basler Iiilttcii 
nugefaiigeii.. JIit  Raub, Brand uiid l'otlsclilag liiittcii tlic Rlioiiifelder jo  
liiiiger je iiiclir Basel gescliii~ligt. Und weiiii die Rliciiifelder dciii IIerzog 
gcscliricbcn, Basel lialie dcii- niis Rliciiifcl~lcn Eiitrouiieiicii iiiitl tlcii Neiii, 
eidigeii gestattet, aus Basler Sclilüsscrii bei Nacht iiiid Ncbcl zii raiibcii iiiid 
Leute liereiiizubringeii, sei das iiiclit riclitig. Es  liiitteii in der Tat  lilieiii- 
feldcr Kiieclite, iiiii sicli für [leii iiiibilligcii Uberfall sclia~llos zii Iialtcii, oliiie 
Basels Wisseii riiid J\Tillen aucli iiiclit aus B:tsler Sclilüsscrii gori~iibt iiiitl 
liiittcii iii Liestd einzukehren begclirt, es sei iliiieu aber verweigert ~\~ortlcii. 
Die Bellte sei lange iiiit Besclila= belegt ~vortlcii, 011 sich jeiiiaiid dafiir 
iiiclile. Als nun Rnilolf rou Raiusteiii iiii Nnineii des Biscliofs voii Basel, 
11es JIarkgrafcii von Hocliberg iiiiil seiueiii eigciieii Naiiicii zwisclieii B:iscl 
iind ileri Rlieinfclder IIaiiptleutcii 1-criiiittclt uiid verlniigt Iir~be, dass sie die 
Kneclite Iicraiisgebcii solltcii, so liiitten sic es iiiclit gctaii, ,aber crst aiii 
Soiintag vor St. h'atlieriucntag (24. h'o~ciiiber) ilincii und iliron Aiiliriiigcrii 
,ilisageliricfc gcsanilt. Obgleicli die Rlicinfeldcr vcrliictcii, t1:iss aiis östrci- 
cliisclieiii Laiide Basel Ziifiilir zukoi~iiit ,  liiitteri sie sclbst dort reiclilicli 
Perkelir. So bittet der R a t  dcii Herzog JVaiiilel 211 scli:tffcii iiiid der scliwcr 
bcdriingteu Stntlt zn Iielf~ii. 

Dienstag r o r  St. Xikolaustag 14.18. (8. Dezciiiber.) 



Reg. 62. 
. . 

Basler Stadtarchir, St. ~a l iober l i~ ieg  I, S. 43. 
Die .Rlieinfelder TTaul~tlente antworten deiii Herzog Albreclit auf seiue 

Anfirgc, .~varuiu sie Rheinfelden eingenoiiiiiicn Iiütten und was sie iiiit tler 
Stadt zu tun gediicliten, lind anf sein Verlangen, iliin das Scliloss zii übcr- 
aiitworten, ila es dem Haus Östreicli zu&eliörc. Sie liatten leider iiiclit sofort 
xiirücksclireibcn kinneii und bitten den Herzog, ~leslialb iiiclit iiiigniitlig sein 
zu molleii. Der Herzog wisse, (lass die Rlieiufelder von jo ilireii 3Iutwillen 
init \\Tillielin ron  Griinenberg und seinen armen Leuten getriebeii hiitteii 
iiiid iliin in  vielen Stücken gescliadet Iiätten, aiicli die Koustauzcr Richtung 
iiiclit gelialten lind sich dein Sliriicli in Speyer trotz ihres Scliwures iiiclit 
gofiigt Iiiitten. Auch deiii Hausc Östreicli seien sie. meineidig gcwor~leu, 
ire(ler Riclitersprüclien nocii (leiii Gebot i<öiiig Prie~lriclis 111. seien sie 
uacligcl<oinnien. Der Xot geliorcliend Iiabc sicli Griiiioiiberg iiiit Frcuiidoii 
rerbiiiiilen, die iliin zii seinein Ileclit Iielfeii sollte~i, docii iiur iiiit Gottes 
siclitbarcr ni l fe  liiitten sie (las Scliloss eiiiiieliincii köiiiieii. Nacli der Eiu- 
iialiinc hätten sie je~lein, der sicli ergebeii linbc, das Lcl~eii ziigcsicliert iiiid 
(las aiicll gelialteu, 156 Gefangene Iiätten sie aiif Eid, sicli wieder zu stclleii, 
freigelasseii. Diese, so~vie die, ~velclio ciitkoniinen oder ziir Zeit des Ubcr- 
falles nicht in Rheinfel~leii gewesen seien, Ii!itten tlic Basler aiifgeiioiiiiiioii. 
Die Freigelassenen liiitten sich nicht wieder gestellt, sonderii init ileu Aiitlercn 
aiis Basler Schlössern bei Nacht und Nebel die Rlieiufclilcr ber:iiibt. Dein 
Begelireu iler Rlieinfel~ler, die iiieineiiligeii Bösc~riclite aiisziiweiscn, hlitteii 
die Basler nicht nacligegeben, darauf erst hätteii sio Felide angesagt. Sie 
bitten den Herzog, sie in Rlieinfelden zu lassen, sie wollten iliiii besser nls 
die Böse~viclite dienen, die, trotz der gegenteiligeu Bnsler.Sclireibcn, Iiie- 
iiiand nielir geliorsaiu liitten seiu \rollen. Alle uucliristliclieii IIandliiiigcii, 
die den Rheinfelder Hauptlenten ziim Vor~nirf  geinaclit ivürilen, seieii Liigcii. 
IVilhelni ron Grünenberg wisse iiichts daroii, dass Reclit z~risclieii iliiii iind 
ilen Baslern gesproclien uutl mit rcrsiegeltcn Briefen aiisgcfertigt sei, alles 
Iiiittcu die Basler, wie der Herzog misse, gelogen. Der IIcrzog wisse aiicli 
jetzt, dass die Basler uiid die nieineiiligoii Rlieiufelder I3ösewiclite, die sie 
unter iliren Scliutx gestellt, Scliatlen stiften. 

Es siegeln nans  voii Rccliberg 11nd \ITillieliii roii Griiiiciilerg. 
Rlieiufelden aiu St. Barbarntag. (4. Dczeiiiber.) 

. A l e  fiinf Hanptleute iinterschreibcu. 

Rep. 63. 
Luzeriier Arcliir, Kriegsakten 114. . 

5. Dezeiiil~er erbietet sich der R a t  rou Freibiirg, iiii Rbeiufclder Streit 
zu reriiiittelii, da die Kuiide, die ilirn über deii Haiiilel koiiiiiio, iiii Interesse 
der Eidgeiiossen leid sei. 

~ e g .  64. . . 
Basler Stadtareliiv, St. Jaliolierkrieg I, S. 43. 

Herzog Albreclit bestiitigt dein Basler Ra t  tleii Brief ~ o i i i  3. ~czcinber .  
E r  Iiale den Ilaul~tleuteu geschrieben, ftills er Autwort erlialte, \volle cr es 



sie wissen .lasseii. E r  sencle ihnen oiich. eine Abschrift des Briefes, den clic 
Haulitleute ilim gesandt Iiiitten, in, cleni- sie erkliiren, dass dieser Handel 
clen Frieden zu Konstnnz nicht - beriilirc. - Den Vcr1;elir iii sciiieii Laiiden 
Iinbe Cr bisher, wie ~sclioiid ~iiitgbteilt, keiner B:lrtei iiiitersigt. E r  nrollc 
sich .bemühcu, Rlieinfelden i n  seiiic Hand zu briiigeii. sRiiiibcrcicn \\-olle er 
niich in Zuliuiift in seinen Landeii Iiiiidern. 

Laiiffeuburg, Saiustag nacli St. h'ikolaiistag. (7. Dezeiiiber 1448.) 
. . . . , . 

. . . . . , .Reg. 65.. . , r .  + .  . . 
StrassGiirger StaiitarCliiy A. B: 180.2. 

I .  
17. Dezeiiiber i448. 

~iirgeriiieister lind Rat  roii Basel tcileii dciii Ra t  roii Strnssbiirg iiiit, 
dass sie niii G. Dczeiiiber zii Liiiilnii eiiicii T a g  aiigcsctat l;iittcii, an dciii 
Reiclisstiidtc iiiid die Eidgeiiosscri teiljiciioiiiineii liiittcii. Str:issbiii.g Ii:1bo 
iiiclit teilgeuoiiiiiieii, souderii sich eiitscliiilcligt. Niiii Iialic iii:~ii bcsclilosseii, 
an Strnssl~iirg iiiid niitlere Reiclisstiidtc ~leii tibscliic(1 dcs T:tgcs aii sciidcu, 
sowie sie zii ers~iclieii, zii eiiieiii niigesetzteii Tng  1~:ttsliotcii iiiit Volliiiaclit . ! nncli Lindaii zu seiicleii. 

Dicustag i o r  ~1101iinstng 1.148. 
Hniis Rot, Biirgeriiicister und Rat  vou Bnsel. . .  . 

Reg. 66. . 

Gescliiclitsforsclier ßd. \'II, S. 121. . .  . 

Brief, ~ a i e l s  aii ßern. . . 

Der R a t  Littet Botscliaft niii cien wn1,'irarkgraf roii lhclcii iiiitcr freiciii 
Geleit zu111 Ti. Januar 1-1.19 nacli h'eiienbiirg nngcsetztcii a T a g ,  senden zii 
wollen, ilineii bei den Perliaiidluiigeii iibcr tleii Rlieiiifcldcr IIandel uiid doii 
diircli dieseu abgebrocheiieii Perliaiidliiiigeu iiiit Herzog Albrcclit zii Iielfcii. 

21. Dczeiiiber. 

, . 
.;, :;. " . . . . . .  . ~trassl;iirg& ilreliiv A. B. 1802. . 

' L  < .  I ' 1  

< J . '  . . -2. Dezeuibcr 14~1S.. . 

Scliultheiss, Bürgeriueister iind R a t  von Reiitziiigon tcileii dciii l l a t  voii 
Strassburg mit, dass Tliüriug Ton I iaU\v~l  iii Derzog Albrcclit$ Naiiicii iliiicii 
erkliirb -1ialic: Der Herzog beilniire den .i)berfall roii Rliciiifclcloir,. (1:~. cr 
überzeugt sei, tlnss iliin die Stallt diircl~ Sl~rucli tler I<iirfiirstcii iiiiter allcii 
Uiiistiincleu zugefallen wiire. Sollten iinii aber dio ß:tslcr .aus Rnclic tleii 
Breisgnii plüii(1crii molleu, so ersiiclie er sie, dcii Eiiifpll iiiit ilini ziisai,iincii 
zii Iiiudcrii. Der Riit ~ o i i  Iicntzingen lint sich Bcdciikzeit aiisgciiiaclit uncl 
bitte deii R a t  ~ o i i -  Strnssl~urg 11111 Uiitcnvcisuiig, wclclio Antwort cr:,clciii 
Herzog erteileii solle. 

Soiiiitng r o r  Al~ostel Tlioiiiastag 1.148. , I 

- $e S~hulthciss;Bürgermeister und l l a t  zu Keutziugcii. . 



Strassburger .drcliiv A. A. 1808. 
Bürgermeister und der R a t  von Basel bitten den R a t  von Strassburg 

für kurze Zeit iim 5000 Gulden gegen geringe Zinsen, die sie sich ziiriicli- 
zugeben verlifiichten, wenn der Streit niit den Rlieiiifeldern becii(1igt sei. 
Dieser Streit  koste ihnen tiiglich viel Geltl, wenn sie iliii ziiiii gedeihliclie' 
Ende fiiliren ~vollten; leider Iiätten sie aber schon zu viel iii den früheren 
Kriegen ausgegeben. 

Sie bitten auch den Rat, auf seine Bürger einziiwirkeii, (lass sie beiin 
Verkauf oder beini Borgen den Basler Bürgerii nicht aiifschlageii inüchten, 
sondern deren betrübliche Lage in Reclinung zielien ~volltcn. 

Dienshg den letzten T a g  des Dezember am beginnenden Jahr  1449. 
Hans Rot, Ritter, Bürgermeister und der Ra t  zii Basel. 

Strassbiirger Arcliiv A. 8. 1802. 
7. Pebriiar 1449. 

Biirgeriiieister iind R a t  von Basel erinuern deii Ilat von Strassbiirg, 
wie sie iiacli deni tfberfall Rlieiiifeldeus gebeten liiitteii, Ratsbotscli:~fteii 
auf die Tage n:icli Lintlau zu senden, uin iil~er Bestrafiing des Überfalls iiiid 
Abivelir des tiiliclien schwereii Schadens, welclien die Basler von den Ilitterii 
erlitten liiitten, zn beraten. Strassburg iind andere Reiclisstiidtc liiitten sicli 
entscliiildigt uiid so liabe man am 19. Januar in Lindau den Beschliiss gefasst, 
ain 8. Wirz in St. Gallen zusammen zu komiiicn. Zu ilieseni Tage bitten sie 
Ratsboten mit An~veisnngen sentleu zu wollen. 

Montag vor Valeiitini 1448. 
Hans Rot, Ritter, Bürgeniicister uiiil der R a t  zii Basel. 

Basler Stndtnrcliiv, St. Jakoberkrieg J, S. 91. 
Die Rlieinfelder Haiiptleiite sclireibeii an Biirgeriiieister iiiitl R a t  voii 

Basel: Die Basler Iiätten sie zur Feindscliaft geilriiiigt, sie Ii!itten die Basler 
Gefangenen un11 Wagen, die sie am Tage der Eiiinaliine von Rlieiiifelileii 
gewoiincn, ohne Eiitgelt ledig gelassen. Auf den Brief, iii dein sie Jahr  
zwisclien Absage und Kanipf 1iZtten vergelieu lassen  rollen, hiitteii sie keiiie 
Aiitwort erlialten. Dann hstten sie nocli einmal Mittirocli naeli St. Siiiion 
iintl Judastag (30. Oktol~er) gescliriel~en mit dein Begeliren, sie unrl ihre 
Helferslielfer siclier zii sageii, inzmisclien Iiiitteii sich die Verliniidluiigen 
zersclilagen, waruiii; (las ~vollteii sie Basel zu Elireii lieber verscliwcigeu. 
Die Rlieinfelder Büseriiclite Iiätten sie nnter Basels Scliutz bcraiibt. Da sie 
iiiclit siclicr gesagt uiid beraubt seien uni1 von den Rheinfelderii tiiglicli an- 
gegriffen worden wäreii, Iiätten sie allgesagt. Die Söldner Ereiiianii iiud 
Vinccnz Iiätten sie freigegebeii, ~venii sie sielier gesagt wordeii iviireii; 
liiitten sich die Basler der Rlieinfelder iiicht aiigcrioiiiinen, die jnlirelaiig 
I\'ilhelm von Grüuenberg übel initgesliiclt hiitten, deiii Spriicli zii Iionstanz 



und S p e ~ e r  trotz ilires Eides niclit iiacligekoinincii miiren, ilic jetzt ~viedcr 
ineiuei(1ig ge\vor(len seien und des Königs Gebot iiiclit befolgt hiitteu, dann - 
wiire 11cr Friede erlialten geblieben. Uiivcrgessen sei dcr Todsclilng, deii 
die Basler aii den Fiirsten von Östreicli uiid seiiicii Ritterii, dic iii gutcii 
Treiieu in ilirc Stadt geritteii seieii, begangen Iiiittcii, viele scieii 11:iiiials 
ersclilageii ~rordcu, der Fiirst kaiiiii eiitkoiiiiiieii. Sie Iiiittcii sich uiitcrst:rudeii, 
das Ilaiis Östreicli iintl allcu Adel zii vertreibeii, sicli vcrbiiiidcii iiiit iiiciii- 
eidigeu, rcclitsflüclitigeii Pirclieubreclicrii, die das Iicilige S:ikraiiieiit aiis- 
gescliüttet, Scliiilie iiiit Iieiligciii Öl gcscliiuiert, tleiii Stiissi, deiii Sta(1tsclireiber 
iiutl tleiii Ycycr voii Ziiricli . Scliiiialz aiis deii Eiiigewciilcii geiioiiiiiieii , uild 
auch ilire Scliulie daiuit gescliniiert Iiiitteii. 

2. April 1449. 
Haiis von Recliberg siegelt. 

Reg. 71. 
Basler St:idtarrliir. Briefe TI. 71G. 

Biirgeriiieister lind Rat  voii Basel bczeicliiien deii Brief der ITaiilitlcute 
voiii 2. April 1-149 als liigiieriscli. Nur die Rliciiifcldcr 1T:iiiptloiite 11iit~ten 
den Krieg bcgouiieii, sie Iiiitteii bis ziiiii Iiciitigeii T:ig Biirgcr Pctcr Eiidlicli 
iiiclit freigegeberi. Die Basler Iiiittcii aiis cliristlicliciii Erliariiicii deii ge- 
qiiiilteii Rlieinfeldcrn geliolfcii Die l~lieiiifeldcr 1I:iiilitlciitc griffcii liiiigst 
vcrgiigeiie Gescliirlitcii aiif, der To11sclil;ig iviirc iiiclit oliiie der Stnclt 
\\Tisscii gescliclieii iiiid die Übeltiiter scieii (leiii 1Iciil;cr verfnlleii gewescii, 
der Jlerzog selber Iiabe 11:iiiials die Uiiscliiilil der Stadt :riierliaiiiit.. Ebeiiso 
liigiieriscli sei es, class sie (las Baus Östrcicli iiii(1 seiiicii Adel vcruicliteii 
\vollteu. Basel iuörhtc geriie iiiit iliueii iii Frciiiidscli:i.ft Icbeii, nber diese 
giiten Absicliten giiigeii an dcii 'fiiten clcr Rliciiifelder Iiniilitlciito zii Scliniideii. 
Basel hiitte nie deiii Haiis Östreicli gesclinilct uiid soiiic Verbiiiidotcii, die 
Benicr iiiid Solotlinruer, li'iiren bessere Jliiuiicr als die Ritter. T1ioiii:is voii 
I~:ilkeustein Iinbo als Bürger Beriis iiiid Solotliiirii einst troiilos Brugg tiber- 
f;illen. Hans roii Recliberg sei einst iiii ticfeii Friedeii vor Iileiii-Basel ge- 
raiiiit, habe Basler scliaiiilos aiifgegriffeii, rcr~vuiitlct, gef:iiigcii 111111 gescliiLtzt, 
trotz (Icr Rielituug vor Lauffeiibiirg. E. voii Bolsciiliciiii liabc Strasseiiraiib 
getriebeii, Baltasar roii Bliiiiieiieck fiiiif nriiie Iiiieclitc ertr!iiikt iiiid iiii Scliifie 
den Rhciu liiii:ibgeseiidet, \\'illicliii voii Griiiieiibcrg trotz seiner :iltcii T:igo 
die Scliiiider iiis Lau11 geriifen. Laug wiirc zii scliroibcii wie iiiiaiistiiiidig 
sie sich iiii Überfall gegeii Fraiicii aiifgcfiilirt, sicclieii Lcuteii ilire Jilcidcr 
geuoiiiiiicu, Priester gckucbclt, Jiinder aiisgestosseii liüttcii. Basel fordcro 
die Hauptleute auf, Recht zu stelieii ro r  Ludwig, Pfalzgraf roiii Rliciii, oder 
1I:irkgraf Jakob roll Baden, oder Bischof Frietlricli voii 13asel, Biirgeriiieister 
iiiid R a t  (Icr Scidte UIiii, Strasslurg, Coliiinr. Aiitwort \\.cr(le durcli den 
Boten erwartet. 

JIittwocli iiacli Paluisoiiutag 1449. (9. April.) 

Beg. 72. 
Basler Stadtarcliir, St. Jakokerkrieg 11, S. 137. 

Die Rheiiifelilcr Haiiptleiite nut\vortcii :iiif I1:isels Brief voiii 9. April 
u ~ i l  \reisen die Vcrleiiiiidiiiigeii, die ~lerselbe cutlialtc, eiiriicli. Die St:idt, 

10 Iiaufcr, Irans voii Jlecliberg. 



die stets voiu Iiohen Herkommen und Elirtarkeit sclireite, solle sicli mit 
solchen Lügen nicht befassen. Sie Iiiitten sich gegeu Papst Nikolaus V. 
iind gegen König Friedrich gesetzt, auch seinen Geboten uiicl dciieii seiiier 
Reiclis-JPürdenträger nicht uacligelebt, auch eine a disliensatio B des Papstes 
bei Seite gesclioben. 

JTillielui ron Grünenberg weist iiiit Entriistiiug iliren Vorwiirf zurück, 
dass er ein Urheber gewesen, dass die Schinder ius Land gelioiniiicn, e r  
Iiabe sich gegen diesen Por\vurf zu Colmar lind niiders\vo vcraiit~vortct. 
Sie selbst liatten kurz nach der Schlaelit bei St. Jakob a 11. Birs von den 
Scliindern gekaiift und ihnen Kauf gewährt, jn, sie dazu in die Stndt eiu- 
gelassen. E r  weist ancli den Vorivurf zurück, dass er sein Siegel niclit 
gellalten Iiabe, sie aber hätten es Peter von Nörsberg gegeiiiiber iiieht getan. 
Sie schelten in ihren Briefen n-ie törichte Frauen. 

Thoiiias ron Falkeusteiu weist zurtick, (lass er iiiit IIaiis voii Recliberg 
eiiieu rerräterisclieu ~ b e r f a i l  zu Briigg begangen Ii:rbc, iudcin er als ge- 
ßcliworener Bürger Berns und Solotliurns in guten Treiicli oiiigclasseii sei, 
den Torrväcliter ersclilagen, alles geraubt uud rerwüstet Iiabe. E r  iiiid H;~iis 
voii Recliberg Iiiitten sich gegen solclie Vorwürfe in I<oiistauz ror  Iiurfiirsten, 
Fiirsten, Rittern und Reiclisstädten iirid vor deii Boten Basels, Beriis iind 
Solotliurns verantwortet. Öffentlicli Iiabe e r  sich dort ~liircli Baiis rou  Recli- 
bcrg erboteii sich zu rerantworten, ja, deii Boteu von Berii gefragt, ob er 
gegen ihn klageu wolle, e r  sei dieserhalb hergekoiiiiiien. Dicser Iiabe iiiclit 
gewollt. Darauf Iiabe e r  sich erboten Recht zu stelieu vor nnwesenden 
Fürsten,. sucli das sei abgeschlagen m-orden. Weiiu aber jetzt iiocli jeinaud 
iliu dieserhalb anfechte, so wolle er Reclit stcheii vor Herzog Albrcclit oder 
Blarkgraf ron  Brandenbnrg. So möchten sie die Verleunidungen unterlassen. 

Hans r o n  Rechberg schreibt: 

Und so Ilir mir Hansen von Recliberg In Eiicr Gesclirift zulegent iiiord- 
licli Ursach so ich an den Ton Bruck getan solle Iiabeii iiiid darinn 1Iigeiit 
ihr mir nngütlieh Iran ich b ~ -  minen Tageii iiie keiii Nord gestifft noch 
geton Iiabe untl snnderlicli dieser Snclie Iialp das sicli iiit wor lint erfindeii 
soll wann was ich an 11eiii Ende gegeii den voii Bruck. fürgenoiiiiiieu iiiid 
geton habe i s t  zngangen durch Enil)fchlniissc cles obersten Laiidricliters 
ilcs Burggraftnms zu h'iirnberg, der nocli Ulrie Hiiiiiiieliii zu einein Helfer 
iiutl Bcscliiniier siner erlangten belialten Geboten hat t  zu aldem deiu zii 
griffen das der Eidgenossen Iiiess und wem zu Ireiii Lib uud Gut iiiit alleiii 
deiu so ich jcmer gegen Ihn tun und firuehinen iiiöclite. Des Gebotes 
iiun bin ich als ein Edelniann des heiligen Reiclics billig und iiiüglicli ge- 
Iiorsain gervest. Und habe daruff allen Eidgcnosseii ein offentlicli, rcdlicli 
Vientschaft gesagt wohl bj- fünf Jalircn, es waii die Sacli mit deii roii Brucli 
fiirgeuoiiiinen wart. Darnach als icli iiiciiier gnecligen IIerrscliaft roii Östreicli 
setze gegen deiu Bundesgenossen nsswaren, das was ich (lerselbigeu meiner 
Herrscliaft von Östreicli Diener und ward roii Gelieiss wegcii dcrsclbigeii 
IIerrscliaft IIaulitmann zu Ziiricli iii der Stadt von alleii Eidgeuosscii uni1 
iliren Anliängern belagert derselbigcn Zit auch iiiir rerscliaffet, dass icli zii 
(lrjeii mitten diireli das p n z c  IIeer gelicn iiiusst uuil tiite die Sacli iiiit 
Bruck besehen nnd nahm darnach das für  mit Hilfe Gottes, das iiiir Angiing 



getan ward. Iii deiii alle iiienglich rernehnien inag, was icli nllda getban 
Iiabc, (las icli mit Ehren uiid Giitern gcljiiipft des IIaclit zu tun gclinbt 
Iiab uiid legent nur uiibillicli zu rordcrn iiiit Eucrn iiiirccliteii Go~valt <locli 
d:is solclier JIord so Jlir scliribt aii den roii Briicli gescliclicii sciii solle sie 
ganz Iiitcr an deii T a g  lioiiiiiien iiiügc iiiid do iiiit icli iiiiii Elirc bcrett,cii 
ii~vcrs unrecliteii Ufcntlialteii köniido. so will icli der Snclicii ticli Elirc iiiid 
Keclitcs sein vor 11ciii diircliliiclitigei Iiocligcboriicii Fiirstcii iiiid IIcrrii ?iI:~li- 
graf zii Brandeiibiirg odcr 1-01. Biirgcriiieister iiiid klciiicii Riit der S t i t t c  
Strassbiirg lind Uliii an welclieiii Eiide Ilir \völlciit uni1 w:is icli iicli dcrsclbig 
Saclic Iialb ron Eliren iintl Reclites wegeii vcrl~fliclit uiid scliiildig zu tiiu 
wiird ~leiii \vilI icli nncligcliii, <las Ilir iiiir dcsglicli witleriiiiib nii der Eiidc 
eiiiciii tügen t  das ein Reclit iiiit deiii anilerii ziigclic nllcs uiiiicrdiiigt. IlTirc 
iicli abcr (las ni t  Wglicli so will icli ron deii Fiirstcn eiiicii so vorbciinniit 
oder der bcnaniitcii Stiitltc, Biirgcriiicistcr uiid Iileincii E i t c  ciiieiii wclclics 
iicli iifzniicliiiien gcbiilirt, ilicscr S:icli Iinlb iicli tlcr Elircii siii iiiiil tiiii iiiincr- 
diiigt was crkaiiiit wirt, desglicli tiigcnt iiiir niicli \~~i(lcriiiiib das eiii R.cclit 
iiiit dciii aiidereii ziigegaiigcii, ob abcr das iiwcrs J17illciis iiiit ciit~vorc uiid 
rilliclit iicli scliwigcii ~vollteiit iiiit der Elircii IJ'idcrrc~leii 112s danii abcr 
iiiengklicli der I\';ilirlicit criiiiiert \verdc iiiid Eiirc crdiclitctcii Liigeii nii das 
Liclit lioiiiiiien iiiügeii. So will icli voii 11cii obgeiiniiiiteii Piirst,cii iiiiiicii 
giiii(1igeii Herreii cinciu oder roii der bciinniiteii Stlidtc dcii Biirgcriiieister 
iiiid klciiicn Riite, ivclclies ilir iiff iicliiiicii wollciit dcr Elircii siii uiid tiiii 

der Saclie Iialb was ich Eucli rerbiiiiil wcrde zii tiiii. Uiiil wil cigciis 
Itediten tlissiiial gcscli~vigeii, Getraii aucli d:is icli dniiiit iii~iiglilicli der Saclie 
Iinll) deri rolleii Erboten Iinbe das geiiiig sei. Uns so Ilir iiiir sclireibt, \vic 
icli vor Eure kleine Stadt geraniit sei, so iii iiiitzit iiiiil licbs init iiiir iind 
den iueineii zii tun wüsten Iiabe iiiigesoit Die Eiicrii scliaiidlicli gcfniigcii 
iibcr Riclitiing so zu Lnuffenbiirg gctroffcii iiiid rliircli dcii E~lclcii Junlibr 
Herrn Rndolf voii Rniiistcin iiiiil besiegelt sie, Iiabo nucli Iicriincli dick uni1 
viel uutcrstniiden zu iiiortlbreiiiicn, Ariiilciitc ilarniil ver\\.icseii uni1 rersoldet 
11:iss sj- etwa nicnigcn sie Reclit gelangt iiiiil bekuin icli als i r  eiigciit fiir 
Lauffeiiburg iinil uiiterstanden miiie giiiidge IIcrrscliaft zii bcscliiiiligeii iiii- 

gesagt, iiiibewalirt alle Eiicr Eliren. Aiicli iibor ilas ilir dcii roii Lauffeiibiirg 
zwcii Tag  (1:iror scliribcut Eiieru Diciist 111111 z ~ r o  Eiicrcr Btlcliseii 11:t iiocli 
wnrcii iiiiil iiiit Arbeit zii scliiessen :il~l:i gebriiclit \rordeii dniiii iiwcr Alisngc- 
brief, das docli wider die goldiic Biillc Iiitct. So i r  jcwelig iiiit 'Eiicr Gc- 
sclirift uiiibzielieri da rvar<l eine Riclituiig geiiiaclit zirisclicii ~leiii 1T:~usc 
ron Üstreicli lind Euer ilcsgleicli iiiir uni1 aucli Euer ~lcrselbigen Gescliiclis 
halb, das icli aber zu ~lersclbigcii Zit aiicli verbuiidcn syc wortlcii iiiciiiclir 
wicder Eiicli zii tun gctraii icli <Ins solclics ilcr ßricf iiiclit cntliiilt. Icli 
Iiab auch Iiernacli Gerieii ron Stein iiff Eucli gccliont iiiid biii iiiitsnint iliiii 
fiir Eiiro iileiiic Stadt gcraiiiit dnruff Eiier Fcinil wortloii uiid bclinlt das so 
Iiocli eincii froiiiiiieii adeleii llaiiii gcbiilirt das icli Eiicli nie Iioltl worden 
bin. Habe aucli uff iicli gediciict nls i r  dniiii inaiigiii:~l uff iiiyii giieiligc 
ITerrscliaft Östreicli uiicl aiiilcre Itittcr iiud liiicclitc gctaii Iiabe, Iiabc icli 
tuii b~ iicli leriieu lass iiiicli aucli bctliiiilicii wie ir gilt aiiibnsi:ttores gc~vest  
\varcut, ~ I c s  Unrcclitcii Iietteiit ilir tiiii scli\rigeii iiiid iiivcr Ifbcl iicli sclbs 
tiin belialten ~larinu Ilir gröblicli iiiit uiiucrsiuiiiiiig Isiig bcsesscu siiit iind 



das erst mit uns allen Hauptlenten n-ollen tun schon maciicn. Auch lian ich 
bei meinen Tagen weder Xann nocli Frauen daraiif versoldet Nord zu 
brcnnen iinrl tügent mir Unreclit. Aber mir ist  wohl Ilir sigeut die, die 
solclies stiften als dann niichst in der lieiligcn Zeit iii passione iiiid uff eineii 
T a g  in den1 Dorf zn Rgringen durcli Eucli froiiimen Leute, alte iiiid jiinge 
rermordtbraiidt sind und wöllent also solicli uncliristliclie Werk als Kirclieii- 
brecliern uii(1 audeis n i e  tich nechst in unsereiii Briefe zugcscliricbcu.haberi 
crnüwcrn iind meinten (locli [las unncrantwort zu lassen. So Iiaiit der all- 
iiiächtige Gott 11iircIi sin Göttliche Genade und Pcrliäiigiiis solcli Euer gross 
ubeltat in Eucli n i t  gelassen iiiag sondern nach als vor Euerlialb aller Uu- 
elirbarkeit an T a g  kornuien und erscliinen lassen wil darinn daiiii erkannt 
sollt werden. 

H. von Bolsenheini weist den Voni-nrf zurück als Iiabe er elieiiials 
Strassenranb getrieben. E r  getraiie sicli mit Gottes Hilfe, iliiien ilirc 
Lügen naclizumeiseii. Falls jemand etwas ron  iliin zu fordern liabe, so 
solle derselbe iliiu schreiben, cr xvürilc iliiii billige Antwort gebcii dass e r  
zufricdeu sei. 

Baltasar von Blumeneck antivortet auf deu Vor~vnrf tler Basler, dass 
er iinritterlicli fünf anue Kneclite ertriinlit und dann in Scliiffen dcii Rlieiii 
liabe lierunterfaliren lassen; es sei ihm lieb, dass die Basler iliiii niclits 
aiideres zum Vorn~i r f  machen iiönuten. Denn liätteii sie iiiclir zu sclireiben 
geliabt, sie hätten es getan. Diese T a t  sei vor Gott gcbüsst uni1 die C gc- 
natzten Reclitlütent .. Xan solle das Gute aus dem Bösen zielicn. E r  ge- 
traue, was er getan habe, zu rerantworten. Kein Froiiiiuer köiino iliin eiiic 
Bosheit naelisagen, die ihm an seinem Adel schaden könne. Sie lligeii iincli 
ihrer Gen-ohnheit um ihre Bosheit zn stillen, doch es nütze uiclitu, a dann 
was gescliribn und gescheen ist, mag ni t  rertilgot werden D. Die Basler 
seien ungehorsam unrl ungetreue Leute, denen alles Böse zuzutraiieu sei. 
Sie und die andern Kitten vor Laiiffenburg gegeii jeiles Reclit gcliandelt als 
Xarkgraf IVilhelm ron  Hochberg in des Herzogs uiid tles östreicliisclien 
Hauses Namen sicli erboten habe Reclito zii neliiiieri roiii R a t  zii Bcrii oder 
Solothurn U das alles unrerfänglicli iler Zit was D. Sio hiitten die Glockeu 
geläutct iiiid der Ra t  sei niclit eingescliritteii, mit allen Mitteln Iiätteii sie 
das Haus Östrcicli Ton scinem vererbten Giit drängen ~i-ollen, was froiniiieii 
Leiiten niclit gezieme. 

Sie hätten stets das Reclit zu unterdrücken geholfen und als Fastnaclit 
der grosse Nord an einem Fürsten ron  Östrcich und seinen Ritter11 gescliclicn 
sei, liätten sie es mit angesehn, nacblier aber geschrieben, dass es gegeii 
ihr IVissen und \Villen geschehen sei. h'ichts lieberes könne ihnen geschehen, 
denn alle Fürsten ron Östreich und ihren Allel zn vernichten, wie ihre 
Vorfahren es getan. E r  macht ihnen auch den Vor\~urf ,  der Dispensatio 
rlcs Papstes nicht nachgelebt zn haben. IVären die Ritter nocli so sclir iiii 
Reclit, Basel und seine ilim ebenbürtigen Verbiiiiticten würtlcii es docli nb- 
streiten. Sie hätten dem Haus Östreich und seinen Rittern mit iliren Uiii- 
triebe11 geniig geschadet, die Basler sollen den Brief niclit unterdriicken, da 
sie es r o r  (las Recht iler christliclicn Kirche bringen wollen. 

25. April 1449. 
Hans ~ o i i  Recliberg siegelt für alle. 



Reg. 73. 
Luzerner Archiv, Kriegsakten 114. 

Am 2. Xai 1449 benachrichtigt der R a t  von Basel den voii Luzern von 
iler Eroberiing der Feste Bloclimont. Von Eptiiigcii zwei Edcllciitc, zwölf 
Iuiechte 1iZtte man gefangen genoiiiinen. 

Reg. 74. 

Basler Stadtarcliiv, Folit., St. Jakoberliricg 111. 

Markgraf Jakob ron Ballen beiirkiindet, dass er die Foindscliaft zwisclien 
\irillielui von Grünenberg, Ritter, Tlioiiias von Falkeiistciii, Freier, Bans roii 
Reeliberg von Holienrecliberg, Hauptinanu, Baltasar voii Bliiiiioiicck uiid H. 
voii Bolsciilieiiu, die Rheinfeliien gewoiirieu IiHtten, uiid dein Biirgcrincistor, 
R a t  und Geiiid. von Basel iiiit Hilfe des Bischofs Frietlrich von Basel gc- 
schlichtet habe. Alle. Taten, ilie seit  der Eroboriiug von Rheiiifcldcii gc- 
schehen, sollen sich gegenseitig auflieben, keiiie Forderuiig dicsorlialb gestellt 
werden dürfen, bei~lerseitige Helfer uni1 Helfershelfcr in den Frioderi cin- 
geschlossen sein. Die beiderseitigeu Gefangeueii solloii iiiigcscliiitzt, bloss 
nach billiger Bezahlung ihrer Atzung frei gelassen werden iiiid nur einfache 
Urfehde schwören. 

Narkgraf Jakob von Baden, Bischof Friedricli voii Basel sicgelii. 
7Pilhelin von Grünenberg, Ritter, Tlioiiins von Fallrenstoiii, Freier, Haiis 

von Reclibcrg ron Holienrechberg, Baltasar von Bliiiii~necli, 11. von Bolsoii: 
heim und 

Biirgermeister, Ra t  und Stallt von Basel schwörcii, die Richtiing iii 
giiter Trene halten zu wollen und siegeln. 

Breisach, Xittwoch nach Soniitag Cantate. 1449. (1.1. Mai.) 

Reg. 75. 
Baslcr Archiv, St. Jalioberkrieg 11, S. 8. 09-163. 

Aiif [las Begehren der Baslcr 2. Niirz 1449 nii ileii Iioiiitiir von Briiggcn, 
illre Feinde, die e r  bei sich au~fgenoinnicu, iliucu nusziiliefern, aiitnrortet 
Herzog Albreclit am 3. Xiirz, dass es die Freiheit des ~leutschcii Ordoiis 
sei, Verfolgte aufzunehmen, e r  verlangt von Basel, die gefaiigenen Leute 
Iierausziigeben und den Brandschaden zii ersetzeii. Aiii 7. BIiirz 1449 fordert 
der Komtur zu Bruggen, Landkouitur iiii Elsass iintl Burgund, unter gleiclicr 
Grundangabe dassclbc, am 9. Wirz rerautworteii sich tlio Basler gegen 
Herzog Ubrccht  und Koiiitur und forclcrn ilirerscits Ersatz. Aiicli dciii 
Ersuchen Berns und Solotliurns, die sich auf Bitten des Iioiiiturs einiriisclitcii, 
geben tlie Basler nicht uach. (Brief voiu 17. Wirz.) Aiii 10. BIarz fordert 
der Deutscli-Orclcnsmeister Schatlenersatz und Herausgabe der Gefaiigeiisii. 
Xach langen Streitigkeiten scliliigt der Lanillroiiitur aui 15. Septoiiilier 1452 
als Schiedsrichter JIarkgraf Rudolf von Hocliberg vor iinil die Basler erl<liircii 
sich am 21. September 145- bereit, uieseii auzuueliiiien. 



Reg. 7G. 

Strassbiirgcr Stadtnrcliir A. B. 1SO2. 

Hans voii Reclibcrg bittet den Herzog Albrcclit, ibiii eine Absclirift der 
Anlilagesclirift anfertigen zii lassen, d : ~  er sich iiiclit :illc Piiiilitc dcrselbcii 
habe iiicrkcn köniicu. Aucli crsiiclic cr, ihn eiii odcr zwei Stiiiidcii iiiit dcii 
andcrn Gefangenen bcs~~rcclicn zu lasscii. 8111 tiiifaiig seiner Vcr1i:iftuiig 
Iiabc iiiau ihn schrvörcn lasscii, ~liesc kciiicii sciiier Erciiiidc wisseii zii Iasscii, 
aber iu der Anklageschrift seien Pnnktc, ilic seiiie Eliro so scliwcr ;iiigriffeii, 
dass cr bitte, ilio ~licscs Eides zii cut1)inden. E r  glaube, 11:iss cr . nllciitlialbcii 
der Sacli liart fiirgeuoiiiiiicn sei>, aber iiiibillig sci es, Ank1:igeii gegen seine 
Ehre zu schlciidcrn, olinc (lass e r  sicli vertcidigcn köuuo. 

. E r  bittet den Herzog iirii Aiitwort. 

Reg. 77. 

Strassburger Xrcliir A. B. 1SO2. 

16. Juli 1.1-13. 

Thoinas von l~alkcnsteiii, Eans voii Rcclibcrg, Bnltasnr von Uliiiiiciicck, 
T1ioiii:is von h'cuciibiirg (lcr .Jiiiigcrc tcilcii 1Icrzog Albrcclit iiiit, ii:iclidciii 
er iliiicn gestzittct liabc iiiiteipandcr diircli Frciiiidc zii beratcii, aiicli Frciiiitlcn 
ilirc Pcrliüftiiiig iuitziitcilcii, nur nicht w;is clciii IIcrzog scliadcii köiinc, zii 
besclilicssoii, rvollcn sio sicli gegen allc ilirc Elirc aiigrcifciiilcii Rlagcii vcr- 
:int~\.ortcii. Man b a l ~ ~  ihiicn nur kurze Zcit gegcbcii sich iiiit ilircii Freiiiitlen 
zii bcratcn. In der Aiiklngcsclirift liabe gcst:iiiden sic Iilittcn sicli a 31iss- 
Iiandliingcii D zu Schuldeii k o i i i ~ ~ c u  lasscu. Sic wollen sich fiir jede Ta t  
gerne vcr:int~vorteii, aber solch' allgeiiieincii Aiiklageii gegciiiibcr liöiiuc iiiaii 
sich iiiclit verteidigen. 

Sie verpflicliten sicli, init Elir und Gut ileiii Ifcrzog Albrcclit zii Rcclit 
zii stclieii: vor Herzog Sicgiiiiiiid voii~Östrcicli, odcr Jlnrligraf Albrcclit von 
Ur:indcnbiirg, odcr JInrkgraf Jakob roii Il:ideii, oder Graf Ulrich voii \ITiirttciii- 
berg. Aiicli (lass sie dciii Spriicli cines (lieser Fiirsteii iiaclikoiiiiiieii, so 
~vollcii sie in billiger \'?eise tlic Eiiilialturig des Sprnclics voii iliror Seite 
siclicr stellen, so dass jeder sclie, dass sic selber (las Rcclit wolltcii. Aiicli 
ciiiciii Gericlit von 5, 7 otlcr 9 Rittcrii, die glcicliiiiiissig voii iliiicii uiitl dciii 
Herzog gewiililt wiircn, würdeii sie sicli gern iintcrwcrfen, aiicli vor deii . gciucinen Landriitcn D des 1Ierzogs wolltcii sie sich gcrii ver:iiit~vorteii 
Aiicli den Entsclicid darüber, ob ilir ~iiicrl~icteii  aiiiicliiiibnr, wiirdcii sic gern 
cincin der genannten Fiirstcn aiiliciiu stcllcn. E r  iiiögc iliiicu illre . Groblieit D 

niclit vcrnrgrvölinen, sondcrii bcilenkcu, C (lass sio voii Btlcl D iiiid stcts.ilciii 
Hause Östreicli trcu gedient Iiiittcn. 

JIitt\vocli iiacli St. J1nrgnrcthciit:ig 1~1.13. 
Tlioiiias von Falkcnstein, Frli., iiaiis roii llccliborg, B;iltas:ir von Uliiiiicnccli, 

Hans Tliorn. ron Xeiiciibiirg der Jiingcrc. 



Reg. 75. 

1. Sclireilieii des IIniis voii Reclilierg aii IIcreog Albrcclit voii 
Östrcicli, 25. Jiili 1440. 

(Xones Zeitschrift für die Gescliiclite des Oberrliciiis 111, S. 450-456.) 

Diircliliiclitiger, Iiocligcboriier fiirst, gnedigcr Iierr, iiiiii willig dieiist 
sy  iiwern gnailen mit ~villen allzyt ziivor bereit Als inin gcsellcii un11 icli 
iiwern gnaden geschriben banrl, lind iiwcr guatl iiiengorley iiiid reclitliclio 1 

reclit, ercu rriid reclits lialb, gebotten2 Iiabcri, iiii11 icli Iictto wo1 geiiicint, 
i r  Iietteu iins gnedigkliclier bedaclit iiiit :iiitwiirt, ~leii i r  gctou Iiabeii, lidig.3 
ZU lassen, nacliilem und iinser zedel iicli gesniit iisswisot. . Nun verstoii icli 
wol, das i r  wegfertig' sind iisserlnnd, ~lariiinb so rfiff ich iimer fiirstlicli 
gnad an als ein ecleluian siii giicdigeii Iierreii, (las i r  :iiisolic~i wolleii tlic 
trii~vcn dieiist, die icli iicli iiiid dciii loblicbeii Iiuss Osterricli iuciiigfcltililicli 
geton, uiid die iiwerii giiadeii von gotz giiadeii wvol erscliosscii~ sirid. Uiitl 
wie wo1 iilver gnail (las nit  erkeniieii wil oller iiit wisseiit ist, so fr:igcii 
inver Iierren, ritter nnd kneclit, stctt, ariii iiiid ricli, vjgoiit iiiiil friiiid, so 
z lv~fe l t  inir iiit darau, i r  Iiorten von iu, das ir iiiicli billicb gnedig1;liclicr 
bedhcliten, denn ir biss Iiielier getoii Iiniicl. 

Denn ich in  dem ersten krieg ob rierthnib Iiuiiilcrt pfcrd geil Zfiricli 
gefiirt linn, Iierren, ritter lind kncclit; zu LoiifiiibcrgG licss icli iiiicli iiiicli 
besitze117 iiiit achtzig gcwalipiieter. 111 deiu :inderii krieg, 110' die Switzer 
ziigeii für Griffensee, da iiiin giierliger Iicrr der iiiarggr:tffH iiiciiicu wist aii- 
ziiriifcii, 110 n-iiz ich der erst der iiber Ein reit gcn IViiitcrtliur iiiit vier 
iind zlvcintzig liferten. Lii Zsricli gieiig icli iiss iiiiil iii zfi deiii drittcniiial, 
da die Eitgenossen (lnror lagen, Briigk gcwaii icli uiid Badeii oiicli, 11ciiii 
(las die rerzngteii, die by mir waren, iiii11 ward iiiir ciu liii~clit iii der s ta t t  
aii iiiiner s j t ten ersingen. Pnrcns l ie rg~t i in i l  6d, w:is weder itost iiocli Ifit 
iii, tlnrinn liess icli iiiicb besitzen mit sniii1)t iiiiu frkiidcn, iiiid wie icli Iicriiss 
reit, da fragen Bnltbnsar ron Blhuieiiegk lind die vigeiit iiinb, iiiid wiirdeii 
(las pfert und icli an iiiiu enden l0 ~viiiid; iin11 wvil wisseutlicli iiiaclicii, tlas 
die Aitgeuosseu daruriib erslagen wiirileii, deii sy ziigeu ffir Farusperg, uiid 
Iiett icli (las sloss iiit gcliebt, so wcrcii sy iiit erslageii. Fiwver giiad gcileiicli 
oiicli, w\ie es zii l iralro~v 1 '  gieiig, oiicli zii Rngntz iiiid gar  aii vil aiiilcrn 
eiiileii, da icli iuicli gelialten Iiau, (las iiiir voii deii giiadcii gotz iiiiverwisseii- 
lich i s t  ron iiieuglicli. Oiicli [las wir wo1 drii biiiidort lifert iiiiii aclit Iiiintlcrt 
zii fiiss Iietten imd Raplielswil nit spisseu torsten 12, lind dariiacli ich nit 
iiic liett den anderhalb Iiiinilert uiid spisst. Icli liau oucli siiiist sy gar  iiiclc 
gespist durcli iin-er guadeii enpbelniiss willeii, so yederiiian :tu iii verziigt. 
iiud rver ich nit gen-esen, es wer yetz nit iiwer, des ziicli icli iiiicli iiff sy 
uiid an Liidwig Xejger. 

Oach (Inz i r  uiir enbotteii by Iierr BerclitoIden roiii Steiii und Pilgriii 
1-011 H61lorfi, das icli zielieii szlt in (las Xergc iiber eiii scliiffricli wnsscr uiid 
solt fiir Briigk iiud iiiicli erz6igei1, als w6lt icli sg n6ttcii1 so wgltcii sy, : i1~ 
der tag liergint, zii iuir stosseu iiiit eiiu zhg zii f k s  uiid efi ross. Ich te t t  
das iiiiu uni1 Iran zwuschen zeliiien iiud eiul6ffen iii tler ii:tclit iiber ilic Eiiss, 
und i rur~lent  die rigeut uiin innen uiid sturinptoii in nlloiu Land; iiocli den- 



nocht beleib ich im land und gieng miii saclien erberlicli nach, und ward 
~vund zii Brugk iiff ilem graben, dennociit beleib icli iiii land biss iincli niittag 
zwiisclicn vieren imd fiinffen, uiid brüiiut iiiid t e t t  sovil scli:idcii dcii vigeiidcii 
als uin zweintzig oder uinb drissig tiisent guldin. iind koinent die vigent 
inicli an mit iiiintzelien Iiiiudert inan iind Iiett icli nit  ine zii ross und zii 
fhss denn fiinff Iiiindert inan, ileiiiioclit kniii icli iiiit (iiiiiieii '3) gcnossciii iiiid 
on sclindcn von in mit der gotzliilff. und die zwei1 die geforcii iibcl lS 

iinil unredlicli an iiiir lind brinden iuicli uni1 die niiderii iiff die wolffscges IC, 
dann sy giengen irn saclien iiit iiacii; da frngeii die voll Ziiricii uiiib. 

Rinvelden ha t  got  rin11 icli gelvonueu, i r  missciit oiicli wol, wes i r  iiiid 
wir einnnilcrn scliiildig iintl pfliclitig geivcst siiit, oiicli ~i*ie  dick iiii11 wie 
vil inir iiwer giind g a r  gl8blicli ziigesngt Iint, iiiir zii Iielffen iiiid zfi rnuteii, 
damit icli min uarrting liab und niincr truweu ergetzt merd, (Ins ~811 bescliccii 
oii nllcn zlryfel. iiiir is t  niicz voii ubcr gii:iil worilcii dciin ilrii pfert iiiid 
Iiiindert giiltlin, da sind ~ i i i r  iiber fiinff iintl dryssig crstoclicn, crscliosseii 
iiiid siirist abgnngen iii uwer ginden dienst. 

Icli Iinn oncli iuiin lierren ileiii iiinrggrniiffen gcliclieii zwey tiiseiid giildiii 
iiiiib Iiorn, ist  iler irierteil koiuen geu Ilril~perlswil, des frngeii in lind Tliii- 
riugeii* uiub. icli Iinn iiwern gu:itlen sclb geliclicn by driizelicii Iiiiiidcrt 
giildin, die iiiir ~vorilen sollten siii liider voii iicli iii iiioiiatz frist, diiz iicli 
iiud dein Recliberger lind Fridericli von Hus wo1 zii wissou ist, das iiiir 
aber in  nnderlialbcn jnr nie von iicli werden inoclit, iiiid lig des iiiin iiocli 
liiit by tng iiss, des icli iich in triin-en und geloben geliclicii liab. 

Oncli erinan icli iich der gescliiclit iiff cler heiligoii drygc liiiiifi t;ig zii 
IIessiugeii 17 an dem graben ergangen, Iioff icli, (Ins icli iiiicli tln gclinltcn 
li:ib, dnz iiiir von -iigen(leu iiiiu von friiiiileii iiiivcrwisseiilicli syg. 

Oiicli zii Brisacli, ila icli lind audcr von Riiivelileii (las sloss iiit abtreten 
lvolteii; (10 k;im der Recliberger iind der Siisseiilieiiiicr iiwer giiadcii Iiniiirer 
uiid rcttcu iiiit mir, ob iuaii iiiicz giicz zwiisclicii iiwerii giiatleii iiiid iiiir 
körid findeii. do sprach icli, ya, i r  Iietten mir vor IIolieiiberg beyaczct l 8  

ziigeben iiiöclit ich's bringen von Joseii, iind w8Iteiid i r  iiiir Hoclioiibcrg 
gebeii iiiiii lebtng iind min scliuld iuir ilnriiff slnclieii uiid iiiir gebcii seclis 
Iiiiiidert giil~liii, ilie icli eiiu Jndeii scliiildig \vcre, bar, so w8It icli weg 
fiiidcii, das wir iiiiiii Iicrrcii Iliiivcldeii nbtrettcii. Da siiit sy koiiicii iiiid 
Iiond iiiir das voii iiivorii lvcgeii v8IleiicIicIi ziigesagt; 11;iriiK siiit wir der 
riclitiing ingnngeii geil iirrerii guadeii uiid oiicli geil rlcii rigciiilcii, iiiid d;is 
liaben wir gelobt iiuil i r  siinst ziigesagt, als iiwcr gnntl iiiiil :iiider~i wo1 
wisseiitlicli ist. 

Oiicli Iinnd i r  iiiis und iinserii friiiidcii und gcsellcii eiii fry siclier geleyt 
gebeii, diircli Haiiiiseii vor1 Eritzberg vor iiiiiieii giieiligcii Iierreii ilcii iii:irg- 
grniiffeii voii Batleii ctc. bitz zii iissgeiider ~)fiiigstwoclicii, iiiiil iiiiscr gFit 
zolfrg dorcli als ii~ver laiid. Oiicli i s t  licrr Jncob voii Stoiifiii, her Friilricli 
voii Stoiiffenlierg, Iier Baltliisar Tliiiiiiriczer, Cristoffel Reclibcrgcr, Tiroriilicr 
von Stoiiffeii, deii Iiau icli ~Inz sloss iii gcbcii iiff solicli foriii, d:is sy iiiid 
wir ein niider solleii Iiclffeii rettcii lib iiiiil gilt iiuil eiii :iiitler triiw iiii(1 liolil 
syeii als larig wir zii Riiiveldeii sieii. 

Uff soliclis Iian icli uit aiiilers geweilt 15 icli liab eiii giiedigeii Iicrreii, 
und bin aiii fritag pcu Friburg geritten uiid ~ v o l t  niii Iieiligcii lifiiipstnp by 



urrern gnaden zh hoff gewesen sin, als in disen landen syt und gemonlieit 
ist, oncli anders inin und miner gesellen iiottiirft Iialb, siinder von iiwers 
ziigs wegen ~ 6 1 t  ich mit iich gerett  haben. ir  Iiautl iiiir oiicli giicdigklic!i 
aiu fritag ii~ver 1i;intl bottent3, aiii sauibstng uiiib clio zeliiic giicdigltlicli zii- 
geretlt lind ril. nncl bin iiivern giaden iiacligniigeii iii iimer stiibcii, iiiid 
wolt iiiit iicli geredt liaii, da Iiaiid i r  inicli erst iii der stiibcii gcfaiigcii. 
Giiedigcr furst i in~l Iierr, ich eruaneii iidi aller obgescliricbori sncli, oiich 
aller der dienst, wort, red uiid \verck, es sy gcscliriben oder uiigescliribeii, 
denn icli's den zehendeii teil nit  schreibeii knn, deiiii iiwer giiad nll saclicii 
bnss iiud sy nie \veist den ich, es iiit not ist, alles eh scliriben, bcdoiicl;t 
iicli selbs, selien ouch an, das icli koiueu biu uiii iiiiii gilt, voii iiwcrtwcgeii 
oiicli Iamb geivordeii bin und yecz geritten wolt siii iii ein bad uiid iiiiiis 
liljs wolt pflegen Iiaii, so legen i r  inicli daliiii iiiiib saclien, der .  ich iiic 
scliulilig ward und iiit scliulilig bin, iiiiil iiiir vor got iiiircclit bescliiclit. 

h'iiii kuiiipt iiiir fiir, iiiver r s t  ein teil die yeclieii~', icli tribc wildo wort 
iiiid iiiin saclic werd ~lester  iiiincr giit gen iimcrii giiadeii. Niiii wissciid i r  

- - 

wol, (10 i r  iiiicli fiengeii, das icli s~vcyg, iiiitl alle die wile iiwor giiatl is t  zh 
Tiessenlioffen iind anderslva gewesen, trifft sich ob vier woclien, so Iiaii icli 
geslvigen in soliclicr iiiass, das icli (an iiiiiii swigcn gcwoniieiiz3) iii8clit ge- 
sliiczt Iinn, wie g a r  icli wo1 wist, das iuir iinreclit bescliali iiiid iiieint, iiwcr 
gn;i~l s81t sich gnedigklicli gegen iiiir bednclit Iiaii; so Iinn icli nn iniiii 
sli-igen gelvonen, daz i r  ~nicli iiiiner eren scliuldigent2~, iind Iiaiid vergessen 
alles das, dns icli iiii-er gn:ideii ye gctou Iiaii iiiid iiwer giiad 1at iiiicli geil 
iicli rersngen (lcn Stofiier, den Iiottrir2j iiiid auder, die an iniiior gcfeiigniiss 
r3t iiiid t5t  Iinnd, lind mhss got  erbariiicii, (las iiwer guad iiiicli gof:iiigcii 
Iiat on iiiver lantzrat wissen uni1 r i t ,  den inir nit  dnraii zwyfcl, das sy ge- 
r i t en  Iiettcn, das inan iiiich iinil iuin friiiid gefangen hat iiiiib iiuscliuld; 
denn ich ye ni t  gelouben kan, das iiiit ii~i-er gnad  von iicli selbs so vigent 
iiiiil so ungnedig syen, denn icli doch gar  dick iiiiii bliit von ii~vcrtwcgeii 
rerzert Iinn lind gross sorg und nrbeit-offt und dick geliebt li;iii, da der 
Stofller uiid antler nit  geweset sind, die iuicli yotz geil iicli vcrsngoii. 

Nich wil ouch becliincken, iiwer gnatl w011 dou Iiofliereii iiiit iiiir diez7 
icli von iiwern gnaden wegen vcrloreii Iinn; niiii criiiaiicii icli iicli, als ob 
stnt, das i rs  tiigcnt%lurcli gocz willen lind (liircli des reclitciis ~villcii iiiid 
Ion11 iuir ein glicli billicli rcclit goii, als der iinscr zeilcl das clcrlicli iiss 
wisset, iiuil sagen iins iiff tler reclit eins ledig, so wil icli fiir IIaniiscn 
Tlioiiieii voii h'iibnrg uiitl uiicli verbiirgen, das wir soliclien reclitcii giifig 
sin w8llen, viertzig oder sechszig triseiit guliliu. Uiid iiiiiss got crbnriiicn, 
~ I a z  icli iiwern giindeii solicli gesclirifft iinci bo t t ' q i in  iiiiiss, ilciiii icli daz 
iiiigern tiin oii allen z~vyffel, so miiss icli t;is tiin creii iind libs Iialb. IRis  
IiulfT iiivergua~l, <las icli yccz koincu wer iiiiib iiiin erc? iinil selbs wo1 wisseii, 
(l;iz iiiir iii diesen saclien iinreclit bescliiclit; oiicli was Iiiilf es iicli, d:is icli 
laiii \viir~l, 11fliclitlossJJ Iialb der bcder tliirch iicli gcsiiiii~t wiird, das icli laiii 
beliben iiiiiss? giiediger fürst iind Iierr, sytteniii;l daz i r  iisscr laiiil ritten 
~veiid, so eiiil~liclilen iiwern nnwelten, soliclieiii iiacli zii Itoiiicn, dniiiit d ~ i s  
wir lidig wer~len iiff der rcchtbott eins, deiii w811cii wir gciiiig sin ~ " ( 1  
iinserni scliriben nach g a n  gnediger Iierre, iiwer gnad bo~i-iss sich nocli Iiut 
bx t a g  gnedigklicli g g e n  iins, denn mir ye iiit zwyfclt, iiwer gnnd lass 



&wer ungand fallen, und bedenck iins gnediglich. denn mag mir reclit oder 
gliss31 noch Iiiit by t a g  gib,  so begniigt mich wo1 ron iicli, und wil hernacli 
aber iich des williger dienen; iuag mir aber yc ~vedcr  ere noch noch recht 
gan, das inan docli eiiu morder gon lht, so mils icli go t t  clagen und siiier 
licbcn iniicter iind icli getriiwc iiiin friintl die clagens fiirstcn, herrcn, ritter 
iind kiicclit iiwer vcrscliriben antwurt 32. - Gcbeii iiff saiit Jacobs dcs Iiciligcn 
zlvOff bottcn tag aiino (loiuini etc. XLIXO. 

Reg. 79. 

2. Das fiirliiilfcii deii gefniigeii. 

Veriiierkclit, tlaz den (liirclilciiclitigen hocligeborcn fiirstcii lierczog Al- 
brcditeii, herczogen zu Osterrich etc. unscrn gncdigeii hcrrcii aiigolnngt Iiat, 
lvyc von ettliclien fiirgegebcii werde, daz sein giiad Haniiseii von Bcclipcrg 
und cttlich nndcr, so in den gescliicliteii zii Riiivcldcii gclveseii siiid, uii- 
pillicli i~igcnominen habe, das sicli aber nicht crfiiitlcn soll und daz sciii 
gnad dieselben von ihrer niercliclien uni1 iiiicziiiiliclicr vcrlianilliingen \iregcii 
iiat zri seineii Iianden lassen neiiieii und bcsuiiderlicli iiacli s8Iiciicn iiiiss- 
Iiantlliiugen, so sy iind die iren wider sein gniid und die sciiicn iiacli der 
riclitung habent gehandelt, die sy ze Iialten uni1 zu volfiircn gelobt und 
undcr iroii insigeln sich rerbunden Iinbend, der ii:iclizckoiiieii, iinil in k:iincr- 
lai weis dawider ze tun; darinne ander anderni begriffen ist, daz sein giiacl 
die altcii von Rinrcl<len wyder in die s ta t  zii iren ligiiiidcii gutern, Iicw'scrn, 
iiinttcn, ccliern, zinsen, giiltcn, schulden etc. so1 koiuen lasscn, und ilnz 
Iioublciit daselbs scinen gnaden der s ta t t  also abtretcii und tlic on \viistung 
rn\r.iiicn, iind mit (leiii iren giitlich abcziclien siillen, aucli, daz all iinbcczalt 
scbaczgelt und brantscliaczung so1 gancz ab sein ctc. d:is sy aber nit  ge- 
haltcii iind erst ilarnacli sljliche uncziinliclie ~~i i s t i i i ig  und grosscn scliadcn 
iii ileii he~v'sern derselben s tat  Rinfclden habent getan, die 8fcii nidcrgcslagen, 
fcnstcr ussgestossen, gleser, slljsser and t~v'rcn iind torcii, eysneiii tw'r lind 
gyttcr iissgcnomcn und abgebroclien, ettliclicn briestcrii i r  g u t  in ilcr s ta t t  
aiich brantseliacziing uni1 anders nach der benanteii riclitiing gcnoiiicu iirid 
:i11 pririlegi:i brief, urbarpucher, register iind allen zcwg, so ~lciiisclbcii 
uuscrin gncdigcn lierrn herczog Abrechtcn, dcr statt, seiiieii biirgcrii iiiiil 
andcrn geistliehcii rinil ~vcrltlichen und in nicht ziigcIi8rcnt, iibor seincr 
genailen anlv6lt daselbs eruonung lind bcgerung, von irciii aigcn iiiiitwillen 
hin~vekcli gefhrt uiid crupfr8ubcl Iiabentl; darczu, daz sy ircr verschrcibuiig, 
ilcni obgenannten niisemi licrrcn Iierczog Albreclitcii nacli den benaniitcn 
gcschichten zii Rinielden in deinselben irciii krieg iiiider iren iiisigcln getan, 
niclit naclilionien sind, tind die in xuenigerxi sttickcn liabcnd i~berfarcii iiiit 
angrciffcu der koiifleiit, pilgrini und andcr niif den strassen, aucli sciuer 
gnaden iintlertanen geistlich und lvertlicli undcrstaudcii das i r  zo ncmcn iind 
sy zii bcsclihczen: itein, daz sy  ettliclier fiirstcii, dic in des obgciiicltcii 
iinsern gnedigen hern renynigung siiid, oiicli cttlichor rciclistct iiiid ander 
iindcrtaiien Iiabend l~erauben lassen, nucii s8lich by inen zii Rinveldcn wyilcr 
seinen gnaden gesciih~t cnthaltcn; iind so sy iiinb s8lich vcrhandliing von 
seincn gnaden uni1 kernng ze  tun crmont sind \vordcu, liabcnt sy nllcs und 



besunder wyder ir egemelte re;sclireibnng verachtet und vil unpilliclier wort 
rlariiber von seinen gna~len aiissgeben. Sy Iiaben~l aiich durcli die iren rou 
Rinvclden, initsaiiibt ettliclien andern seiner gnaden r.:t lind dieiier, Pilgriiii 
von IIew'dorff by naclit iiiid ncbcl, on alle bewnruiig uacli scineiii sloss leib 
iinil gut, iui das abziige~viiinen, stellen Insseii, das alles wisseutlicli ist' iiiid 
iii warlicit erfindeii sol, wicwol seineu gnaden vil lieber wcre, ilnz sy sich 
~ ie t ten  gelialten, das sein gnad s8liclis fiirneiiiens gcn iii vertragen iiiociite 
gewcseii sein. lind ron s8iicIier obberiirter snclien iiiiil ettliclier nniler iiiiss- 
Iiaudlurigeii wegen hat  sciii gua11 die egciinntcii gefaiigcii, als 11nnii sciiien 
gnade11 als aineiu fiirsten iiii11 herrn voii geliiiilifeiis, gciiiciiics iiucz iiiid des 
rechtens wegen das iinreclit ze straffen ziigebiirt iii goliibniiss goiioiiieii, 
11;iiiiit s8iicii iinczieiiilicli vcrliandliiugeii gestr;ift iind friil iiii11 siiii in sciiier 
gnaden landen dcsterbas iiiiige gelialten ~rerdcii. 

Reg. SO. 

3. Ei-1:iiil)iiis fiir die Gef;iiigeiieii zii ilirei* geiiieiiis;iii~cii Bci~iitiiiig. 

Als unser giiediger lier von Oesterricli die gefaiigeii in gasclirifft :ils 
oben cenuelt ist, Iiat Ii8rcii lasscu, also Iiabcii sy ~larniif bogert iiieii des 
ain absclirift zc  gebeu uiid zii vcrg8niien, daz sy all iii6clitcii iu aiii 1i:rws 
zrisaiueu kouieii, sich iiiiteiuniider ze iiiiderrederi, aiicli dass sy s8liclis i r  
fruiidt iiiUclitcn anbringen. Daraiif 1i:it seiii giiad deiiselbcii gefangen, s8iiclicr 
zcdelii absclirift geschaffen zc gebeii uiid incii crloiibt, daz sy ir fruiidt zu 
einander iniigen scliiliclien, sich von ircii wcgoii aii iror stat zo iin~lcrredcii 
uni1 11az daiin i r  yegliclien besiiiiilcr wider :iiibringcii. Aiicli d:rz sy s8licli 
fiirlialteu iren Iierreu iiiid friiiidcn iiiiigeii ze wissen tiiii iiiiil irs r:rts 11;iriiiii 
pflegen, docli daz sy seiner giiatlen iintl der seinen scli;~ilcii suiist iii dliaincrlai 
weis tracliten, alles ungeverlicli. Gescheheri an sand Blargrctcii tag (12. Jiili) 
Anno ctc. quadragesiuio nono. 

Reg. 81. 

4. Der :iyde. 

IIerii Diiriugcii voii Iiiilbilr iiiarschalli iiiid . . . . . 1 liat Halls voll Recli- 
pcrg iiiid die andcrn gcfaiigeu also gesworii. a Dii wirtlest zu got lind dcii 
Iieiligeii init aufgerekcliten viiigerii s\vereii, aiis der licrbcrg, dar iiin ilii 

11nun yecz bist, :in uiisers giiedigeii lierreii Iierczog Albrcclits hcrczogeii zc 
Osterreicli ctc. ~villen iind ~ \~ issen  iii liaiucrlay weis iiiclit zo Iioiiicii, uiid 
daz 1111 nyeiiiaut an seiner gnaden wiilen lind wisseii niclits sclireibest iiocli 
einpietest; aiich seinen gnaden lind allen 11cu scincii uiid nllcii ~len, so in 
ilcii aaclicn verdacht oder gewant sind, alle ~licwcil iiii11 du in sollicr gliib- 
iiiiss pist, kaiiien schaden ~verbest iiocli ziizielicst iii 1iaiiicrl:~y weis, :rlles 
getreulicli iiud au gevcrde. Dariiacli als dir iiiit wortcii bescli:iidcii iiiid 
erzelet ist, das gelobst dii war riud stct zu linlteii iiud d:iwidcr iii Itaiiicrlay 
weis ze tiin, als dir got  lielf und all lieiligcn. D 

1 Eine Lücke in der Us. fur den h'nnien. 



Reg. 82. 
Strassbnrger Statltarchir 8. A. 1SO2. 

Herzog Albrecht von Östreich rechtfertigt sich ilem R a t  von Strassburg 
gegciiiiber gegeii den Vor\viirf, Hans von Rcclibcrg iiiid andere Ritter iiii- 
reclitiiiässiger lIreise verliaftet zii Iiabcii. E r  erkliirt, (lass tlie Ritter sich 
durch illre Siegel vcrl)flichtet Iiiitten, Rlieinfelden, olino es ferner zii scli!itligeii, 
zii riiiiiiien, nncli aiif alle unbezahlten Scliatzgelder zii verziclitoii, trotzdem 
Iiiittcii sie nach iler Riclitung fiirclitbar in Rheinfelilen gcliaiist, sogar 
Priestern ihr Gut geraubt, aiic.h ferner Scliatziingsgeldcr geiioiiiiiioii, wider- 
rcclitlich alle Papier0 iler S h ~ l t ,  der Geistliclien und Bürger, trotz des 
Protestes der herzoglichen tLni~-iilte fortgesclileppt. Bucli nach der Richtung 
Iiiittcii sie Kaiifleiite und Pilger, sogar östreicliischo Uiitcrtiiiicn, geistliclie 
wie ~\*eltliche, auf (leii Strassen aufgegriffcii. Trotz seiiicr IIaliniing auch 
Unterkinen iiiit ilim verbundeiier Fiirsteu uiid Reiclisstiidto niisgcpliindort. 
diicli hiitten sie ~lein östreichischen Rat  Pilgriin von Hciidorf oliiic alle Ab- 
sage in h'acht iiiid Xebel nncli seirieiii Scliloss uiid sciiioiii Loboii getrnclitct. 
Viel lieber iviirc es ~leui Herzog geii.eseri, ilic Rittcr Iiiitten sich :iii deii 
Vertrag gehalten, so aber Iiabc er als Lanilesfiirst uiid Bcscliiitzor des Rechts 
dic Ubcltiiter verliaften müssen. 

Dicssenliofen aiu St. Petcr lind Paiils Abend der Iilg. 12 Boten 1449. 

Reg. S3. 
Strassbiirger Stadtarcliiv A. A. 1808. 

31. Oktober 1449. 

Bruder Joliannes Lösell teilt dem Strassbiirger R a t  mit, dass IIaiis von 
Rechberg iiiiu nacli ilein Uberfall von Rlieinfelden niis seine TTorstclliiugoii, 
11:is sclion so schiver gescliiidigte Ordenshaus zu schoncii, geaiit~vortct Iiabc: 
C E r  inögc keine Sorge li:iben, denn ilini sei ivolill~okaunt, dass iler Ordcii 
eiii Aiifentlinlt aller Ritterschaft wiire s. Trotzdeiii Iiiittcii Rcchberg lind 
clic andern Haulitleute ohne jeile Ursaclie (las Orcleiisliaus iiiedorgebrannt. 
Der Orden liättc darauf an die Ritter gesclirioben, sie iiiöclitcn iliii eut- 
scliiidigen oder der Or~len müsste sie vor den C piipstliclicii Ricliter D citiercii, 
als Antwort Iiiitte der Orden Reclibergs uni1 seiner Hclfor Absagebrief cr- 
Iialten, die dem Orden dann auch viel Schadcii ziigcfiigt Iiiitteii. E r  bitte 
den R a t  von Strassburg nm Schutz. 

Basel, Freitag vor Allerlieiligeutag 1419. 
Bruder Johannes Lösell, Meister des Jolianniterordcns iii Dcutsclilantl. 

Reg. S4. 
Strassbiirger Stailtarcliiv 8. A. 1802. 

Graf II:iiis voii Thierstein und aiiderc östreicliisclio Aiiwiilte senden 
Biirgeriiieister und R a t  von Basel iin Auftrag IIerzog Albreclitu folgciidc 
Urliundc: 



Künig Priedrich iirkuudet, iiiu den Rlieiufelderii, (lie iiii Kriege all ihre 
Habe rerloren und so (leiu Herzog Albreclit iiberaiitmortet scicii, illre Scliuldeii 
zii erleichtern, dass weder Christen noch Jiideu biiincii zwei Julireii Scliuldeii 
rou Rlieiufelder Bürgern eiuforderu (lürfeu. Aiicli sollen die Rliciiifelder 
für diese zirei .Talire keineii Ziiis znlileii braiiclieii. 20 Iinrl; Gold :LU die 
Scliatzkaiiiuicr des Königs wird bei Uiige1iors:iiii aiigcilrolit. 

Neuenstatt, St. I Iars tag 1451. 

Basler Shdt~rc l i i r ,  St. Jakoberkrieg I, 03. 

Angriffe der Rheinfelder Ritter r o r  ilirer Absage. Biittwocli vor Siiiioii und 
Judii. (23. Oktober.) 

Als die Hauptleute Rlieiufel~leii eiiiiialiiiien, Iiabeii sie oiiieii Basler ICiicclit 
aiif der Briicke erstoclieii iiuil Basler Eigentiiiii geraubt. . 

Als die gescliiidigten Rlieiufelder Kiieclitc etliclio Pferde geiioiiiiiicii iiiiil 
einen Breisnclier gefaiigeii Iiatten, bchlil der Rat, deii Gof:iiigciieii frcizulassen, 
die Leiite sriedcrzugebeii. 

Als etliclie Rlieiufelder Kueclite iiii Rheiiifeldc Z\i.iugolff ciii Glöckleiii 
uiiil iuehrere Schiveiuespiessc fortgenoiiiiiicii iiiid uacli Bcclistal gcbraclit 
Iiatten, wollte nian sie dort nur aiif Reclit D einlasscii, dciiii allcii war vor- 
boten zu rauben, ausser niit Erlaubuis des Rats iiiid seiner IIniiptleiito. 
Trotzdeiii Rudolf rou Rniustein 11eu Rlieiufeltler Hauptleute11 das iiiitgctcilt, 
Ii!itteu sie auf den Saiiistag St. Othuiarstag (16. Noreiiiber) 2 Söltliier gefaiigeii 
und 36 Pferde fortgefülirt. Rudolf rou Raiustciu Iiabu iliiicii VorwIirfc ge- 
iiiacht, dass sie (las trotz der sch~vebeudeu Pcrliauillungeu gctaii, da Ii!itteii 
sie auf den Raub und die Sclisvciiiespiessc Iiiiigcwioseii. Rniiistciii iiiaclitc 
sie11 vergeblich auheiscliig, ihnen ilircu Verlust zu ersetzcii, falls sie die 
Söldiier freiliessen. Unabgesagt felideteu die Ritter weiter, IIoiitag Iiiitteii 
sie Bechstal geiioiuuieu (1s. Norember). 

Dienstag (19. Xoreuiber) lititteu sie IIornacli seiiie Rosse goiioiiiiiicii. 
Dienstag abcu~ls ~leui Probst zu St. Albau seine Scliafc fortgotricbcii. 
20. November das Scliloss Kreutzacli abgebrniiiit. 
(21. Xo~euibcr.) Doiiuerstag deiii Abt zu St. Urbaii uiid Poler Eiiillicli illre 

Pferde ausgcspauut, eiiiige Leiite erstoclieu, audero gcbleuilet. 
23. Noreiiiber. San~s tag  Fulireu iiiit Korn uud I\'eiu, die iiacli Basel 

\vollten, gez\riiiigen, nach Rlieiufel~leu zii fillircu. 

Reg. SG. 

Basler Arcliir. Urkuiide 1403. 

Xni 21. April 1-1-19 rerliört der Ofiicial des biscliöfliclicii Hofes zii Basel 
sieben Zeugen eidlich, aus ilireu Aussageil gellt Iicrvor, dass, als vor Licstal 
~ l i o  Kuechte erstoclieu wordeii, die Rlieiufelder 600 Biaiiii zii Ross iiii(1 Fiiss 
gewesen seien. 



Reg. 87. 
Basler Stadtarcliir, St. Jikoberkrieg 11. Neb. Reg. G. 111, 230. 

Peter  Xeyer von J\'euoliugen sagt iiugeiiötigt aus, diiss er vor vier 
Tngcii geil Aarau gezogeii sei, da IiHtten 300 3Iaiiii Iiiiiter eiiier Hütte bcini 
JIrigerfeldc gelegen, die deii Ausclilag geinaclit Iiiitten, die Lictstalcr zii 
iiberf;illeu. Es sei befolileu geweseii, ~leii Liestalcrii, tlic Str:iiissciifederii 
:iiif dcii Hüteu hütteii, nichts zu tnu. Sie liiittcii bis AIittag gewartet uud 
iii der Vorhut seien acht Reiter gelegen. 

Als die Basler vor Blocliuiont lagen, seien Tlioiiias voii Falkciistciu, 
II:iiis vou Recliberg, H. vou Bolsenlieiiii spät aiii Abend oder friili niii AIorgcii 
iii Bailelieui(1eu zuiii Tor von Rlieiufel~leii ausgeritten, ila seieii zwei 3Iäiiiier 
zu iliiieu gestossen; was sie rerliaii~lelt Iiiitteu, \risse er iiiclit. Sie Iiiitteu 
d:is 4-5 h'äclite so getrieben iiud küiiieii ziir Zeit :iiicli iiocli Iiiii, er beiiiic 
die beideii iiiclit, ~locli solleu es Liestalcr sciii, iiiid die, wclclic Str:iiisacii- 
fedeiii trageii. Die Hauptleiite Iiütten iiiit iliiieii tlcii Aiiscli1:ig vcr:ibrctlct~, 
d:iss sie 60 ocler GO iiiitbriiigeii solltcii, als dic Rlieiiifelder :iiif dciii JVigcr- 
felde wnrteteii; illre Geiiosaeii wollte inan tlaiiii iiietleriiinclieii. 1I;iiis roii 
Reclibcrg liabe ilineu 20 11. verlicisscii, ~veiiii sie iliiii iii die Stadt Iiiilfeii. 
E r  iiiciiie, die beideii seieii der JIattliias aus Z~viiitlgcii uiiil TIeiiiiiiaii 3Iiiiicli 
aus Magteu, bei~le iu Liestal, gewesen. Als aiii lilg. 1Creiizt:ig 3. AIni 1.149 
Pcter  IIeyger iiiit z~völf auderu uacli JIeyspracli, iiiit der Absialit iii Oltiiigeii 
drei Krüge zu Iioleii, gegaiigeu sei, wiireii iliiicii uuter dciii Tor zii Rlieiii- 
feldeii die drei Hauptleute begeguet, Iiütteii iliiieii gesagt, erst ~viirilcu sie 
IIiiiiiierii mit Straussenfeilern begegiieu, die sollten sie ~veiterzielieu Inssen, 
(lauu weitere aclit, die sie übenvältigen möcliteu. 

Reg. 88. 
Basler Stadtarcliiv, St. Jakoberkrieg 11, S. 239. 

Ulricli Luterbacli Iiat un11 8 ciniluil versclicii. 
Des ersteii, dass er und aiiilcrc Edelc iiud Uiicdelc, bei 300, den füiif 

Haiilitleutcn Tlioiiias von Fnlkeiisteiu, JTillieliii voii Griiiieiibcrg, IIaiis roii 
Reclibcrg, Balhsnr  voii Bliimeiieck und H. roii Bolseiiliciiii gcscli~vorcii Iiabcii, 
211 nllcii Haudlungeii iliiieii zii Iielfen und iliiieii geliorsaiii zii sciii. 

Hans Oswald von Iiailstat, Rit,ter. 
Ein Rüst voii Coliiiar. 
Pentellin voii Pfirt. 
Ansliclin von Jassinuust. 
Ulricli ron Zessingeu. 
11. Oeorg vou Hüningcu. 
Drei Herren von Pforiio. 
Anilreas von Brotziiigeii. 

Daiiii 47 bürgerliclie fiiiieii, 11:iriiiiter aus Z Ii r i C 11: JIaiis Eiidiiigei; 
Oliirii iiiid IIaiis aus Züricli, Haiis Ziegler, IIaiis Ulricli der Sc1iiiliiii:iclicr. 
B a s e l :  Peter. B e r u :  Peter uni1 Haus. 

Der gaiize Adel voii Sclilcttstntlt auf beidcii Seiteii des Rliciiies voll 
Lore bis Basel in Reichs-.otler Lnuilstiidteu Iiabeii sicli rerbiiiideii uiid deii 



Hauptleiiteu gesclin-oreu; die, ~velclic persöulich uiclit iii~vesciid warcii, Iiättcii, 
wie er sagen geliört, iliucii Brief uud Siegel gegebcii. 

Reg. 89. 
Strassburger Arcliiv 8. A. 180.2. 

7. Dezeiuber 1445. 
Abschied des Tages iu Liudau. 

Den auiresentleu Ratsboteu wird aufgetragen, vou (lciii süliiiiiililiclieii 
uberfall Rlieinfeldens zu berichteu, und dass die vertriebciieu Bürger sowie 
Basel folgeuile Autriige gestellt: 

1. Dass inan iliuen Zuzug leiste, uiii die ubcltiitur zu strafen. 
2. Dass der Überfall Pi i i ig  Friedricli uiiil doii Iiiirfürstcii roii nlleii 

Reiclisstiiilteii, jedeiii Fiirsteu vou tler iliiii iiiiclist gelcgciicii Rciclisst:~dt iiiit- 
geteilt iiutl alle uiii Hilfe g q e i i  solclie Gewn1ttiitigl;eite aiifgcriifcii werden. 

3. Dass jede Stadt ihrer Botscliaft Tolliiiaclit gebe, so dass iiiau biiitleiidc 
Bcsclilüssc f:isscn köiiue. 

4. Falls eiiicr von ilcu Ritteru oiler dcrcu IIelfer, dio Rliciufclilcii iibcr- 
fnlleii, in ciiie Reiclisstadt koiiiiiie, ilieseii zu vcr1i:~fteii iiiid nacli Ocbiilir zii 
riclit eil. 

5 Aui 1s. Januar 1449 solle jede Stadt ihre Botscliaft uacli Liiidau 
seudeu. 

Reg. 90. 
Stuttgarter Staatsarchir, Rottweiler Urkuiiilcii. 

Haus von, Recliberg bittet Jos. vou Horusteiu, sein IIitscliiil(1iier gegeii 
Dieliolt vou Berriliauseu uiii 3000 fl. zii wcr~lcu iiuil vcrpfliclitct sich iliin 
zur Schadloslialtuug. 

26. April 1444. 

S t i i t t g r t e r  Staatsarcliir, ~ l u s l .  Orte, Büsclicl 1. 
Graf Johanii vou Sulz criiliirt, dass iuf die Iilagc IVolf Scliilliiigs liiii 

IIaiis voii Recliberg, Beruhartl ron Uibach und hlbreclit voii Bli~nlieusteiii 
iu die Aclit erkliirt \vordeii uud als Geliclitcte iii (las Achtbiicli tles Rof- 
gerichts gescliricbeii seieii. Sie seieu ilireii Froiiiiileii rerboteii, illre Güter 
deiu Klüger und iliren Feiudeu ausgeliefert. 

Gutaiutag nüclist St. Ulriclistag 14.15, Jiili 7. 

Reg. 92. 
Stiittgartcr Arcliir, Rottweiler Urkuiidc (111. Lade). 

. II:iiis roii Reclibcrg sclireibt aii tleii R a t  voii Rottwcil, ~I:LSS or gcliört 
linhe, ilass iiiaii seiiieu Vogt Stcphaii voii Ascli gcfaigeii 1i :~b~.  Er bittet 
sie freuudliclist, (leiiselbeu auf eine scllliclltc Urfelido iii ~iibetrnclit' ilirer 
alten Freundscliaft frei zii lassen. 

St. Johannistag zu Suiugitheu 1447. (24. Jiini.) 



Der R a t  von Rottweil aiit~vortet Hans voii Recliberg, [lass dio Kneclite 
der StHdte auf der Verfolgung eines Feiiiiles, der sicli iii Villiiigeii aufgelialteii 
Ii:ibe, auf Stcplian von Asch gestosscn seieii. Dieser sei geflolicii, \iPoriiiif 
ilin die Kneclite gefangen liätten. Naii wollte iliii, fiills er in tlen iiiiclisten 
drei Tagen Urfeliile gegen die Städte scliwürc, lcilig Iasseii. 

St. Paiilus d. Ilärtyrer 1447. 

Bürgerineister untl R a t  von Villingeii tcileii ileiii Ra t  voii Rottwcil mit, 
dass Stepliau von $scli vor tleiii R a t  nacli Lesiiiig des Rcclibcrg'sclieii Briefes 
Urfeliile gescliworen liabe. 

St. Peter  und Paulns 1447. (29. Juni.) 

Reg. 92 a. 

Stuttgarter Staatsarcliiv, Aiisl. Orte, Büscliel 2. 

1417 Sainslag nacli Antlreas (2. Dezeiiiber) verliaiift Haiis voii Recliberg 
:iii Graf Ulricli von IViirtteriibzrg uni 18,600 11. Gariicrtiiigeii Burg ii11(1 St:iilt, 
diis er als Lelien voii Rciclieiiaii besitzt; Iliittiiigcii Burg iiiitl St:itlt uiid die 
Dörfer uni1 \Ireiler Ttteiilius, IIartliiis, Veltliiis, Rettii~lier,  IIeiiiitiiigcii, das 
Iialbe Dorf Kcnffra iiiiil die Dörfer iiiid l17eiler, die 11:izii gcliörcii. Dir. 
Vogtei über d;is Kloster zuiii Berg, deiii dienstbar sind die Vogtei iiber 
deii I17ciler Klosterboden null die znni Gcriclit iiacli Gaiiiiiiertiiigeii gclicii, 
die Gottesliiiusler in Eussnind - Gericlit iii Gniiiiiiertiiigcii - dcii Biirgskil 
Iiiuter Liclitstein; das Rcinliards~veilcr Giit, iiäinlich S b d t  iiiiil Dorf Veriiigcii 
lind die Losung von 400 fl., die dazu geliürt, die e r  von Koiirnd von Reiii- 
Ii:irts~veiler gekaiift, voin Herzog ron Öatreicli zuin Lelicn ci!ipfaiigen Iiat, 
die aber jetzt Graf Hans ron Iirerdenbcrg ~ifaiidweise besitzt. IIaiis voii 
Reclibcrg rcrknnft ferner seine eigenen Lciite zii hlcgricliiiig, Gii~lilocli~ 
Rotzbnrg, Salbenilinp, JIelcliirig, Unding, Liipfing, Pfnlliiig, IIono~i., Steiii- 
Iiiilik, Oetl, Wirlst:it, n'ilsing, Tigswaltl, Pfruiiistat, Riiigiiig, IIurladiiig, 
Grosselfing, Riss, Xbiiig, Lückersdorff, Gartliiiss, Beiitziiig, l\Tiiitcrbiiig, 
Str:issberg, Seit, Gisling, Biiig, Eiiicrfelt, Egelfiiig, TTering. 

Reg. 92 i~. 
Stiittgarter Stantsarchiv, Aiisl. Orte, Büsclicl 1. 

1447 Saiiistag nach St. Anilreastag (2. Dczeiiiber) kauft Ulricli Graf voii 
\lrürtteniberg ron Hans von ltechberg Stüiltlein und Schloss Iliittiiigcii, diis 
dessen Eigentuni ist, sein Lelien Gaiiiiiiertiiigcn (Stüdtclicii) iiiiil Reichciiiiii 
(Stiidtclie~, Schloss, Dorf, \17eilcrii). Aiicli die Scliiriiivogtci iibcr dio Gottes- 
Ii!iiiscr, die dazu geliören und das GUtlciii zu Ieringen, das Rccliberg von1 
Rciulinrts\veiler gclinnft hatte und Lelieii von Ostreicli ist. Der I~:iiifprcis 
soll 18,500 fi. betragen. Davon soll Rechbcrg dio ditrauf lasteiidcu Schiiltl~l) 
bezahlen. 

An Diepolt ron Bernlins 1000 fl., an Konrad voii Stein 2500 fi., dein 
Scliwelli 2W fl., Konrnd P o g t  voii Veriiigeii 7% fl., Hiiiis voii Iioriisteius 
\ITeib zu Henilorf I!, von 2000 fl. 



Ferner soll Haus Tori Recliberg iiiit tlcrii Abt ans der Reiclieiiau rer- 
nbretleii, dass dieser uni1 der Graf einciii Etlcliiiniiii, der lJr~~pl~eiigoiioss sei, 
so oft es zii Scliiilil koniiiit, als Lcliusiiiaiiii bestellcii. 

Tou Östrcicli erbitten, (lass das Gilt zu Periiigeii gecigiict ~vcrdc. Gc- 
scliiclit es iiiclit, SO beliiilt Recliberg T'cringcii, das Gcld wir11 iliii~ :tbcr voiii 
Kaiifpreis abgczogeii. Da zii IIiittiiigeii iintl Gaiiiinertiiigcii ßcgriibiiispliit,ze 
der T'orilerii Hans ~ o i i  Reclibcrgs siiitl, soll Grnf Ulricli sicli verlifliclitcii, 
TodesLq iiii(1 Jnlirzeit tlersclbcn iincli Gcliiilir bcgclicii zii 1:~sscii. 

Graf Heiiiricli von Fiirstciibcrg, Grnf Al\iiii von Siilz, Baltasar von 
Bliiiiiciicck, Ulricli roii Riiiiil:iiig zii Giiteiil)iirg, 1I:~iis von Iiliiigeiibcrg, 
Joscpli roii Iiornstciii verl)fliclitcii sicli, ev. niif Rccliboris ICostcu in Stott- 
g a r t  oder Baliliugeii iiiit ciiiciii I'fcrd zu leben (Eiiilicger). 

Rcg. 93. 
Stuttgartcr St:i:its:irclii~~, Aiisl. Orte, ßiisclicl 11. Gi~bell;over g~iicalogisclie 

Kollckteii. 
14-15 noiiiierstag ii:icli 3Iitfasteii 1;I:igt Abt Friedricli roii lleiclieiinu 

vor tleiii Lclieiigericlit, tlas Tliiiriiig von II:ill\vyl priisitlicrt, 11:tss IIaiis voii 
Ileclibcrg oliiie Por\visseii iiiid Be\villigiiiig !Ics Abtes Gaiiiiiicrtiiigcii vcrkaiift 
linbc, obgleicli das Lelieu einst seiiieiii Vater, dann iliiii iiur iiiitcr Bcdiugiiiig 
übergcbcii sei, dass sie es selbst -ier\valteii wiirtleii. 1r:~iis von Rcclibcrg 
wir11 :iiifgcfortlert, ii:icli sciiier Gciicsiiiig iii Villiiigcii eiiicii Ei11 zii leisten, 
11:iss der Vcrkiiif asiiic przjiidicio s des Iilostcrs i~llciii wegen sciiior grosseii 
Xot gcsclielicii sei und 11:iss er es iiiclit ziir Bescli\voriiiig iiiiil ßcdrIicliiiiig 
~ l e r  Lelieiisclraft getan Iiabc. h'acli dciii Scli\iiir soll ein Edler bczcicliiiot 
wcrdeii, der die Pilicliten, die ITaiis roii Rccliberg erfiillt lia\io, getreu gegen 
die Lelieriscliaft auf sich ueliiiie. Vertreter Haiis von Rc~hbergs ist  Riidolf 
von Blriiribcrg, des Abtes: Rudolf rou ICirclioii. 

Reg. 94. 
Stiittgarter Staatsarcliir. Gabelkover IC01l~lit:~iie~ii. 

Ain Saiiistag vor Iiinocciiz 1.1.1s zahlt Ulricli von Jlriirttciiibcrg 2000 fi. 
an Diepolt von Beriilius, die fiina von Zleclibcrg (licsciii scliuldig gc\vcseii war. 

Rcg. 9.5. 
Stattgarter Stnats:irchiv, Aiisl. Orte, Biisclicl 11. 

Jrillinpen teilt tleiii Grafeii Ulricli von JJriirttciiibcrg iiiit, (1:;s~ Hans von 
Ileclibcrg den iliiii roiii Gericlit in dcr I<ln,ne des Xbtcs von Ileicliciiaii aiif- 
gelegteu Eid gescliworeii habe. 

Frcitng vor St. Liiitlioiiieritag 1.150 (16. J:liiiiar). 

Reg. 9G. 
K g .  B:iiiiberg. Krcisnrcliiv 11'. 725S, Ni.. 56 iiiid 162. ' 

Auf der Scitc 31:irkgr;if Albrcclits stelicii Jö rg  von Ilcclibcrg, lIrillicliii 
roii Xecliiierg, Ulricli roii Recliberg, Ritter 1I:iiici von ~~nii;ciistciii (itiriiisteiii), 
Haiis iiiid neiuricli voii Geroldseck. Kgl. Boiiilicrg. 1Creis:trcliiv Nr. 120. 

l;tintcr, iinns voll lteclberg. 11 



- Ein Bericht des Rates von h'ürnberg zKiilt als erstcu Gefangenen in 
der Sclilaclit ron Piileurenth Heiiitz von Rechberg :iiif (12. IIiirz 1450). 1111 

Brief Nr. 163 wird der Gefangeue Juiib-er Heinricli voii Rcclibcrg D bczeiclinet. 

Reg. 97. 
Kgl. h'tirnberg. Kreisarcliiv S. PII, L. 77, Bd. I. 

Hans von Reclienberg verpßiciitet sich 1466 weiter bis aiif deii iiüclisteii 
St. IIartinstag 10. h'oveniber dienen zu wollen und quittiert ftir deu Sol~l. 

Reg. 98. 
Kg1. Baniberg. Krcisarcliiv, Hist. Cüt. 506. 

Hans von Reclienberg sagt  ~leiii BIariigrafeii Allireclit von Braudeiibiirg 
sclion Pisitationis JIariac 1449 ab. (2. Juli.) 

Reg. 90. 
Kgl. Baniberg. Kreisarcliiv IJ*, 725;s. 

Zuin Anschlag aiif Haitlcck soll Haiis von Reclibcrg jetletii Fülirer 
Soldaten zuteilen. .Er soll geben: 

60 zu Pfertlc 200 JIann zu Fiiss Entlres Truclisoss. 
2 0 0 .  D D  TJrilheliii roii Pelbcrg. 

250 D D 200 D Haus von Berliching. 
50 D D 200 D D D Loreiitz von Ebcrstciu. 

200 . . 100 . . . - Ulricli voii Creulslieim. 
500 zu Pferde 900 Xann zu Fuss. 

Reg. 100. 
Stuttgarter Staatsarchir. Gabelkovcrs gcne:ilogisclic Ii01lekt:iiiccii. 
1450 bekennen Il'ilheliii nii11 Georg von I\'er1lciibcrg-S;1rg;1iis, <lass sic 

Hans von Recliberg 4 W  ii. sclinldig seien, die iliiii eiiist ilir Vater zur Elle 
niit ihrer Scliwester Elisabetli vers~iroclien h:rtte, feriier 3300 11. die er iliiieii 
:ils bar Geld geborgt Iiabe. Sie rerpfliclitcn sicli, iliiii die Gesnuitsiiiiiiiic 
auf Forcleriiug iiiit Dank zurüclrznzalilen. 

Ein Doliuinent Joliann Rechberg und seine Verbiriduiig init Frniiz Sforza. 
Bolletiiio storico della Svizzcra SI, S. C i .  

Die Trerl~iindeteii des Herrn ron Recliberg, zuui Scliwarzeii Biiii(le D 
geliüreiid, incldeii, diss  die Uiiteriieliriiiiiigeii des t:ipfcrii l l i t ters iiiclit tlcii 
Er~rnrtuiigen, die iiiau auf ilui gesetzt, ciitsliroclicii Iiiittcn. 

Reg. 102. 

Übersetzung ans Bolletiuo storico XI, S. 10G ff. 
Der Graf Balbiano sclireibt voii C1ii;rvenii:i tleiii Herzog aiii 12. April 

1452: Gnädiger Fürst  und Hochgeelirter Herr, Eiii Bote, Iiiehcr gekoiuuieu, 



gescliiciit TOD einem geirisseu Herrn Haiis Reclitbergli, der inir bericlitet 
hat, dass tlie Reliublik voii Veiie~lig Herrn Haus Reclitbcrgli iiiitgeteilt Iiat,, 
dass e r  iu iliren Dienst eiutreteii köiine; es wird iliiii solclie Aufiialiiiie lind 
Heliaudluug rcrsproclieu, (lass er selir ziifrieden sein werde. 

Nacliileiii der Herr Reclitbcrgli iliesc Botscliaft gcliört Ii:~ttc, aiitwortetc 
er, dass e r  ~lariiber iiacliileiikeii  rolle und iiacli sciiiciii Eiitsclicid aiit~vorten. 
Der Bote sagt iiiir, e r  wolle ziierst Seiiic Iiolieit beiiacliriclitigcii, 11% cr 
rorzielie, bei iliiii elicr als bei aiidercii Ilerreii iii Diciist ciiizutretcii, aiisser- 
~leiii siud andere Leiite verstiiudig iu niilitärisclieii Diiigeii, geiicigt, iiiit ihiii 
zu koiiiiiieii. Wenn Seiiie Holieit ilieseu Vorsclilag aniieliiiieii wird, würilc 
sie sehen, dass 11% Leute alles tun wür(leu, w:is' sie bcfolileii iiud icli glüiibc, 
dass (lies nur eiu Borteil fiir Ilireii St:i:rt seiu ~viirde. Daiiiit Seine Holieit 
dcii Nut  uiitl Cliaraliter des IIerrn Bans Reclitbcrgli besser I i ~ i i i i ~ i i  leriie, fiigt 
er bei, iliiss er soziisngeii iii deii TiraReii :liifgewacliscii sei, iiiiiiicr JVafleii 
getrageii Iiübc uiiil b:ild Iiier, bald dort gckiiiiipft 1i:~bc. TV:ls er hat, Iiat 
er diircli Tkffeugcbraiich vcrdieiit. E r  Iiat bis jetzt nur JIT:~ffcii gctragcii 
iiiid wird iiie e t ~ r a s  nnilcres tiiii. E r  zielie iiiclits iiielir vor als die ICriegs- 
kriiist. E r  ist  ~lerscllie Haus, der Iliiicii roii Lodi aus ciiicii Priester als 
Boteii geschickt Iiat, ich begleitete 11:iiiials dicscii.Botcii u:icli Ilireiii Befelil. 
Ebcu dieser Bote, deu Seiiic i1olieit gilt aiifiialiiii, iiiaclito ili!ii eiii Cfescliciilr 
iiud Seiiie Kolieit daiikte iliiii brieflich fiir seiii Aiigebot, sowolil iliiii als 
seincii Scli~riigcru, 11en Grafen von Sargaiis, ~rclclie Ew. IIolieit rorsclilngcii, 
iiiit GOOO oder uiclir Pferden Ilir zii diencii, je iiacli dciii JIT~iiiscli S. Rolicit. 

Durcli die gute  Aiifnaliiiic des Botcu eriiiiitigt uiid diircli die giitc Aiit- 
wort würde er sich entschliessen, sich unter Eiicrn Befelil' zu stcllcii. Gui i  
hätte icli geliabt, dass der Bote direkt diese Nacliriclit Ern. Holicit gebraclit 
Iiattc. Aber e r  sagte, dass er den Ucfelil habe, iiiclit weiter zii gelieii und 
dass icli Seiner Hohcit all dieses iiiittcilcn solle, daiiiit die Saclie iiiclit 
weiter bekaunt wiir~le. Icli flelie also Soiiie IIoheit aii tlie Giitc zii 1i:lbeii 
antworteu zu wollen was Ilir gilt scliciiit iiu11 so Iioiiiilicli :~ l s  iiiöglicli, da- 
iuit die Saclie niclit aiitlcrii zii Olireii'koiiiiiit. 

Wcnu Seine Holieit aiiiiiiiiiiit, wiirdc er dcii Diciist :liitreteii wie obeii 
iiiitgeteilt ist. Niiiierc Auskiiiift kaiiii 1leriii:inii Zoiio Ihiicii Übcr dcii ISaiis 
Xecliberg gebeii. 

Lager roii Cliiaveiina SI. IV. 1.151. 
Ilir treiier Iliciier 

Giorniiiii di ßalliiniio 
Sol(1nt und Graf. 

Reg. 103. 
Stottgartcr Staatsarchir, Aiisi. Orte, ßiiscliel 1. 

1451 übertrageii Willieliii uiid Georg roii TTTcrtleiibcrg ilircr Scli~rcster 
fiir 11ie scliuldigen tjOG0 :1., ferner fiir 10.70 11. iiii11 ISS5 fl. :lllc iliro IIerrlicli- 
kcit zu Soiiag:iza uiiil Soiiiieiiberg als I'fi~iiil. 

Reg. 104. 
' Stiittgartcr Stnatsarcliir, C. 111. T~atlc Rottweiler Ur1;uiidcii. 

Balls roii Reclibcrg roii Holieiirccliberg verpfliclitet sicli der Stadt, 
Friede iuit ilir zu Iialten, er. abcr ilir a b Z ~ ~ ~ l i r ~ i b ~ i i ,  woraiif der Friede 



iiocli ein Jalir ~laiierii'sollc. Iiii Falle die Stadt diircli deii Kaiser iiiid tliu 
Städte der Pcrciuiguug in Scliirnbcii zuiii Iiricge gegen iliii geiiialiiit wiirde, 
soll sie iliiii abr-clireiben, der Friede al~er iiocli I!, .Tnlir gclialteii wertleu. 

5. BIai 1451. 

Kgl. S tu t t s r t e r  ~taatsarciiiv 'I(. 31. FI. D. 83. 
Hans von Recliberg schreibt der Vercinigiiiig der Roiclisstiidte iii 

Scli~vabcii, er liabe ilireii Brief voiii Freitag ii:icli S t  Ulriclistag (7. Jiili) 
erst 1Iontag vor Slaria 3la;d:ileiia (17. Juli) erli:ilteii. Sie ~vtirfeii iliiii vor, 
11:iss er ihre Feinde auf seineru Scliloss ciitlinlte und iliiieii iii jcilcr Ji'eise 
liiilfc. Dieser Vorirurf sei iinlicgriindet lind er I~ittc, ilii~i tlcii 811 iieiiiieii, 
der iliii so verdiiclitigt liabe, tlaiiii wolle er zur Liifricdeiilicit tler Stritlte 
nntivorteii* IIitt\vocli vor Jlaria ?~lagdalcii:i. (19. Jiili 1.151.) 

Iiniis von Ilcclilierg voii Iiolieiirccl~l~crg. 

Rcg. 10G. 
Uliiier Archiv, Streits;iclicii 5. 

Iiaiic von Iiecliber:: sclircibt aii UIiii, t1:iss er geliürt Iiabc, tlic Statlt 
Iiiitte iliii bei Graf Ulricli voii \\'tirttciiil~erg verklagt des ,TiikoL ISliiiigrr 
Iiiilbcr. Er ersuclic sie, falls sie ilin iiocli ciiiiiial vorklrigcii ~volltcii, iliii 
(las niicli \\-isseil zii lassen, daiiiit er :iiitirorteii küiiiie Aus ilireri ~ ~ ~ i k l i i g e ~ i  
crsclic er, dass sie ilini Feind seiii wollteii, so iiiilieb es iliiii wlirc, SO SiigC 
er dann iliaen untl allen iliren Hclfcrri, aiisgeiioiiiiiieii Aiigsl~iirg iiiiil Rott- 
lvcil, :ils Helfer Heinriclis ~ o n  Eiseubiirg, deu sie iiiigcreclitcr\vcise von 
seineiii Besitze gedrangt kitten, ab. 

Sonntag nacli St. Galleii. (17. Oktober 1451.) 

Kg1. Strittgnrter St:iatsarcliiv I;. L. 11. B. 33. 
BIirgeriiieister untl Rat vou Rottweil sclircibcii nii Uliii, tlriss sie Uliiis 

Auftrag, IIaiis von Recliberg arii cineii Tiig zii 1:idcii iiii11 voii iliiii Gcleit 
zii forilern, nacli~ekoiiimen ~viircii. Ilirc 13otcii liiittcii nbcr iiiif TIiiiiist eiii 
iinr Heiiiricli ~ o i i  Eisenburg iiiitl den Ycrivcser Reclibcrgs, ,1011. voii Ii:iiitlegg, 
getroffen: die 11eidc mit iliren- Siegeln freies Gcleit iiiid I<rscliciiicii ztigcsrigt 
Iiät teil. JIittwocli ~ o r  Grtiuiastcii 1.151. 

Reg. 10s. 
Kgl. Stuttgnrtcr St:intsarcliiv I\. L. 11. D. 33. 

Biirgerrueicter uni1 R3t 1-011 Rott\vcil siclicrri Iiiiiis voii Rcclibcrg iiiid 
sciiier Partei iiii Riiiien der Städtcvereinigiiiig Sreics Calcit zii eiiiciii l'rig 
iiacli Rottxveil zii iiiid bitte11 iii scinciii, ncinricli voii Eisciiliiirgs iiiid sciiicr 
1':irtci X';iiiicn gleiclifalls uiii sicliercs Geleit. 

1111 11.s Iieilg. uiischuldi,neii Kiritlleiiitag. (B. ~czciiilicr 1451.) 
BUrgeriiicister iiiitl Ilnt voii Ilottwcil. 



' Reg. 109. 
Basler Sta~ltarchiv, St. Jakobcrkricg 111. 

Biirgcriiieister lind R a t  vou Basel aiitworteii IInns von Rcclibcrg auf 
sciiieii Brief voiii JIitt\roch vor eingclieiideii Jalircst:ig iiiiclist vcrgniigcii. 
Seiiic IIantlliiiigs\veise sei iiuerliürt. Basler, die roii offciicii Fcindcn nb- 
gefarigen sciru, scicu stets iliren Geliibdeu uacligckoiiiiiicii iiiid voiii R a t  
dazu augelinltcn wortlen. Gegen ihn aber solle d:is iiiclit so sciii; iln sciii 
T'orgclien in rittcrliclien Kriegen uncrliört sei, driiugcu sie ihii, dnron ab- 
zulassen. Sein Sclireibcu sei iiiibillig, da sio iiiclit iii Felidc iiiit iliiii liigcii. 
Soiintag vdr St. Lucicntag (12. Dczciiiber 1461) seieu Bnslcr durch Rcisigc 
iiiid Fiissiiueclite bei Brouibacli gefangeii worileii iiii~l ziiin Scliiriir gezwiiiigen, 
sicli iii  Raiiistciii zii stelleii iriilcr jedes Reclit, da sie iiiige~i~nriict wnrcn. 
llabei Iiiittcn tlie Basler einige fr[ilicrc Bnslcr I<iicclite ~rliaiiiit, tlic iiocli 
Iiciite 11cr Stailt Geld scliiildig scieii, tlic iliiicii iiiclit liiittcii s;igcii wolleii, 
svesscii Gefangciie sie scieii. Der Rat  linbc tlcu Biirgcrii :~bcr vcrbotcu, 
sicli Lciiteii zii stellen, tlie keinerlei Aiisl~rliclic aii ilic St:idt Iiiittcii. 

Dii Rechbcrg sicli dieser Gescliicliteii :iiigeiioiiiiiieii Ii:~bc iiiid gcscliriclicii, 
tlars tlic Stnsseiiriiiiber seiiic Dieiicr gc\rescii, so fordert dcr Rat voii iliiii 
iles Stcissciiniib 1i:ilber Scli:idciiers:itz zu luistcri, die gcfi~iigciicii Biirgcr 
oliiic Sclintziiiig letlig zii Iasscii, iveiiii er otlcr sciiic Diciicr tlauri Atisl~rüclic 
zii Iiabcn iueinteii, \vollteii sie iliiii gerii aii Rcclit stclicii vor: 

Köuig Frietlricli, Pfnlzgcif Friedricli, dciii IIcrzog roii Bnycrii, ~llbreclit  
voii Östrcicli oder tlesscii Riiten, J1:irkgr:if Jakob roii iI:iilcii, Biscliof RIIPD- 
rcclit voii Strnssbiirg, Rat  iiiid I3ürgcriiicistcr voii Strnssbiirg. Sic bittcii 

iiiii A"t'vOrt- Dieiistag ante Eliipli. 146.7. (-1. Jaiiiinr.) 

Kgl. Stiittgartcr Staatsarcliiv I<. 11. P1. B. 33. 
Biirgcriiieister iiiid l l a t  voii Uliii sclircibcii an die Stiiilte ilircr Vcreiiiigiiiig, 

dass Haus von Kccliberg iiiitl Heinrich von Eisciibiirg jiiii. Riiilolf Eiliiiitllrniit 
von I{avcnsburg und iliren Bürger Jakob I3liiugcr gcfiiugcii geuoiiiiiicii liiittcii. 
Kacliilcui tliesc l e~ l ig  Iiciiiigekoiiiiiieii scicn, Ii!itteii sie bcriclitet, sic iiud ihre 
Kiieclite seien voii den Knecliteii Haus von Ilcclibergs iiborfitllcii iiiid iii 
acliwereiii Gefiingnis gclialtcn iror(lcn, ohiic dass ciiic Abs;ige crfolgt ~viirc. 
Der R:it Iiiittc tlurch die Ilottweiler IIaiis roii Rcelibcrg ;lufl'ordcrii I:isscii, 
tlic Gefangenen ledig zu gcbeu, 11ar:iiif habe tlicser IIcinrich voii Eisciiburg 
als I~aiilitsiiclicr vorgcscliobeu iiud Licliauptct, die Gcf:iiigciiu:~liiiic sei iii 

Eiseiibiirgs .\'aiiieri erfolgt. Erst sl18ter Iiiittcii d:iiiii Iiciiiricli voii Eisciibiirg 
iirid Ilans von Reclibcrg ilirc Absagebriefe gcsciiclct, tlie Pcliilc sci ~ r i d c r  
alles lieclit aiigesngt, <in die Iliclitiiiig ~ i i i t  Eiscnbiirgs Viitcr :ibgcsclilosscii 
ge~\-escii sei. IIaiis voii 1:~cliberg Iiabc 11:iuii gcscliricbcii, sie solltcii sicli 
iiii I{iclltuiigsI~ricf vcrl~fichtcii, vor Biscliof l la l~l~rccl i t  voii Str:~ssbiirg iiiid 
l>ialzgnf  Ludlrig voiii Ilhein, J1arkgr:if Albreclit voii Br:iiitlciibiirg, 1Inrl;- 
znf Jakob voii Badeii, Graf Ulricli voii liTfirtteiiiberg iiiiil sciiicii Iiiitcii iiii- 

bediiigt Reclit zii neliiueii. Sie Iiiittcii dagegeii gcscliricbcii, d:iss sic niif 
Frictlricli III., aiif die schwiibische Stiidtcvcrciuigiing, aiif 1Icistcr iiiid Rat  



von Strassbiirg, Pfalzgraf Friedrich oder Albreclit bei Rliein und Herzog 
von Bayern otler vor ilem auch von Recliberg vorgesclilageneii Narkgrafeii 
Jakob von Ballen iinil seiiien Räten oder vor dein Stattlialter voii l\Tiirttciii- 
berg Reclit neliiuen wollten. Sie Iiiitten aiicli Hans voii Recliberg iiiiil 

Heinrich von Eisenbiirg Tage zu Rot t~rc i l  iiiitl Koiistaiiz geleistet, dabei 
Ileclit vorgeschlagen aiif die Gesel1scli;ift zuiii St. Gcorgciiscliild, j a  aiif die 
Verwandten Hansens: Ber lind Gaiiileiitz von Reclibcrg. Ritter IIeinricli 
von Eisenburg Iiabc aber \-erlangt, (lass er als Kliiper nncli freiciii l\rillcii 
Ricliter setzen dtirfe. So habe Hans von Reclibcrg alle Vorsclil!ige verachtet, 
den Gcfanqenen diircli 3Iarter 4500 fl. abgepresst, dann trotx abgesclilossciiein 
Vertrag nocli 700 fl. verlangt. So bitte denn Uliii die Stiidte, die beideii iiii 
Gebiete nicht zu cntlialten iiocli iliiieii Geleit zii geben. Sie bittcii iiiii 

Antwort. 
alittwocli in tlen Iieiligen Ostern iles Berrri 1460. (12. April) 

Biirgcrnicister iiiiil 1l;it voii Uliii. 

Reg. 111. 
Uliiier Sta11tnrclii~-, Streitsnclicu 20. 

Hans von Recliberg fragt  die Beichsstiidte aii, ob sie den Krieg U cr- 
barlieh und ritterlicli , zii treibe11 gedenken. D:ilicr die Gof:iiigeiieii, die 
auf Eid sicli wic(lcr zu stellen freigelassen wiirtlen, ilazii veran1:isscii wollten. 
lirie die Reiclisstiidte sicli gegen seine Partei verlialtcn wiirden, so mlirdcii 
sie gegcii die Reiclisstii~lte Iiandeln. 

Dieustag nach douiitis voceiu iiicnnditatis 146- (10. April.) 

Reg. 112. 
Uliiier Stadtarchir, Streitsaclicn 25. 

Hans roii Kechberg sclireibt' dcii ~ciclisstiidteii, er Iinbc geliört, sie 
~rollteii keine Gcfaiigenen inehr iiiacheii, soiiilerii tliese glcicli nietlcrliaiieii. 
Seine I'iirtei liabe bislier die Gefangenen ritterlicli gelialteii iiud gedeiil~c 
das aiicli ferner zu tun. E r  bitte sie, ilin in sliiitcstciis 1.1 T:igeii \risscii 
zii lassen, iyesseii sicli seine Partei zii verselicii habe. 

Dienstag nach Saiiistag Jubilate die oinnes terras. (2. Mai 1452.) 

Uliiier Stadtarchir, Strcitsaclien 25 :I. 
Ulni antwortet, dass sie alleiii iiiclit ciitsclioidcii köiiiio iiiitl iliiii eiiic 

definitive Antwort erst nacli Einliolang (Icr husicliten der andoroii Sbiiiltc 
serideii köniie. 

Dienstag nacli Samstag cantntc. (9. 1.159.) 

Reg. 114. 

l\re~eriii;irins Clironik in der Uliucr Stndtbibliotlicl;. 
Saiiistag nacli Peter iiii~l I%ul 1. Juli scliliigcii Uliiicr iicuii I~iicclitcii - Haris von Rechbergs - Böcke genaiint - ilie IIiiupter ab. 

Eine gleiche Xotiz in der Aiuniaii'sclicii Cliroiiil;. 



Reg. 115. 
Ulmer Stadtarchic, Streitsaclie 26. 

Jakob Ehiuger berichtet an den R a t  von Ulin, (lass die Uliiier, Rcutliiiger 
uiid \Irjler aiu Ostern~ontag (18. Juli) niit -100 IIaiiii zii Fiiss iiacli Rottweil 
gekoiiiiiien seien, daliin seien aiich die Pontiiigeiite der anderen Stiidto gc- 
koiiiiiieii. Bei der Besiclitiguiig ~Iiircli die I la tsb~tei i  seioii, die Rottiveilcr 
eingesclilossen, 700 3Iann zii Fuss iiiid 2-20 Reisige gewoscii. AIaii Iiabe be- 
sclilossen, zwei Feldlngcr zu erricliteii, Eberliard von Urbacli sei Ilaiiptinann 
der Reisigen, sie \rollten am Dienstag (13. Juli) oder St. 3Iargaretlieiiabend 
vor Ramstein ersciicinen. 

In der Xaclit nach ilirer Ankiiiift in  Rott\veil Iiättou eiuige iiiiitigc 
Rottweiler Gesellen (ins Scliloss zii ersteigen versiiclit, die Leitern seien 
bereits angelegt worclen, als die Gesellen erblickt iiiiil rcrtriebeii wiirdeii, 
die Leitern Iiiitten sie zuriicklasscti iiiiisseu. -10 Diener, giitu Gesellcii, sollen 
iiii Schloss liegen, dariinter der Eiiipfiiigcr und der Glcriii a iiiid verstaii iiit 
anders, denn dass jcderiiiann willig zii den Diiigeu sy uu11 Iiaii ain Trauen 
zii ü o t  ess sul unss wo1 gan B. 

St. Xargrctlientag 1452. (13. Jiili.) 

Reg. 116. 
Ulnier Stadtarcliir, Streitsnclie 27. 

Jakob Eliinger berichtet an (lcn R a t  von Uliii, dass dio Triipl~oii vor 
deiii Scliloss Iiigen iiud bereits Steine hinein wiirfeii. Das Scliloss sei fester 
:ils iiiaii aiigeiioiiiiiien Iiabe. Die grossc Biiclisc Iiabc csst Soiiiit:ig Abeii(1 
zweiriial gescliossen. Der Rottweiler Biicliscniucister bcdieiic sic. Der Birii- 
Iiciiiicr sei '1-er~riindet worden, docli hoffe er ,  11:iss er wictlor Iiorgestcllt 
iwrde. Der Uliiicr Büchseuiiieister lilaiiss Iiabe nocli iiiclit scliicsscn köiinen. 

Gutentag nacli JTargarctlientag 1452. (14. Jiili.) 

Reg. 117. 
Ulnier Stadt:ircliir, Streitsaclie 2s. 

Jakob Eliiiiger bericlitet an den Rat  von Uliu, dass sic auf Ostcriiiontng 
' 

(1s. Jiili) Mittag Ton allen Seiteii auf das Scliloss gcfoiiert liiitteii iintl hiittc 
das Schloss diirch Gottes Hilfe Eeiier gefiingen untl sei nictlcrgcbr:~iiiit, docli 

. aiicli sie hiitten Scliailen erlitten. Der Sitz uiid IIisiier seien scli\\,er ver- 
wiindet, Schiriekrist, Eberhard iind ein ICueclit orscliosseii wor~lcn, von ileii 
anileren hoffe er, dass sie sich crholen wiirdeii. Gegeii, Abend liiitteii die 
Trullpen (las Scliloss gestiiniit und sie Iiiitteii dariii zwei Fraiieii getroffen, 
die uiitgeteilt, dass 34 BIaiin iui Scliloss gelveseii scicii. Als sie 11:~s Scliloss 
gestüriiit Iigtten, seieil aclit JIaun aiisgefiilleii uiid eiitl;oiiiriicii, die aiidcren 
seien tot. Xan ivolle jetzt (las Scliloss sclileifen iind dann Iieiinliclircn. 

Nittwoch St. Jakobstag 1.452. (10. Jiili.) 

Reg. 117 a. 
Kgl. Stuttgarter Staatsarcliiv I(. L. AI., B. 33. 

Rürgeriiieister iind R:it von Cliii sclireibeii aii tlie Riitc von Aiigsbiirg, 
Reutlingeu, JIeiiiiiiiiigeii, Raiensbiirg iiiid J b 1 ,  dass der Stattlialtcr des 



Grafen von Tfiirtteiuberg im Kamen seines Herrn gegen Heinrich von Gerolds- 
eck, Hans von Recliberg einen gütliclieii Tag  auf einen T a g  nach unserer 
lieben Fra11 Nativitatis (9. Septeiul~er) iiacli Tiibingcn gesetzt Iiabc. Sie 
bitten, Ratsbotscliaften dorthin zii senilen. 

Samstag nach B:irtliolcniii 1452. (X. Aiigiist.) 
Biirgeriiicister iiiid R a t  zii Uliii. 

Reg. 117 b. 
Renicli'sclie Clironiii iiu Linilaucr Arcliiv. 

1.152 ist Ruckbiirg, Hausen von Reclibergs Scliloss, zerstört \vorcicii von 
den geiiieinen StKrlten. Montag vor Martini zogcii gciiieiiie Stiidtc fiir 
Riiggbiirg, ~velclies ein Raiibscliloss war,  gcliörte 1I;iiiseii von Reclibcrg, 
tlafiir iiiaclite iiiiin ein Feldlager. Als iliiii iiiiii der s(:liw!ibiscliu Biiiitl iiiit 
scliiessen iiiitl aiidcriii s t i rk  ziisetztc, ziindetcii die iii Biiggl~iir:: das Scliloss 
sclbcr aii aiu Freitag vor n'icolai. Da sie sicli weiter iiiclit iiiclir ~vclireii 
koniitcn, zogen sie dureli einen Iieiiiiliclicii Gang riiitcr tlciii Bollen daraiis. 
IVorauf Inan liincinzog, f;iiid aber iiieiiiaiiil dciiri als ciiicii Priester iiiid eine 
EiIagtl, dic liess inan ihrc Strasse zielicn. Also ist Riiggbiirg ciiigeiioiiiiiien 
lind zerstört worden. . Rach solchciii zog ein jeder wictler Iiciiii. 

Reg. 118. 
Stiittgartcr Staatsarcliiv, Rott~veiler Urkiindcii. 

Das Hofgcriclit Graf Joli. von Siilz attestiert deiii Ulricli iiii IIolz von 
I<onstaiiz, naclideni derselbe sicli in seiner Forderiingssaclie gegen L1:ins von 
RCclibCrg an das geistliclic Gericlit go~vaiidt Iiatte, dass scitciis iies Hof- 
gericlits gegen diesen in die Aclit erkliirtcn Scliiildiier alle gcsetzlicli zii- 
liissigeii Ileclitsinittcl in Anweniliing geliraclit worden seieii. 

12. Oktobcr 1450. 

Reg. 110. 
Kgl. Stuttgarter Staatsarcl i i~ T<. L. Eil., B. 33. 

Bans von Recliberg von IIolieiircclil~org crkliirt in seinciii, Freilicrrii 
lieiiiricli von Eiseiibiirgs iiiid Jiinker IIeinricli voii Gcroldscclis fiiiiicii ilcii 
Ratsbotsclraften der vereiiiigten scli\viibisclieii Stiidte zii einciii von Biscliof 
1Ieiiiricli von Iioiistanz aiif Doiirierstag vor Iiat1icriiiciit:ig ('35. Kovciiiber) 
n:icli iiIarc.lidorff angesetzten Tage freies Geleit gcl~cii zii wollcii Es siegeln 
fiir Reclibcrg: Graf Joliaiin von Elierstein iiiid Sigiiiiind von 1::iiustcin. 

Dieiistng vor St. Ottmarstng. (1.1. Kovciiibcr.) 
Eine glciclie Erkliiriing (voiii St. E1is:ibetliciitag 1.133 (19. Novciiil~cr) gcbcii 

dic scliwiibisclien Reiclisstii~lte fiir Ihiiis voii Reclibcrg iiiid seine I'iirtci. 

Uliiier Stndtarcliiv, Streits:iclieii 43.. . ' 

Jakob Ehinger berichtet an den R:rt von UIiii, Rciinrt Iiabc iiiit d ~ i i  
R:ivcrisbiirgern iind \\'angenern das Scliloss einen T a g  Iniig bcstliriiit, e r  



selbst sei am Mittwoch (15. Korember) niit der Büclise und Ziibehören dazu 
gekoiiinien, die 'JIciniiiinger könnten erst Freitag (17. Noveiubcr) iiis Feld 
riickeii. 60 Nnnu Ilgcn iiii Schloss, die fieissig befestigten. Der Scliiicc 
liege hocli. Die Pneclite Iiiitten kein Zelt iiiitgcbraclit, so iiiiisste er sicli 
niit einer Rossliütte belielfeii. 

Donnerstag 1452. (1G. Noveiiibcr.) 
Jakob Eliinger. 

Reg. 121. 

Uliiier Stadtarchiv, Strritsaclic 36. 

Die Haul~tleiite ro r  Ruggbiirg bericlitcn an tlcii Ra t  roii Uliii, dass 
liiins von Recliberg, solaiige sie vor Iliiggbiirg liigcn, sclioii z~vciiiiiil iii 
Bregentz gcwescri sei uiid dass er tliglicli ICiiiitlscliaft iii bcidcii lleercii 
uutcrlinltc. So sci es siclier, tlass e r  deiii IIeerc Scli:idcii ziifiigcii wolle iind 
auf seiner Hut  sei. Der Herr roii Eberstciii sci aiicli zii iliiii iiacli Brcgciitz 
gekoiiiiiicii und sie liiittcn iiiitcinantlcr eiiieii Aiisclil:!g gcgcn (las Heer vcr- 
iibretlet. Es  heisst, der Ebcrsteiu Iizbe 100 Fiissl<ncclito iii Scliiffcii iiiit- 
gcbraclit. Aucli noch andere \Irnriiiiiig Iiiitteu sie, uiiil da sie iiiit ilircii 
gcriiigen Triippen zivei Heere gebildet, roii deueii eius deiri ~iiidern k:iiiiii 
Iielfeii könne, so furclitcn sie sclir, gcsclilageii zii ~vcrdcn, iiiid so Iiiittc jetlcr 
Haiil~tiiiniin an sciiie Stadt gescliricben iiiiu11csLoiis iiocli die IIiilftc der be- 
reits gesandtcii Trulqicu iiachzuscliickeii, aber riiir 1;rRftigo 1Iliiiiicr iiiit 
br:iiiclibarcn \\"affen aiiszusuclieii, die iiiclit iiiit Hiiriiiscli iiiid tiiiisciid un- 
iiützcu liTageu überladen seieii. So bitten sie aiicli Uliii in Anbctrnclit des 
soiist iuögliclien scliliiiiiucn Ausganges die erbctoiio Hilfe iiiöglicliat rnscli 
zii senden. Die Hauptleute Iilitteu aiicli an Biberacli iiiitl Scliafflinuscn uiii 
Hilfe gescliriebeii iind bitten Uliii, ciii glciclies zii tiin. 

St. Ottiuarsabcnd zii Riiggbiirg 1452. (16. No~wiiibcr.) 
üeiueine Haiiptleiitc iiii Feld zii Riiggbiirg. 

Reg. 122. 

Jakob Eliiiiger schreibt aii dcii R a t  roii UIiii, er bediirfe der Zelte zwar, 
aber sie aufziisclilagcn iiiachc des tiefen Scliiiecs Iialbcr zii vicl TiIiilie, iiian 
belielfe sicli niit ßrcttern iiiid die Lciite griibcn sich iii die Erde ciii. \\ras 
tleii 13ricf der gciiieincu Iiaiiptlcrite iiiii iieiie Trii~~~ici isc i i~l i i~ igc~i  :iiibetreffe, 
so 1i:ibc cr deiii genieiiisaiiieii Bescliliiss -iiiclit wiilcrsprcclicii ~vollcii. E r  
Iialtc die nciicrliclie Sencluiig fiir iiiiiiötig, er habe das TTcrtr:iucii ziiiii oiid- 
Iiclieii Erfolg. Drei Leiite seien erscliossen wordcii, ilocli seien jetzt iiciie. 
Biicliscn iiiifgestcllt wor~leii, leidcr taiigteii die Biiclisciiiiieistcr gar  iiiclits. 
Die Büclisenuieister rou 3Iciiiiiiiiigeii iiiitl ICciiilitcii Iiiittcii iiocli Irciiicii Treff- 
scliiiss getan. E r  bittet iiiii sofortige %iiscii~liirig ~ o i i  40 Stliiiiineii uiid 
31 Zentiicr Piilrer. Aiis deiu ~clilossc scliösse iiinii Tag  lind Naclit, docli 
Iioffe er, (lass es ihnen nichts Iielfe. 

Soniitag nacli Ottiiiar 1.150. (19. Noveiiibcr.) 



Reg. 123. 
Ulmer Stadtarclii~, Streitsaclie 40. 

Jörg Renart und 3akob Eliingcr sclireibeu an den Ritt ron Ulni, dass 
sie zwei Griibeu genominen und diese verliagt Iiiitteri, clocli Iiiitten sie rer-  
noiniiien, dass iuan eiiicn Angriff auf tliese rersiiclieii  volle. Solaiigc iiioii 
iiii Felde gelegen, sei schleclites Wetter  geivescn, die Lciitc scieii iiiiliistig 
und nin iiicisten hiitte der JIangel an Uiicliseniiieistcrii geliin(lert, docli Iioffteii 
sie aiicli den dritten Graben bald ,zu neliriieii. Dniin bleibe bloss iiocli der 
Kopf übrig, der diircli Boll\rerke ~volil befestigt sei, wenn der gcnoiiiiuen . 
sei, 111Usse (las Scliloss fallen. Die Büdisenineister vor1 Iieiii~tcn iiiid hIeiii- 
iiiingen scliösseii (lagegcn, 15-as sie aiisriclitetcn wüsste e r  iiiclit, scliliiiiiiisteiis 
wiirtlc iiiari iu einer dunkeln h'aclit stiiriueii. 

Donnerstag nacli St. Elisabetlientag 1.150. (03. Noveiiibcr.) 

Reg. 124. 
Uliner Stadtarcliiv, Streitsaclie 37. 

Die Baiiptleiitc l~eklageii sich über den grosseii AIangel :~ii  Biicliscii- 
iueistern, bitteii uiu deu Uluier Büclisei~iiieister Ifcriiiaiiii iiiiil crsiiclieii, dcii 
Roltmeilerii um den Biiclisemueister Gittiiianu zii sclireiben. 

Reg. 125. 
Uliuer Stadtarcliiv, Streitsaclie 39. 

Jaliob Eliinger schreibt an Ulin, dass ain JIitt~vocli flinf Ratsboteii, die 
zii liT:ingcn waren iiiit, eineiii Briefe des Grafen Georg roii Snrgiins gckoiii- 
meii seien, den ein Knalie gebracht liätte, der ilin iiiclit weiter tragcii wollte. 
Na11 habe aber von Biberacli und anderen Orten Woriiiiiig gcliiibt, (lass 
Hans von Rccliberg in dieser Naclit einen Überfall bcabsiclitigc, so Iiiibc 
inan ziirüciigesclirieben, dass nian den Brief an dic eiiizeliicn Stiitltc seudcu 
\volle. E r  sei beauftragt \vorden, iiiu an Uliu zu sendeu. 

Doiinerstag nach Elisabctlieiitag 1.152. (23. Norciubcr.) 

Reg. 1%. 
Uliuer Stadtardiiv, Streitsaclie 4.1. 

Jakob Eliinger teilt rleiu R a t  von Uliu mit, dass iiacli hIitteriiaclit 37 
Feinde aiis Riiggbiirg entlioiiiiiien seien und (Ins Scliloss aiigeziiiidct Iiaboii, 
iI:iraiif Iiiitten die Haulitleute das Scliloss zii IInndeu geiioiiiiiicri. Dariii gc- 
fnuden einen Priester, eineii Seliwerver~vundeteii, zwei Fraiicii, ciueii 1iii:ibcii. 
Die Beute \vollen sie teilen. Bei seiner I f e i ~ k e l i r  will er (las aiiderc erziihloii. 

S. Dezember 1450. 

Xeg. 127. 
Kgl. Stuttgarter Staatsarcliiv K. L. IL, B. 33. 

Ilaiis roii Recliberg gibt iiii Kaiiicn seirier Partei dcri Ilatsbotaii 
vereinigten Stiiilte zu dem rcreinbartcii T a g  Soniitag nncli IIil;iriiis (1.1. Ja- 



nuar 1453) sicheres Geleit, um dort vor Bischof Heinrich von Konstanz zu 
erscheinen. Sollte aber der Biseliof verliinilert sein, so wollten sie den T a g .  
vor deui Donipropst und deiu Stiftsknpitel iind deiii Rate der Stadt abhalten. 

Heiliger Oberster T a g  in den l\Teiliiiachteu 1452, zii Latein genannt 
Eliilihan;c (25. Dezeiuber 1452). 

Reg. 128. 
Kgl. Baiiiberg. Kreisarchiv S I. K I. L 1.l~. 

Frie~lrich 111. setzt Riscliof Gottfried vor1 lViirz.burg als Scl~ie~lsricliter 
uiid kaiserliclier Koiiiniissar iiii Streite zwischen Heinrich voii Geroldscck 
iiod den verbündeten StSdten (Ulm etc.), sowie iiii Streite z\visclieii diesen 
iiiid Hans von Rechberg ein. E r  gibt  iliin Vollinncht, alle Urtcilsspriiclie wie 
Aclit iind Aberacht, die vor den Gericliteu in Rottwoil oder Niiriibcrg er- 
langt wfiren .und ~leren sich eine Partei ziir Versclilol~liuiig der Angclegeiilicit 
bedienen ~viirde, als iiii11 nnd nichtig zu erkliiren. Bis ziiiii Austrag der 
Angelegenheit solle kein Teil dcii anderen iiiclir schiidigeii diirfcri. 

Xittivocli vor Fronleicliiiain. (19. Juli.) 
Bd iiiandata doiiiini Iiuperatoris in consilio Ulrico Weltzli. 

Reg. 129. 
h'gl. Stiittgarter Staatsarcliiv K. 11. Fl., B. 33. 

Friedrich 111. gebietet ~lciu Erzlicrzog Albreclit voii Östrcicti, Laiidvogt. 
zii Scli~vaben, zu verliiiten, (lass d i e  streitendcii 1':irteien IIaiis von Ilcclibcrg 
iiud Heinrich von Geroldseck lind die Reichsstädte der Vercinigiiug iii 
Scli~v\.abc~i bis zu dciu voiu Kaiscr gesetzten Reclitstag iiieiiiaiiilciii iu dcr 
gesaniten Lanclvogtei Scliadeu tuii. 

Sainstag nach St. J:ikobstag 1453. (25. Juli.) 

Reg. 130. 
Uliiier Stadtarcbi\-, Schwiibischcr Biiud 33. 

Frieclricli 111. lndct Iiaiis vou Recliberg und die Vcrciiiigiiiig der S t i i d t ~  
iii Scliwaben vor sein Scliiedsgericlit niii Iioiuiiiendcii St. Elartiiistag. E r  
verbietet nach Perkündigung dieses Briefes jcdcii fcrnorcii Strcit bis zur 
Schlichtiing. 

Grritz, Samstag nach St. .Takobstag 1.153. (25. Jiili.) 

Reg. 131. 
Stnttgarter Staatsarcliiv Ii. L. J[., B. 83. 

Biirgeriiieister iind B a t  von Schaffhausen sclirciben aii Uliii, 11:iss sie 
der JIahiinng Uliiis, eiiie Botscliaft zii sendcn, iiiii über die gcinoinsanic Ab- 
wehr gegen die St;'i(ltefeinde zu beratcii, nicht liiitten folgen liöiiiicii, so Not 
es auch ihneii getan Iiiitte. Die Eeiiide ki t ten sie sclion vor der Absage 
gescliiidigt. Haus von Recliberg sei iuit 16 Pferdeii aiii Ottiiinrstng (16. XO- 
veiiiber) in einen Ort  nalie der Stadt gekoniineu, wiirdo iiiaii itincii IIilfc 
schicken, die uisn nach Rottweil iind Schaffliaiisoii vcrteilcii I;öiinte, SO ge- 



trauten sie sich, Hans Ton Rechberg rom Schloss zu werfen oder ihn zu 
erstechen, dann Iiätte der Krieg doch endlich ein Ende. Da ihnen und den 
Stiidten a r i l  nu11 gross an den Alaun iiiid uns jetzt tägliclis ob tlein Hals 
l i t  nnd beschädigt 3 so ivollten sie niit der Hilfe Recliberg so scliücligeii, 
dass ~ l i o  Stiidte Freude daran Iiiitten. Sie bitten iiiii Antwort. 

Secunda post Otliiiiar 1453. (15. Noveiiibcr.) 
Bürgeriueister iiiicl Ra t  zu Scliaffliauseii. 

Reg. 133. 
Stiittgarter Staatsarcliir X. L. JL, B. 33. 

Heinricli ron Gerolilseck sclireibt an Ulin, dass er in tlbweseiilieit seines 
Olieiiiis Uaiis von Rceliberg iiber d:is Gebot ICöiiig Friedriclis bctr. den 
I;;~iserliclien Koiiiiiiissar Gottlried von li'iirzbiirg liciiie Antwort geben köiiiic. 

St. Andreastag 14Ii3. (30. Novciul~ci:) 

Reg. 133. 
Strassburger St:icitarcliir A. 11. 13.1. 

Die Ratsbotcn gemeiner Rciclisstiicltc, z. Z. in Uliii vcrsiriiiiiielt, sclircibcii 
an Meister iind Rat  von Basel, dass Biscliof Gottfried von \\Türzbiirg, CIerzog 
von Franken, als kaiserliclier Koiiiiiiisslir z~visclieu iliiieii iiiitl Jiiiikcr Hciiiricli 
von Gcrolrlscck, Herrn Ton Siilz, Ilaiis von Recliberg von Iiolieiirecliberg, 
l'liilipli von TTeclienbacli, Wolf ron \irerdeii:iii, Ital \irildiiau von TVildniiii 
und Klans von Lnngenliir iiielirerc Tago nacli JiTiirzliiirg augcsetet Iiirbc, 
von denen der erste Nontag und uuserer lieben Eraiien Tiig zii Liclitcn 
(4. Februar) sein werde. Da sie aiif dieseii T a g  weiser Jliiiiiicr bedürftig 
seien, bitten sie den Rat  ernstlicli, gleichfalls eine Botscliaft iiacli Wtirzbnrg 
senileii zu wollen. 

St. Antlionientag 1.154. (17. Jaiiiiar.) 
Uliii siegelt fiir alle Reiclisstiidte. 

Reg. 134. 

Kgl. Baiiiberg. Krcisarcliiv S. I. li. I., L. 1V. 
Aiii 1Ioiitag ziir Vesperzeit, eiiieiii Feiertag, siiss der Hiscliof zii Gericlit 

iiiit acht geistliclieii lind vier weltliclieii Riclitern. Der Prok~r i i to r  voii 
Uliu zeigt zuniiclist eine Urkuude Friedriclis 111. roii 1-14? vor, ii:icli der 
dieser (las durch Hans Rotli, Kiirscliner zii Aiigsburg, gegen Uliri bewirlite, 
roiii Landricliter Truchsess von Poiiiriicrsfcltlcn aiisgcal~roclieiio Aclitiirtcil 
Iiassiert Iiat; ferner einen Briet Eriedriclis III., ii:icli wclcliciii ~ I c r  Uiscliof 
in den I'fingstfeiertagen 1454 ricliten soll. 

Diiiiii klagt der Prokiirator gegen Irans von Reclibcrg, der Uliii iiii- 

bciv;ilirt seiner Elircn riiid iiiierfor~lcrt aller Rccliteii gcscliii~ligt liabc. Der 
. Uiscliof iiiöge als kaiserlicher Koiiiiiiissar entsclicidcii, dass 1J:iiis voii Ilecli- 

bcrg den Scliadeii, der auf 50,000 11. gescliiitzt wercle, zii ersetzen Ii:ibe, 
:insscrdeiii solle e r  die = golt P611 B nacll 1nli:ilt der kaiserliclicii Rcforin:itioii 
bezalilcii. Da Hans roii Recliberg iiiclit ersciiiciieii, 1svir11 der Boto, der ilin 



laden 'sollte, aiif Eid rerliört, ob er sciue Aiifgabc erfüllt, dann besclil~sseii, 
ilin 11reini:il rufen zu lasseii; kiiiue ~laiiri er oiler sciii Vertreter iiiit Voll- 
iiiaclit, so solle das Reclit gcsliroclieii \rer(lcii, falls iiiclit, wolle iiiaii bis 
morgen ~ r a r t e u  iiud dann erst Reclit sl)reclicii. 

10. Jiiiii 1.154. 

Reg. 135. 
Kgl. Baiiiberg. Kreisarcliiv S, I. I<. I., L. 417. 

Arn niiclisteii Tag, 3 Ulir iiacliiiiittags, sitzt tlcr Biscliof zii Gcriclit iiiit 
iieuii gcistliclicii und zeliii \reltliclieii Riclitcrii. Es crscliciiicii dic Fürslireclicr 
11er Stiidte, tler Biscliof Iiisst deii Uliiierii ausfertigcii, dass sie iiacii deiii 
gestrigeil Verliör ausscr Aclit seien und dass sie also jcdcrzcit Rcclit ver- 
Iaiigeii diirfteii. Dariiacli klagt der Uliiier Aiiw:tlt, dass llaiis voii Reclibcrg 
Ulnier Biirger iiiiabgcsngt iiicdergciiiaclit, gef;iiigcn iiiid gcscliiitzt Iiiitte, 
eiiiige ~erstüriiiiielt uiid geiiiartert Iistte iiud Uliiis Gcbict vcrwiistet liitbc, 
der Auwnlt aclitet ~leii Sclin~lcn wolil :LU€ 7000 fl. 

E r  Iialic den X. Eliinger gcfiiiigeii, gcttiriiit, gcblöclit uiiil gescliiitzt iiiii 

4000 11. und iii der Scliatziiug iliii genötigt, iiocli fcriier 700 11. zii znlileii. 
Aiicli klage der Buwnlt, tlnss die voii Gcroldsccl~ iiiid l\Terdci~aii dcii aii- 
gericliteten Scliadeii ersetzeii uiid die ,noltlciic Pöii iincli 1iili:tlt dcr Iiitiser- 
liclieu Reforiii:itioii bezalileii sollen. Das Urteil 1:iiitct: Die Uliiicr, Rciit- 
liiiger, Raveusburger uni1 die \iryiiipffeiicr sollcii ilircii zii cr~lctzciidcu Sc1i:ttleii 
dorcli vier Ratslierren und die acht GeiiiciiideBltestcii bcscli\vörcu lasseu. 
Dann soll nach Recht gesclielicii. . 

11. Juiii 1454. 

Reg. 136. 
Kgl. Niirnberg. Prcisarcliiv D. 1674. 

Dass die Anslirüclic uiiil Anklagen, dic die gciiieiiieii Stüdtc dor Vor- 
eiuiguiig iu Scli\vabcn r o r  Bischof Gottfrie~l roii l\riirzburg, 111s liaiscrlicliciii 
Koiiiriiissar, gegcii Haus roii Reclilicrg gelten11 geiii;iclit liabcii, wnlir scieii, 
uiid dass Reclibcrg uiid sciiic Ilclfcr (leii Scliaffliauscrii ftir 3400 fl. Sclindcii 
ziigefiigt liaben, schwörcii bei Gott iiuil deii IIciligeii vier voin Scliafi'liuiiser 
Kleiiien Rat: Iiaiis Brcieiibiirg, Hciiiricli vou Sclilatt, Haiis \Vcrscliiiser, 
Peter Nage. Aclit aiiderc Ratslierren fiir 11ic Geiiiciiidc: Clc\\.i voii Eicli, 
lh i ius  Scliuiitt, Iiaus roii Ach, Burkar Pau, Clc\vi Hiltl~raiid, Clcwi Friscli- 
dsclier, Götz Riiiiilung, Hauns TOU Regiscliniii. 

Reiitlingcu. Pfiillciidort. Isny. Gieiigcii. 
Rottiireil. ITringeli. Kciii~itcii. Nöriiliiigeii. 
Scliafliausen. Leutkircli. Iiaiifbcureii. 

i 31it glcic~<nl nricr sclliitzcn dio Ifnveiisliiirgor iliroii Sclindcii aiii 4000 11. 

Reg. 137. 
~ t u t t ~ a r t e r  SLmtsarcliir. Gabelkover gciicalogisclic Iiollclitaiiecii. 

. Recliberg t r i t t  aiii 21. Jiiiii aiif tüiif Jalirc iiiit füiif Rcitcrii iii 11cii 
Dienst Herzog Sigisiuuiids gegen jederiiialiu aiisser sciuciii Hcrrii, Herzog 



~lbrec l i t ,  für 150 fl. jülirlicli und Entscliä(1igung des iin Dieiist des Herzogs 
erlittenen Schadens. 

Reiiicli'schc Cliroiiik iiii Liiidaiier Arcliiv. 
Diese Spiiu i s t  auno 1456 durcli Periiiittluiig der Statlt 1Const:iiiz und 

Ifbcrlingeii also gescliliclitet \vorden, dass Liiidnii deiii voii Reeliberg voii 
wegen Riiggburg T00 11. für  seinen Ziispriicli gebeii iiiuss >. 

Sclio1)per'sclie Clironik fügt liinzu1 dass der TTergleicli Sonntag Lz ta re  
stattfand. 

Reg. 138. 
Stiittgartcr Staatsarcliiv. Gabelkover gciicalogisclie I<ollcktaiiccii. 
1456 liniuen Raiis vou Reclibcrg uiitl die Boten der Sliidtc vor 11cu 

Kaiser, nachdeiii sie bereits iiu .verg:iiigeneu Somruer zii Nciiciist:idt 11. ~ o i i  
Eiscubiirg 1i:ilbcr verhaiidelt Iiatten. Der Kaiser setzte iliucii Alarkgraf 
Jakob von Raden zuiii Ricliter, der dahin erk:iiiiitc, dass die Stiiiltc H:iiis 
von Reclibcrg 4400 fl. zalileii iiiüssten. Darauf bcgaiiii er :ruf dein Scliraiii- 
berg, auf deiii vor Zeiteii ein Schloss gcstaiiileii Ii:ittc, eiiic Biirg zii baiicu, 
die er iiii Soiiiiner 1469 vollenilete. Sie liegt iiiclit weit ron seiueiii Scliloss 
Fallicustein, unnveit von Scliiltacli iin Kiuzigtal. 

Reg. 139. 
Rgl. Xürnberg. Kreisarcliir 8. I., L. 56, No. 15. 

Friedrieli IIL orklürt, dass vor den1 kaiscrliclicn Kaminergericlit aiii 
5. Juli des Jalires, (lein Uarkgr:if Albreclit präsidiert Iiahe, Haiis voii Recli- 
berg in eigener Person, und als Vertreter der Stiidtevcreiniguug ciii Anwalt 
Eberhard BIclit der Xltere von Reutliiigen uud Haus Marner Diener in 
Rciitliugcn erschienen seien. Hans von Reclibcrg habo aii das 1i:iiiiuicr- 
gericlit gegen (las Erteil  des Biscliofs voii 1lriirzburg sel. al)licllicrt. AInsk- 
graf Albreclit Iiabe niit den Parteien beredet, dass das I(ariiiiiergcriclit :iiii 

St. Nartinstage (11. h'oreiuber) entsclicidcii solle, fiills die Parteicii bis diiliiii 
sicii iiicht geeinigt Iiättcii. Bans von Recliberg forderte ziierst, iincli ilciii 
Gruiidsatze, (lass, -\i-enn einer Apliellation s ta t t  gcgebeii \viirdc, der Gegner 
die Kosten derselben tragen müsse; dein iliu durcli die Aliliclliitioii eiit- 
staiidciieu Scliatlen im voraus. Er wird aber mit iliesor Forderung ab- 
gervieseii. Darauf ents~iinnt sich ein anderer Streit, wer Kliiger sei uiid 
als solclier seiiie Klageii zuerst vorbringen diirfe. Nacli langen Rctlen beider 
Parteieu entsclieiclct (las Gericlit für Raiis von Rcclibcrg. AIS Ricliter iiiid 
Beisitzer nennen sich: Grat Jolianii zn l'i'crtlciilicrg, Graf Ulricli vor1 Hclfcii- 
stein, Graf Ulricli zu Sclia~lburg~ Pro l~s t  Ulricli Ricilercr aus Frcisiiigcii, 
Ulricli von Fleilnitz, Jö rg  Uiigia~l,  BIcistcr IIartuiig von J<;ippcl, Ulricli 
lircltzli, Vicekauzler. Die kaiserlicheii Riite Jo1i:iuii voii liTesteriiacli, Propst 
roii Stuttgart, JIarquardt von Scliclleiiberg, JIaiis von Stctteii, Casl~ar voii 
Laiibciiberg, Pilgriiii von Heudorff, J ö r g  h'ayb, ICoiirnil voii Seckcndorf. Das 
Gericht vertagt sich zum 10. Juli. 



Reg. 140. 
Kgl. Niiriiberg. ICreisarcliiv. 

Als der A a i ~ a l t  der Stiidtc niii 10. Juli vor dciii Gericlit das Urteil tles 
Bisciiofs Gottfrieu ~ o i i  JVilrzbnrg lieranziclit, erliliirt Reclibcrg dasselbc als 
iiii11 und niclitig. Seiuer Appellation sci s ta t t  gegebcii wordcii, \\.eil die 
Ulnier den IVaffenstillstaiicl, den der Biscliof zuglcicli init sciiicr Por1:idiiiig 
niisgesproclien Iiiitte, nicht gelialtcn liütteii. Diese Xiiscliaiiiiiig bcstiitigt 
das Gericlit. Hans von Recliberg spezifiziert 11:liiu sciiicii diircli dio Appcl- 
lation erlittenen Scliadeu, dessen Suiiiiiio 1414 11. betriigt. Dcr Vertreter 
der StIdte  greift jeden eiizelneii Posteii nii; Haiis von Rccliberg wir11 nuf- 
gegeben, {lass er sclin-öreu solle, eiiicii Sclindeii rou 1000 11. durcli tlcn Auf- 
cutlinlt aiii kaiserlichen Hof, Ri t t  clortliiii ctc., erlitten zii Iiabcn, was Rccli- 
berg tiit, worauf iliiii 1OOO 11. zugesl~roclicii wcrdcii. 

Als Richter und Beisitzer: Biscliof Bültlinsnr voii Agrnin, Graf ,Joli:liiii 
zu Qürtz, TiTillieliu Graf zii Oettiiigeii, Ulricli Graf zii Scliaiiinbiirg, Propst 
Ulricli von Riederer roii Breisingcn, Ulricli von Flcdiiitz, Jörg Uiigiind, 
llcister Hartuiig von Kal~peln, Ulricli l\reltzli, Vicck:~iizlcr. I<aiscrliclic 
12iite: Johaiiii roii Wcsternacli, P ro l~s t  zii Stiittg:trt, 1Icistcr II:~iis Volkiicr, 
3Isrtiu . ~ o i i  Ilcluistett, Haiins rou Stettcu, Caspar roii Lnlabcilbcrg, Jörg 
Icayb, Konratl rou Scckeiiilorf, J ö r g  Doriiberg, I\7illielii~ Iiuiiizel. Das ße- 
riclit rer tagt  sich auf den 30. Juli iiacli Neuenstadt, wo Iiöiiig Prie(iric1i 
selbst das Prüsidium tiberiieliinen soll. 

Kgl. Nllrnbcrg. Krcisarcliiv. 
I n  Neuenstadt rerlaugt Reclibergs Aulvalt Scliadeiierscitz fiir Ruggbiirg, 

da die Stiidte (las Scliloss olinc Absage ciiigcnoiiiiueii Iiüttcii. Dcr Stiidtc- 
niin-alt fordert, dass die Kl:ige der Stiidtc voraiisginge, sic seien diircli die 
Gefaiigennnliiiic Jörg  Eliingcrs ron  Uliii und Rudolf 1Iiintprants voll Ravcns- 
burg uiid ilircr Kneclite, son-ie durcli clic I\regfiiliriiiig dcrsclbcii nnch fiiiii- 

steiii gescliiitligt ivortlcn. Raiis rou Reclibcrg bestreitet, nu dcr Gefciiigcii- 
iialiiiie der Bürger teil genoiiiineii zu iinben. Rninstciii goliörc sciiicr Prau, 
er bringt als Beweis cinen Urteilsbricf tlcs Rofgcriclites zii Rottwcil, iincli 
deiii Raiiistein als Eigcutiiiii seiner Frau aiierkaiiiit wird gcgcii ciiicii Scli~ild- 
brief eines Ulricli iiii Holz auf Hans voii Reclibcrg. Scine Hausfraii linbo 
Heiriricli ron Eiscnburg als ilireiii Freund teil niii Sclilosse gc~vlilirt. Die 
Uliiicr Iiiitteii iliiii selbst einen Brief gesniidt, iii deiii sic uiir,Hciiiricli voii 
Eiseiibiirg der Gcfangcnnahiiie der bcidcu Blirgcr bczichtigtcii. Abcr aiicli 
Ileiiirich juiiior rou Eiscnburgs Saclic sci gut. Vor ctliclieii Jnlireii Iiiitteii 
die Uliiier oline Absage das r e i t  von Eiseiiburg, Hciiiricli jiiiiiors TTatcr, 
geliörige Scliloss Eiscnburg zerstört, Vcit iiii Gcfi i i~i i is  gcli:~ltcii iiiid uiii 
eine grosse Suiiiiue gescliiitzt, die dicser uiiil IIeiiiricli roii Eisciiburg sciiior 
für  den daiiials noch niiuorenneii Hciuricli garaiitiercii iuiisstcii. Als niiii 
Heinrich ron Eiscnburg naeli 11ciii Tode seiiies TTntcrs iiiajorciiii gc\vordeii, 
Iiiitten tlic Uliiier bereits IIeinricli ron Eisciibiirg deii iilterii vor ciiicii kiiiiig- 
licheu Koniuiissar, Biscliof Peter von Aiigsburg, geladeii und ilin aiifgcfordcrt, 



er  solle für Heiiiricli von Eisenbnrg jiiiiior den Scliuldbricf garantieren, was 
11ieser.getau. Aber Heiuricli von Eisenbiirg jiinior Iiabe, erziirrit iiber das 
seinem Vater iinil ilim als Erbeii zugcfiigte Unreclit, die Uliiier vor Ritter 
iind Herren zii Reclit geladeii oliiie Aiitwort zii erlialten, 11:iiin erst Iinbe 
Hciiiricli von Eiseiiliiirg, uin Zlvaiigsiiiittel gcgcii die Ulincr iii die 11:iiid zii 
bekoniiiien, die beiden Xtirger oliiie Reclibergs \lrisseii i in~l llTillcii geflirigeii 
geiioiiiiiien. E r  sei tlanii des Eiseiiburgs 1Ielfcr gcrvor~lcii, 1i:rbe aber die 
Uliiier etc. nur in offener Feliile gcscliiiiligt. Es  sei ciiic alte Gc\voliiilieit, 
d:iss, wenn der Iiauptsiiclier eiiicr Felide tot sei, dieso zii Eiidc sein solle; 
riiaii Iiiitte iliiii aber iiacli deiii Tode Irans voii Eiseiiburgs die Riiggbiirg 
gebroclien. 

Der Stiidtean~valt fülirt aus, IIaiis ron Recliberg habe gcgcii illre iir- 
spriingliclie Ausiclit selir wolil aii der Gcfaiigciiiiciliiiie iiiid der Scli:it.ziiiig 
der beideii Bürger teil geiioiiiiiien, wie dies Hans voii I(1iiigeiibiirg iiiid IIaiis 
voii Stciii, tlic die Sclintziirig bez:ililt, bczeiigeii wiirtleii. IIciiir. voii' Eiseii- 
l~i i rg Iinbc gcgeii die Bestiuiiiiungen der golileiieii Biillc geli:iiidclt, folglicli 
aiicli jeder, der iliu sclilitzc, so sei Rcclil~crg cbciisogiit wie IIeiiiricli voii 
Eiseiibiirg ITniilitsiiclier gerrescii. Die Xiigelegeiilicit iiiit TTcit voii Eiseiibiirg 
sei in Giite gescliliclitet rvordeii, fiir den tlniii:ils iiiiiiorcriiien Iiciiiricli Iiiitteii 
seiii V:iter iind sein Vetter IIeiiirirli gebürgt. Sie Iiiitteii iii oft'eiicr Felitle 
Riiggbiirg zerstürt, iiiiissteri deiiiiincli iii der Kl:igc vor:~iigclicii. 6 l'iir die 
liebe froiiiiiie J1aiisfr:iii W Reclibcrgs sei es ~rci i ig  Lob, Gcf:iiigciic zii scliiitzcii, 
\viilireiid des gaiizen Krieges Iinbe Rainsteiu fiir ciri Scliloss Ilcclibcrgs gegolten. 

IIaiis voii Ilecliberg wiederliolt kurz seine frülicrc Ausfliliriiiig iiud 11us 
Gericht entscliei~let, dass Hans von Rcclibergs I<lngc rorgelieii solle. Bischof 
Ulricli von Bruck, Xarkgraf Albreclit ron Brandeiibiirg, Graf Ulricli roii 
Iielfeustein, Graf lirillieliii von Oettingen, Propst Ulricli Ricderer voii ~ r e i - *  
siiigeii, Ulricli von Stiibenberg, Hniis Ungii;id, IIcister Iinrtiiiig voii Rnlilicl, 
Piceknnzlcr llTeltzli, Sigiiiunil Trlisscl, kaisorliclier Rat  Prolist .Toliaiin von 
TVesteriiacli Ton Stuttg:~rt, l'ropst J. Riittler voii Rlieiiifeliloii, nartlioleiii. 
Gel~liii, Reclitsgelclirter Boss Vitztliuiii, Nnrtiii roii TIcliii~tatt, H. voii Stctteii, 
Kaspar von Lnufenburg, \irilheliii Kraglliaiiiiiier, Iionrnd vor1 Seckciidorf, 
.Jörg I h y b  uiid IIans 8:irsclicr. 

a11 iii:ind:ite doiiiiiii Iiiilioratoris. 
Neiienstatt, 30. Juli. Ulricus Tlreltzli, Trice-Caiiccll. 

Reg. 142. 
Kgl. Ntiriiberg. Kreisnrcliiv 31. S. G9,23. 

Fricdricli 111. erkliirt, dass vor deiii Kniiiriiergcriclit, dcsseii Priisidiuiii 
IIarkgrnf Albreclit gcfiilirt Iiabe, als Vertreter von Ntiriibcrg Jörg  Dcrrcr 
crscliienen sei, der ausfiilirte, dass iii Saclien zrisclieii tlcii Edclcn Hcinricli 
voii Gcrol(lseck, Haiis vori Reclibcrg von Holieiircclibcrg, liTolf voii Tlrcrdeiiaii, 
Albreclit YOU Tl'ildeiinu von \lTiIileiiaii lind dcii vcrciiiigteii Stlidteii Aplicl- 
lation gegeii (las Urteil des Biscliofs Gottfried voii Tiriirzbiirg SC]. :ingeiiieldet, 
Latlringeii an die Stiidte erg:iigcii iiiid Urteile gcfiillt scicii. IIeiis roii 
Rccliberg Iiabc aber iiur die Stätlte, die iiiit UIiii verbIiudet seicii, geladcii, 
h'üriibcrg sei aber in keiner Einung iiiit Uliii, 11culi:ilb gclie Ntiriiberg die 



Urteile gegcii Cliii iiiid seine Vercinigiing iiiclits :in. IIniid roii Rccliberg 
licss durch seinen Ilediier :iusfülireu, die KIiriibergor soieii wiilirend des 
gaiizcii Krieges iuit Ulin etc. in Eiiiiiiig gcwcseii, beiiii IGoiniiiissar Gottfrietl 
von Ti'ürzburg liiitteu sie ilireu Gcsautlteu geliabt, aiicli bei tloni iierien 
I'rozess diircli ihren iilitbiirgcr Hniis Pirklieiiii witlor sciiic Partei ruteii 
Ilisscu, da sie bialier ihre Reclite iiiigcsoiitlert liiittcii vertrctcii Insscii, 1i:il)c 
er sie niclit ausdriicklicli gelatlcii, so solle aiicli jetzt Nüriibcrg iiiit dcii 
aii~leren StBdten gelicn. 

Der Süriilicrger Auiralt crkliirt uocli ciiiiiilil, dass NUriilierg ircder 
frlilier gestaiiden iiocli Iieute iiiit Uliii iii Eiiiiiiig stelic, dass Pirltlieiiiier für 
die Städte Partei geiioiiiueu sei wolil erkliirlicli, IierUlirc dns Gaiize aber 
nicht. 

Das Gericlit erkeniit, falls Xiirnl~ergs Biirgcriiioistcr iiiiil Vciiiier scliwörcu, 
dass die Stadt nie iii Einuiig iiiit UIiii gestaiitlcii, tlie Statlt uiicli iiiclit 
pfliclitig sei11 solle, sicli iiiit (lcii antlcrii Stiidteii :iiif tlie bereits gcsoliclicnc 
Lailiiiig zii rerantworten. Sollte aber 1I:iiis von Recliberg Niiriiberg wegen 
ilirer Teilualiiiie :in tler Bescliiidigiiuq sciiier Giitcr roii iiciiciii reclitiriiissig 
l:itlcii, so sollte iliiii ilie Statlt zti Rcclit stclicii. 

Sciicnstatlt, 15. Jiili 1.156. 

Reg. 143. 
Kgl. Kiiriiberg. iircisarcliir AI. S. GB9,2G. 

Erbiiiarscliall IIeiiiricli von Pnppeiiliciiii crkliirt, voii Frieilricli 111. :riii 
16.Jiili 145G Auftrag crlialten zu Iiaboii, iiii Bciseiii liiiiis roii Reclibcrgs 
oder seiner Berolliiiiiclitigtcii ileii BUrgeriiieistorii und Vciiiierii Niiriibcrgs 
den Eitl abzuiicliiiicii, tlen sie laut Gericlitsurteii gegeii IIaris roii Recliberg 
sciiwöreii sollten. E r  habe tlaraiif die Eidesleistiiiig niif S;iiiistng nacli 
3 Königeii festgesetzt iiiid Iiabe dcil Eiil niii tler Ratssliibe abgciioiiiiiieii. 
IIaiis roii Rccliberg oder seiii Be\.olliiiiiclitigtcr sei iiiclit crscliieiicn, obgleicli 
illiii 11er 'J'aq der Eitlesleistiing reclitzcitig liekniiiit gege1)cii sei. 

Saiiistag 1,. 1113. 3 Künigcii 1457. (8. .T:riiiiar.) 
Heinricli voii Pi~l~l~ciiIiciiii siegelt. 

Rcg. 1U. 

Stuttgarter Staatsarcliiv, Rott\reilcr Urkuiiile C. 111, L:itlc Fn 
JIerk von IIelfiiigeii, IIaulitiiinnii zii Rottoiibiirg aiii Necl<nr, crliliirt, 

tlnss e r  auf Befehl sciiier Fürstiu, der 'Erzlierzogin 1Icclitild von östrcicli, 
Rcb. Pfalzgrnfiii bey Rlieiii, iiiit c i n i g c ~  Itiitcri IIcreog Aibrcclits zti Goriclit 
wesmscil sei über deii Streit H:iiis voii Reclibcrgs iiiit Rottwcil. Die 1;lag.c 
D 

Hans von Rechbergr \ye,rren ~ u t ~ r s ~ ~ i ~ : i g i i i i g  seiiier beiiii i%ofgericlit tleljo- 
Briefe illl Streite gegcii Ulricli Holz wird abgcwicseii, fillls tlic 

Rottweiler Soniltngs qiinsili~o~logeuit scli~vöreii wollcii, RIS a Tiitliii~sleiite B 

iincli Gerechtigkeit verfnlireii ztl sei~i. 
naiis von ]leclibcrg klagt fcriier aiif Ersatz VOii 8 Büelisoiipiilvcr, Pfil, 

Gelil, Kost etc ,, das die ~ ~ t t w c i i e r  bei Z ~ r ~ t ö r l i i i g  vOii IIoliciibcrg iiiiii 
g ~ i l o ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  Iinbeil. Er  Iinl,e (135 Reclit gcliabt, tiic Ziiriistiiiig iii die Biirg 

I<anter, llnns voii Ilcclilierg. 12 



zu legen, da Holienberg schon vor dem Kriege in seiiie IIäudc g~li~iiiiiicii 
.sei. Tn dein Herrenkriege sei e r  niir des 3I:irkgrafen IIclfer ge\vesen iiiitl 
Iiabe auf seine Forderungen nie Verzicht geleistet. 

Die Rottweiler er\\-idern, sie seien von Jost von Hornsteiu voin Sclilosse 
,Holieuberg aus hart  bedrängt ~vor~leu  und viele der Ilireii getötet ~vordeii. 
Rornstein habe zu seinen nberfüllen auch (las Zeug Reclibcrgs bciiiitzt. 
Aiicli sei Haus ron Rechberg im Herrenkrieg ilir Feiiid gewesen. Das Urteil 
lautet, falls Rechberg Sonntag quasiiuo~logeiiiti iu Rottcuburg ciiicii Ei11 
leistat, dass er sein Zeug nicht um Hornstein zu uuterstiitzeii auf Rolienberg 
gelassen habe, e r  entschädigt werden solle. 

Recliberg klagt ferner, dass rlie Rottweiler bei Naclit in ein Dorf seiner 
Frau gefallen seien und dort die Habe der nrinen Leute niedergebrannt 
Iiiitton. Die Rottweiler rersichern, dass (las Feuer aus Verselien ciitstaiidcii 
sei und seien die Täter  bestraft \vor(leii. Haus voii Recliberg crkliirt, dass 
i i~ i t  rleii Entscliiil~ligungen den nrinen Leuten iiiclrt geliolfeu sei, er scli!itzc 
den Seliadeii aiif 200-300 fl. Das Urteil gibt der Iilage aiif Eiitscliiidigiing 
statt .  

Snrustag lmtare 1457. (X.  Ulirz.) 

Reg. 145. 
Ulmer Starltarcliiv, Sch~~äbiscl ier  Buyd 94. 

Hans ron Rechberg erklärt, 1000 fl. für Rost iiiirl Scliatleii Iaiit tlciii 
Appellationsurteil des Xiirnberger Gericlits von UIiii iin Naiiicn rlcr Ver- 
eiiiigung erlialten zu haben. 

Donnerstag r o r  Ostern 1457. (14. Aliril.) 

Reg. 146. 
Fragnient eines Urteilsbriefes, Uliner Archiv. 

Dem Hans von Recliberg soll iiacli dcni Urteil, das wir und die scclis 
Zugesetzten gefällt haben, von den Städten aiii iiiiclisteii Soiiiitng Iiivocavit 
19. 11. orler 8 Tage später zu Höclistädt aii der Doiiaii 3500 rliciiiisclic 
Gulden ausbezalilt werden. 

Hans ron Recliberg soll dagegen ver~ifliclitet sein, die näclistcii zwei 
Jalire ~veder  gegen die Berciniguiig der Städte als ITaiiptsiiclicr oder als 
Helfer zu kriegen, ausgenommen wenn seine iiiiclisteii Verwandteii - Rccli- 
bcrgs - angegriffen wer~len oder Hans von Rcclibcrg iii ilcii Dieiist eines 
Fiirsten t r i t t  iiud diesem helfen niuss, fnlls die Feiiidschaft begoiiiieii, nacli- 
tleiii er bereits sein Diener war. 

Reg. 147. 

. Ulmer Stadtarehiv, Scli\~iibisclier Bunt1 9s. 
Hans von Recliberg erkliirt, die 4500 fl. von Uliii iiii Niiiiieii der ver- 

einigten Stiidte erlialten zu Iiaben, die iliiii laut des Spruclies des 3Iarkgrafc11 
Kar1 zii Baden unu Erbmarsclialls Heinricli von P:ilipciiliciiii ziil;oiiiiii~il 
sollten. 

Sunntag als iiian siiigt 1urocaiiti;i. (19. Fel~ruar  1450.) 
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Reg. 148. 
Stuttgarter Staatsarcliir, Aiisl. Orte, Büsclicl 2. 

Ich, Hans von Recliberg, bekenne init diesem Brief, dass iiiicli die hoch- 
yeboreneii Herren Ulricli iiiiil Eberhart, Grafen an lirtirtenberg etc., ~iiciiie 
gniidige Herren ineiu Lebtiig wider aller iuiiiiiiiglicli gaiitz iiioinaiid uss- 
Keuoiumen zum Rat  iiiid Diener jeglielis Jalir allein und besiiuders uiii 
W 11. Rheinischer bestellt Iiaben, daran jeglichen das Halbteil zii gebcii 
gebülirt. Dariiui icli Ilincn beirleii Gnatlen getreiilicli dienen untl warten 
soll, als autlerc Iiirer Gnaden Diener ungererlich. Die rorgenannteii nuii 
gnxdige Herren ron iPürtenbcrg sollen iuicli aiich als ander Irer Genadou 
Diener hklten und für zimliclien Schaden s t e h  ohne Gefiilirde. . > 

JVnre aucli ob icli rorgenaniiter Hans von Recliberg init den letzt- 
gennnuteii meiiien guiidigen Herren von li'iirteiiberg beidoii odcr Ilir Einen 
soliclis Dienst Iialb spsnnig wür~le, es wiire ~ o n  Habe, abgegnrigeneii Pfer(lcn 
oder anders wegen, dariimb so1 wich Rechtes von Ilineu beider odcr Ilir 
eins Hofiiieister und N t e ,  tlie sie iingefälirlicli dazu or~lnen,'wolil gciiügeii 
und (Ins weiter nit zielieu iii daliein \i7ise uugefülirlicli. 

Vud das zu verkünd so Iiaui Icli mein eigen Insigel offunlicli gelienkt 
au diesen Brief der geben ist aui St. Jolianuotag Baptisteii 1469. (24. Juni.) 

Reg. 149. 
Stuttgarter Staatsarchiv, Rottweiler Urkunden. 

Graf Eberliart ~ o i i  \vürtteiuberg scliliesst einen VergleicIi z~\~isclieii 
Ilans ron Recliberg und Rott\~.eil Ivegeii einer der Geiualilin Ilechbcrgs zii- 
gehörigen Frau Jlargaretlie Lienburger. Die Prozesse derselben gegen 
I{ott\veil vor tleiu westfilisclien Gericht iiud dem Iiaiser sollen kraftlos 
sein, die Stadt soll ~lein Haiis ron Rerliberg -150 11. zalileii iiiid Heiiiricli von 
RecIiberg, Iionrad von Saclisenlieiiii, Hiiiis pfiiser sen., Otto Icrafft aus der 
Acht koniiiieu lassen. Recliberg iiud Rott~veil sollen ihre Streitigkeiten vor 

wiirtteiiibergischen Gerichte bringen. 
16. Mai 1460. 

Reg. 150. 
Kg1. Stuttgarter Staatsarcliiv. Gabelkorer genealogische Rolleldaneen. 

Anno 1460 wir11 Haus 1-011 Recliberg i!-egeii scli~vubcudor ICriegsliiufe aii 
den Scliweizern um Hilfe gesniidt. 

Reg. 151. 

Solothurner Arcliir, Koliignbiicli IS 22!). 
Lieber iiud getrii~veii Eidgenosseii, wir daiikeut iicli aeiiinl froiii, dess 

&lireibeiis so ilir riiis voii Honseii vou Recli1)crgs ivcgeii linlid gctaiid ulid 

\yie iistaiiileu dariuue :inders nit und eiierii giiteu '\Villeu, (lass wir ücli zii 
nllcn Zit iinrerdrosseiilicli vertlieuen ~voll~i i .  So iins siiid giito Friiuil die 
(1 iirclr . . . . . iinser Botsrliaft an uns liabeiit lasseii briugeii, das wir tlnran 
siu wülltcli, die die Strass zwisrlien . . . . . uiid unser Studt wiirde ge- 



frejent, dnss vielen koffe iiud der Botschaft halb iinil uns was I r  wiiident 
. ob ab ich not bediinkt wissen lassen, SO wollen wir iiber die Snclie sitzen 

iiud die er~v!igen und darinne allein von einver wegen tiiii was uiis g~bÜlir- 
lieh ist. Ih r  Anstand aber ~vohl  sollten semlich gest 1-011 den Leiit scsscu, 
die es unbillich und geladen werde11 iif der Ei~lgciiossen Scliadeii was iiiitz 
und froniiiien üch und ander (las 1)ringen iuöcht und was (las geiiiein Voll; 
das Lucme wie sin den zerxuastren waren uni1 wir wir geliarssen sy siii 
wurden. 

Reg. 152. 

Kgl. Stattgarter Staatsarcliiv. Gabelkover gene~logischc liollektnnccii. 
Anno 1.161 wirbt Graf Ulricli voii \\7ürttciubcrg diircli 1Ioiis von Ilecli- 

berg Kriegsvolli. 

Reg. 153. 
Iigl. Stiittgarter St:iatsarchiv. Gabelkover geiiealogisclie 1iollckt:iiiecii. 

Aiino 1.161 schreibt E i n s  von Reclil,erg von \riiburg iiiis :i11 clcii Gr:ifcii 
Ulricli vou \\Türttcuiberg, 11:iss llerzog Lutl~vig von 13:ryerii iiii Aiiziig gegcii 
JIarligraf Albrcclit von Ur;iiidenburg sei. 

Reg. 154. 
Kgl. Stiittgarter Staatsarcliiv. Gabelkover genealogische Iiollcktaiieeii. 

Anno 1451 verpfliclitet sich Hans vor1 Ilccliberg :du iüitscliuldiicr für 
Georg Iiayb gegeu die Herrschaft. 

Reg. 155. 
Kgl. S t u t t p r t e r  Staatsarclii\-. Gabelkover gcue;ilogisclie Iiollclitauccii. 

1462 gelten als wiirttembergische Ilätc iiud Dicrier \\rillieliii, Pcit,  Liidmig, 
Jörg, Hugo, IIans, Albreelit von Rechbcrg. 

Reg. 156. 
Kgl. Bamberg. Kreisarcliiv. 

Hocligeboriicr Herr, 
Als Ich Eberliart voii Klingcnbcrgs iiii~l seiner Helfer Feiiid wortlcii 

sind und bin ich sein Helfer iinil will durch keiiierlei Fiirclit iiiiiiiiicr voii 
iliiii weichen und Erire Eeintlscliaft uyinpt iiiicli uiiliillig iiiid den T\rortcii 
nit  glich, die Ihr  mit inir reilten in Beywesen iiieiiies Herrii von Holiculohc 
lind Eures Vogts -iou Stuttgart aucli iiacli der Botsclinft, dio Ilir iiiir t:iii 

h:iiid by Conrad Vogt zu Gaminertjngen 31üss icli lasseii sin untl durcli Eiier 
und ineines Herrn Graf Eberliards Eures Vetters Nottzang wird Icli truiigcii 
dnss Ich Euer und oberden iniiss, wie iiugerii icli das tliiic. uiid will also 
Euer lind aller der Euren Räte iinil Diener und aller der dio.Eiicli und deii 
Euren zusl~reclicn, sie seien geistlicli oder weltlieli, Ficiid syn. Icli will 
mich rnit diesem meinem offenen versiegelten Brief liewalirt Iinn iind bedörft 
icli Jicincrlc~ Bewahrung mehr wolt icli nucli Iinri t:iii iiieiiies Vetter Ilricf 



wiss ni t  11:iss I r  iinderstelieu sollent S~l ia l1 i~b~i .g  zu gewiuiien, I r  Lantl iicli 
Iictzen iiiriss wie kann icli ihui tliiin. 

Scliraiiiberg, JIitt~voch vor Dxoiiisii 14G3. (-1. Oktober.) 
Haus ron Recliberg voii IIolieiircclibcrg. 

Reg. 157. 
Kgl. Baiuberg. Kreisarchir, Fascikel Y, Wo. 49. 

Graf Ulricli ron IViirtteiiiberg sclireibt an ~ a r l i g r n f  Albrcclit, dass 
Eberii. ron Klingenbcrg, Ulriclis Olieiru, dein Grafen Joliaiiii von IVerdciibcrg 
eine riiibillige Felidc ;ingesagt liabe, cleshalb habc Graf Eberliart voii IViirtteiii- 
11erg iiii Interesse seines Rates Joliann ron l17crdcnberg dein iiliugeribcrg 
gcsclirielien lind sidi zu Reclit erboteii, was ilieser abgesclilagcii lisbc. So 
Iiabe iliiii Graf Eberliart abgesagt. Da iiuii Graf Ulricli sowolil sciiiciii Vetter 
gegeiiiiber als aiicli Graf lVerdcnberg verbiinilcn war zii Iiclfeii, so sci :~iicli 
er des Iilingenbergers Feiiirl ge~vorclcu. Kiln 1ial)c sich H:tiis von Reclibcrg 
tles Klingenbergs als Helfer angenouiiiieii iiiid Iiabe laut Abschrift i~iicli iliiii 
nliges:igt, obgleicli er sicli gegeii Graf Eberliart iiiitl iliiii auf Lclizcitcii :ils 
Ra t  und Diener verschrieben habe iiiid er die Fcindsclinft oliuc ~liifliiiiidigiiiig 
tlieses Dienstrerliältnisses angesagt Iiabe. 

Graf Ulricli bittet den JIarligrafeii, tleii Ziizug aiis Franken iiiitl tlcii 
uiiiliegenden Laiidscliafteii zu rlieser iiiibilligeii Felidc zii rerliiiiderii. 

Graf Eberliart Iiabe sicli iiiit cleii Seiiieii zu Ross iiiid Fiiss vor Sclirniii- 
Iierg, Graf Elricli vor Sclialksburg, der voii \\'erdeiiberg uiid die Rittur roiii 
St. Gcorgcnscliilil ror  Holient~vicl gelegt. Sie Iiiittcu vor den drci Sclilösscrii 
Biisteicn aiifgesclilayen uiii den Eeiiideii zu wi~lerstelieii iiiid gcilenlicii ~\reitcr 
gegeii sie zii arbeiten. 

Graf Ulricli ersiiclit den ,\I:irkgrafeii den Seineu zii befchlcii, als IIclfer 
iu dieser Feli(lc fiir die Grafen Partei zii u6liiiieu. 

Stuttgnrt, Xoutag vor Galli l4G-1. (15. Oktober.) 
Ulricli Graf zu \Vürttciiibcrg. 

Reg. 158. 
Stuttgarter Xrcliiv. Galielliover gcnealogisclie Kolloktaiiceii. 

Xuno iloiiiini 1-1G9 Il:irtlioloin~iisi~be~i~I stiirb Elis;~betli, Griifiii zii IITcideri- 
berg-Sargiins. 

l4GI ncuiit sie liaus ron Rccliberg ihrcu Iierzliebcu Ilaiiswirt iii ciiicr 
\Tereicliturkiiudc an tlen Abt zii Ebersbacli. 
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